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— ⸗ e ñ —ese — 


Friedensvertrag vom Senat verworfſen! 


Vorläufig kein Frieden. 


Vertrag und Völkerbundentwurf bis zur 
nüchſten Kongreßſitzung verſchoben. 


Eine Friede 


Waſhinglon, 20. Nop. Das 
Schickſal des Friedensvertrags mit 
Deutichland und des Völferbundver- 
trags find heute wieder in den Hän- 
den bes Bräfibenten, fomweit die Ver. 
Staaten in {frage iommen. Alle Bes 
mühunger, im Senat geftern die, 
Gutheißung bes Vertrags in irgend | 
eier Yorm burchzufegen, find fehl: | 
—J— und das Problem iſt nicht 
um einen Schritt ſeiner Löſung näher 
als vor ſechs Monaten, als der Ver⸗ 
trag dem Senat anterbreitet wurde. 
Was der Präſident tun wird, iſt 
fraglich. Jedenfalls ſind vor der 
Eröffnung der regelmäßigen —— 
ſitzung am 4. Dezember keinerlei Ent⸗ 
twidelungen zu erivarten, unb bor= 
läufig ift, theoretifch wenigitens, ba? | 
Verhältnis der Ber. Staaten zu! 
Deutfchland das zleiche mie am Tage; 
des Waffenftillftandsabichluffes. Ge: ! 
nator Lodge, Führer ber Mehrheit, | 
melche den Vertrag in ber borliegen= | 
den Form — 38 gegen 53 —— 
— aðſchlachteie, erklärte, daß der 
Vertrag, welcher den Völkerbundplan 
und den Friebensſchluß mit Deutſch⸗ 
land einſchließt, tot Sei, wenn es 
dem Präſidenten nicht gelinge, die 
Senaisregelr zu umgehen durch 
Zurückziehung des Vertrages, um ihn 
in der nächſten Sitzung im Dezember 
von neuem zu unterbreiten. 

Di Führer der Demokraten mei⸗ 
nen, daß der Präſident in der Zwi⸗ 
ſchenzeit bei den anderen Signatur⸗ 
machien anfragen möchte, wie ſie ſich 
zu den vom Senat geforderten Vor⸗ 
behalten ſtellen wuürden, in der Hoff⸗ 
nung, den Vertrag in der Dezember⸗ 
ſihung unter Dach und Fach zu brin⸗ 
gen. Wird der Vertrag dann im 
Senat- wieder eingereicht, fo wird er 
als neues Gefhäft Frhandelt werden, 
und feine Gegner könnten die Debatte 
bis ins unendliche außbehnen, da die 
Redebeſchränkung, welche in den Ieb- 
ten Tagen: eingeführt wurde, nicht 
mehr bindend märe. 

Sollte der Präſident es 
fäumen, ben Bertrag fofort beim 
Sufammentritt des Kongreiies bon 
nenem einzureichen, fo werden, wie 
man glaubf, die republifanifchen 
Führer ohne Verzug den bon Sena. 
tor Zodge geitern abend nad Ab- 
Yehmung des Vertrages beantrag- 
ter Beſchluß aufnehmen, monad) 
der Koagrek den Krieg mit Dentid)- 
Yand für beendet erklärt. Diejer 
Beihluß bedarf der Zufiimmung 
des Abgeordnetenhaufes, Die demo- 


I 
L? 


nserfläruntg. 


Knox, Lagßolleite, 
Moſes, Norris, 


(Kalifornien), 
MeCormick, 


Poinderter und Sherman. 


Lodges Friedenserklärung. 

Der vom Senator Lodge ge— 
ſtellte Antrag der Wiederherſtel- 
lung des Friedens mit Deutſch— 
land, lautet folgendermaßen: 

„Da, laut Beſchluß des Kongreſſes, an— 
genommen am 6. April 1917, und auf 
Grund von Handlungen der damaligen 
deutſchen Regierung der Kriegszuſtand zwi⸗ 
ſchen jener Regierung und den Ver. Staa— 
ten ertlärt wurde, und da die beſagten 
Handlungen der deutſchen Regierung längſt 
aufgehört haben, und 

„Da durch den am 11. November 1918 
unterzeichneten Waffenſtillſtand die Feind⸗ 
ſeligkeiten zwiſchen Deutſchland und den 
Altierten nub den verbündeten Mächten 
zum Abichluß kamen, und 

„Da aut der Bedingungen bed Friebens- 
vertrand von Verinitled Deutihland in 
Frieden mit allen eö befriegenden Xölfern 
fein foll, jobald drei darin bezeichnete Res 
nierungen jenen Xertrag beftätigt haben, 
ſei es daher 

„Beihioiien vom Senat, unter Zuftim«- 
nung bed Wögceorbnetenhaufed, bah der 
erwähnte Kriegszuitand zwiichen Deutid)- 
fand und ben Ver. Stanten hiermit für be- 
endigt erHlärt wirb.“ 


Der Antrag wurde ohne Erör- 
terung dem Ausichuß für aus» 
wärtige Beziehungen übermiejen, 
Stimmt der Kongreß in jeiner 
neuen Situng dem Antrag zu,jo 
wird damit aud) die Kriegspro= 
bibition hinfällig. 


Aus ber Debatte. 

Die Debatte mährend der geitri- 
gen Schlufverhandlungen war eine 
der heißeiten im Senat. Die Gal- 
Yerieen waren überfüllt, und unter 
den Buhörern waren viele Abge- 
ordnte, Generalpoftmeiiter Burle- 
ion al3 Vertreter der Regierung, 
MIT Says, Vorfiger des republifa- 
nishen Nationalausihuffes, und 
andere. Eine der bemerfenswerte- 
ten Reden, jowohl genen den Ver- 
rag wie gegen den Völkerbundplar, 
war die des Scnators Porah. Diejer 
warnte feine Kollegen, daß in den 
näditen Wahlen für den Kongrei; 
eine Mehrheit von Gegnern dez Böl. 
ferbumdvertrage3 gewählt und diele 
verpflichtet werden mwitrde, auf den 
Austritt der Ver. Staaten aus dem 
Bund zu dringen; der Redner war 
der Anficht, daß der Vertrag jchlich- 
Gh mit den Morbehalten dod) 
angenommen werden miirde, er 
Redner griff aufs ſchärfſte die 


rums, Unter demfelben werden wir 
ausgebeutelt ohne jede Gelegenheit 
der Vergeltung“, fagte er. 


Die Folgen. 

Sn Regierungstreifen ermariet 
man nad) der Ablehnung des Vertra= 
ges durch den YBunbesfenat die Be: 
fhleunigung der Verhandlungen in 
Paris zur fofortigen Wiederheritel- 
lung bes Friedens zmwijchen Deutich- 
land und den Mächten, welhe ven 
Vertrag unterzeichnet haben. In— 
zwiſchen müſſen die 2er. Stanien 
neue Abkommen hinſichtlich ihrer 
Handelsbeziehungen mit Deutſchland 
treffen, denn der Senat wird jehmwer- 
lich vor Meihnachten fih mit dem 
Vertrag von neuem bejchäftigen. 
Wahrſcheinlich wird Spanien auch 
fernerhin die amerikaniſchen Inter— 
eſſen in Deutſchland wahrnehmen. 
Die Einteilung der Lieferungen ver— 
ſchiedener Art an Deutſchland unter 
den Vertragsbedingungen muß je— 
doch beginnen, und die Entſchädi— 
gungskommiſſion wird zur Feſtſtel⸗ 
lung aller Einzelheiten von Deutfch- 
lands SHanbelöverfehr mit anderen 
Ländern bingefandt werben. In die: 
fer Kommilfion werden bie Bereinig- 
ten Staaten nicht vertreten fein, 
doch wird das GStaat3amt unoffiziell 
Beobachter zum Schutz der amerika— 
niſchen Intereſſen mitſenden. Bun— 
desſenator Knox, ehemals Staatsſe— 
kretär, verſichert im Gegenſatz zum 
Staatsamt, daß die Ver. Staaten 
vollſtändig freien diplomatiſchen und 
Handelsverkehr mit Deutſchland un— 
ter dem Vertrag wieder aufnehmen 
können, durch die liberale Ausſtel— 
lung von Handelslizenſen iſt der 
Handelsverkehr mit Deutſchland 
inzwiſchen in die Wege geleitet 
worden. Hier find bereit3 beutfche 
Sandelsagenten zugelafjen worden, 
um die Abfendung von Robjtoffen 
bon den Ver. Staaten zu bejorgen. 
Am September haben die Ver, Staa- 
ten bereit3 für nahezu $2,000,000 
dentihe Waren eingeführt und fir 
99,000,C00 amerifanifhe Waren 
nad) Deutfchland gefandt; für die er- 
ten neun Monate des Nahres be- 
zifferte fih die Gejamteinfuhr aus 
Deutihland nad) hier auf fait drei 
Millionen Dollars, die Ausfuhr von 
hier nad) dort auf $34,000,000, ac- 
gen $275,000,000 in den neun Mo- 
naten bor dem Sriege. Im Oftober 
und November hat der Handel mit 
Deutichland nody mehr zugenommen. 

Unter den Problemen, welche das 
Staatsanıt beihäftigen, iit da3 der 
Deutfhen Schiffe und an 
deren Eigentums feindlicher 
Ausländer; die Sachverſtändigen im 
Staatsamt erklären, daß alles das 
zurückgegeben werden muß, wenn 
der Vertrag verworfen 
wird. 
| Des RBräafidenten Nlbbrüden. 

Präfident MWilfon glaubt, daß 
Europa in einen noch ſchlimmeren 


Krieg als den ſoeben beendigten ver⸗ 


„mächtige Propaganda“ an, welche wigelt und auch die Ver. Staaten 


im ganzen Lande zur Vernichtung 6334 3 
Mafbingtons gRolitif en richt, hineingezogen werden würden, wenn 
einmiſchung in europäiſche Händel der Völkerbundvertrag nicht ange— 
getrieben werde. Der Vorbehalt nommen werde. Er wird daher den 
zum Echut“der Monroclehre Sei jo Sollte der Wil 
DD z 


Di ad Dberartillerift gefangen. 


Stadt Merifo, 20. Nov. Felipe 
Angeles, der befannte Oberleut:- 
nant und Mrtillerieführer des Re— 
bolutionsbanditen Billa, ift gefan- 
gen genommen worden. 

Der ,„„Entführte‘ im Zuchthaus! 


Stadt Meriko, 20, Rob, Der ame; 
rikaniſche Konſularagent William 
O. Jenkins iſt laut Meldung aus 
Pueblo, Mexiko, jetzt in's Zuchthaus 
daſelbſt gebracht worden, obwohl 
die Entſcheidung im Prozeß gegen 
ihn noch ausſteht. 

Es hieß ſchon vor etwa einer 
Woche, die Entführung von Jen— 
fins durch merifanifhe Banditen 


und feine nadhherige Freigabe gegen | 


$150,000 Zöfegeld fei nur eine ge- 
meinfhaftlih abgefartete Gefchichte 
gavejen! So hieß es wenigſtens 
merikaniſcherſeits; es iſt dabei noch 
in Betracht zu ziehen, daß amerika— 
niſcherſeits verlangt wurde, die me— 
rikaniſche Regierung ſolle das ge— 
zahlte Löſegeld erſetzen, und daß 
letztere ſich deſſen weigert. Zu einem 
unparteiiſchen Urteil über die Sache 
zu gelangen, iſt daher ſchwer. 

Jagd auf einen Bahnzugränber. 

Cheyenne, Wyo., 20. Nob. Schwer 
Bewaffnete, welche bereit ſind, 10 
Minuten nach erfolgter Benachrichti— 
gung mit Ertrazügen abzufahren, 
warten auf die nächfte Bewegung des 
berüchtigten Bahnzugräubers William 
L. Carlisle, welcher Dienstagnacht 
auf einem Zug der Union Pacific— 
bahn, nahe Medicine Bow, aus— 
raubte und entkam. 

70 Mann des Aufgebots (im gan— 
zen mehrere 100 Mann ſtark), welches 
den ganzen geſtrigen Tag nach dem 
Räuber ſuchte, blieb noch in der 
Nachbarſchaft, um die Suche wieder— 
aufzunehmen. Bis jetzt iſt es dem 
Verfolgten immer gelungen, die Ver⸗ 
folger zu überliſten. 

Carlisle war erſt letzten Samstag 
aus dem Staatszuchthaͤuſe entſprun⸗ 
gen. Jeden Augenblick fürchtet man 
neue Raubtaten von ihm. Daher 
ſind die Wachen auf allen Zügen der 
Ben Pacifichahr verdoppelt mor= 

en. 

Ein Mann, welcher der Befchrei- 
bung bon dem Deöperabo ziemlich 
gut entjprad, tauchte im Lofal ber 
„Preß“ zu Cafpar, Wyo., auf und 
wollte Nachrichten über den Zugraub 
und feine Verüber haben. Man 
zeigte ihm Depefchen darüber; aber 
ehe man meiter nach ihm fragen 
fonnte, war er verfchwunden. Man 
glaubt, daß er fich eines fehr fchnellen 
Automobil bedient. 

E3 find noh fonftige Gerüchte 
über fein Auftauchen verbreitet. An 
einem Lager bon Delbrunnenleuten 
nahe Rod River fol er Abendbrot 
verlangt, ſich direkt als Carlisle be— 
zeichnet und angekündigt haben, daß 
er den nächſten Zug ausrauben wer— 
de. Das war am Dienstag ganz 
furz vor dem Raub, 

Es iſt auch Bundestavpalle— 
rie aus dem Fort K. A. Ruſſell an 

ſeiner Verfolgung beteiligt. 
— 1: — — 


Baſar⸗Streik endet! 


| Paris, 20. Nov. Der Auzftand 
‚ber Ungeftellten der großen Bafare 


Die Sohlennot im Wadien, 


Verhandlungen zwiichen Grubenbe- 
fisern und Kohlengräbern erfolglos. 


mo 


Die „Roten‘, 


Wafhington, 20. Nov. Die Ber: 


treter der Orubenbefiger haben denen in Induftrieanlagen, in denen Aus: | von vier Fuß Höhe verfperren jett 
ber Örubenarbeiter heute Gegenvor= |ftände erfolgreich vermieden wurden, |die Straßen der Hauptjtabt, und 
|die leidige Teuerung mat fi aud) 


Ihläge auf deren Forderungen ver 
Lohnerhöhung um jechzig Prozent 
und ben breibigftündigen Arbeitstag 
gemacht. Nachdem Heizmittelvertval- 
ter Garfield beiden Parteien mitges 
teilt hatte, daß das Volk nicht unter 
ihrem Hader leiden dürfte und nöti- 
genfalls die Regierung energifch ein= 
greifen werde, ging man ernftli an 
die Arbeit, und es heißt heute, daß 
eine Einigung nicht unmöglich jet. 
Inzwiſchen ruht der Betrieb in den 
Hauptgebieten der MWeichtohleninbu- 
Itrie des Mittelmeftenz, 


Die Grubenbefißer haben Bundes» 
generalanwalt Balmer heute erfucht, 
durch die Regierung den Vetrieb der 
Meihfohlengrubeun aufnehmen zu 
laſſen. 


Charleſton, 20. Nob. Im weſtvir— 
giniſchen Kohlenfelde von New Ri— 
ver haben Hunderte von Weichkohlen— 
gräbern die Arbeit wieder eingeſtellt, 
weil die Grubenbeſitzer Gewerk— 
ſchaftsverbandsbeträge bei der Lohn— 
auszahlung nicht mehr von den Koh— 
lengräbern für den Verband einzie— 
hen wollen. Nach neueſten Berichten 
ſind dort und in Kanawha die 
Weichkohlengruben bis zu 85 Pro— 
zent ihrer normalen Leiſtungsfähig— 
keit in Betrieb, und im nördlichen 
Teil des Staates wird die Kohlen— 
förderung immer beſſer. 


Des Moines, 20, Nov, Gouv. 
Sarding hat die Goütderneure ande- 
rer „Rohlenjtaaten“ im Mittelive- 
ften zu einer Konferenz über Maß- 


nahmen behuf3 Miederaufnahme 
des Vetriebes der Kohlengruben ein- 
geladen, 

Pittsburg, 20. Nov. Das hieſige 
Bundesheizmittelamt mahnt alle®er- 
braucher zu ftrenger Einfchräntung 
im Koblenverbraud, falls Kohlen- 
mangel vermieden werden fol. Im 
hiefigen Bezirk ift die Weichkohlen— 
induftrie völlig gelähmt, und der 
Sonderbundesanwalt Simms deutet 
an, daß unter dem Lebensmittelgejeh 
Strafaniräge gegen die einzelnen 
Weichtohlengräber, melche troß des 
Befehls des Bundesrichters Ander- 
fon, den Ausftand zu beendigen, im 


Ausftand verharren, geftellt werben. 


mögen. 

Subinapolis, 20. Nov. Auf ver- 
Ichiedenen elettrifchen Landbahnen in 
Indiana ift behufs Kohlenerfparnis 
der Verkehr heute eingefchräntt wor— 
den. Falls fich nicht die Grubende- 
Jiger und Kohlengräber binnen zehn 
Tagen einigen und die Kohlenförde- 
‚tung bann iieber aufgenommen 
wird, werden in Indiana biele ne 


werben anyamilien, öffentliche Nutz⸗ 
und MWohltätigkeitsanftalten verteilt. 


Verſöhnungsövorſchläge. 

St. Louis, 20. Nov. Als Gegen⸗ 
mittel gegen die induſtrielle Unraſt 
hat der hier tagende amerikaniſche 
Bergwerkskongreß einen Ausſchuß 
mit der Ausarbeitung eines Arbei— 
tern wie Kapitaliften genehmen Vor— 
Ichlages betraut. Der Ausichuß 
wird die Methoden unterfuchen, bie 


herrſchen. 
Nachtarbeit der Frauen. 

Waſhington, 20. Nov. Der inter⸗ 
nationale Arbeitskongreß beſchäftigte 
ſich heute mit der Nachtarbeit der 
Frauen; der zuſtändige Ausſchuß 
wünſcht, ein Abkommen vorzuſchla— 
Igen, ba3 den Frauen die Berufämwahl, 
Ifelpft bei Nachtarbeit, Freiftellt, das 
fie aber hindert, Arbeit zu tun, bie 
ihrer Mutterpflicht ſchädlich iſt. 

Die Verfolgung der J. W. W. 

Centralia, Waſh., 20. Nop. Zwan⸗ 
zia Meilen von hier wird Ole Hanſen 
geſucht, der letzte der J. W. W., die 
auf die heimkehrenden Soldaten bei 
der Feier des Waffenſtillſtandstages 


ſchoſſen, welcher noch nicht ergriffen 


iſt. Bert Bland, in deſſen einſamer 
Hütte in der Gebirgswildnis er ſich 
ſeit dem Maſſenmorden verborgen 
gehalten haben ſoll, wurde verhaftet, 
iſt aber dergebens verhört worden. 
In Bellingham wurde geſtern Philip 
Brocknock, der in der dortigen Ver— 
bandsſtelle der J. W. W. verhaftet 
worden war, zu $2000 Gelbitrafe 
verurteilt; er hatte ſich des Syndika— 
lismus ſchuldig bekannt. In Salem, 
Oregon, ſind zwei weitere mutmaß— 
liche Teilnehmer an dem hieſigen 
Maſſenmord verhaftet worden. Von 
den in Eureka, Kalifornien, verhaf—⸗ 
teten elf J. W. W. dürften vier, 
wenn nicht alle deportiert werden. 
Von den in Seattle verhafteten J. W. 
W. ſind vier Ruſſen; die Leute be— 
ſaßen reichlich Geldmittel, waren ele— 
gant gekleidet und wohnten in ſchön 
eingerichteten Wohnungen. Sie wa— 
ren für die „ruſſiſche Arbeiterunion“ 
tätig. 
Philadelphia, 
Entdeckung der hieſigen Polizei, daß 
die „Roten“ planten, zur Weihnachts— 
zeit das ganze Land durch Schreckens— 
taten zu erſchrecken, ſind umfaſſende 


20. Nov. Infolge 


Unterſuchungen im Gange. Es heißt, 
daß die „Roten“ zahlreichen Bundes-, 
Staats- und ſtädtiſchen Beamten 
Sprengbomben in Weihnachtspaketen 
zuzuſenden und jeden Beamten, der 
ſich an der Verfolgung bolſchewiſti— 
ſcher Geſinnungsgenoſſen im Lande 
beteiligt hatte, zu töten oder zu ver— 
ſtümmeln beabſichtigten. 

New Hort, 20. Nov. Fünfzehn 
Lehrer in den öffentlichen Schukn 
find zur Vernehmung binfichtlich ih: 
ter Mitgliedichaft in der Kommuni- 
ftenpartei vorgelaben und Frl..Scnia 
Ginsberg, melde das zugeftand, 
fomwie ihre Unzufriebenheit mit der 


Ian Winters Banden, 


| 


Befreinng Berlins von Schnee 
fommt ungewöhnlich tener! 


+ Fentrumspräfident Gröber. + 


Berlin, 20. Nov. Schneewehen 


bei diejer Unzuträglichkeit fühlbar. 

Die Wegihaffung des Schnees 
it von 90 Pfennig pro Kubilmeter 
in Friedenszeit-auf 415 Mark in 
„Kriegszeit“ geſtiegen! 

Es wird mehr als 2 Millionen 
Mark koſten, die Berliner Straßen 
von dieſem Schnee zu befreien. 


Zentrumsführer geftorben, 
Berlin, 20. Nov. Mdolf Grocher, 
der früher oft genannte VBorjigende 
der Pentrummsparteti, wurde geitern, 
während er fi mit einem Freunde 
unterhielt, vom Schlag gerührt, und 
furze Zeit darnad) verjchied er, 


Berlin, 20. Nov, Die „Volt 
zeitung“ teilt mit, baß bei einer 
Belprehung zwiſchen Präſident 
Ebert, dem Kanzler, dem Finanz— 
und dem Wehrminiſter, ſowie der 
Befehlshaber der Armee und Marine 
die künftige Geſtaltung der deutſchen 
Freiwilligen-Armee und Marine 
und deren Verſorgung beraten wurde. 
Zur Verbeſſerung ihrer Lage wurden 
folgende Maßnahmen beſchloſſen: 

Die Abendmahlzeit der Soldaten 
ſoll nach Maßgabe der vorhandenen 
Lebensmittelvorräte verbeſſert wer— 
den; die täglichen Rationen werden 
erhöht; die nötige Geldbewilligung 
für Beſchaffung von 80,000 Uni— 
formen wird empfohlen; die Löhnung 
der Soldaten und Matroſen wird 
um einen Zuſchuß von 200 Mark 
und um weitere 200 Mark für jedes 
Kind erhöht; ‚verheiratete Soldaten, 
die mit ihrer Familie privat wohnen, 
erhalten einen meiteren Zufchuf. 

Wo find deutfche Vertreter? 

Berlin, 20. Nov. Man wei nod) 
nichts über deu Verbleib der deut- 
ihen Delegaten, weldhe zur Wajhing- 
toner Arbeitsfonferenz fommen foll- 
ten (aber nad) Berlin zurücdbeordert 
wurden). 

(&3 werden Zweifel an der Auf- 
richtigfeit der Allitertenregierumgen 
in Berbindung mit diefer Konferenz 
laut. 

Mehr Spartaferverhaftungen. 

Berlin, 20. Nov. Wie aus Aachen 
gemeldet, jind mieber viele Spar: 
tafer in ber belgifchen Nheinzone 
verhaftet worden. 

Franfreihs Hauptiorge: Biindnis«- 

vertrag. 

Raris, Mittwod, den 19. Nov. — 
Chwohl die Franzojen offenbar be 
nurahint darüber find, da der 


amerikanische Bundesjenat den deut- 
chen Friedensvertrag nid)t beitätint 
hat, rent ich das franzöfiiche Dnrd)- 
jchnittspublifum allem Anjchein nad) 
nicht jo fehr hierüber auf, wie über 
die Befürdtung, daß der amerifani- 


beftehenden Regierungsform, murbe 
Tofort ihres Poftens enthoben. 


Hilfsdiſtriktsanwalt Rorke 


ni ſchen Lager geſchickt, mit Male⸗ 
rialien gefüllt, welche neuerdings 


dem amerikaniſchen Kriegsdeparie— 


ment abgelauft wurden. Diefe Ma: 7 
terialien merden auf dem Waffer- 
twege ebenfalls zugejchidt. 

Sranzojen kriegen Zuder von Tichechen, 

Frag, 20. Nov.  (Franzöfiicher 
Funkendienſt.) Es iſt eine Vereinba⸗ 
rung mit Frankreich getroffen, an 
dieſes 100,000 Tonnen Zucker aus 
unſerem Lande zu ſenden, zum Preis 
von 2100 Franken pro Tonne. 

Belgiens Wahlen. 

Brüſſel, 20. Nob. (Meldung det 
United Preß.) Die Berichte über die 
jüngſten Deputiertenwahlen in Bel— 
gien find jetzt vollſtändig. Es wur— 
den gewählt: 78 Abgeordnete von der 
Statholifchen Partei, 68 Sogialiften, 
33 Liberale und 9 von .tleineren 
Varteien. J 

Premier Friedrich ſoll gehen. 

Budapeſt, 20. Nov, (Ueber Kopen⸗ 
hagen.) Das ungariſche Kabinett 
hat (im Einverſtändnis mit den 
Alliierten) die Forderung gutgehei⸗ 
fen, daß Tr. Friedrich das Amt bes 
Minifterpräfidenten aufgebe. 

Qubapeit, 20. Nov. Der bisherige 
Unterrihts: und Kultusminiftgr 
Karl Huzar ift zum neuen ungati- 
Then Premier als Nachfolger von,Dr. 
Friedrich beftimmt. Er hat den Aufs 
trag erhalten, ein neues Kabinett Zu 
bilden. Diefe3 muß aber die Gilt- 
heißung der Alltierten haben, meld: 
auch verlangen, da „völlige Freiheit 
und Unparteilichteit” bei den Wahlen 
gejichert werde. 

Paris, 20. Nov. Ser einlaufende 
Meldungen aus Budapeft befagen, 
baß der biöherige Premier Friedrich 
bereit3 fein Amt an Karl Huszar'ab- 
gegeben hat, daß er aber das bes 
Bizepremierd beibehklten mirb umb 
außerdem das Unterrichts⸗ und Kul⸗ 
tusminiſteramt übernahm, welches 
Huszar bis jetzt führte. Lehzterer 
wird ein gemiſchtes Kabinett bilden, 
melches den Alliierten annehmbar ik. 


Sheröjterreih darf Exportftener anf: 
erlegen. — J 

Wien, 20. Nov. Der Fall der "7 
öſterreichiſchen Zentralregierung ge 
nen die Provinz Oberöſtereich bezůg 
lich des Necht3 der Iebteren, Erport- 
ftenern aufzuerlegen, and) Trans 
purterlaubnisicheine einzuführen a. 
noch) jonftige beiondere Verfügungen 
zu treffen, tft aus dem Obergericht 
zurüdgezogen worden. Und die 
Zentralregieruug hat da3 Nedit 
Oberviterreichs, foldhe Verfügungen 
auf eigene Hand zu erlaſſen, ſogut 
wie vollſtändig anerkannt. 

Kein Arbeitsloſenzuſchuß mehr. 

London, 20. Nov. Das britiſche 
Uuterhaus ſtimmte dafür, die Ar— 
beitsloſenzuſchüſſe einzuſtellen. 

Neues egyptiſches Blutvergießen. 

Kairo, Egypten, 20. Nov. Briti— 
Ihe Truppen feuerten auf einen aitf«. 
rühreriſchen Volkshaufen, welcher 
die Polizeiſtation belagerte, — da⸗ 
bei wurden, ſoweit befannt, 11 Ber 
ſonen getötet und 120 verwundet. 

Die Revoluzzer geſchlagen. 
| 
| 


London, 20. Nov. Nad) neuejter ’ 
Meldung aus Wladimojtof, Sibi- 


r.,®. . os .. 1 . 1 ) ’ )' * 2 ri en, id di * & u . 
fräftig gehalten, wie er fid) über- Kampf fortſetzen ! Bon Marche, „Qounte“ und „Gal- |duftrieen den Betrieb einftellen mül- Ihe Senat fid) audı weigern mag, |tien, find die revolutionären Streit 


fratiihen Führer behaupten nun, 
daR ein folder Beihlub, um wirf- 
fam zu werden, der Gutheißung des 
Nräfidenten bedürfe, während die 
tepublifanifhen Führer eine foldje 
Gutheißung feitens des Präfidenten 
für nicht notwendig halten. 


Der Senat entidjied fich, den Ver- 
traa bei Seite zu feßen, naddem 
geitern abend fowohl der Verfud, 
ihn mit den vom Auzfhuß für 
auswärtige Beziehungen empfoh- 
Ienen Vorbehalten anzunehmen, ge- 
fcheitert war, wie aud) der Verfjud), 
den Vertrag in unveränderter Yorm 
anzunehmen. Für den eriten Plan 
itimmten beim eriten Antrag 39, 
daoegen 55, beim zweiten Verfud, 
der nad mehritündiger Debatte ge- 
° madyt wurde, 41, dagegen 51. Für 
die Gutheißung des Vertrages in 
unberänderter Sorm jtimmten 38, 
dagegen 53 Senatoren, 

Für letzteren Plan ftimmten nur | 
der Republifaner MeCumber und 
alle Demofraten außer Gore, Need, 
Shields, Smith von Georgia, Iho- 
mas, Srammell und Walih, Mail, 
Die 46 Republfaner ftimmten ein. 
itimmig dagegen. Abwejend waren 
Fall, Nelfon, Eulberfon und Kend- 
rick. 

Bei der ſchließlichen Verwerfung 
des Vertrages mit den Vorbehalten 
ſtimmten für dieſen bedingten An— 
trag 34 Republikaner und die De— 
mokraten Gore, Myers, Owen, Po— 
merene, Shields, Smith von Gecor- 
gia und Walſh, Maſſ. dagegen die 
übrigen 38 Demofraten und die Re⸗ 
publifaner Borah, Brandegee, frer- 
nald. Franſe, Gronna, Johnſon 


haupt in Worte faſſen ließ, „aber“, 
fuhr er fort, „glauben Sie, daß Sie 
ſich in die Angelegenheiten Europas 
miſchen und Europa an der Einmi— 
ſchung in unſere Angelegenheiten 
hindern können? Ich prophezeie, 
daß wir nach bitterer Erfahrung zur 
Politik Waſhingtons in Sack und 
Aſche zurückkehren werden. Der 
Amerikanismus wird nicht ſterben. 
Die Mächte Europas werden ſeinen 
Tod nicht zuwegebringen.“ 

Senator Underwood griff die 
Vorbehaltanträge, deren Verfaſſer 
Senator Lodge iſt, bitter an als re— 
publikaniſche Parteivorſchläge. Die 
Republikaner wollen die Sache im 
nächſtjährigen Wahlfeldzug aus— 
ſchlachten, während das Volk vom 
Senat den Frieden fordere. Die 
Republikaner ſeien für den Fchl- 
ſchlag der Gutheißung des Vertra— 
ges verantwortlich. 

Senator Hitchcock ſprach in ähn— 
licher Weiſe, während Senator 
Brandegee erklärte, daß, ſobald die 
Hyſterie nachlaſſe, niemand im gan— 
zen Volk für dieſen Völkerbundver— 
trag eintreten würde. 

Senator Sherman von Illinois 
ſagte, daß die amerikaniſchen Frie— 
densbevollmächtigten ein Quintett 
bon ſo vielverſprechenden „Grün— 
hörnern“ geweſen ſeien, wie jemals 
Männern von Genie in die Hände 
geraten wären. „Unſere Vertreter 
verloren ihren Charakter und unſer 
Geld, entkamen aber mit dem Leben 
und einer jämmerlichen Abſchrift des 
Völkerbundvertrages. Dieſes An— 
denken an ihre Reiſe ſchillert von 
der Philoſophie von Abe Potaſh, 
iſt gepfeffert mit der grauſen Gier 
Shylocks und iſt vermiſcht mit dem 
ſchlauen Geſchäftsgeiſt David Ha- 


A 


Ra ö 


Iferbund ohne die Ver. St 
t 


aaten zus 


der Präſident befürchtet, notwendi— 


— mit Deutſchland, das eben— 


falls draußen bliebe, in ein Vertrags— 
verhältnis geraten. Daraufhin ar— 
beite die deutſche Propaganda. 


Was der Kongreß vollbracht hat. 

In der Sonderſitzung des Kon— 
greſſes welche heute zu Ende gekom⸗ 
men iſt und die der Präſident mitiels 
Kabeldepeſche am 19. Mai von Paris 
aus hauptſächlich zur Beratung 
der Verwilligungsvorlagen einberufen 
hatte, wurden folgende wichtigere 
Maßnahmen getroffen: 

Der Frauenſtimmrechtszuſatz zur 
Bundesverfaſſung den Staaten un— 
terbreitet. 

Das Geſetz zur Durchführung der 
Prohibition, trotz Vetos des Präſi— 
denten, angenommen. 

Das Tageslichterſparnisgeſetz, troh 
Veto des Präſidenten, widerrufen. 

Die Ruckgabe der Telegraphen-, 
Fernſprech- und Kabellinien an ihre 
Privatbeſitzer angeordnet. 

Die Regierungskontrolle der Farb— 
ſtoffinduſtrie bis zum 15. Januar 
1920 verlängert. 

Das Lebens- und Heizmittelgeſeh 
auf die Kontrolle von Kleidung und 
anderen Lebensbedürfniſſen ausge— 
dehnt und Strafe auf Hamſtern und 
Wuchern ausgeſetzt. 

Verminderung des Heeres 
Friedensſtärke, 300,000 Mann. 

Ermächtigung des Ausbaus der 
Regierungseiſenbahnen in Alaska. 

Verlängerung der Paßbeſchrän⸗ 
tungen in der Friedenszeit, um die 


(Fortfegung auf der 7. Eeite.). 
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'ftande fommen, fo müßten diefe, wie 


leries Lafayette“ endete. 

Doch iſt noch keine Löſung der 
Sireitfragen erzielt; aber am Freitag 
wird die Arbeit wieder aufgenom— 
men. 


Fleiſcherſtreit beigelegt. 


Der Streit der Fleifchergejellen 
wurde heute beigelegt, und die Aus 
ftändigen fehrten zur Arbeit zurüd. 
63 wurde ihnen ftatt der verlangten 
| Zulage von $10 die Woche eine folche 
bon $5 gewährt. 

=—"+1., 1, —— 
Das Weiter. 
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Chicago und Umpgegend: Klar heute 
sbend, morgen nachmittag oder abend 
wird e8 aber wahricheinlich unbeftändig 
werden. Zunelmende Luftwärme. Nied— 
rigſte Temperatur heute nacht über dem 
Gefrierpunkt. Mäßige, meiſt ſüdliche 


Winde. 
Illinois: Zunehmende ; Bewölltheit heute 
abend und morgen, in den ſüdlichen und mitt— 
leren Teilen morgen oder morgen abend wahr— 
ſcheinlich Regen. Zunchmende Luftwärme. 
Misconfin: Bunebmende Bewölltheit heute 
abend, morgen vielleicht unbeſtändig. Heute 
abend — im ſüdbdöſtlichen Teil morgen — wär— 
mer. Im dordweſtlichen Teil morgen lühler. 
Jowa: Bewöllt und etwas unbeſtändig heute 
abend und morgen. Heute abend in den öſtli— 
dien und mittleren Teilen wärmer, im weſtli— 
Hen Teil morgen Tübler, 
Indiana: Teilmeife bewölft heute abend md 
morgen: beute abend Wäriner, 
Sonnenuntergang, beute: 4:25, 
Eonnenaufgang, moraen: 6:47. 
Mondaufgang: 5:51 Freitag morgen, 


Temprraturftand 


Nadjftchend der Temperaturftand nach 
ben amtlichen Yingaben de3 Wetteramtes 
oon geitern nadmittagn 8 Uhrfan: 


3 Ubr nadm..... 2 Ubr norgend. .. .! 
4 Ubr nadm......35] 3 Ubr morgen... .? 
5 Uhr nabm......36] »4 Ubr morgens®....3: 
6 Ubr abenb3......36] 5 Uhr morgenS.... 
‘7 Ubr abend2.... 6 Ubr morgens. ... 
8 Ubr abendB...... 7 Uhr morgens,...33 
. 9 Uhr abend3 8 Ubr mo 
10 re abenbd®......35] 9 
3 ; } IE a “ ie ‚34 10. 
% re tternach ? ’ 
„1 Uhr morgens. .. 2 


& * 
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ſen. Die meiſten hieſigen Fabriken 
ſind auf vierzehn Tagen mit Koh— 
Ten berjehen, die Eifenbahnen durd- 
Ichnittlich auf ein, zmei Tage mehr. 
Die ftaatliche Nutbarkeitentommif- 
Tton plant weitere fharfe Einfchrän- 
tungen im Kohlengebraud). 

Denver, 20. Nov. Megen der ver- 
meigerten Wieberanftellung „anſtößi— 
ger“ Kameraden feitens der Colora- 
do Fuel and ron Co. mwerben alle 
Meichlohlengräber diefer Gefellfchaft 
morgen bie Arbeit wieder einftellen. 
Bermittelungsverfuhe der Gtaat3- 
induſtriekommiſſion waren bislang 


vergeblich. Die Colorado Fuel and 


Iron Co. erklärt, daß ſie nur die 
Wiederanſtellung von J. W. W. ver⸗ 
weigert habe. 

Bismard, Norddalota, 20. Nov. 
Richter Nüßle hat Gouverneur Fra— 
zier wegen der Beſchlagnahme der 
Braunkohlenlager ſcharf getadelt und 
die Auslieferung der Gruben an die 
Beſihzer bis Montag angeordnet, der 
Gouverneur aber ſofort an das 
Staatsobergericht Berufung einge— 


legt; dieſes wird den Streitfall ſo⸗ 


fort aufnehmen. 

Rock Springs, Wyoming, 20. Novb. 
Hier und in der Umgegend ſind trotz 
der Drohungen der Radikalen, jeden 
Bergmann niederſchießen zu wollen, 
der die Arbeit aufnimmt, die Koh— 
lengruben in vollem Betrieb. Nach 
Winton, dreizehn Meilen von hier, 
wo die Radikalen beſonders heftig 
wüten, ſind dreißig Soldaten zum 
Schutz der Grubenarbeiter geſandt 
worden. 

Cleveland, 20. Nov. Die hieſigen 
Fabriten erhalten ſelbſt für Heiz— 
zwede feine Kohle mehr, außer bie 


ia De" Annie 


bat geftern abend eine Tozialtitifche 
Berfammlung geiprengt, bei dreißig 
Familien Hausſuchungen gehalten 
und ſiebzig Perſonen verhaftet; von 
dieſen wurden aber nur fünf einbe— 
halten. 
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Weſtvirginiſche Kohle nach Chicago. 
Vorläufig iſt die Kohlennot 
Chicago noch nicht ſehr ſchlimm, und 
es ſtehen aus Weſtvirginien große 
Sendungen der „ſchwarzen Diaman— 
ten“ in Ausſicht, trotzdem iſt aber 
äußerſte Sparſamkeit in der Kohlen— 
verwendung geboten, und den Bahnen 


ſtrenge Weiſungen, unter Androhung 
mit Entziehung weiterer Lieferungen 
im Weigerungsfall, zugegangen. 


Der Milchboykott. 

New Hort, 20. Nov. Der „Aus— 
ſtand“ der Milchkunden fam geftern 
abend zu Ende. Laut des Verteidi— 
gungsrats beteiligten ſich über 600, 
000 Familien daran. 


see TE 
Dempfer in Gefahr. 
| New Horkf, 20. Nov. Der Dan: 
Ipfer „Roman“, 1875 Tonnengehalt, 
weldyer ınit großer Fracdtladung 
am Montag von hier nad) Marjeille 
abgefahren ijt, hat heute 350 Mei- 
len öjtlih von Sandy Hook funfen- 
telegraphiichy um Hilfe gebeten. 


— 


—A Boft. 


Der Dampfer „Hellig Olav“, der 
Samstag ven New Dorf nad Chri- 
ftiania Fährt, nimmt Briefe nadı 

en Hauptpoftamt Tonners- 


hat 

alle öffentlihen. Beamten gewarnt; 

fie follen jih vor den „Roten“ in 
adıt nehmen. 

Cleveland, 20. Nov. Die Bolizei 


in | 
9 
gung rechtzeitig 


und der Induſtrie ſind diesbezüglich 


do dod 
U 


das gnemeinfame Abfommen mit 

England für die VerteidigungFrank— 

reichs gutzuheiſen, — ein Abkom— 

men, das befanntlid; wiedernm feine 

Spite gegen Deutidyland richtet. 
Friede zum 1. Dezember! 

Paris, 20. Nov. (Berichtet von der 
„nited Preß“.) Der Oberrat der 
‚riedensfonferenz bejchlo heute, 
da der riedensvertrag zum -1. 
Dezember hin in Kraft treten full, 
Nationen, welche den Vertrag qut- 
cheitien haben, werden die Beitäti- 
ı austauſchen, ſo 
daß der Vertrag am obigen Datum 
zur Wirklichkeit werden kann. 

Wie ſchon geſagt, braucht die Hal— 
tung der Ver. Staaten weiter keine 
verzögernde Wirkung zu üben. 

Glemcheraus Nachfolger? 

Paris, 20. Nov. (Havas-Depe— 
Ihe) Mitglieder der frangöfifchen 
Deputiertentammer erflären e3 für 
wahrſcheinlich, daß entweder ber 
Kammerpräſident Paul Deschanel, 
oder der frühere Premier Viviani die 
Nachfolger von Clemenceau als Mi— 
niſterpräſident werden. 

Das Ausſcheiden des hochbetagten 
Clemenceau aus dieſem Amte gilt als 
ſehr nahe bevorſtehend. 

Franzöſiſcher Wiederanfbau. 

Paris, 20. Nov. Andre Tardieu, ! 
der fogenannte Minifter befreiter 
Regionen, bielt eine Konferenz mit 
allen Präfelten der vermwüfteten Ge- 
biete ab, | 

Sn den erften vierzehn Tagen de3 
November mwurden 35,000 Yradıt> 
wagen, mit Baumaterialien, beladen, 
in bieje. Gebiete gefandt; in den bier- 
zehn Tagen darauf werben nod) efiva 

geſandt werden. Re N 


— aid 


fürfte, welche verjuchten, die Korte 
trolle über die Stadt zu erlangen, 
geichlagen worden. 

General Gaido, der Führer der 
Revolutionäre in Wladimojtof, wur- 
de nad) den legten Nachrichten gefan- 
gen; er tjt auch verwundet. 

Tie Revolutionäre hatten eine 
„neue demokratische Vertretungßre- 
gierung“ ausgerufen, 


General Rozenorw befehligt die: > 


ruſſiſchen Regierungsſtreitkräfte. 

Wiadiwoftof, 18. Nov. (Veripä- 
ıtet.) Nach drei Angriffen auf den 
Bahnhof beſetzten General Gaidas 
| Truppen das Gebäube. Sie haiten 
bei diefem Kampf einen Verluſt don 
6 Toten und 20 Verwundeten. Die 
Verluſte der Regierungstruppen wur— 
den nicht bekannt gegeben. Dagegen 
iſt bekannt geworden, daß ungefahr 
100 Ziviliſten getötket wurden. Wäh— 
rend des Kampfes an der Bahn⸗ 
ſtation bombardierten ruſſiſche Ka⸗— 
nonenboote die Gehöfte; offenbar 
hattien ſie es auf General Gaidas 
Bahnzug abgeſehen. Wie Suchlichter 
der Kriegsſchiffe ergaben, half die 
Stadt den Alliiertenpatrouillen. 

Das amerikaniſche Rote Kreug 
pflegt 58 Verwundete. Unier bei 
Gefallenen ift-auc ein britifcher Ber 
amter des Roten Kreuzes; ein Gegel- 
mader vom amerifanifchen Bot 
„Neo Orleans” iſt wahrſcheinlich auf 
den Tod verwundet. —— 

Wladiwoſtoks Bahn-⸗Verbindung 
hörte ganz auf. a 

Die Kreuzer „Nem Orleans“ und 33 
„Brooklpn“ liegen im Hafen: 7: 

Zu Ehita. in. der Trans-Beil 
gegend brach ein ähnlicher Auf 
aus. TEE . 

"bi 1m — 


ver 
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Zu dieſen Worten habe ich Dir 
Alfter mie Ver: “affung gegeben! 
A| Oder verlangft Du, daß id eine 
Al Meberzeugung, melde fi auf rei- 
chere —c gründet, nur des⸗ 
NY Halb verfchteigen fnle, um Dir ge- | 
"| fällig zu fein? Ich würde dies ohne | 


Ton Ray 8 


„Ich bitte, ich bettele für 
meine lieben Deutfchen.“ 


Abendpoſt, Chicago, Donnerdtag, den 20. November 1919, 


überging, hielt dott, gezogen von ei⸗ 
nem balblahmen Schimmel, eine je» 
ner menigen twadligen Drofchten, 
über bie München bamals noch ver- 
fügte. Mit ehrfurdhtsnoller Verbeu— 
gung berabfählebete fich der Hotelbis 


eberidge*). reftor don der hohen fhrmarzen Da- 


X-Ray Anſicht, S1Bebenten tun, wenn niht3 darauf 


ml ln 0 — 


me, die nun doch mwuhl das Pflafter 


allgu heiß befunden hatte. Ob mohl| : 


geigend, 1mo ber SSH SEEN I (lankAme, Hier ift aber das Gelingen | 
—BS 2: | die legte Königin von Neapel—denn 


Chenen - Kehle | Deines ganzen Unternehmens in! Werlin, den 21. Oktober 1919.} fen Sahren der Körper Feine Wärme 


+ 


RE, 


angebramht tft. 


In dieſer Cheney 
Kehle— 


nehmen Qöne gerade ſolche 
Form an, wie im menjdhlichen 
Hals. Sogar der menſchliche 
Gaumen iſt in einer Gaumen⸗ 
Note nachgeahmt, die Fülle 
und Vollſtändigkeit der Töne 
erhöhen, die ſie andernfalls 
entbehren würden. 

Es iſt blos eine der vielen Al⸗ 
kuſtik⸗Erfindungen, welche den 
Ehench vor allen anderen Phos 
nograpben berborbeben. 


CHENEY 
fpielt alle Necorbs— und fpielt 
fie mit einer Wahrhaftigkeit 
und Empfindung, die vom Oris 
ginal zur ‚untericheiden, fogar 
den Mufikfritifern unmöglic) 
toird. 

ebler, welche bisher die Mög- 
lichkeiten der bollen Tonwie⸗ 
dergabe BHinberten, find volls 
ftändig befeitigt. Der Cheney 
wird bio im Style hödıiter 
Kormbollendung bergeftellt. 


u 


„Bequeme monatliche Teilzahlunaen“. 
Offen Donnerstags und Samstags abends 


Ein intereffanter Katalog wird auf Munich zugefandt. 


„Mas Peterien veripricht, das hält er auch.” 


PETERSEN 


ım Inſtrument 


Derftlingeritraße 21. 


At ffrage geitellt und ba halte ich es für 
’ Meine lieben Freunde! — Meine 


)Imeine Pflicht, offen gegen Dich zu, 
ZN $| fein.” = —F deutſchen Amerikaner! 
VENEN N a‘ |übetnehmen ae —* "ber Ar Endlich hört Ray Vevertdge atıf 
RAN” N —9 Ind N | Fehibarteit Deines Urteilg noch mine zu ſchweigen! Warum hat fie denn 
Bl N A überzeugt bin,” gab Eda zur Ant | 1° lange geſchwiegen? Weil aud) 
9 BL IN. A wol. ’ ich förperlih und jeelifcy mit dem 
Ui 14 jr ß 
% 


Y Renno fehrmieg, um bie Erregte deutihen Volt zufammengebraden 
T A I 


M 

N | nicht noch mehr zu reigen, ihn traf ja bin. Much ich bin durd) Hunger und 
M|teine Verantwortung, wenn baß Ur= 
& ternehmen mißlang. Bun. * 
P| Eva trieb die Ärbeiter noch mehr Ich — die ich von Anfang an be— 
N zur Eile an, fie lieh ihnen fogar | Fümpft habe, daß mein gelicbtes 
"Bier und Branniwein reichen, um | Paterland gegen Eure Brüder zu 
„lihten Eifer anzufpornen. den Waffen griff; — id) — die id) 
“ In acht Tagen war ihr Geburts: | don Anfang an gegen diefe Sunger- 
e | tag, wenn bie Arbeiter fih anftreng- | blodade gearbeitet habe, habe hier 
Alten, tonnte der Meg bis dahin vol- in Deutichland mit den Deutichen 
Iendet fein, .bie;on noch ber fchtverfte | ſeit 1915 durdhgehalten. Aber aud) 
und gefäbrlichfte Punkt zu durd= ih bin fait zu Grunde gegangen. 
brechen tar, Und ich habe in dem großen Augen» 

Als fie eines Morgens zeitig zur | Dlict verjagt, denn id) habe fo lange 
Plepburg ging, um fich bon bem nicht gearbeitet, niht3 getan zum 
Fortfchritt des Unternehmens zu Aufbau Teutjchlands. Warum? — 
überzeugen, fah fie zu ihrem Erftaus | Weil id) e8 nicht Fonnte. Mrs, Ha- 
nen, daß die Arbeiter untätig das Milton, die mit Jane Addams hier 
ftanden. war, fante niit, ed Märe meine 
‚zWeshalb arbeitet ihr nicht?“ | Pflicht, daS Elend, das in Deutid- 


Entbehrungen in die Tiefe gejtie- 


Und ich, meinte lieben Freunde, 
habe c8 nody hundert Mal  beffer 


hat. um fie handelt e8 fich — bei biejem 


jüngften Vortommni3 jened 6. Sep 
temberd 1860 gedachte, als fie, da= 
mals eine fchöne, junge frau, vor 
dem. heranrüdenden Garibaldi bie 
ı Hauptftabt ihres eigenen Königreichs 
hatte verlafjen müffen. Schräg ge: 
enüber dem erwähnten Münchener 
Sajthof zeigt uns in dem jet ben 
technifchen Meiſterwerken des Deut— 
ſchen Muſeums dienenden ehemali— 
sen Nationalmuſeum ein gtoßes 
Wandgemälde die junge Königin, 


gehabt, als Tauſende von Euren 
Brüdern. 
ſei Dank, ſoweit erholt, 


Und nun babe ic) mid, 
daß 
ich toieder arbeiten Fanıı. Aber das 
verdanfe ich eritens den Lebensmit- 
teln dom amerifanifchen Noten 
Kreuz, dann einem 8 Wochen Tangen 
Aufenthalt im Vad Kohlgrub und 
jetzt zwel guten Wochen im Bayeri— 
ſchen Hochgebirge, wo ich Milch 
trinken, de ejfen und die herrliche 
Quft genichen Tonnte, Mber koieiıe, gr go ächlich 1 u 
el mein Beutfen Bit folder ge nen ar hr M 
nichen fönnen? Das ift doc für ung Gaetad eigenhändig ein Ge- 
die armen hungernden Kinder utt- Nik abfeuert Febesnai wenn 
möglid); fiir die alten Leute, die ich der alten Dame begegne“, fagte 
im falten Zimmer fiten umd frieren, mir ein alter Bekannter, „ift 8 mir 
imerreichbar! Für die fleinen Beam ⸗ als ob fid ein Gtüd Meltgefchichte 
ten, die in der Arbeit nie berfagt| yyr mir abfpiele. Wer dentt von den 
haben, ausgeſchloſſen! heute Lebenden noch an Garibaldi, 

Das alles ſchreibe ich Cuch, damit Cabour und jene andern unter ihren 
Ihr Eure deutſchen Brüder beſſer ſüngſt entſchlafenen Zeitgenoffen, die 
kennen lernt. Ich will, daßghr durch für die damalige Welt etwas Aehn— 
mich die Not verſtehen lernt und ich liches geweſen find, wie für die heu— 
will Euch bitten: Helft und helft tige Wilſon, Lloyb George u.f.m.?“ 
ſchnell. Dieſes Stück Weitgeſchichte iſt für 


fragte ſie unwillig. 
Carlſen trat zu ihr. 
„Während der Nacht hat ſich ein 


land herrſcht, meinen Landsleuten 
zu beſchreiben, und das ſind ſchon 
Monate het. Warum habe ich dann 


Ich bitte, ich bettele für meine lie— 
ben Deutſchen, die jetzt darnieder 
liegen. Ic bitte Euch um Liebes— 
gaben für die kleinen Kinder, die 


tochter im Weſentlichen eine Leibens— 
geſchichte geweſen, um die ſie trotz 
alles äußeren Glanzes kein noch ſo 


gefhwiegen? Gerade aus demiel- 
ben Grunde, au8 dem viele deuticdhe 
Mrbeiter nicht arbeiten fonnten — 
aus demfelben Grunde, aus dem 
viele von Deutfchlands michtigen 
Männern feit den Kriege berfagt 
haben. Ic Fonnte erſtens darum 
nicht fchreiben, weil id) meine Ge- 
danken nicht zu Fonzentrieren ver: 
modjte, dann konnte ich dad Elend 
nicht befchreiben, weil ich, wenn im- 
mer id; in das Armen-Viertel ging 
und dort die Kranfenhäufer befuchte, 
die hungernder Geſichter Jah, fo 
mitgenommen war von dem namen 


Zeil der Wand losgelöft und ift her- 
abgefallen,“ fprah er. „Die Leute 
find beforgt geworden unb wollen 
nicht weiterarbeiten und ich felbft be= 
fürdte, daß noch mehr nadhflürzen 
wird.“ 

„Ihr ſeid ſehr ängſtlich!“ entgeg— 
nete Eva. In wenigen Tagen ſchien 
das Unternehmen vollendet und ſollte 
jetzt ſcheitern? Es durfte nicht ſein! 
Dann hatte Renno doch recht. Die 
Arbeiter ſchienen die Gefahr zu über— 
ſchähen. 

„Es iſt kaum möglich, weiterzu— 
arbeiten,“ fuhr Carlſen fort. „Die 


Georgian 


bier hungern. Und ich bitte Eud), 
in meinem Namen Liebesgaben zu 
fammeln, ich bitte Euch, in meinem 
Namen in allen Städten KHomites 
zu bilden md ich bitte Euch, dieje 
Gaben an das „„Gentral Relief Com-|ber gefegen Hatte, und ber ihre 
mittee“, 24 North Moore Str., New| Sprade nicht verftand, hatte bie 
Hork, zu fenden, mit der Angabe,|junge Königin an bem bigotten Hofe 
e3 an den „Deutihen Bentralaus-| don Neapel zunächft eine wenig ange- 
ſchuß für die Amerika-Hilfe“ in Ver⸗ nehme Stellung. In den nachfolgen— 
lin zu fenden. (Frl, Beveridge hat|den Kriegämwirren enttmwidelte jedoch 
bei Abjendung Ihres Schreibens of-| die von Ihrem Water, dem baprifchen 
fenbar nicht gewußt, daß auch injHerzog Marx, zu einer großen&ports- 
Chicago eine folde Sammelftelle für) freundin und vermegenen Reiterin 
Liebesgaben nach Deutſchland be-jerzogene Frau eine meit größere Tat: 


beſcheiden lebendes Kind des Volkes 
beneiden dürfte. Als ſiebzehnjähri— 
ges Mäbchen durch Stellvertretung 
mit einem um fünf Jahre älteren 
Mann vermählt, den ſie niemals vor⸗ 


die Perſon der bahriſchen Fürſten— 
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Bie Arm hie Acid! 


Gefahr ift zu groß.“ 
Eva prebte bie Lippen aufeinan= 


g 

„Und maß ift nad Eurer Anfit 
nötig, um bie Gefahr abzumenden?“ 
fragte fie. 

„&3 muß eine ftarfe Mauer aufge: 
führt merben, melde bie Wand 


halt!“ 

„zimmermehr!" unterbra ihn 
Eva faft heftig. „Die Wanb mirb 
Saiten, ich fehe noch feine Gefahr. 
Ahr ferb der Auffeher, weshalb treibt 


BLU ZU FI FI FU DD ur ——— — 


—. 


lag, vergaß fie und fie wurde jelbit 
gegen Renno freundlicher. Schon 
| hatte fie die Zeit berechnet, in welcher 
Roman von Heinrich Riff. — Weg ſertig fein konnte, und die— 
— ⸗ ſelbe betrug kaum ſoviel Wochen als 
9 = — * F — —— angegeben hatie. Sie 
„Wenn ie mit vollſtändig zut freute ſich auf den Triumph, wenn 
Verfügung ſtellſt, erwiderte fie eds | fie ihn auf dem vollendeten Pfabe 
lich. Ich wünſche, daß ſie, ſo lange fühten und ihm zeigen konnte, daß 
fie bei mir arbeiten, nur meinem Bes |fte feiner Hilfe nicht bebürfe, 
fehle gehorchen.“ Se meiter bie Arbeit, die an beiden 
ee z. i "3 | u. tn —— 
* inwit⸗ men war, vorſchritt, um ſo mehr T t 
—— nd e een Ka gg fich ein. Eoalinı in wenigen Xagen hergeftell 
biel Arbeiter wünjcheft Du?“ erkannte jetzt, daß Renno Recht ce⸗Auch dann kann i icht tun!“ 
„So viel, als ſich überhaupt bei | Habt hatte, die Aufführung einer ee hf mid mikcbe 
dem Wege bejchäftigen lafjen. Der-| Mauer jhien notwendig zu fein, um | die Verantwortung fallen, wenn eitt 
giß nit, Daß ed mir darauf anz | beim Iofen Steingerölle ein Hinder- | Unglüd gefehieht!“ 
fommt, ben Men jehnell herzuftellen. nis entgegenzufegen, fie fonnte ſich 
„Rein, nein! erwiderte Renno indeſſen nicht dazu entſchließen, weil 
läelnd. „Es ftehen Dir jogar alle! fie die Ueberlegertheit ihres Werlobten 
meine Wrbeiter zur Verfügung. | nicht anerfennen modhte. Noch hatte 
Dann münfceit Du fie?“ ‚Tie die Hoffnung nicht aufgegeben, 
„Morgen früb. “ |den Weg ohne Mauer durchzuführen; 
„Gut, ich werde ihnen nod heute | mochte die Berawand fpäterbin aud 
— —— A le tum | einftürzen * den —* —— 
ir einzuſtellen haben. te willſt mochten ihr doppelte Koſten dataus ftß ihr { eftellen nn il 
' Du den Weg anlegen Iaffen?“ erwwachjeit, fo hatte fie doch ihren |Ffeikig Neid, Sreimitig Bibe I —* 
„Auch dies behalte ich mir allein Willen burchyejegt und dies lag ihr Lohn erhöht, um euren Eifer angu= 
bor, €3 handelt fich ja darum, meine | am meiften am Herzen. Ifpornen, ich till denfelben berbop- 
Kraft zu erproben. Du wirft mit) Die Bejorgnifie, weile danır und |peln, nun geht aber fofort ana Mert 
Togar. einen Dienft erweiſen. wenn wann in ihr aufſtiegen, drückten ſie und bietet all eure Kräfte auf!“ 
Du Dir die Arbeit nicht eher au⸗ gewaltſam nieder, um Nenno diefel-] Die Arbeiter chwantten, der hohe 
ſiehſt, als bis ich Dich ſelbſt zu iht den micht erraten zu Iaffen; fie ers) Lohn locte und bie Gefahr fchredie 
führe. ; z ſchien ſogar ſehr heiter und als er|fie zurüd. Carlfen fuchte fie zu über: 
„Auch bies verfpreche ih und Du nach dem ortfchreiten ihres Unler⸗ reden, ſich der Gefahr nicht auszu— 
wirft fehen, iie gemifjenbaft ich ein) nehmens fragte, erwiderte fie umbes | fepen. 
einmal gegebenes Wort erfülle. fangen: „Der Weg ift bald vollendet, | Konrad hatte ſchweigend zugehört, 
Sofort am folgenden Morgen ich hoffe, Dich bald auf ihm zur Burg |obfchon es in ihm gahrtee Mas 
imurbe ber Meg in Angriff genoms | führen zu fönnen, um Dir zu zeigen, | fragte die Gutäherrin darnadh, mein 
men, bie Arbeiter ftellten fich ein und ‚daß Deine Bebeiten doch nicht ge=| die Arbeiter ein Unglüd traf? Hatte 
Eva jelbft wies fie an. Carlfen war | zecötfertigt waren.“ ſie ihn nicht mitleidslos Schlagen laſ⸗— 
under ihnen und aud Konrad, ob⸗ Renno zuckte lächelnd mit der ſen, weil er ſich felbft zu feinem 
ſchon dieſer nur ungern ſich dazu Schulter. Rechte verholfen! Er ſah das 
entſchloſſen hatte. „Es wird mir lieb ſein, wenn ich Schwanken der Arbeiter. 
Ich werde euch einen noch höheren mich geirrt habe,“ bemertte er. „Noch „Laßt euch durch bie Verfprehun- 
2 Rohn geben,“ ſprach ſie zu ihnen, bin ich freilich nicht überzeugt, daß gen verlocken, wenn euch euer Leben 
„bafür erwarte ich, dak ihr. all’ eure bie Mauer unnüg geiwelen jein|nicht mehr wert ifl, al wenige Gto- 
Kräfte anftrengt und meinen Be: | würbe.“ Ichen!* rief er vortretend. „Die Wer- 
fehlen unbedingt gebordt. Es liegt „Ich werde Dich davon überzeu- antwortung wird ja übernommen! 
mir datan, daß der Weg ſchnell bet= | gen!“ tief Eva ettva? gereizt. | Sie wird euch freilich wenig nüßen, 


e3. Eure Pflicht ift?” 

„$% darf fie einer folchen Gefahr 
nicht ausfegen,"” gab Catlſen zur 
Antwort. 

„sh merbe Euren Lohn berbop- 
peln! E3 liegt mir baraı, baß ber 


rief Eva und wanbte fich ar bie Ur- 
beiter feldft. „ch hoffe, ihr feib me- 
niger furchtſam,“ ſprach fie zu ihnen. 
„Noch Sehe ich Leine Gefahr, die we— 
nigen Steine, melde ji) Iosgelöft, 
haben euch erfchredt. Der Weg muß 
bald beenbet werben, in brei Tagen 


‘hr die Leute nicht zur Arbeit, mie! 


Iofen, tinbeichreiblihen Elend, daß 
ich weinend wieder fortgehen mußte. 
Dann Tanı die. Zeit, da Jemand, 
der mir fehr lieb tit, dur) die Ent- 
behrimmgen Tag für Tag immer elen- 
d.: wurde. In größterVerzweiflung 
ging ich zum amerifanifchen Roten 
Kreuz; und wir durften jede zteite 
Rode eine KHilte mit Vebendmitteln 
faufen, die für die amerikanischen 
Gefangenen bejtimmt waren. MWäh- 
rend dreier Monate fah id) dann, wie 
von Woche z1ı Woche das von mir jo 
nelichte Wefen dank diefer Fräftigen 
Nahrung wieder Fräftiger wurde, 
und audg id; wurde körperlich mwoh- 
Ier. „Aber arbeiten!? Das fonnte ich 
wicht! 

Habt Ihr das je durchgemacht, 
daß Ihr Euch wohlbekannter Na— 
men nicht erinnern konntet; Bücher 
laſet und nachher nichts vom Inhalt 
wußtet? Menſchen ſprechen hörtet 
u. nur leere Töne vernahmt? Habt 
Ihr je das Gefühl der Blutleere des 
Gehirns empfunden? Wißt Ihr, 


2 2 ” m 4 
„Dann will ich ſie übernehmen!“ was das bedeutet, wenn alles um 
einen herum in Rot iſt, und man 


ſitzt ſtill, apothiſch und tut nichts —? 

Alſo, ſo meine Freunde, ging es 
Eurer Ray Beveridge. Und ſo, mei— 
ne Freunde, geht es Tauſenden von 
Menſchen hier, die eigentlich ihre 
Schultern an das Rad legen ſollten. 
Sie können es nicht! 

Wißt Ihr, meine Freunde, was 
eb bedentet, tagelang, monatelang 
hungrig zu Bett zu chen? Wißt 
Ahr, mie 68 tft, Nacht für Nacht nicht 
einfhlaten zu Fünnen, weil man 
hungert? Mibt Ihr, wie e& ift, 
wenn man fi) mit Gewalt beherr- 
ſchen muß, nicht wie ein hoildes Tier 


| zuaugreifen, wenn man auf einem 


gedeckten Tiſch Eſſen ſtehen 
Ich kenne es. 


ſieht? 
Sch kenne den Hun— 


(ger, ich fenne die Kälte, Weiß, mie 
|es ift, wenn man nicht 


warm iver- 
den fanıt. Eriten® aus Hlohlenman-» 
ael, zweitens, weil Tank den fettlo- 


—— 
*) Die Derfafferin, die faft die ganıe Arien» 
olt in Deutfhland zugebracht bat, biirfle ben 
eſern der Abendpoſt“ wohl noch bon früher 
her in gngenebhmer Erinnerung ſtehen. Unm. 
d. Schriftleitung. 
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Gebraucht Pyramid 


ſteht, die von der „Deutſchamerika 
Hilfe“ unterhalten wird. Deren 
Adreſſe iſt 1610 N. Park Ave. — 
Anm. der Schriftleitung.) 

Und dafür verſpreche ich Euch, 
daß ich ſelber mithelfen werde, dieſe 
Gaben an die Menſchen gelangen zu 
laſſen, die ſie am notwendigſten 
brauchen. 

Und noch eins verſpreche ich Euch, 
dies: daß das deutſche Volk, ſobald 
es wieder zu Kräften kommt, wieder 
— jeder Mann und jede Frau — 
zur Arbeit zurückkehren wird, ein 
jeder auf ſeinen Poſten gehen und 
dort ausharren wird, bis Deutſch⸗ 
lands Schuld bezahlt iſt, bisDeutſch⸗ 
land wieder blüht. 

Und glaubt mir, meine Freun—⸗ 
de, was auch die verſchiedenen 
Berichte ſagen mögen: die Deutſchen 
ſind keine Barbaren! Euer deutſcheb 
Volk habe ich in bitterſter Not noch 
lieber, ich achte Euer deutſches Volk 
noch mehr als in ſeinem alten 
Glanze. Und ein jeder, der deutſches 
Blut in ſeinen Adern hat, kann 
ſtolz darauf fein, denn Fein anderes 
Molf auf Erden hätte das durch— 
machen können, was das deutſche 
Volk durchgemacht, mit ſo viel Wür—⸗ 
de, ſo viel Geduld! 

Und ich kenne das deutſche Volk 
wie kein anderer — und ich liebe 
mein deutſches Volk wie kein ande⸗ 
rer es liebt. Alſo, helft mir an dem 
Aufbau Deutſchlands! Helft mir, 
daß die alte Freundſchaft zwiſchen 
den beiden Ländern wiederkehrt. 


Die letzte Königin von Neapel in 
München. 


Der 7. November 1918 brachte für 
Bayerns Hauptſtadt einen Wandel, 
wie ſie ihn niemals zuvor im lan— 
gen Verlauf ihrer wechſelvollen Ge— 
ſchichte und gleich einſchneidend ſelbſt 
damals nicht erlebt hatite, als im 
Dreißigjährigen Kriege der ſiegreiche 
Schwedenkönig ſeinen Einzug hielt. 
Am Vormittag noch der beruhigende 
Maueranſchlag des Miniſters des 
Innern, daß keinerlei ernſte Unru— 
hen zu befürchten ſeien, abends da— 
gegen die Ausrufung der Republik 
und nachts nach der Abfahrt des Kö— 


traft als ihr gutherziger, aber 
ſchwacher Gemahl. Nach dem Verluſt 
ſeines Königreichs beider Sizilien, 
lebte Franz II. mit ſeiner Gemahlin 
unächſt in Rom und dann bis zu 
run. 1894 erfolgten Tode in ber 
Nähe von Paris, Das Monardien- 
paar im Eril weilte aber auch haufig 
in München, two ber geftürzte Bour- 
bonenfprößling in der Blüthenftraße 
ein Haus befaß und feine Neiaung 
für Deutfchland auch durch die finan- 
ziele Unterftübung beutfcher Kolo- 
nialunternehmungen betätigte. Die 
Witwe bes Erkönigs hat fich im Al: 


ter wieder ganz ihrer bayrifchen Heis| - 


mat zugewandt. Unb fo viele ihrer 
Angehörigen fie auch, gleich ihrer 
Schweſter, der SKaiferin Elifabeth 


bon Defterreih, dburh Mörbderhand 


verloren hat, jo haben fie doch bie 
Unruhen in München nicht gehindert, 
jofort nad) dem am 1. Mai begonnes 
nen Angriff und Einmarfch ber Re- 
gierungstruppen iwieber bort zu er= 
ſcheinen. 
— —— — 

Die Karl die Krone Ungarns ab⸗ 


legte. 


Wien, Das Budapefter WVlatt 
„Dirag” bringt eine Daritellung 
der amt 13, November vorigen Jah. 
res erfolgten Abdanfung des Kö» 
nigs Karl, Yürft Nikolaus Eiter- 
bazy, Baron Julius Velafjics, Graf 
Szchenyi und Graf Emil Dejemej- 
ſy waren zu einer Audienz befohlen, 
und der Oberhofmeifter hatte den 
Entwurf des Abdanfungsmanifeites 
formuliert. Eiterhagy teilte dem 
König mit, daß der Aufruhr und 
die Republit nur nod) eine Frage 
der Seit, ja nır nod) von Stunden 
jet. Der König hörte den Vortrag 
mit fteigender Ergriffenheit an. 
Nah den Ausführungen iieber- 
holte er mehrmals, daß er, getreu 
feinem Krönungseid, jtet3 das Wohl 
des ungarischen Volkes gewollt 
babe; wegen feines Eides fei er 
noch nicht imitande, ficd zu entichlie- 
fen, dem Ihron zu entfagen. Velaf- 
fies beteuerte, da cd notwendig jei 
und erreichte, dab der Entwurf des 
Manifeftes dem König vorgelegt 
wurde. Der König las ihn ziei- 
mal und fagte, er fünne den Bor- 


ziften Louis Haud erfchoffen murbe, | 


geitellt wird, nun zeigt, wag ihr ver⸗ 


mögt.“ 


Carlſen, der über eine Abteilung 
der Arbeiter die Aufſicht führte, trat inige Jahre lang ungefaͤhrdet Wind 
und Wetter widerſtanden hat, erſt zwinge Dich nicht zur Arbeit, Du 
—— dürfte ihre Feſtigkeit ſich be- kannſt gehen, wenn es Dir an Mut tende Hämorrhoiden kommen oft übergehenden hinunterzuſpuden lieb— 
währ 


zu 


anlegen laſſe. 


die Zeit verſchaffen,“ fuhr Renno 
fort. 


Eva, um fie darauf aufmerkſam 
au machen, daß der Meg in etivas an 
derer Richtung fich beiler und ficherer 


„Diefe Ueberzeugung kann mir erft | wenn ihr verfchüttet ferb!" Ä für Hämorrhoiden 


Eva zudte auf, fie ertannte Kon | Dann werdet Ihr erſahren, was wirklicheb 
rad wieder. Behagen iſt. Wenn im Zweifel, ſchlet um 
„Sei ruhig!” rief fie heftig. „IH eine freie Probe. 
Sudende, blutende oder hervogtre- 


„Erit wenn bie Bergimanb 


haben.“ fehlt. Ich zminge niemand, beit id) | 


|! ohne Warnung, umd jeder follte von 
„Wie viele Jahre würden Dir tmeiß, dak ich morgen für ben ver-| 


Ihlag nit annehmen, da cr mit 
der ungarischen Verfaffung im Wi- 
derſpruch ſtehe; die öſterreichiſche 
Kaiſerkrone und die ungariſche Kö— 
nigskrone ſeien nicht dasſelbe. Er 
kam immer wieder darauf zurück, 
daß von ſeiner Abdankung Abſtand 
genommen werden milfe, Eiter- 
haay fagte aber dem Slünige, er 


nigs eine ſinn- und zweckloſe Schie— 
Berei. Yait jed8 Monate lang mwehte 
die rote Fahne über der Föniglicdhen 
Refidenz, aus deren yenftern be 
trunfene Rotgardiiten auf die Vor: 


ten. Bwar verurjadite am 9, No- 
veinber das Gerücht, dag Kronprinz 


jagte, für Einbrecher gehalten Haben, | unferen 


nachdem jene Rebolver gezogen hatten. | 


Dieselbe Sorte, die Sie immer ge n, trägt seit jeher de 
Namenszug von Chas. H. Fletcher und ist seit über dreissig Jahren 
unter seiner persönlichen Aufsicht hergestellt worden. Lassen Sio 
sich von Niemandem darin täuschen! Fälschungen, FE engen 
tind „ Genau so gute "sind nur Experimente und gefährden die Ge- 
sundheit der Kinder. Auf der einen Seiteetwas Erprobtes, auf der 
Anderen ein blosses Probieren. 


Was ist CASTORIA _ 


Castoria ist ein harmloser Ersatz für Ricinusöl, Pa &' ten) 
und Soothing Syrups. Esenthält weder Opium noch Morphin noch, 
anc-zo Betäubungsmittel. Seitüber dreissig Jahren gebraucht man, 
es beständig gegen Verstopfung, Blähungen, Windkolik und Durch- 
fall; es beseitigt die dadurch entstandene Fieberhattigkeit, und 
indem es Mage und Darm reguiiert, hilft es zur Einverleibung 
der Nahrungsstoffe und verleiht gesunden und natürlichen Schlaf, 
Der Kinder Panazee, der Mütter Freund. 


Die Sorte, die Sie immer gekauft haben 
Trägt den Namenszug von 


— 
J 


Seit über dreissig Jahren In Gebrauch 
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Zeitungsnachricht 
Berlin, 13. Nob,—Deutihland ficht nad ı Tanbiast Beztoffein 38: Sramt 14; — 
der heute erlangten Negnierunasftatiftif eiej 17: „uderrüben 31, Der Shmeinevorra 
q ! $ 27,00 
nem MWintee der Gurgeränot entgegen, ber] or dem Sirtean bon 27,000,000 ift auf 


: 7,000,000  azurüdgegangen, ie Beamten 
no graufamer ift ald der fihlwarse Winter | find der peffimiftiihen Anficht, dab bdie ge— 
1916—17, Berminderte Brosentfäße inbes 


1 ) funfene Nabrungsmittel-Produlttort die Deuts 
zug auf Nabrungsditoffe find wie fulgt ange— h 


Wenn „hr Euren öhreunden und Verwandten 
zum Weihnactsieit helfen wolt, 


übermitteln wir Mark und Kronen per Poft oder Stabel nah allen 
Teilen Dentihlands and Tefterreiche direkt durch unieren Korrefpon- 


Die Deutiche Bantf, Berlin, 


Spredit bei und vor wegen niedriger Naten 
Sffen Montags und Freitags von 6 bis 8 Uhr abends. 


SOUTH-WEST TRUST 
& SAVINGS BANK 


Eine Staatsbanf Hilfsmittel 83,000,000 
35. Str., Archer Ave. und Hoyne Ave. 


Telephon: Mefiniey 1708, 


benten 


— — — —— — — 


Schickt Lebensmittel u. Eure al⸗ 
ten Sachen nach drüben. Selbſt der 
Aermſte ſollte dies tun. Wir lafſſen 
abholen, unentgeltlich packen und 
ſofort verſchiffen“) Groeeries und 
Fleiſchwaren zum Beipacken vor⸗ 
rätig. Jedes Riſiko voll verſichert. 

Spezielle Liebeskiſten-Offerte. 


Gpet, 12 Pfund in Kannen, 82.75 


Transatlautie Packet Co. 


* ns Eu z | 152. Nurd La Calle Straße. 
garn, Gyeho-Slowalien, Jugo-Zla- nn 
vien, Polen, Litthauen, Rumänien. Zelevdon Frunflin 4034. 


Inqueſt verſchoben. 


Privatdetektive Pikens Tod liegt offen⸗ 
bar bedauerliches Verſehen zu —— 
Der Koronersinqueſt über den 
Tod des Privatdetektivs C. . 
Pickens, welcher vorgeſtern abend in 
dem Vorort Glencoe von dem Poli— 


Sener-der 


Eine Anzahl von 


graphen fine 
leicht Durchifeuer } 
beſchädigt und 
einige nur Durch ER 
Rauch beichädint uam 
toorden. Wir] 
tollen biejes'f 
Feuer⸗-⸗Lager ſo⸗ 
fort abjeßen, um (al 
luxe au RE 
räumen, Die 
wundervollen A 
Maſchinen wer—⸗ 
den zu einem 
unerhörten 
Preiſe verſchleudert werden. 


Ihr könnt Euch ſicher erlauben ein 


8300 Gr. Cabinet Phonograph, 865 
3175 Gr. Cabinet Bhononraph, 865 


iſt dis nächſten Mittwoch verſchoben 
worden. Hauck will Pickens ſowohl 
wie deſſen Kameraden M. J. Barry, 
dem er eine Kugel in die Schulter 


und behauptet, daß er erſt ſchoß, 


Es wurden geſtern bereits einige 
Zeugen vernommen, aus deren Aus— 
ſagen unzweifelhaft hervorgeht, daß 
der Tragödie ein bedauernswertes 
Mißverſtändnis zu Grunde liegt. Der 
Drtöporfieher H. H. Scherer, Polizei⸗ 


| demt Pyramid Pile Treatment wif- 

% Rupprecht mit Heeresmacht heran⸗ 
rüde, eine gewaltige Aufregung. 
Dann aber wurde es ftill und im: 


„Shr führt meine Anordnungen fo) penn genügen?” warf Eva empfind= | beißenen Lohn Hundert andere Ar=| 
aus, wie ich Jie Euch gebe,“ erwiderie | ji ein, beiter haben kann.“ | 
Eon kurz. „sch wünfche den Weganı „Dies Tann ich nicht beftimmen,| Konrad wollte antivorten, ftolz ge: ı 
diefer Stelle, und wenn bies nicht Die | denn e8 kommt horzugsmeife auf bie| bot Eva ihm mit der Hand Schwweir, mer ftillee um das Königshaus, 
defte Richtung ift, fo trifft mich bie) Befchaffendeit der Winter an, undigen. „Zorheit!” fiel Heß ein, um! Anfänglich ſah man noch zuweilen 
Verantwortung und nicht Euch. wer vermag vorauszufehen, wie die— Tatlſen und Konrad zu wider⸗ diefen oder jenen Prinzen, bis fich 
Dem meine Anorditungen nicht recht ı felben fein werben.“ Ipreden. „Die Wand Hält, fonit nad) und nady mit dem größten Teil 
‚find, dem fleht es fofort frei, die Ur-| gs Feint Die nur daran gelegen | wäre fie bereit3 eingeftürl. Co des Adels fo ziemlich alles, was an 
beit wieber einzuftellen. zu fein, einer beftimmten Antwort |Thnell fommt fein Einfturz, daß wit das alte Regime hätte erinnern fün- 

Carlſen ſchwies. ausauweichen,“ verſetzte Eva. nicht immer noch Zeit hätten, uns zu J nen, aus der rotgewordenen Haupt⸗ 
; Mancher der Arbeiter fchüttelte| Meshalb?" retten. Ich habe auch nur Ein Leben | 3 gist mim Wirtommeneres aß Heitung | Ttadt verzog, Nur sine dem großen 
öivar bebenklich den Kopf über Evans "Um mir nicht Recht zu geben.“ | zu verlieren, troßbem arbeite ich un- | von Hamorthoiden. Straßenpublifum unbekannte Er. 

. Befehl, was ging e3 ihn indeffen an,; Eba!“ rief Renno vorwurfsvoll. beſorgt weiter. Iſt wirllich Gefahr ſen. Wenn Ihr jetzt daran leidet, ſcheinung ſchien bei ihren täglichen 
wie der Weg wurde! Die junge vorhanden, ſo brauchen wir nur vor⸗ ſendet entweder nach einer freien) Spaziernängen ſorglos allem Wed). 
Gutsherrin wollte leinen Rat, ſie be⸗ ſichtig zu ſein!“ Probe, oder geht nach der nächſten ſel der Zeiten zu trotzen. Es war 
ſtand auf ihrer eigenen Idee und ſie Er ergriff ſeine Hacke und fing an Apotheke wegen einer 60c Schachtel. das eine hohe, überſchlanke, ſtets 
hatte das Recht dazu. | zu arbeiten, die Uebrigen folgten ihm. | Verlangt Pyramid Pile Treatment ſchwarz gekleidete Frauengeſtalt von 

Der hohe Lohn lodte ſogar noch Carlſen ſtand zögernd da, er wußte, und nemt kein Erſahmittel. vornehmer und für ihr Älter auf— 
mehr Arbeiter an, unter ihnen auch daß er bie Gefahr micht überſchägte Füllt dieſen Koupon aus und fallend aufrechter Haltunag. Auch 
* —2 2 —— Eee fchieft nad) einer freien Probe, * — * haar Syke. 
tgen ; . um und den roten Armbinden der 

Die Anlage fhritt anfangs fehr es fchtver und brüdend, beforgt hfidte vielen Taufenden von bewaffneten 
ſchnell vorwärts, Eva erſchien ſelbſt ren damit berbunden, Sich babe nichts zur ber« er zu ber brohenben Wand enpor — * ſchien der —— 
jeden Tag mehrere Male, um nach— faufen aber ich will ausfüibrlide Wutteitung und e& mar ihm, ald ob er den Abcırd unäcdhft feine Beforgnis einzuflößen. 

gufelen, und fie war fichtbar zufries | Hann, anen, wie Sbr cbne Operation boll| piefeg — * nicht mehr erlebe. Er * lam es in dem von ihr be—⸗ 


8135 Gr. Cabinet Phonograbh, 848 
875 Gr. Cabinet Phonograph, 828 

Table Gabinet Phonographs, $5 
$10, $12, $15, aufivärts bis 835. 


möge fich darin finden. Zum Gra- 
fen Emil Szehenyi ſagte König 
Karl, vor zwei Wochen habe er od) 
neglaubt, daß fein Reid; fid) vergrö- 
Bern miürde, und daß die Kronen 
von fünf Ländern (!) Defterreid), 
Ungarn, Böhmen, Polen und Groß- 
froatien feinem Haufe zufallen 
würden. Und nun verliere er aud) 
die Ungarn. Er hielt an der Mög-« 
lichkeit feft, einen Aufruf zu erlaf- 
fen, befam aber cine ablchnende 
Antwort. 

Um 5 Uhr abends erflärte der 


chef John B. Mearey fomwie John Y.! 
Hopper, Superintendent derMcOuire, 
& White Detektive Agentur, in deren 
Dienſten Piclens und Bany ſtanden, 333 
erzählten, wie eine Reihe kürzlich in Für Händler u. Privatleute. 
Glencoe verübter Einorüche, - benen | nr — * 12 ge 
gegen $18,000 aeftohlen. wurden, zur || "CCOrds i mit jeder Machine; 
Anftellung ber Vrivatbeteftives a a at — 
führte. Den Iepteren iwurbe e3 zum || gend einem Teil der&tabt; berichiden 
Verhängnis, daß, und zwar angeb= IC. ©. D. für auswärtige Kunden. 
(lich gerade auf ihren befonberen eiberm vonds m iürem Nennwert ange 
Munfh Hin, dem Poliziften Haud 
ihre —— in dem Orte ver— THE VICTORIA 
ſchwiegen wurde. 143 N. Wzbash Ave. 
König den vier Herren, er werde die | Die Ausfage von George Shinde | _ Ste Nandoimd, 4. wioor. 
ihm unterbreitete Bitte erfüllen 'Ier, einem  freitwilligen Peuerioeht- || aounensen aaban hin rien Zeit unteres 
und die Deklaration unterfertigen. |mann der Ortfchaft, der fich in Haudts || Kancıs na 
Van braucht jept zivei Bogen Pa- |Begleitung befand, war für leteren | 2545 Inı ana Ave. 
pier, findet fie jedod) nirgends. End» | nicht gerade fehr günftig. Der Zeuge |y über. — — 
lid) findet man ein zerfnittertes Ge. | mußte nämlich auf Veftagen zugeben, — 
ſchäftspapier, der zweite Bogen iſt daß weder Pichkens noch Barty den 
voller Flecke. Sobald das Doku- Verſuch machten, Widerſtand zu lei⸗ 
ment unterfertigt iſt, gehen die ſten. Barrh, der bekanntlich zur Zeit 
Herren. Ohne Säumen wird es be— noch mit einet Schußwunde in der 


un \ 
He Ite ſeinen Bruch. 

SH aon mir hor mehreren Sabren beim He 
ben eined Koffers einen fhliınmen Wrud aut 
Die Doltoren fanten, meine einzige Hoffnung | 
| auf Heilung beftebe in einer Operation, Vruce 
18 bänder balten mir nichts, Echlieblich ftieh Ich 
Ad | auf Eiwas, dad mid fänell und vollftänbig 
beilte, Sabre find dvernatigen, ohne dak mein 
Bruch je wiederlam, obihon ih ala Zimmer 
mann fchivere Arbeit derrichte. MeineDperation, 
fein Beitverluft, Feine Unannehnlidleiten va 


— —— 


WILLIAMB. LUCKE 
Plumbing, Gas Fliting, 
Heating und Sewerage 


1901 Irving Park Bivd. 


ei, 1aft 
el 


Freier Probe⸗Koupon. 
Phramid Drug Company, 
680 Phramid Mida., Marfhall, Mid, 


Vitte ſchiden Sie mir eine freie Probe von 
Pyramid Vile Treatment in einf. Umſchlag. 


händia gebeilt werden Lnnt, wenn Ihr an 
n. 8 machte ihr biefe Tätigkeit | mis forest. Gugene M, Bullen, Carpenter, | adte an feine alte Mutter und dann wohnten Gafthaus unter großer |Tanıt gegeben und eraielt feine Wir. | Schulter im € ‘ s 
Dergnugen und tat ihr wohl, dab fie Saneiet Heter Diele Stia aus und vera ne] an Barbara, in deren Hleinem Haufe Menföenanfannmlung zu meh flachen kung, Der Stönig belidt den Ser. albarion ah De Ölen Se Der 
ein Wert hatte, an bem fie bie Zats | tacad Sa udn ginen Sruc baden. \ er fo manche glüdlihe Stunde ver- Shhießereien und zur Verhaftung der | ren die Hand, fie entfernen fic), sind | Wiederaufnahme bes Inqueft3 am 
troft ihres Willens erproben Tonnie, mindeilene ber Senäploge und ber Guälsce lebt Hatte. | | fräter ermordeten Geifeln, Ws ich|der Nönig finkt erfhöpft auf einen |tommenben Mittmoch vernommen 
Manches, wa bebrüdend auf ihr iapeit Gortſehung folgt.) bo eines Ubenbs an biefem Gafthof vor | Divan nieher. werden. 


SS 


IN en ni. _ Sen 
® heat i E 
Re ur, 


” & nr 
Me —J DE TEE Te EEE Tr in 





Benn Ihr Swag nervös, erſchöpft und erſchlafft an Geiſt, wie Körper ſeid, wenn 
Ihr an ſdlechter Berdauung, Appetitloſigkeit, 
Sdlaſloſigteit. und Niedergeſchlagenheit leidet, wenn Ihr keine Energie, 
kein Streben in Euch veripürt, dann verfucht es mit Nuga-Tone, dem 
Wenn&ure Leber träge wird und Eure 
‚ärnıe fig derfts wier, mern Shr e& inber Gegend Erzer Nieren "iin 

muB mit giftigen Nbfaliftoifen 
venn Ihr Eh jeicht erfältet, Gure Wı ugen 
mer den und Ihr rheum satıscheg 
Bes 


rohen Belebunnsmittel. 


Rrenze babt”‘, wern Eurr Örganis 


— au fniı ginnt, dann neymt feine 
raubı ungs- und Ynregu ınq3 mittel ein, fonbern führ 
Eurem — eim wenig 9 ga. Toue zu, demit fait 
den dur mangelnde Nervone 

ıd u Zirtulation ver⸗ 


Das Blut iſt das hen, bie € Nerven find bie 
aroken treibenden Kräfte des Rörvers. Phyfiſche 
Arai geiſtige Regiamteit. Geſundheit, Stärte 
und Yuödeuer rühren von überthäumender Ner« 
venfraft, rotem Blatund gefunden Blutumlauf 

r. leberarbeitung, Sorgen, Ausichweitungen, 


urdt umd Rummmer dienen alle dazu, arniere Nerven 

olge davon ift allgemeiste —S des Körperß 

aut Eire Nervenitärke auf und macht Euer Bınt 

€3 ift eine ‚großartige Behandlungsmethode fü 
iepivache, erigöpfte, erichlaffte Männer und yrauen—eine wertvolle Mifihuna 
von act geiundheitipendenden Singredienzen, alle empfohlen und verichrieben 
bon führenden Aerzten, und es ıft beionders reih an Eifen für da3 Blut und 


raft zu ſchwachen und die F 
und ſeiner Funttionen 
mit Nucça⸗Tone rei er! 


x 


Mbospbor für die Nerven, 


2 R 


fein übelriebender Ateın, feine belegte © 
—— uud Plagen! Und wenn 
Eures 


ct 


* «Tone bringt den Nervenzellen meue Stärke, erfriicht daS Blut, belebt den ganzen Aöiver 
eu. 8 hilft Männer ftark, und geiftesfriih und Frauen gelünder und jhöner madıen. 
handlung gibt Eu) einen guten Appetıt, qute Verdauung und gefunden, erfriihenden Scart. 
die Xeber und Nieren, macht die Bewegungen der Eingeweide leicht und regelmäßiger, werbeflert bie 
Herztätigfeit und den Blutumlauf. Keine Gase, Blähungen, Berftopfung ımd Gallenbeichiwerden mehr, 
unge, graugelbe Haut amd fränkliche Gefichtsfarbe mehr, Teine 
hr die Wärme eines Iebhaften Biutumlaufs in allen Teilen 
srpers zu jpüren beginnt, wenn die Nöte ber Gefundheit twieder auf Euren Mangen ericyeint 


Für mid) gäb’3 gar foa’ Nummer. 
Aus ’3 Bata’3 alte Hofen bet 
Mei’ Muatta für mi’ g’madt 

A funkelnagc!eue, ſiahgts, 

Und dö war dir a Pracht! 


geſunden Appetit, gute 

Verdauung, rotes Blut 

Jund ſtarhe Nerven 
aufzubauen. 


U Uiniechoien, aebts ma meg! 
A Unterhemd, ui jegerl! 
Un fo epp’s hat foa’ Menid 
denkt 
Und i' war g'ſund wia 
W 
Koa' Strümpf und aa koa' Schuch 
Zur Sommerszeit; a Hoſen war 
Ind.no’ a Hemd ma a’nua. 


Blutarmut, Kopfweh, Nervofität, net 


8 


All dös is lang her; 's Paradies 

Dös is ſcho' her am längſten; 

Der Adam, käm er wieder z'ruck, 

Er wär in tauſend Aengſten. 

Uns ſelm ziahgn ſ' aus ſcho' 
aufs Hemd, 

Wia Hammi wer'n ma g'ſchor'n, 

Sb. ziahgten f’, meil foa’ G’mand 
er hat, 

v Zell alei’ über d’ Obr’n. 


bis 


Dieſe Be⸗ 
Es ſtärkt 


und der Glanz in Euren Augen, dann werdet Ihr ſo daukerfüllt ſein, daß Ihr Nuga⸗Tone allen 


Euren Freunden empfehlen werdet. 
Garantie des Hab 


(20) Zage lang; wenn hr mit 
Ihr ieht, Ybr könnt nicht einen Gent berlieren. 


Gr 
hübſchen. handlichen PBalet auigemadt; 


Natimmal Yaboratory Ger. 5: 


Werte Herren: Ein! jegend finden Sie 
Nuga:Tone jiden wollen. 


EEE RRlldmul 


Der Kleiderſehwindel 


drnnmnmiununiiniimnuiniiumnminiunnumununununum Sründung neuer Aweigvereine 


|Bi3 an fei’ jelig End 
Mia guat Hama — Leut hoch! Ce 


a’habt, wo f’ no’ fou’ Kleider braucht | 


ham. Daz'mals hams eahna nei Und twin is’ mit ber 


eahnte Schädel verbrodhen mit der 8 Halt grad wia mit ihrn“ Auten; 


Frag, woher dık fü ’3 Gelb nehmen 
joll’n, um dö ausg’jhamten Preifen 
z'zahl'n, wo j’ oam heutigstags fü 
jo a paar Feten verlangen. B’jun= | 
ders Leut als wia i', dö wo eahna 
in feine G'ſöllſchaft bewegen, wia 

— Exempel in unſerm berüahm⸗ 
len Debattierklub, dö müaſſ'n ſcho' 
ölendig tief in Sack'neilangen, wann 
f’ a G'wandl ham woll'n. Aba io) 
geht3 vam, warın ma über'm Durch— 

ſchnitt ſteht. A g'wöhnlicha M enfch 
foa’ . fih ſei' Kluft'n firti' g'macht 
taufen. Zahl'n muaß er ſ' zwar au 


ſ' wert ‚lan. Aba i’, mit mei’ deal: | 
figur, i’ foa’ dos net. Um do elegar- | 


dem Refultate nicht zufrieden feid, fo 
aufammen mit der Ehadhtel, an und zurüd und wir werben Eudy jofort 
Wir übernehmen dad Rifilo, wır alleiın. 
enkt: Nuga-Tone enthätt feine Opiate, feine Gewohnheit erwedenbde Arznei. 

ift aucderüberzogen; 
Wartet nit biß nächte Woche oder nädjiten Monat; fayrdt heute danadı. 


Benuetzt Diesen Koupon bei Der Bestellung. 
7 Co. Dearborn Et., 


Sp funnt ma billig leben. 


utr Koa' ſeid'ge Röck mit Falten. 


—* mit Sammetband, 


ten Linien vo' mei' Hax'n und mein’ r 


ſchlanken Bauch. voll zuar Geltung 
z'bringen, brauch a Hoſen nach 
Maß. Mit 'n Schileh und mit der 
Joppen is es grad a ſo. 's is koa' 
Schwung drin, und außerdem gibts 
foa’ fo Nummern als wia ti 
braud. Und fchmerzlih hab !’ 
empfunden, was es hoaßt, a gtroßa 
Moa’ 3’fei’, a.Moa’, der wo in 'ra 
jeda Beziehung, geiſtig und körperlich, 
über ſei' Mitmenfhen ’nausfchaut, | 


& 


' 


| 


Auf d’ Har’n, auf dö frumma, 
Do hat ma no' koa' Obacht g'hab 


wo i' ma letzt'n bei'n Schneiderfranzl 


a neuche Kluft hab bauen laſſen und 
er beim Mehnehmen zuag ma g'ſagt 
hat: „An ſo an Ranzen, Nazi, wia 
du oan haſt, ſo an gibts nimmer.“ 
Noch ſchmerzlicher is es ma zn. 
wo er ma g’fagt hat, was dös 
G'wandl koſten ſoll. ——— 
Dollar, bat er g'ſagt, tät 's koſten. 
und dös fei vafluacht billig. No, hab 
i’ o’'moant, mei’ Augen wer’n ſcheints 
allweil ſchwächer, denn wo do dö 
Billigkeit fei’ foll, dös koa' i' net 
ſehgn. Ia, hat er ertwibert, —— 
a Statur hätt wia ſich's g'hört, 


nacha Zunnt er ma ’3 für fuchz'g Vom Kopf bis an dö Boaner 
Dollar machen; aba ſcho alloa' zua Und ganz bis g’unterfeht, bis 


ra Hofen für mi’ braud) er a jo: | 


püll mia für an g’möhnlichen Men: | Höchtt elegant verhält. 
ganze G’wanb!. Und od Mit fo 'ra Togı ” 


> 


ſchen für '8 
i' eppa denk, er kunnt 'n Stoff 
ſtehl'n? Und do &’Töll’n wollten all- 
mweil.mehr ham. Und wanna — für 
mi' wär, hat er g'ſagt, tät er's gar 
net machen, denn er — ee 
Geld dran. No, Recht hat er a’haht, 
ber Schneiberfrangl, der Halsab- 
fchneiber; ‚bis je hat er Geld dran 
berlor’n, benn-zablt hab i’ eahma no’ 
net, dös G'wandl. I' laß eahn a 
wen? drauf warten, warum hat er a 
ſo a freche Goſchen. Und zwoatens 
muaß i' z'erſcht ſelber a Geld ham & 
Mo, 'lei daß dö Brüader in der Re— 


daktion ſich noblig zoag'n und maſ 


für dös Gedicht, wo i' in mein' 
Schmer, über dös teire G'wandl 
z'mce hab, an an änd'gen Preis 
yahl’n.. X’ hab fche’ mehr mia oa’ 
Hofen fürs Blattl kaputg'ſudiert. 
Alsdann, aufg'ſchaut: 

Schö' hat er ’” g’habt im Paradies, 
Der Adam, er funnt lachen; 


oa’ ofen hat er braucht, koan’ Rod, | Do bat oa’ Menfch net zua ma 
Ä 


Koa’ Weiten und fo Saden: 


Wer woaß, 


| 


boppelt und breifad) fo Hod) ala mia |0, d’ Kleider ſchneit ee 


- Der Preiö de3 Nuga-Tone ıft Ein 181.00) Dollar per Trlaiche. 
a lajche enthält Neunzig (0) Zabletten; Behandlung für einen vollen Monat. 
laj&en, Behandlung für jeb8 Monate, für Fünf .(85.00) Dollar Faufeı. 


Ihr konnt ſechs 
Nehmt Nuga«»Ione epei 
ebt den Reſt des Pakere 
ner Geld zurückerſtatten. 


D. A.Z. 


Der erite „große” Ched für 
D. 4 9. it am Montag a 
der Geichäftsftelle der D. 1. 
durh Herrn Rudolf Seifert einge 
reiht worden. Der hochherzige Ge⸗ 
ber iſt Herr Hermann Wollenberger, 
105 ©. La Salle Str., der $1000 
für de D.U. 9. gezeichnet hat. Da: 
mit ift nun der Anfang gemacht wor— 
den, und die anderen „großen“ Ge- 
INHäftsteute unter den Deutfchameri- 
\Tanern werden nun hoffentlich diefein 
|anfeuernden Beifpiele folgen. 
| Nach außen Hin dehnt fich die D. 
A. H. immer weiter aus. Aus Jowa, 
Illinois die 
ge⸗ 
meldet. Aus Marihalltoon fam die 
Nachricht, daß bie D. A. 9. Zentrale 
Soma, die. fich vor 14 Tagen unje- 
rem DVerbande angefchlojfen hat, be= 
reits drei große Kiften mit Kleidung 
nah New Hort an unfere Verfandt- 
ftelle abgefandt hat. Unfer tätiges 
Mitglied, W. 3. Grunewald, Cedar 
|Rapids, Joma, hat ebenfalls cinen 
Simeigverband der D. U. 9. dort cr= 
richtet und auch bereits in der lUIm=: 
gegend Schritte getan, um noch vier 
meitere Ziweigverbände in der näd:- 
jten Zeit in? Leben zu rufen. Aus 
Hammond, Ind., erhielten mir die 
Nachricht, daß der dortige Zineigver- 


63 it ineinem | 
angenehm fchmecend, leicht zu nehmen. 


Eh: sage. : Su. 


€ 
o 


BhaBsaane. 


+ 


und ndiana murbe 


Koan’ Ueberziahger hat er g’habt, 
Stramwatten hat ’3 net geben, 
Ssndem er aa“ ’ Hemd a’habt hat — 


Koa’ Soden hat er aa net g’habt, 
auf d’ Echhuah do hat er pfiffen, 
Daß ma a Untı ‚oien tragt, 
Dös hat er nia begriffen. 

Mit an Zylinder hat er ſich 
Sein’ Schädel net verziert 

Er mar halt barfuah bis zum Hals, 
Und net amol rajiert. 


Und all dös andre fade G’lump, 
Manjceten, fteife Kragen 
Und Glacehandfger, fo epp’3 
Sei’ Lebiag er nt iragen. 
Schneuztüch'ln hat er aa net brau 


bat |fchönes Konzert abhielt, deſſen Pe 
licher Reinertrag an die hiefige D. A. 
H. abgeführt werben wird. Auch in; 
Soliet, Ill. ift der fürzlich gegrüns | 
dete Yiweigverband mwader an ber Ar: 
beit, wie der gejtern von feinem 
Schatzmeiſter, Paſtor E. M. Leh— 
mann, abgelieferte Betrag von 
$124.50 bemeiit. | 

Bezüglid der Kleiderfammlung 
| fönnen wir —“ daß heute wies: 
derum vier große Kiften abgeiandt 
IlInd net amol an Yuat hat j’ g’yabi) worden find, die für die Notleiben= 
|ben im Erzaebirge bejtimmt find. 
lang's, ſunnagoldigs Bei dieſer Gelegenheit wollen wir eine 

Haar Anregung weitergeben, die uns von 
ihr oanzigs G'wand. einem deutſchen Geſchäftsmann auf 

der Südſeite gegeben wurde. Er 

halt geht, 's wurd eahna hatte einen ſtattlichen Poſten abgela⸗ 
wohl. gerter Kleidungsſtücke, Unterzeug ete., 

Sö ham den Apfi gffreffen, die nicht mehr verkaufsfähig waren 
Und ham dö Parabiefermod' | (Zadenhüter). Er hat fie reinigen | 
|Tajien und ben, ganzen Pof ten —* 
Ser erſchtes. wand! macht, |igentt. Vielleicht finden lich noch 
Und unfer jebigs Kleiderg’icheer mehr e Dof ten folcher „Zadenhüter“ in 
Ham fo auf dp’ Welt ſö brachi. den Läden unſerer deutſchen Ge— 
ſchäfts leute. Sie ſind der D. A. H. 

herzlich willkommen. 

Wir machen darauf aufmerkſam, 
daß am Sonntag, dem 23. Novem— 
ber, der bekannte und bewährte Rhei— 
niſche Verein in der Lincoln Turn— 
Hhalle ſein großes Wohltätigkeitsfeſt 
zum Beſten der D. A. H. abhält. Am 
Montag, dem 24. November, findet 


ht 
oT, 


Hat er, wia alei’ vo’ Da’fang an, 


afen put mit d’ Händ. 
Eva g’wen? 


Koa’ Schnürleib bat ’, toa’ Mieder 
braucht, 


Ihr 


Dös wa 


ſchö' 8, 


x 


Doch, wia 's 


Net lang hat's dauert und ma hat 

A Goaßbockfell ſich g'numma, 

Und hat ſich's über d' AckſAn 
g'hängt; 


D' Leut ham ſich net ſcheniert, 
Und ohne Hoſen ſans durch d 
No' lange Zeit ſpaziert. 


d' Welt 


der vereinigten Militärgeſangvereine 
ſtatt. Die auserleſenen künſtleriſchen 

— — Darbietungen, wie der gute Zweck, 
| follten das Bufh Temple Theater bis | 

wahr! zum Iekten Galleriefik füllen. 

Am Mittwoch, dem 26, November | 
(Abend vor Dankfagunastaa), finden | = 
zwei MWohltätigkeitäfongerte für die | 
D. A. 9. ftatt. ‚Die Plattdeutſchen 
Gilden der Nordmeitfeite werden in 
ber Wider Park Halle ein großes 
Telt mit Ball abhalten und die deut 
Ar Kleidervracht zat 's zwar net ſchen Odd Fellows werden am glei— 
g'fehlt, chen Abend in der Nordſeite Turn— 
Doch Leut wia unſeraner halle ein Bankett veranſtalten. Alle 
Dö kunnten für zwea Dollac it |diefe Veranitaltungen, deren Rein— 
\erlös den notleidenden Stammesae- 
ufinojjen drüben zugute fommen Toll, 
find den Mitgliedern der D. U. 9.| 
auf das Dringendfte empfohlen. ! 
— — — 


| eh machen ma an großen Huyf 

Dös is ſcho' längſt terflogen, 

ob ’3 jemals 
g’mwen i3, 

'lei is es nur verlogen. 

Jetz kemma ma in iene Zeit 

Wo d' Römer in der Welt 

Aa ohne Hoſen g'loffen ſan, 

A eahnren vüllen Geld. 


Füaß, 


unnt ma dort 


'n G'ſchwoll'nen ſpüll'n. Feuer im Schützenklubhauſfe. 


Gar fei' 


Boy Scouts leiſteten bei der Löſcharbeit 
dankenswerte Dienſte. 

Während eine Anzahl von „Boy 
Scouts“ im Schüpenklubhaufe in 
Palos Park bei einem Feitmahl jaß, 
Dö hat ma fih, rundumabum, fegten Funfen auß dem Schornſtain 
Um ſei' Figuri g'wellt, das Gebäude in Brand. Das Feuer 
An d Füaß a Paar Sandalen g'ſteckt, verurſachte einen Schaden bon eiwa 
Und nada war ma g’ftellt. $7000,: das Gebäude mürde aber 
mahrjcheinlich niebergebrannt jein, 
wenn die „Boy Scouts“ fih nicht 
eifrig und mwirffam an den Löfchar: 
beiten beteiligt hätten. 3 gelang! 
ihnen, den Brand unter Kontrolle zu 
bringen. . Der Verwalter des Gebäu- 
des erlitt bei ber Rettungsarbeit 
Brandmwunden und wurde bemußtlos 
fortgetragen. Präfident. Kerjten und 
Sekretär Weccard wurden gleich nad) 
dem Ausbruch des-Feuers benachric;- 
tigt und machten fich fofort auf ven 
Meg nah dem Klubhauſe. Als ſie 
eintrafen, war aber die Gefahr ion! 
vorüber: 


A Toga, ſiahgts, is weiter nir 
Als wia a Leintuch g 'meien, 
Wer eppa3 ertras feinen mollt 
Hat zmwoa braudt, hab i’ g’lejen. 


In dera alten Nitteräzeit 

Do hatten |’ feine G’mandeln, 

Do funnt’ft mit vdurch 'n dickſten 
Dred 

|Obn’ Angft ham, fö 3’verfchandeln; 
N joa Kluft aus Eifenbled 

D5 war folid und guat, 

Und ’3 ganze Leben hat vam g’lanei 
An vanzga Eifenhuat, 


Und mwo i’ no’ a Buaber!: war 
Hatt i’ toan’ Kleiverfummer, 


gast 


f 


‚das Opfer eines Kraftmagenunfalls, 


Kraftdroſchk⸗ 
band der D. A. H. am Sonntag ein 


mal. 


im Buſh Temple das große Konzert | 


— 
Mode⸗Neuheiten. 


Eigendienſt der „Abendpoſt.“) 


Abendpoſt, 


Rompers. 


Tiefe Nompers find mit einer 


Vögerl, kurzen Bluſe ausgeſtattet, an welche 
0 broben auf 'n Baaın brauf ſitzt. die Bloomers auf dem Rücken an— 
geknůpft werden. 


9461 

Für Bierjäbrige braucht man 178 
'ırd 27 Zoll und Y Yard — 

rendes 18 Zoll breites Material 

sit 258 Yards Beſatzband. 

Schnittmuster Nr. 9461 in Grö- 
;en für Kinder im Alter von, 1, 2 
und 4 Sahren. 


Schnittmuster find unter Angabe ber 
rewlnichten Größe nnd der betreffenden 
MR mer gegen Ginfendung von 12 
Gents zu besichen durch die „Mode- 
bt" ung“ der „Abendpoit“, 223 Weit 
Rafbington Str., Chicago, Str. Ghedd 
und „Monen Orders“ rollten auf „Ihe 
Abendpoſt Go. * ausgeftellt werden. 


_— — — — 
Schädel eingedrückt. 


Oberleutnant Collins bei Zuſammen— 
ſtoß zweier Kraftwagen getötet. 
Im zehn Uhr geſtern abend ſollte 

Oberleutnant Robert Collins, wel— 

cher dem Quartiermeiſteramt zuge— 

teilt war, die Leiche eines in Rußland 
geſtorbenen amerikaniſchen 


konnte, 
Er wurde 


Auftrag ausführen 
aud er vom Tode e.eilt. 


melcher fi am Mithigan Boulevard | 
und der 29. Straße ereignete. Eine 
ber. Yellow Cab Eo., 
in der er fi befand, um nad) dem 
Nortöweitern Bahıhof zu fahren, 
tannte dort mit einem bon Raymond 
"Smith, Nr. 4907 Calumet Avenue, 
gelentten Auto zufammen. Nad) | 


Angaben eine3 Augenzeugen bes Un 1 


falls fuhr die von M. Parke, Nr. 
1848 MW. 12. Str., gelentte Kraft: 
droſchke nicht ſchneil, 

ins Gleiten, als der 
einem anderen Gefähr! 
chen, 


Lenker, 
auszuwei⸗ 


es wurde ihm der Schädel eingebrüdt, | 


Collins ſtammte aus Racine. Er war | 
28 Jahre alt und Rechtianmalt von ‘| 
war er Geichäfts- '# 
Richters -P 


Früher 
bes ehemaligen 
Dmen?. 
— — — —— 
Klein⸗Italien. 


Beruf. 
teilhaber 
John E. 


Bariesco 2 
merci 


In „Klein-J Italien“ auf der Nord— 
jeite, wo e& jeit einigen Wochen un= 
gewöhnlich ruhig zugegangen mar, 
frachte 3 aeitern abend mieber ein 
Infolge dejjen liegt der 65- 
jährige, in der Nahbarichaft bon 
Larrabee und Dat Straße mohıt- 
bafte Bartesco Aborino mit drei 
Schußwunden im Paſſavant Ho— 
ſpital darnieder, nachdem er an 
Hobbie Straße und Chatham Court 
aus dem Hinterhalt angefchoffen 
wurde. . Frank Barino, Nr. 1154 
Chatham Court, ein Sohn, Kobı, 
und Neffe „sofeph, die mit Aborino 
durch Heirat verfcehimägert find, befin- 


| ben ih in der Chicago Ave.:Wace 


in Haft. 


IF 


‚|fähigen Dienfteintommen bi3 zum 


* 


ea 


Leidende 


* 


Laßt Euch nicht ſchneiden, bis Ihr dieſe neue 
Haustur, welche Jedermann ohne Unbequem; 
lichteit oder Zeitverluit anwenden fanı, ver 
ſucht habt. Zerlaut einfach hin nnd Wieder 
ein wohlihmedendes Tabiett und befreit Euch | 
von Sämorrhoiden. 


2 nf ” di - — — 
Laßt mid Dies frei beweiſen. 
Meine innerliche Methode der Behandlung 
und dauernden Heilung von Häworrhoiden ift 
die richtige. Tauſende und Tauſende von er— 
tem lichen Pric fen bezeugen dies, und ich wiins 
he. dah Cie diefe Methode auf meine Nloften 
berfuchen, 


in aleih, od Eırer Frall ein deralteter oder 
üralich ent tiwidelter it, ob er Kronifh oder 
nebend, aelcaentlich oder dauernd iſt, 

Ihr 28 nach dieſer freien Probebehandlung 
icken. 

Gleichviel, wo Ihr lebt — was Euer Alter 
oder Eure Beſchäffigung iſt — wenn Ihr an 
Hämorrhoiden leidet, wird Euch meine Methode | 
prompt bellen | 

Sa winſche ſpeaAiell, es in anſcheinend hoff⸗— 
numaslofen Fällen zu fenden, in denen alle! 
Arteir vom Salben, Ehmieren und anderen lo- 
lalen Slnwendungen be rſagten. 

Ich wünſche, daß Sie einſehen lernen, daß 
meine Methode der Behandlung von Hämor— 
rboiden eine ber auberläffigiten Behand⸗ 
lungen iſt 

Dieſe, liberale Offerte einer freien Nehand- 
Tg dit au wichtia, dab Ahr fie nım einen cin: i 
sigen Taq ınbeadtet laht. Schreibt jegt, Zens | 
det fein Geld. Schickt einfah den Kouden | 
tut es aber jekt — Deute, 


| 


| 
Freies Hämorrhoiden: Heilmittel. | 
N. Raac, 
562 A Rage Pldg., Marfball, Mid, 
Witte fenden Cie cine freie Probe Zhrer 
Dietbode an: 


€ 


...........nn..nnnnenttenenne .. 


” 


“nursnnrnnannntenn pre nn been ten 


Offiziers J 
von hier nach Racine begleiten, doch | a 
unmittelbar bevor er den ehrenvollen | | 
murde |$ 


R 


fondern fam | N 
um |® 


eine jcharfe Biegung nahm. | J 
'&ie überfchlug fi. Collins wurde | R 
aus dem Gefährt aejchleudert, geriet J 
zwiſchen die beiden Maſchinen, und J 


— der 


Donnerstdg, den 20. November 1919. 


Witter „a in unſrer Unzeige 


Bargain⸗Vaſement. 


92 P —8 

‚39c bocoanut Zaity Gates 
I Rooje-Wiles Co. friichgebadene Cocoa= 
nut Taffy Cafes; nur 2 Pfund an einen 


Kunden; folange 5000 22 


Br. vorhalten (feine 
Eicbenter Floor, 


7° deu, 


abgeliefert), 7 Pfd. 


Keine Voſt⸗ od. Phone⸗Veſtellungen ausgeführt. 
Recht vorbehalten, Quantitäten zu beſchränlen. 


52, 85 Gardinen Strerfer, 
z mit veritellbaren Nadeln 


Mit Mitteljtüge — 92 15 
3 


nidelplatt. Mefjing- 
Pins, 6 bei 12 Fuß. 


Ercam, 50 Größe, 
Olivilo Seife, 
* 82c, Dutzend 9. 
31.95 Familien⸗ 

wage, ſchwarz las 

cliert, weiß email 


$1.25 
liert ce Beiner, bi: | * 
| 
| 
| 
| 


sert, 696. 
au 24 id, Dos 
rauf  unzenmweife 
zu wiegen, 


1.65 


3 Squibbs M 
v Sil, $1 Größe, Te, 
$2.25 


55.50 Univerjal Tranchir⸗- Caͤſerollen 
plattiertes 


Sets, b d aus drei 
89 Furnace | Set, , beitebend aus fingneftell, 
ſchaufeln — von | Stücen, don temveriertem fenerfefter 
4 Stahl gemadt,— | Ctabl aemadt, Sterling Cil- 
ſchmiedeeiſerne D | ber, Caps und Ferrules, 
ſehr gute Qualität 
Ma—⸗ Beſenlkorn, gut ges ' 
.95 nacht, 65 


Griffe, für gefütterter Schachtel der 
dichter Floor 


daai ſpeñen 84 25 
Er zur Hälfte 
N 
18-Stücke Frühſtück er. verziert 


656: 
14.25 Hrenffait Sets 
mit nettem Goldband. Set beſteht 


2.75 Hugro Teppichfeger, volle ‚Grüße, 
hagoni boliertcs rg — 
—9 

aus 6 Tellern und 6 dazu paſſenden 
Ober- und Untertaſſen. 


Vürſte aus reinen Borſten. 
Dinner Service, mit hübihen Blumen- 
r 3weigen bemalt, Goldlante, Ect beftebt aus 
6 Qinnertellern, 6 Brots und Butterbebäls 
ter, 6 Eauce Difhes, 6 Taffen und 89 
tertaffen und 1 von itöplatte, — 83.8 


85.08 Wert, Cet.. 
Si ünfter 3.89 


montierte 
nickel⸗ 
Mel: 
84öll. 
Einſatz 
mit Dechkel, zu 


81.75 


8de Teppichbeſen, 


Ingrams 
Cream, $1.00 
Ve. 


der, doc Größe, 33e. 


Cuticura ee 


Stüd 208; 
509c, 


Philliys 
Magneſia, 
für 39€, 


figue, 75c Größe, 


Beitellungen) ; zu 


Zum Teil wolene Blankets 


aus ausgewählter Baumwolle und 
woll. Garn gewebt, in Block Muſtern 
von roſa, blau, Tan oder grau, 66 bei 


80 Größe, weicher Finiſh, 87 79 Aus kurzen Fabrikſtücken, 
. 


morgen abmb na 
Ban Verlauf von  Mänteln für — — 


— SHnar:Glippers, $1.55 


Mit einem auten Paar Elipper3 
Tann ein. Seder leiht Haar fipncie 
Hier ift eine Bartie feiner 
Llippers, 
ſchraube, 
morgen für 

» 


Jedes Paar’ narantiert, oder da3 


Steine Poſt⸗ C. 
"Roonebeltelh ıngen ausgeführt, 


Steine Pofts od. "Phone-PVeitcllungen ausgeführt 
Net vorbehalten, Omantitäten zu beichränfen, 


Kist’S Jap Roje Seife, 
Stüd 9c; Did, 


Vonds Vaniſhing oder Cold 
für. 


Stüd 


2 Ouart roter Gum. 
mi Fountain Ebringe, 


Mineral 


Milkweed 
Größe, 


Iſabells acc Vow— 


> Etüde für 


Mit vi 
50c Größe, 


Beaume Analges— 
böc. 


Maſſiv goldene Siegelringe, 
zu Ic 

Sb, Santa Claus, 

hübſch! 

Gold Baby Signet Ringe, 

in fanch Entwürfen; eine 

beſchränkte Quantität — 

ſoweit ſie reichen (keine Poſt-, 
Telephon- oder C. O. D.⸗ 


breit. Alle | Farben. find gut vertreten, in Drei rei großen Par Partien. 


Hanbpflege, ?25c 
Dritter Floor. 


| 


Rogers einzelne Siüde Zajelmaren 


s für inber, 


HILDE(OMPAN 


mit nidelplatt, Daumen: 
wird böllig befriedigen; 


1.55 R Tee: und Suppenlöf- 
° fel, Gabeln oder Meier, 
viele andere Stüde, um 


Geld zurüideritattet, 


D, Dr oder 


Main Floor 


1.05 


370 


Matted 
Miltk, Hoſpital Größe, 
83.00. 


zu räumen, das Stück. 
Haupt⸗Floor. 
) $ > 
J * 

Leinen 
a Mu— 
ſter-Tiſchtücher 
8-4 Größe, aus feinen mercerized Garnen, fva3 
eine ausgezeichnet Dauerhafte Cualität fichertz jpe= 
Scotts Emulſion, — J ziell markiert. 
$1.50 Größe, $1.19, 


Einzelne Servietten in Halb-Dsd. Partien 


63 find mercerized, ————— und ganzleinene 
Servietten in dieſer Partie, 
on 6 für $1 bis zu 6 für 


Gudcs » 
gan, $1.2 


Peptomen⸗ 


o 


F 
Ic, 3 


5 Größe, 
Sat Hevatica, $1.20 
(Sröße, 8Te. 


Phnfician and Sur⸗ 
neons’ Eeiie, perZ Stück 
81240; Dubend BSe, 


63-zöll. runde gezackte — 


Aus feinem mercerized Damaſt, für 


Vebeco Tooth Paſte, 
Freitag, das Stück zu 


50c Größe, Pc. 
St, 
Witch 


Flaſche reiner 


Hazel 


Satin Wenve Bett: | 
decken 


Volle Bettgröße, Supe— 
rior Qualität, ſortierte 


Entwürfe — 84.25 


jede zu 
36 Zoll breiter fein 
merceriſierter 


Futter-Sateen 


Fabrik Shorts, perma— 
nent echtfarbig, ſchwarz u. 
ſortierte Farben — wert 
bi3 zu 5öc, Vers 


faufspreis, Mb... 390 


Zweiter Floor. 


Naſhua Woolnap 

Plaid Blankets 

66 bei volle Bett— 
größe, ſortierte Farben in 
Block und gebrochenen 


Plaids, reg. 85 95 
* 


$7, Paar zu . 
45 bei 36 Kifjen- 
Bezüge 

Gebleicht und geſäumt, 
aus feiner Qualität Caſ⸗ 
ing gemacht, frei vom 
Dreſſing —jedes 
zu nur 


1 Pifd. abſorbicrende 
alte, G9e wert, 45e. 


Main Floor V 


80 


wie 
10-Karat ſolide 


IC 


Mein Floor 


Baſement Cafeteria Lunches zu den niedrigften Preijen 


Außerordentlicher Bargain Baſement- Berkauf von 


10,000 Yards veinwoll. Kleideritaffe 


Längen’ bis zu 8 Yards, 40 bis 54 Zoll 


% —8 Roben für 





$10- Werte, Baar 
— 5 — — 
Wolle gemiſchte graue Blankets, 


gerade genug BaumwolleWarp, um 
dauerhafte Qualität zu ſichern — 
nett Bound aan mit roja oder 
blauem Border; $16.50 Werte — 


ſpegiell marfiert das $13 95 
. 


Paar zu 
Nena 

Gomforters, volle Bettgröße, 72 bei 
84, nett ftitched Silkoline Coverz, alle3 


neue Watte Füllung, reg. 93 98 
Re . 


55.00 Werte, jeder zu 


Wolle Finifh Plaid Vlanfets, 64 bei 
75, Blod Mujter,-langer, warmer Nap 
— 83.93 Werte — das 
Paar zu 


Werte bi3 $3.50 


52.95 I. 


32.45, 


| zu 


A Lu ee 


Jetſey⸗vandſchuhe für 
Männer 


Mit Ichiweren wollenem Futter - 
ein Glafp, in grau — 
regulare 81.00 Werte— 


Diefe Tommen it foliden 
Cchattiernmgen wieRofe, blau, 
branır und gen, valiend für 
Overdrapes, 56 Boll breit, 
E5c Die Nard wert, preis, 

— Mard zu 


Farbig beränderter Gardinen Serin, — 

in dem Blue Bird Entwurf bedruct, in 
Echattierungen wie bla, rola und gelb, 
valfend für Beitzlunnergardinen, 36 Boll 
breit, 45c die 

Preis, die Yard 


\ 
Caſhmere⸗ — für a in 
meet | ud —— 69c-üert, 


zu nur 
PBaar.. 39c 
— —— 


Geſtrickte Faukthandſchuhe für Damen uud 


Kinder, in ſchwarz, 

für.. —R 
Brigade -Kommandeur — 
lich aufwärts werden nach einer a Verfahren die Einleitung der 
Dienftzeit von mindeftens 10 Jahren | Strafverfolgung angeorbnet worden 


bafte Qualität, don Zcrim, 
wendig und am Xottom Tantiert; 
lang, in weiß und ecru, 


2 
2% 


GEntichädigung für Offiziere, ————— 
— ) Die 
Der Nationalverfammlung ift n 
Gefegentwurf über die Entfchäbi- 
gung der infolge ber ung 
der Wehrmacht aus dem Heer, de 
Marine und den Schußtruppen cu 
fcheidenden Offiziere und Dedoffi- 
ziere zugegangen. m mefentlichen 
wird beitimmt: 
Die Offiziere mit einem penfion3- 


ftändigen Stellen feinen Wohnfik 
außerhalb des Deutfchen Reiches au: 

rinimmt. Das Recht auf den Bezug 
der. MUebergang?gebührniffe ruht: 
1) Wenn geaen den Bezuasberechtig- |‘ 
ten wegen Hochverrats, Landesver— 
rats, Kriegsverrats oder wegen Ver— 


einem Zivilgericht die 


die enthalt unbekannt iſt. Die eingehal— 


vor dem Kriege mit der Abſicht, 
tenen Beträge werden ausgezahlt, 


Offizierslaufbahn einzuſchlagen, ak— 
tip Dienit getan haben oder vor dem 
|Aeriege Kapitulanten gemejen find. |träftig freigefprochen oder zu gerin- 
Die Uebergangsgebührnifie betragen | gerer al3 Zuchthausftrafe verurfeilt 
drei Viertel des bei der Berechnung | worden ilt. 2) Wenn und — 
der Penſion zugrunde zu legenden der mit Uebergangsgebührniſſen 
Dienſteinkommens. Verheiratete Of— verabſchiedete Offizier infolge einer 
fiziere erhalten die Uebergangsge- Wiedereinſtellung im aktiven Mili— 
bührniſſe für die Dauer von 5 Jah- tärdenſt mit einem geringern als dem 
ren, unverheiratete für die Dauer bei Berechnung der Uebergangsge— 
von 3 Jahren. Schließt ein Offi- gebührniſſe zugrund gelegten Dienſt⸗ 
zier innerhalb der drei Jahre, wäh- einkommen infolge einer vorüberge- 
rend deren er Anſpruch auf Ueber- henden Heranziehung 
gangsgebührniſſe hat, die Ehe, ſo Militärdienſt oder infolge einer An- 


Eingeſchloſſen ſind reinwollene fran 
cotines, reinwoll. Gabardines, reinwoll. Storm Serge, ‚alle | Farben 
gut vertreten. Viele in marinchlan,, Werte bis $5. 95, zu  $1.95, 


— — — — 


Farbige OQerdrapery 


Drei Stüd holfändifche Ger dinen, dauer. 
Einſatz und in— 
Nds. 


255 —RX street 


—— 
wenn der Offizier 
Reichsangehörigkeit verliert 
oder 5) ohne Genehmigung der zu: | 


rat3 militärischer Geheimniffe vor | ı 
öffentliche | 
Klage ethoben oder im milttärgerichtz | 


unter Berilligung von Webergangs= |tft, Jolange fich der Bezugsberechtigte 2 
oebührnilfen verabfchiedet, wenn fietim Yuslande aufhält oder fein Auf=! ap 


| & 


wenn der Bezuasberechtigte —5* Ti 


I 


! 


zum aktiven | 


verlängert ſich auf Antrag die Bor | ftelung und ‚Veichäftigung . ala Be: | 


|amter oder im der Eigenschaft eines | 
Beamten im Neichs-, Staatö- oder 
Kommunalbienfte, bei den Verfiche- 
rungsanftalten für die Anpalidenver: 


zugszeit auf ingeſamt 5 Jahre. 
Das Recht auf den Bezug der lleber= | 
gangsgebührniffe erlifcht, wenn Der 
Offizier 1) nad den allgemeinen 
Vorſchriften verabſchiedet wird, 2) 
im aktiven Militärdienſt mit einem 
dem bei Berechnung der Uebergangs— 
gebührniſſe zugrunde gelegten min⸗ 
deſtens gleichen Dienſteinkommen 
wieder angeſtellt wird, 3) die Annah— 
me eines ihm von der oberſten Mili— 
rverwallungsbehörde angetragenen 
Amts im Reichs- oder Staatsdienſt, 
das ſeinen ae und bisheri- 
gen Dein tn entjprict, ab» 
lehnt. a I erlifht ferner vor⸗ 
Befinmung bes et 


aus Mitteln des Reichs eines Bun— 
beöftaates oder einer Gemeinde un- 


diefea neuen Dienfteintommend unter 
Hinzugiehung der Uebergangsge- 
bübrniffe zugrunde gelegten Dienft- 
einfommens überfteigt. Offiziere, 
die nicht unter bieje Beftimmungen 
fallen, werben gemäß. ben Bejtim- 
mungen über — Veiminderune 


4 


** YORK, N. Y. 


Jicherung, bei ftändigen oder folchen | Wehrmacht verabfchiedet.. Sie erhal- 
Snftituten, die ganz oder zum Zeile |ten auf die Dauer eines Nahres von 


terhalten merden, ein Dienfteintom- niff, die. fie als aktive Offiziere im 
men bezieht, infoweit als der Betrag Falle einer vorübergehendenBeurlau— 


der —— 


\ 


| 


91.9 32.45 92.9 


Werte bis $4.50 


Werte bi8 $5.95 
Ihe Serges, reinwoll. Tri⸗ 


zöſi Blanket Cloth 


gemacht, voller 


Schnitt, pracht⸗ 
voll, in hübſch 
gebt, Plaids u, 
ndifhen Ent« 
würfen,— mit 
großem Kra⸗ 
gen, Euffs und 

afden, — m, 
Sateen ob. 8 
Schnur beſetzt 
2 Größen v8 


: 8 
Korjetts 

n und Hinten zum 
' Schnüren 
Mittlere und hie: 
drige Büſte, lan— 
ger Skirt, zu 
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Senden Sie jeht Geld nadı 


Deutſchlund 
und Oeſterreich 


zigen niedrigen Wechſelkurſe bieten eine 
ausge he Gelegenbeit, Geld ın Form bon auss 
ländiſchen Wechſeln oder ausländiſchen Poſtanwei⸗ 
ſungen nach Tentihland, Oeſterreich, Czechoſlovakia, 
Jugoſlavia, Transſylvania, Polen, Finniand, Ru— 
mänien, Bulgarien, Griechenland uͤnd Faläjtina zu 
ſenden. 

Die American Expreß Companh verſendet eine 
größere Anzahl aus landiſcher Geldanweiſungen als 
irgend ein anderes Finanz-Inſtitut. Sie hat gi 
lialen ın 20 enropäijchen Städten, einſchließlich 
Berlin, Bremen und Hamburg und iſt außerdem 
durch Agenten und Korreipondenten überall in der 

Belt bertreten. 

Die ausgedehnten Verbi ndungen der American 
Expreß Company feßen jie in den Stand, einen 
vollſtändigen und leiſtungsfähigen internationalen 
Banldienſt zu offerieren. Sprechen Sie perfönlich 
vor in der Expreß-Office Ihres Ortes oder ſchreiben 
Sie an unſere New Horker Office und Ihre Auftrãge 
werden ſchnell und ſicher und zu günſtigen Raten 
ansgeführt. 
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-$1 Gongoleum Bold 
Seal rt Carpet 


9 Fuß breit, jede Yard fehler- 
03, qute Auswahl von Muritern, 


— 81.00 Sorte, 
die Quadratyard zu C 
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JO bei 12 M uſter "Wufter Bruffers. Nuns, 
= | obneNaht gewoben, ausgezeichnete 


Mufter, reguläre 932 50 
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LA NER LE 


Hauptgeſchäft der 
American Expreß Companh, 
65 Broadway. New York. 


ae . 
ur: 
BDie 


Dieſes prächtige Gebäude wurde Qu 
don der Sompantı errichtet und Wenden Cie ji bes süglich der neuejten -Naten 
it deren Ginentum. oder Auskunft irgendwelcher Art an die 


AMERICAN EXPRESS COMPANY 


Foreign Money Order Depariment 
65 Broadway, 23 W. Monroe Str., 


CHICAGO, ILL. 
) Rapital $18, 000 ‚000,000. 


gra1bidg® 


Gtabliert 1841, 


| 


dem erjten Tage des auf die Entlaf= i 


| —— Bonds 
ſung folgenden Monats an Gebühr⸗ | x j 


Bir beanbien diefe VBarpretfe: 

„8100.00 3. 14% nor * 

4% * 3 5. 3% u. 4% %.100.55 

"Franklin Investment Co. 

Stirbt | 11: ©. 2a Salfe Str, Zimmer 508, 

| Serlhähtsitunden: 9:30 vorm. bi8 5 br adbB.; 

e — — 
— — — — — 


die Beträge, die hem Werftorbenen 
— — 


dung erhalten “hätten. 
mit. Gebührniffen entiehädigter Dffi- 
zier während des Bezugs diefer Ge- 
bübrniffe, jo. erhalten die Mitglies. 
der oder ehelichen oder legitimierten 
‚Abfümmlinge für * auf den Ster⸗ 
— enoch 
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Oriaeint tägiie, andarnommen Gonntegb, 


 Meranbaeber: "THE ABENDPOST COMPANY“ 
Publiebed daily except Sunday. 
Pablisber: "THE ABENDPOST COMPANY” 
— 3225 W. Wash 
Wien par Cepy.... » een 


uurne ren mente ahnen eher 2 Cents 

* per Month... .... one —— Cents 
_ By weil, in the states of Illinoia, Indisns, lowa, Wisconsin, Michigan, 

Mionesots and Oblo, por year sunoonscennn 84.50 

* DOE JORF.2uon000n0 nu: H0an sase sone annn +0. B6:5O 

all öther States the price will be par yCaf oone sanuennuennn ir. 85.00 
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P Ye Ing “Sonntarpost' Per JOSR.000 0n.000 „onpss oosnen our on 8300 


Price per‘ "Sonntagpoet' 6 Cenits 
Abendpoſt⸗·Gebãnde: 
sitfhen Wells Str. und Franklin Etr, 


Chicago” — Telephon: Franklin 5900 


g ıcher Rümmer 2 Kents; ins 
88 im ben Staaten Allinoıe tan, 

oun Witinneloto und © oons00..-.88.:W Her Tanı 

ieh „Sonmtanpoft” .r00...86.50 der Aahr 


en anderen Staaten Hi bes Moeiß ............. 3000 per Zabır 
Hi c 58 per Kayı 
5 ber „Sonntagpoit“, die eiraelne Nummeg cceeeneenncıe.d Gentd 


—RE 
1 


Serond Class Matter September Pth 1886 at the Pos! Offies 
Dlinots, under Act of March rd, 1899, 


223 und 225 ®. Wefhingten Str. 
Ulinols 


aus gelieteri per Wionat 55 Gents 
Indtana, Zowa, Lıısconfitt, 


31. Jahrgang. — Nr. 276. 


„er trägt die Schuld?“ 
Zer Friedensvertrag und das Nölkerliga-Abfom- 


men wurde gejtern im Scnat geichlagen. Drei Ra- 
difizierungsrefolutionen — zwei v 


einen —— — —— 
— —— 


2 Dr mund mar Du ne nn ann nn nn nn nn nn nun an car 


nifche Seitungen aus Paris melden Iaffen, polnifdhe 
Bldkter "Oberfälefiens fpräden die Erwartung aus, 
dab die Entente die Gemeindewahlen in Oberichlefien 
als endgültig anerfennen amd entjcheiden werde, dah 
eine Vollsabitimmung nicht mehr nötig fei. E3 läßt 
ſich vorausſetzen, daß hierbei lediglich der Wunſch der 
Vater des Gedonkens iſt und die Erwartung keinen 
feſteren Boden unter den Füßen hat. Man hat al—⸗ 
lerdings in Paris ſchen manches Jonglierkunſtſtück 
erfolgreich in Szene geſetzt, aber man wird doch wohl 
im Laufe der Zeit auch an der Seine zu der Einſicht 
gekommen ſein, daß es unklug iſt, den Bogen allzu 
ſeraff zu ſpannen. Man hat den Oberſchleſiern eine 
Volksabſtimmung über ihre Staatszugehörigkeit ver— 
ſprochen, und dieſes Verſprechen wird man 
wohl oder übel halten müſſen, ſelbſt wenn Clemen— 
ceau und ſeine Geſinnungsgenoſſen, bloß um durch 
weitere Demütigung des geſchlagenen Feindes ihre 
Rachegefühle zu befricdigen, Oberſchleſien auch ohne 


/ 


x 


— — — — — — — 


I Gor die „Wienbpofl?,) 


J 


* 


avendpoft, Chicago, Dounersing, ven ww. zpdenwer 1919. 


- mn nn mn. nn mente 


Das neue Europa. 
| Durch die Brille eines kritifchen Beobadhters. 


Don Dr, Walter %. Brigns. 


(Sophright, 1919, bb De. Walter 4, Briggd, Chicago.) 


Die Frankfurter Einfuhrmeile. — 
Im bejesten Gebiet, — Balute- 
ſorgen. 

Zürich, den 28. Oktober 1919. 
Die altbewährte Leipziger Herbſt— 


ſolche Abſtimmung den Polen auf dem Präſentier- meſſe war in dieſem Jahre ſchon 


telle überreichen möchten. 
Daß ein großer Teil Oberſchleſiens 
ten polniſchen Stammes bewohnt wird, iſt allen denen, 


Ende Auguſt abgehalten worden. 


von Leu⸗Die Sorge vor der Kohlennot des 


Winters hat in ganz Deutſchland 


die das Land kennen oder ſich aus einſchlägigen Wer— eine Verſchiebung gewiſſer Termine 


ken darüber unterrichtet haben, wohlbekannt. 


Das mit ſich gebracht, um in der günſtige— 


wird auch don deutſcher Seite nicht beſtritten. Die ren Sommer. und Herbſtzeit mög⸗ 
Bebölkerung des platten Landes bedient ſich ſogar lichſt viel zu erledigen und vor— 


ihrer überwiegenden Mehrheit nach der 


Umgangsſprache, während die 


polniſchen zubereiten. Die Meffe mar in Quali» 
Städte in der Nenel!tät des Gezeigten und Höhe des 


deutſche Sprochinſeln bilden. Mber einmal reicht die | Umfages ein Riefenerfolg. Die alte 


ergelegt don dem | polniiche Spradhgrenze nicht To weit nad Weiten, wie | Sandelsjtadt am fer de3 Main, 


republifaniihen Führer Lodge, eine von tem Admi-| man der Umgrenzung des Abſtimmungsgebietes nach die das Gejhicd heute, da das be- 


niſtrations Führer Sitcheod — murden, jede mit gu« 
ter Mehrheit, abgelehnt. Der Sriedensvertrag wurde 
für abgetan crflärt amd die crite (Sonder-)Tagung 
de 66. Kongrefics vertagte fi fine die, 

Der Kriegszuſtand zwiſchen Amerika und 
Deutſchland wird nun auf dem Papier weiter beſtehen, 
bis entweder die unmittelbar vor Torſchluß von dem 
Führer der Mehrheit eingebrachte, beiden Häuſern ge— 
meinſame Reſolution, die den Krieg für beendet und 
die Rückkehr des Friedens mit Deutſchland für einge— 
treten erklärt, angenommen wurde, oder der Senat 


den Friedensbertrag nach nohmaliger Unterbreitung ! 


deſſelben durch den Präſidenten gutheißt. 
jenes kann natürlich nur geſchehen, wenn der Kongre 
in Sitzung iſt. Die nächſte 
wird am 1. Dezember beginnen. Der Senat 
ſich dann aber zunächſt mit der Eiſenbahrvorlage be⸗ 
ſchäftigen, die zum „unerledigten Geſchäft“ des Se— 
nats gemacht wurde, und damit den Vorzug vor 
allem andern hat. Und der Präſident wird den Ver— 
trag erſt aus dem Senat zurückziehen müſſen, ehe cr 
ihn wieder unterbreiten kann, und kann ihn nur zu⸗— 
rückziehen, wenn der Kongreß in Sitzung iſt, alſo erſt 
nad) dem 1. Dezember. - 

E3 wird vorausjichtlih geraume Zeit vergehen 
bis das Eine oder da3 Andere erreicht werden fann, 
und fo lange wird „nominell“ der Kriegszuſtand be— 
ftehen. Und fo lange ber Kriegszuitand nicht für be- 
endet erflärt wurde, fo lange werden alle die Aıs- 
nahme- und Smangsgefeße in Kraft bleiben, die auf 
ibm fußen, beztio, deren Grlaß mit den Hinweis auf 
den Sriegdzuftand gerechtfertigt wurde. So lange 
wird da3 Wiederankniipfen der diplomatiihen und 
geſchäftlichen Beziehungen zwiſchen Amerika und 
Deutſchland warten müſſen, ſolange wird Amerika 
nichts Rechtes tun können für Gerechtigkeit, 
uchts zu ſagen habed in der Erörterung der vielen der 
Söfung Harrenden Kriegs- und Friedensfragen, umd 
dauernden Srieden und Wiederaufbau, 

Amerifa iit für weitere lange Moden, vielletcht 
Monate zum Mbwarten und Zufehen verurteilt, im 
eigenen Zande, wie im Nuslante; während feine ehe 
maligen Sriegdgenoffen, behuf3 deren Nettuna e3 in 
den Arien eıntrat, frei und unbehindert durd irgend 
melde Rüdiidiinahme vorangchen und die Rage, und 
Ctunde nah Möglichkeit ausnugen werden zu ihren 
Vorteil. ES mill icheinen, als jet Amerika durch) die 
Mblehnung des Vertrags, bezw. Tänaere Verzögerung 
des Kriebensichluffes den alliirten Staaten gegenüber 
Stark in Nachteil aefommen, als follte e3 dadurd eines 
"guten Teils des Einfluffes und der Macht zum Guten 
zu wirken, die es ſich Durch feinen felbitlofen ſiegreichen 
Krieg ſicherte, verluſtig gehen. 

Senator Borah von Idaho ſagte: durch die Ab— 
lehnung des Friedensvertrags habe Amerika zum 
zweiten Male ſeine Unabhängigkeit gewonnen. Das 
klingt ſehr ſchön und wenn's ſo iſt, dann wollen wir 
alle aus vollem Herzen Hurrah rufen und allen de— 
nen, die das fertig brachten, heißen Dank zollen. In— 
deſſen — iſt es richtig? War, was da im Senate ge— 
ſchah, das Richtige und zur Sicherung der Unabhän— 
gigkeit Amerikas Notwendige? Es ſcheint nicht ſo. 
Denn wäre es wirklich ſo, dann würden doch wohl alle 
Senatoren, die in irgend einer Weiſe dazu beitrugen 
— und das bedeutete alle aeitern im SKabitol art- 
mwejendert Senatoren, denn einmal ftimmten dtefe, 
‘dann iene für Mblehnung de Bertrag® — dann milk: | 
ten alle Senatoren Stolz fein auf da3, was fie taten, 
und dafür Dank beanspruchen, denn dar alle die 
Unabhängigkeit der Ber. Staaten betont und aefichert 
fohen wollen, das Hit doch wohl aewis. Senator 
Borah fheint aber der Einzige der ftolz ift auf jein 
Mitarbeiten am ANblchnen des Vertraad. Die große 
Mehrzahl jcheint das Gefchehene zu bedauern und 
ſchlimme Folgen zu fürdten. Denn jie fragen und 
faaen nicht, wen der Dank dafür gebithrt, fondern 
fragen, „wer trat die Schuld?“, und die Republifa- 
ner fuhen den Demofraten und diefe den Nepubli« 
fonern die „Schuld“ zuzuidhieben — ein Schuldbe- 
fenntniß für beide! 

Tatfachlich will c3 jcheinen, alS habe die Sorac 
um die Inabhängigfeit des Landes, zum guten Teil 
wenigstens, nur als Dedmantel dienen miüfjen für 
ganz andere Beweggründe, ALS fei der Streit um 
den Bertrag in eriter Neihe ein Rarteijtreit — cin 
Kampf der Parteien um eine gute Stellung für den 
näbitjährigen Wahlfanıpf, und — als habe die Pro» 


Dieſes wie 


» 


bibition Ähliehlih den Musichlag gegeben, als fei der! 


Prohibition zuliebe der Nertrag abgelehnt worden. 
Das mag weit heracholt icheinen — wer weiß, wie die 


>| 


ann 
geſagt, daß die Bewohner p 


ehmen könnte, und dann iſt es noch lange nicht ſetzte Gebiet bis nahe an ihre Tore 
olniſcher Zunge auch ſämt, reicht, zu einer weſtlichen Grenz⸗ 


lich für Polen optieren. Es hat unter der polniſchſtadt gemacht hat, wollte nicht zurück 


ſprechenden Bevölkerung Oberſchleſiens gar 
ben, und man kann mit ziemlicher Beſtimmtheit darauf 
rechnen, daß auch von den ſogenannten Polen eine 
Iaanze Anzahl ihre Stimmen für die Fortdauer ihrer 


viele | bleiben, ı ! 
überzeugte Anhänger der deutichen Neyierung gege- | Meile an, bie es „Einfuhrmeffe 


| 


Frankfurt Fündigte cite 
nannte. An allen Stellen, an denen 
Deutihland und die Nadıbaritaaten 
Nlafate zeigen — und e8 find ihrer 


Zugehörigkeit zum Deutihen Meiche abaeben werden. | gar viele — jah man bald darauf 
Das mwiilen die Volen natürlich” ebenfalls, und des-Jauf grünem Grunde eine hod)- 


halb möchten fie die Volksabſtimmung gern verhin- gewülbte ſchwarze Brücke, über die 
dern. Wenn ſie ſich aber dabei auf den für ſie günſti-ein iſenbahnzug brauſt, aus deſſen 
gen Ausfall der Gemeindewahlen ſtützen, ſo kann das Fenſtern Zettel mit den Fahnen— 


1 
mung. 


Die Stellungnahme des Kandidaten zu lokalen Fragen 


gibt da recht häufig den Ausſchlag. 


nur als Scheinbeweis gelten. Denn die Beteiligung bildern der neutralen Nachbarn, 
an ſolchen Zofalwahlen it erfabrungsgemäk ſchwach, vornehmlich alſo Hollands und der 
edenfalls viel ſchwächer als bei einer Volksabſtim- Schweiz, flattern, während weiße 
bei der es ſich um die Frage der Landeszu- Zettel offenbar das bisher feind— 
(regelmäßige) Tagung gehörigkeit handelt. Ueberdies ſpielt bei örtlichen Wah- liche Ausland andeuten ſollen. Es 
wird len die Nationalität durchaus nicht immer eine Rolle. gilt, den klaffenden Abgrund durch 


Anknüpfung der Handelsbeziehun— 


Von dem Aus—- gen zu überbrücken. Der Ruf wurde 


fall dieſer Wahlen einen Schluß auf die von den Bexgehört. Tauſende und abertauſende 


wohnern bevorzugte Landeszugehörigkeit ziehen 


zu von Käufern famen nad) Frankfurt. 


wollen, ift nicht zufäffie. Die Volksabitimmung wird | Drei Bände umfaht der Katalog 


ein ganz anderes Bild ergeben. 
— ——— 


Barum mangelt es an Refruten? 


Die Kriegsbegetiterung unferer männlichen Jugend 
icheint beträchtlich abgenommen zu haben. Nicht minder 
der Reiz, den Hcer und Flotte auf abenteuerluitige 
Sünglinge auszuüben pflegten. Obwohl das Kricgs- 
departenent die Zeitungen mit Anzeigen füllt, in denen 
die den zufünftigen Zandesverteidigern gebotenen Bor- 
teile in rofigiter Weife geichildert werden, und an allen 
Strabenefen und auf allen Zandiwegen buntfarbige 
akate zu finden find, die die aleihe Geihichte er« 
zählen, melden fid Refruten für die geplante Friedens» 
armee von 280,000 nur in fehr geringer Zahl. Die 
Refrutierungsoffiziere find meiften3 Leute, die für die 
ihnen geftellte Aufgabe langjährige Erfahrung befigen, 
und welche jiherlicy nichts verfäumen, um die Vorteile, 
die der Dienst unter der Zandesflagge bietet, in ber- 
Iodenditem Lichte darzustellen, Die während der Ickten 
acht Monate erzielten Ergebniffe laffen e8 jedodh, einem 
Wafhingtoner Bericht zufolge, wahricheinlid erjcheinen, 
doeh für lange Zeit 83% die hödhjite Ziffer des erwähn- 

en Armecbeitandes daritellen werden. 

E3 niag Vielen tonderbar "erscheinen, daß die 
bezügliden Vemühungen der Regierung, die von 
einem bejonderen Zweige betriebene Agitation und bie 
entbiriiasmierenden Reden der Nefrutierungsoffiziere 
von fo geringen Erfolge begleitet find. Für die fid) 
bei unferer Jugend geltend machende Apathie laſſen 
ji jedody mandherlei Erflärungen finden. Der in 
Ickterer Zeit fo auffällig zutage tretende Materialis- 
mus der Gegenwart legt den jungen Männern bei ihnen 
geitellten Anerbieten immer häufiger die Frage nahe: 
“How much is in it for me?”, und die Antwort: 
Löhnung betraat dreißig Dollar monatlich“, 
wirft metitens abfühlend auf jene, die mit Wohl- 
gefallen auf die hübjche Uniform und die Möglichteit, 
fremde Länder Tennen zır lernen, geblict haben. Einen 
Dollar den Tag zu einer Zeit, da die Forderung 
„Sl die Stunde” von fait jedem, einer Gewerfichaft 
angebörenden Arbeiter erhoben wird, lautet nicht jehr 
bielverfprechend. And die Tatiadhe, dah die Regierung 
in lobenswerter Weije Angehörigen der Friedensarmee 
Gelegenheit bietet, fih geiltig auszubilden und in 
Handwerfen und höheren Berufen zu vervollflommnen, 
wird anfcheinend durd den „allmigbty Dollar”, be- 
ziebentlicdh deifen nicht genügend zahlreihe Anmefer- 
beit am Löhnungstage,.übericdyattet. 

E3 mag aber aud fein, und diefe Begrimdung 
ericheint überzeugender, daß den Veriprehungen des 
Kriegsdepartements nicht mehr das gleiche Vertrauen 
wie früher entgegengebradht wird. Es Tann nicht be- 
jtritten werden, dab e8 während des Strieges und nad) 
Beendigung desjelben die den Angehörigen von Heer 
und Flotte gemadten Zufiherungen in nur hödhjit un- 
befriedigender Weife eingelöit hat. QTaufende Familien 
von Soldaten waren bitterer Not ausgejegt, weil die 
ihnen von den GEinberufenen gemachten Zumeilungen 
nur nach monatelanger Verzögerung zur Auszahlung 
gelangten. Aud die in Franfreidh und in amerifa- 
niſchen Feldlagern untergebrachten Landesverteidiger 
hatten biele Monate auf ihre Löhnung zu warten, und 
mußten, falls ihre Angehörigen nicht in der Lage 
waren, ihnen auszuhelfen, während dieſer Zeit man— 
gels Geld auf alle kleinen Annehmlichkeiten des 
Lebens, wie Zigaretten, Tabak, Süßigkeiten, Ver— 


„Die 


gnügungen uſw., Verzicht leiſten. Und hierzu kommt | einnehmen. 
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der Ausfteller von Waren. 

Freilich, der urſprüngliche Ge— 
danke, Waren zu zeigen, die das 
Ausland Deutſchland zu liefern be— 
reit iſt, trat bald in den Hinter— 
grund. Das ſchnelle Sinken des 
Markwertes beſchränkt die legitime 
Einfuhr, macht ſie zum Teil ganz 
unmöglich. Deutſchland kann nur 
kaufen, was es unumgänglich haben 
muß. Da ſpielt dann der ungeheure 
Gegenwert des Auslandspreiſes in 
Mark keine Rolle. Wohl aber kann 
es für eingeführte Waren, beſonders 
Rohſtoffe und Nahrungsmittel, im 
Tauſchwege die Erzeugniſſe ſeiner 
überraſchend leiſtungsfähig gebliebe⸗ 
nen Induſtrie bieten. Darum wurde 
die Meſſe ganz von ſelbſt zunächſt 
zur „Austauſchmeſſe.“ Der Deutſche 
ſtellte aus, der Ausländer kam, um 
zu ſehen und zu beſtellen, was er im 
Austauſch gegen ſeine Ware haben 
wollte. Schließlich überwogen die 
inländiſchen Erzeugniſſe bei Wei— 
tem. Die Meſſe wurde zu einer 
„Ausfuhrmeſſe“, auf der mit der 
zu niedrigem Kurſe erworbenen 
deutſchen Mark neben den neutralen 
Nachbarn die Engländer und Italie— 
ner offen, die Franzoſen und Bel— 
gier etwas verſchleiert und die 
Amerikaner — fait gar nicht Fauf- 
ten. Denn die Amerikaner lalien 
ſich leider noch immer bon den 
Alliierten einreden, daß es darauf 
ankommt, Deutſchland auch wirt— 
ſchaftlich zu iſolieren und zu be— 
ſiegen. Damit ſchaffen ſich die Bun— 
desgenoſſen die ſtarke amerikaniſche 
Konkurrenz wirkſam vom Halſe und 
machen ſelbſt die enormen Profite, 
die der beiſpiellos billige Einkauf 
in Deutſchland und noch mehr in 
Oeſterreich ihnen als eine reife 
Frucht in den Schoß wirft. 

Es iſt natürlich ausgeſchloſſen, 
im Rahmen dieſer Betrachtung ein 
vollkommenes Bild deſſen zu bieten, 
was die deutſche Induſtrie heute zu 
leiſten imſtande iſt. Man kann nur 
ſagen, daß es überwältigend iſt, wie 
ſie nach dieſen furchtbaren Kriegs— 
jahren und unter dem Druck des 
Friedensvertrages heute ſchon wie— 
der auf dem Weltmarkt erſcheint. 
Den bedeutendſten Raum auf der 
Meſſe nahm die Lederwareninduſtrie 
ein. Sie hat ja ebenſo wie die 
Bijouteriefabrikation in der Nähe 
von Frankfurt ihren Hauptſitz. Ihre 
Waren ſind durchwoegs trefflich her— 
geſtellt und für den Ausländer 
lächerlich billig. Sie könnten zu 
billigerem Preiſe den Platz der in 
Amerika ſo maſſenweiſe aus minder— 
wertigen Nachahmungen hergeſtell⸗ 
ten Handkoffer, Handtaſchen uſw. 
Mo bier ein Erfah: 


nod, daß die Verfiherungsgelder für Gefallene und |jtoff verwendet wird, tritt er un— 


Umttändlichkeit nur fchr langlam zur Auszahlung ge- 
langten. 


Vergütungen für VBerwundete infolge bureaufratifcher | verblümt als folder auf. Und ift 


zu einer Haltbarkeit in individueller 


Derartige Erfahrungen Gedienter können | Bearbeitung gedichen, die ihm über 


Rrobibitioniiten während des Krieges, in des Landes | ficherlid nicht ihrem erneuten Dienfteintritt oder der | die Kriegszeit hinaus einen dauern 


ſchwerer Zeit, nicht zögerten, die drinalidhite Geſetz— 
gebung aufzuhalten, den Kongreß zur Annahme ihrer 
Bills zu zwingen, der wird es ihnen gern zutrauen, 
daß ſie den Friedensſchluß verhinderten, die Aufhe— 
bung der Kriegsprohibition zu verhüten und ent— 
ſchlaſſen ſind, ihn weiterhin zu verhindern, bis die 
verfaſſungsmäßige Prohibition in Kraft treten wird 
— koſte es, was es wolle. 


Oberſchleſiens Gemeindewahlen und 
die Volksabſtimmung. 


Im vreußiſchen Oberſchleſien haben kürzlich die 
Gemeindewahlen ſtattgefunden, und dieſelben find, 
wie es heißt, im Allgemeinen für die Polen günſtig 
ausgefallen. Wieviel Prozent der abgegebenen Stim- 
men die Bolen für fih haben, und wieviel die Deut- 
Shen, darüber ijt bisher noch nichts Genaueres be- 
kannt geworden? Aber dab die Polen die Mehrheit 
erhalten haben, fcheint Berliner Meldungen zufolge 

gewih zu fein. Daraufhin haben fi nun amerifa- 


| allgemeinen Rekrutierung förderlid fein. Ihr Be— 


fanntwerden fonnte notgedrungener Meife nur ab: | 


fchrefend wirken und fid al3 ein Dämpfer für den 
großen, bei unjerer Jugend vorherrihenden Patriotis- 
mus eriveifen. 

Inzwiiden find nun aud jo zahlreiche Beifpiele 
faſt wahnwitziger Verſchwendung des Kriegsdeparte— 
ments bekannt geworden, daß es dem Durchſchnitts— 
menſchen fait unmöglich erſcheint, die den Soldaten 
und ihren Angehörigen zuteil gewordene ſchäbige 
Behandlung mit dieſer Vergeudung von hunderten 
Millionen Dollars in Einklang zu bringen. Es wer— 
den zur Zeit zahlreiche Vorſchläge gemacht, wie dem 
Rekrutenmangel abgeholfen werden könnte. Dieſelben 
ſcheinen jedoch nur wenig Ausſicht auf Erfolg zu 
haben, ſolange die Uebelſtände, über welche ſich die 
heimgekehrten Krieger beklagen, nicht beſeitigt ſind. 
Vielleicht würde die Rekrutierung beſſere Ergebniſſe 
zeitigen, wenn zunächſt 'mal in dem großen weißen 
Gebäude in der Pennſylvania Abenue in Waſhington 
gründliche Reformen vorgenommen würden. 


den Platz auf dem Markt ſichert. 
Ganz überraſchend iſt die Ent— 
wicklung in der Anwendung des 
Aluminiums. Da hier das Roh— 
grundmaterial, der Ton, und die 
Bearbeitungsmöglichkeit auf elek. 
triijhem Wege im Inland um 
begrenzt vorhanden find, haben die 
Aluminiumgegenitände alle aus 
anderen Metallen, die nur das Aus. 
land liefern fann, verdrängt. Kody- 
geihirre, Eibeftede, Beihläge und 
vieles Andere waren in Maifen zu 
fehen. Die Baummwollinduftrie Ieidet 
natürlich an dem mangelnden Roh. 
itoff, Aber in Verbindung mit der 
deutihen Farbeninduftrie hat fie 
eine Fülle der präditigiten Mufter 
entwidelt. Deutlicher als in bielen 
anderen Ziveigen tritt hier der Ein 
Huß der Zünftgewerblidhen Veftre- 
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bungen zutage. Dieje Tifchtücher 
und Deden zu allen möglichen 
Sieden mit ihren haltbaren, Ieuch- 
tenden Yyarben in unbegrenzter Aus» 
wahl, würden in,den amerikanischen 
Warenhäuſern reißenden Abſatz 
finden, wenn die Einkäufer zur 
Stelle wären, um fie zu Spott- 
preifen zu erwerben. 

Die Hemiide und die Farben» 
induftrie find natirlid) hervor» 
ragend vertreten. Man fieht da 
natürlid) nicht jo viel, als man zu 
Iefen befonmt. Aber für den Sinner 
muß e3 ganz Far fein, daß Deutid- 
land fejt entjchlojien und in der 
Lage ilt, feine leitende Stellung auf 
dem Gebiet pharmazeutiicher BPräpa- 
rate und guter dauerhafter Farben 
einzuhalten, aud) wenn die berühm« 
ten Sarbenwerfe von Hödjit heute 
im bejeten Gebiet liegen und troß:» 
dem der Krieg die Verlegung der 
internationalen Heiligkeit des Er- 
finderredjtes zu einem feine Werte 
vernichtenden Kampfmittel gemadıt 
hat. Wo aber die Anivendung die: 
jer unvergleihlicen Yarben zu höd)- 
ter Blüte gelangt it, das ilt die 
Bapierinduftrie, der der Krieg über» 
haupt einen gewaltigen Anftoß ge- 
geben Hat. Ws Erfakitoff für 
andere Tertilgrundftoffe hat das 
Papier in den verfchiedenartigiten 
Bearbeitingstormen einen außer» 
ordentlihen Werwertungsfrei3 ge: 
funden. I allen, jelbit den beiten 
und teueriten Hotel3 fieht man 
Tiihtücher und natürlid) Servietten 
aus Papier, feite Laltbare Erzeug- 
niffe, die in Weichheit und Struktur 
nit3 bon der uniympathiichen Art 
der japanischen und fonftigen Er» 
zeugnilfe auf diefem Gebiete haben, 
PBapiergefledhte erjegen Trag- und 
Zransportbänder aller Art, Die 
Bapierdüte hat fih zum feiten 
dauerhaften Bapierfat in allen 
Größen und für alle Inöduftrieen 
eniwidelt, die die Mitteldeutiche 
mehanishe Bapiermarenfabrif in 
geradezu unheimliden Größen als 
„Kraftpapierfäde” (Nuteerfag) her- 
ftelt. Und dann Tommen die 
zahlloſen verſchiedenen Erzeugniſſe 
der Kartonnageinduſtrie. Farbige 
Papiere für ſie und für den Buch— 
einband werden mit künſtleriſcher 
Vollendung hergeſtellt. Unter vielem 
Schönen iſt ein neues Verfahren der 
Berliner JavaKunſt. E3 ermög- 
licht, die Sarbitoffe bei der Vejtrei« 
Hung des Papier: in ihre Grund» 
farben zu zerlegen, die dann in den 
jeltfamjten aber fchönjten Muftern 
die Bogen bededen. Für jede 
Stimmung eines Budinhaltes, für 
jedes eigenartige Erzeugni3 des 
Kunitaewerbes findet fih fo ein 
trefflih angepaßtes Umfchlagpapier. 
Hier iit aus den Wirren Kunit- 
formen moderner Malerei wirklid) 
etwas entitanden, da8 mit unmittel- 
barer Wirkung Stimmungen ber+ 
borruft. 

Solche Induſtrieen haben aller- 
dings in einem Lande, in dem der 
Buchhandel einen fo breiten Raum 
einnimmt, einen guten Boden. 
Immer wieder fällt e8 auf, wie in 
faft jeder Straße deuticher Städte 
fid) eine Buchhandlung findet. Auch 
Holland und die Schweiz ftehen 
darin Taum nad. Wie die Deut- 
ihen das Alles lefen, mie e8 mög- 
fi) ijt, fo viel zu fchreiben, das 
it geradezu rätjelhaft. Wind diefe 
Bücher, die ja — jhon gar für 
amerifaniihe8 Geld — ſpottbillig 
find, bringen eine Fülle des Guten, 
da3 man zu Haufe dauernd ge» 
nießen, nicht erft im Lefefaal einer 
öffentlihen Bibliothek zu fuchen 
braudt. Nur noch zwei Dinge 
rivalifieren mit den Büchern in der 
Maife des Angebots: Briefmarken 
und Anfichtsfarten. Das Brief: 
marfenfammeln muß eine folde 
Leidenichaft geworden fein, daß es 
ungezählte Sandelsleute trefflich er- 
nährt. Wejonders feit der Krieg 
eine folde Fülle neuer Marken im 
Gefolge gehabt und über zahlreiche 
alte die Stempel borüberaehender 
Bejegung gebradt hat, die ihnen in 
furzer Zeit einen hohen Seltenheit3- 
wert geben müfjen. 

Die Anfichtsfarte aber, die fo oft 
tot gefagte, madıt heute als dauern» 
de3 Erinnerungsmittel jeder andern 
Horn von Kleineren Bildern fieg- 
reihe Konkurrenz. Nicht blofz jeder 
nur balbiweg3 landichaftlidh oder 
baulidy intereffänte Ort der Welt 
it in meilterhaften Abbildungen 
vertreten. Aud die Bilder, die in 
allen Mufeen aufgeitapelt find und 
Nahbildungen aller modernen 
Kumftbilder von hohem Wert find 
in diefer Yorm in ſchönften Farben 
zu ganz beicheidenen Preifen zu 
haben. Die Poftfarte vermittelt 
die Beziehung zwiichen den Men- 
[hen und dem Scönen, das ihnen 
nit unmittelbar zugänglid it. 
Millionen von diefen Karten bieten 
Yirmen mie‘ der „Globus” in 
Leipzig oder der „Rosmos" in 
Salberitadt zum Verfauf aus, 

Sur die Gediegenheit des Meffe- 
betriebes Sprit die Abmefenheit 
der fonit bei foldhen Gelegenheiten 
immer majjenhaft vertretenen fo» 
genannten Erfindungen. 3 gab 
allerdings auch dort einige folde 
Haufiererartifel von zweifelhaften 
Wert, aber lange nicht fo viel wie 
in der Zeit, da mit Selbftzündern 
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für Gasliät, automatifhen euer- 
zeugen ufto. die Tafchen der Eleinen 
Leute und der großen Phantaiten 
geleert wurben. ine wirklid) fehr 
bübiche Erfindung, die bei ver- 
nünftiger Ausnugung dem Phono— 
graphen in feinen vielfachen Ab- 


Gur bie „Ubenbpoft“,) 


Pins nun? 


Von Th. 


Was tun? 


Truſt. 


arten in ſeiner Beliebtheit Kon- αν 


kurrenz machen kann, iſt „Das Kino 
im Hauſe“, das ganz famoſe kleine 
Filmbilder produziert. Dieſes von 


einem jungen Münchner konſtruierte 


Kinota“ wird vielleicht noch einmal 
eine große Rolle in der Induſtrie 
ſpielen. 

Und noch ein in vielfacher, farbi— 
ger Geſtalt zu ſehendes Erzeugnis 
fällt überall in die Augen. Das 
ſind die geſtickten Perlenbeutel, die 
heute außerordentlich modern ge— 
worden ſind. In ihnen kanm man 
eine hohe Kunſtfertigkeit, beſonders 
in der Farbenzuſammenſtellung der 
Perlen, deren gröbere Exemplare 
aus Gablonz kommen, während die 
feinſten in Venedig erzeugt werden, 
bewundern. Sie iſt das Werk 
fleißiger deutſcher Frauen und 
Mädchen in Heimarbeit. Und je 
mehr von dieſen ſorgſamen Arbeiten 
ihren Weg in die Hände der Käufer 
finden, deſto eher wird das Elend 
in vielen Familien gelindert wer— 
den, denen der Krieg ihren Ernäb» 
rer genommen hat. 

Während fo der Iegitime Handel 
im freien Deutichland mit Exnit 
und Gifer an jeiner Auferitehung 
arbeitet, ift heute das ganze bejegte 
Gebiet der Schauplag eines ins 
Große gehenden wilten- Schieber- 
tums, das Deutichlands wirtichaft- 
Yihe Xage bedenklih beeinflußt. 
Die Alliierten haben es bisher ab- 
gelehnt, die Errichtung einer drin. 
gend notwendigen Hollgrenze zit 
ichen dem bejegten und dem unbejeß- 
ten Gebiet Deutihlands zu ge 
itatten. Erft wenn Deutichland nad)» 
weiit, daß e8 fie überall aufrecht 
halten Fann und nicht nur an einzel« 
nen Stellen, foll jie erlaubt werden. 
B:3 dahin blüht der Schleihhandel. 
Ganze Waggonladungen, ja Züge 
werden aus dem befegten ©ebiet 
zollfrei nad Deutfchland gebradıt. 
Engliihe Zigaretten, franzöftiche 
Schokolade und allerhand zwedlofer 
Zurustand kommen neben den ja 
dringend gebrauchten Xebensmitteln 
in Mafjen herüber. Zu den Ama- 
teuren, die das Riſiko der Beſchlag— 
nahme für den enornten Gewinn auf 
fih nehmen, jollen fid), wie man 
jagt, die Offiziere der nerjehiedenen 
Bejakungstruppen gejellen, die an 
den Grenzorten da3 Kaufmannz- 
geihäft im erfolgreichen Nebenberuf 
betreiben, Sn Krefeld blüht diefer 
Handel beſonders. Das ſchöne 
Hanſahaus beim Bahnhof heißt nur 
noch das Schieberhaus. 

Ruhig, wie wenn nicht an ſeinen 
ufern ſich jetzt das Nachſpiel des 
großen Krieges vollzöge, fließt der 
alte Rhein zwiſchen ſeinen Ufern, an 
denen gerade jetzt die reife Rebe ge— 
ſchnitten wird. Wären nicht die 
Marokkaner in Wiesbaden und 
Mainz, die amerikaniſchen Mitglie— 
der der „Military Police“ in 
Koblenz, die dichten Maſſen der 
Tommies in Köln und die Belgier 
in Krefeld, es wäre kaum viel 
anders als in früheren Zeiten. Am 
auffallendſten iſt es in Köln. Da iſt 
das britiſche Hauptquartier. Ihm 
haben alle die ſchönen Hotels um den 
Dom eingeräumt werden müſſen. 
Im Laden von JVohann Marie 
Farina gegenüber dem Jülichsplatz 
wird jetzt ſtatt Eau de Cologne vom 
engliſchen Quartermaſter Speck und 
Büchſenfleiſch ausgegeben. Viele 
britiſche Armeemädchen wimmeln 
noch dort herum. Die Verwundeten 
werden in langen Hoſpitalzügen 
nach der Heimat gebracht. Das iſt 
ja alles ſchließlich ein Teil des Ab— 
baues des Krieges. Daß aber die 
Bevölkerung der hunderttürmigen 
Stadt ſich jetzt vielfach der fran— 
zöſiſchen Sprache bedient, zeigt, daß 
die alten Rheinbund-Tendenzen, die 
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and und Leute weſtlich vom Felſen— 
gebirge. 

Der Vorſchlag der „Amerikani— 

ſierung“ der Arbeiter dieſes Landes 

iſt im Kenyonſchen Bericht als eine 

der wichtigſten Aufgaben der Zu— 

lunft bewertet worden. 


großen Farmen und Plantagen 
(Nandhes) des Weltens find bi3 heu. 
tigen Tages die humderttaufende der 
Abfömmlinge der Wejtiwanderer tä- 
tig. Ihnen gejellten fit im Laufe 
der Zeiten die Bahnbreder aus an- 
deren Ländern zu, in eriter Linie 


Es ift nicht das erite Mal, dat | Schottländer, Deutſche, Irländer, 


cin ſolcher Vorſchlag gemacht wird. und 


Sonderbarerweiſe mußte aber der 
erſte Vorſchlag einẽr gründlichen 
Amerikaniſierung der arbeitenden 
Maſſen dieſes Landes von einer Or⸗ 
ganiſation kommen, die heute ſo arg 
terpönt it und überall verfolgt 
wird, nämlid) bon dein „Ssnduftrie- 
verband der NArheiter der Welt.“ 
uf dem internationalen Kongreß 
der Arbeiter in Stuttgart, 1907, 
waren Frank Bohn und Fred Heſel— 
wood als Vertreter der Arbeiter die— 
ſes Landes die Träger beſtimmter 
Vorſchläge an die Gewerkſchaftsver— 
treter der Länder, aus deren Reihen 
ſich die Haupteinwanderung rekru— 
tierte, Diefe Vorfchläge werden 
wohl oder übel aus der Vergrfien- 
heit berborgezogen werden miülien, 
um die Probleme der Amerikani— 
ſierung der Maffen von rationellen 
Sefichtspuntten aus in Angriff 
nehmen zu Fönmen.(*) 

Nenn man erflärt, „amerifani- 
fieren“ zu wollen, geiteht man zu, 
daß die Bevölkerung diefes Landes 
feine ethnographiiche Einheit bil 
det, die, aller wirtidlaftlichen umd 
foztalen Ungleichfeiten ungeachtet, 
zum Werke der friedlichen Entwick— 
lung auf allen den Gebieten des 
Fortſchritts herangezogen werden 
lönnte. 

Präſident Woodrow Wilſon hat 
das Wort „Hyphenated Americans“ 
gemünzt. Wir können alſo getroſt 
umterſuchen, wer die Hypheniten in 
dieſem Lande ſein können, da eine 
Volksgruppe, die ein Fremdling im 
Volke geblieben iſt, das Volksweſen 
nicht verſtehen kann und darum als 
Maſſe einen Hemmſchuh in der Ent⸗ 
wickelung des Landes bilden wird. 

Sind es die, bei denen der Bin— 
deſtrich zwiſchen „Deutſch⸗“ und 
„Amerikaniſch“ ſteht? 

Die Geſchichte des Landes mag 
wohl eine teilweiſe Antwort geben. 
Es gab eine Zeit, da in den Haupt— 
plätzen induſtrieller Tätigkeit, in 
den Neu-England Staaten, der 
Kleinbetrieb die erwachſenen Söhne 
und Töchter des Landbeſitzers, der 
ſeine Scholle ſelbſt bebaute, wäh— 
rend einiger Monate im Jahre be— 
ſchäftigte, die „Mädchen, um ſich 
Nadelgeld für ſchöne Kleidung“ und 
Angebinde zu erwerben, die Jüng⸗ 
linge, um ſich Geld für die Jagd— 
und Filchzeit im Serbit zuridzule- 
gen; wie Charles Diden3 in feinen 
Reiſebeſchreibungen durch die Staa— 
ten ſo ſchön die damaligen Zuſtände 
ſchiſdert. 

Der Großbetrieb konnte ſich auf 
dieſe nur periodenweiſe zur Verfü— 
gung ſtehenden Arbeitskräfte nicht 
verlaſſen. Die Förderung der Ein— 
wanderung war ein Gebot der Si— 
cherſtellung der ſich ſchnell entwik— 
kelnden Großinduſtrie. Der Sohn 
und die Tochter des Kleinfarmers 


durch Fabrikgeſetze beeinträchtigen 
laſſen. Aus der Kleinfarm konn— 
ten nicht alle Nahrung und ſonſti— 
gen Lebensbedürfniſſe herausge— 
ſchlagen werden. Vater, Sohn und 
Kindeskind brachen ihre Hütten ab, 
um weſtwärts zu wandern, immer 
meiter nach dem Weſten, — und bis 
zum heutigen Tage liegen Unmaſ— 
ſen dieſer früheren Kleinfarmen in 
den Neu-England Staaten öde und 
verlaſſen da. 

Der nachdrängende Menſchen— 


ja von den Frangofen immer ge» |ftrom von Landbebauern amerifa- 
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Iaud) des Nechts fi) frei zu entfal- 


nährt werden, dort einen fruchtbaren |utjcher Abart wurde dur‘) Maſſen 
Boden haben. anderer Elemente vergrößert. Tod) 

Belier verpflegt und troß der | diefelben öfonomifchen Gelege, die 
Geldmifere immer nod} weit billiger | Die Flucht * der Kleinfarm der 
als das unbeſetzte Gebiet, iſt ja das Neu-England Staaten verurſachten, 
linksrheiniſche. Aber auch dort waren die Urſache, warum die Wei- 
waltet die ſchwerſte wirtſchaftliche derwanderung nicht zum Einhalt 
Sorge des deutſchen Volkes: die fommen wollte. Auch gelang es 
entwertete Valuta. Heute tjt fie der [nicht allen biefer Wanbderfamilien, 
Brennpunkt aller wirtichaftlichen dauernde Heimſtätten im Weſten ſich 
Fragen geworden. Mit ihrem wahn. |öu Ihaffen. Grobe Maffen diejer 
finnigen Tiefftand Iebt und Lauft ja | Wanderer auf der Sude nad) Hein- 
der Ausländer ganz gut in Deutich. |Ntätten haben auf ihren Zügen ſchon 
land, aber verkaufen kann er dort die Grenzen des weſtlichen Kana— 


nichts. Und das iſt das Bedenkliche. 
Von Gulden, Dollars oder ſchweizer 
Franken umgerechnet ſind die Preiſe 
ungeheuer, die der Deutſche für aus— 
ländiſche Güter zahlen müßte, und ſo 
bleibt ihm Vieles unerreichbar, das 
er dringend braucht. Damit aber 
bleibt die Leiſtungsfähigkeit des 
Volkes länger zurück, als es drin— 
gend geboten wäre. Und überdies 
bedingt das Sinken der Mark eine 
Steigerung der Inlandpreiſe, mit 
denen die Erhöhung des Ein— 
kommens nicht Schritt hält. Die 
Kufkraft der Mark im deutſchen 
Inland iſt größer als im Ausland, 
aber lange nicht groß genug, um 
der deutſchen Bevölkerung nicht das 
Leben unerſchwinglich teuer zu 
machen. Mit dieſen Problemen be— 
ſchäftigt ſich jetzt die ganze deutſche 
Gedankenwelt. Wie man ihnen bei— 
kommen ſoll, darüber ſchwirrt es in 
der Preſſe von Vorſchlägen — eine 
vernünftige Löſung hat noch keiner 
gefunden, Um zum allein möglichen 
reinen Tauihhandel zu Lommen, be. 
darf 03 neuer und ſchwieriger Orga⸗ 
nifationen. Vielleicht wird eine neu. 
trale gemeinfame Notwährung dem 
Elend abhelfen. Bis dahin aber 
bleibt dem Deutfchen der Auslands. 


| 


das aefreuzt; und die Wanderung 
dauert immer nod an. 

Nah dem Wejten gedrängt, ent» 
widfelte fih im Laufe der Jahr» 
zehnte ein werktütiges Element, das 
in feiner Eigenart nur in diejem 
Lande entjtehen Fonnte. In den Erz- 
bergmwerfen, den Solzfüllereien, bet 
dem Bau der Verkfehrsiwege und Be: 
wällerumgsanlagen, und vor allen 
Dingen im Nderbau-Petrieb der 
») De folgenden Musführungen find Seil. 
tweife einem Wreisichreiben entnommen, das 
ih im Sabre 1915 an bie Umiverfität bon Ebis 
cano einf&idte, und das fBäter von Staats» 
fenatoren Cyons und Brown bon Galtfornient 
bei der Nenrdeitung bon einfhlägigen Ans 
ſiedelungsgeſetzen benutzt wurde. 

— — — — — — — — 


— a 


marft zum Einfauf fo aut ivie ber. 
ichloiien, während Deutichland felbit 
für den Einkauf der Ausländer die 
beiten Gelegenheiten bietet und wei— 
terhin bieten jpird, wenn 08 gegen 
langfriftige Kredite mit Rohſtoffen 
und Sohlen: verforgt werden kann. 
Sejchicht dies und wird der bevor- 
ftehende gefürdtete Winter über. 
winden, dann jteht — darin find 
alle ernft zu nehmenden Kenner der 
Verhältniſſe einig — Deutſchland 
ein raſcher Wiederaufbau ſeiner 
Wirtſchaft und ſeiner induſtriellen 
Bedeutung bevor 


Skandinavier. In den letzten 
zehn Jahren erſt ſind Tauſende aus 
Ober-Ntalien ftammende Eintwande- 
ter binzugefommen, und in den 
Solzfällereien auch viele Finnlän- 
t, Sübflaven und Groß:Ruffen. 
Kraftvolle Gejtalten, befeelt vom 
Geifte der I nabhängigfeit, fogar 
früher ftarf ausgeprägt indipidua- 
Tiitiich veranlagt, find die Ablümm- 
[inge von Ameritanern heute nodı 
das tonangebende Element in diejer 
gemtichten Bevölkerung. Sm In 
terejlengegenjat zu ihnen ftehen wic- 
derum die großen Maffen der Aben- 
teurer, Glüdsjäger und deren Ab— 
Tommlinge gegenüber, 

Der wirtichaftlihe Auffaungungs- 
prozeh, der die Wernichtung der 
Schmwäderen mit fich führte, trich 
inmer mehr der vor den Rolypen- 
armen flüchtenden amerifaniichen 
Anfiedler in die weiten Gefilde de3 
Weſtens. Dod; der Rolyp jagte hin. 
ter ihnen ber, und die großen Wald- 
gebiete, die Vergmwerfe, die gewal« 
tig jih ausdehnenden Landitreden 
wurden in den Auffaugungsprozeß 
der Kapitalsfombinationen der Ro« 
defeller, Weyerhäufer, Guggenhei« 
nier u. a., mit hinein gezogen. Die 
iweitwärt3 gewanderten und deren 
Abkömmlinge wurden zur Verteidi- 
gung ihrer Bejisrechte, darunter 


ten, in den Slampf getrieben, der erit 
individuell geführt wurde, fpäter- 
bin von Gewaltausbrüchen bealci- 
tet war, und ftet3 mit der Ver- 
dranaung der Bahnbredier aus ih» 
ren Stellungen endete, 

Das Wejen der Arbeit änderte 
ſich; das Verhältnis des werktäti— 
gen Menſchen zum Ackergrunde und 
den Erzlagern und Waldbeſtänden 
wonrde durch die Aufſaugung der 
Reichtumsquellen ſeitens mächtiger 
Kavitalsvereinigungen vollſtändig 
verſchoben. Der Bergmann, der 
Solzfäller und der gedungene Lmd- 
Gebauer murden Warderarbeiter, 
‚Migratory Workers“. Spelun« 
kenbeſißer, Ladenbeſitzer, Verwalter 
der Filialen der Großbanken wur— 
den in den vielen Ortſchaften an⸗ 
ſäßig, wo der Handel und Verkehr 
umſo ſtärker blühte, je mehr aus 
dem Nichtanſäßigen auf ſeiner kur⸗ 
zen Raſt bei produktiver Arbeit her⸗ 
ausgeſchlagen werden konnte. 

Die Zahl dieſer Wanderarbeiter 
ſchätzte der bekannte, jetzt verſtor⸗ 
bene Schriftſteller Jack London vor 
ſieben Jahren auf nahezu zwei Mil— 
lionen, von denen fiherli 75 Pro- 
zent amerifanifcher Geburt find, 
(Forifeßung auf der 6. Ceite.) 

a —— —— — —— 


Shicngser Grohe Oper. 


Madame Butterfly mit der Yapa- 


._ 


: | nerin Tamali Miura in Titelpartie. 
wollten ihre Selbititändigfeit nicht 


Madame Zamali Miura, bie win- 
ige Xapanerin, ift, feit Mar Rabi» 
noff fie nach den Vereinigten Giuas 
ten importierte, als bie Yutterfiy 
anerfannt. Wir haben auch andere 
fingende Butterflys wie Farrar, 
Eaſton, Deſtinn, jetzt verböhmiſcht 
Deſtinnowa, aber ſie ſind alle ge— 
machte, nachahmende, nach Echtheit 
und Originalität ſuchende Cio-Cio— 
Sans. Jede ſucht nach künſtleriſchem 
Vermögen dem Charakter des klei— 
nenPerſönchens nahe zu kommen, und 
es gelingt ihnen mehr oder weniger. 
Geraldine Farrar iſt unter den ſin— 
genden Nichtjapanerinnen die beſte 
Japanerin. Madame Miura hinge— 
gen würde als Sängerin allein nicht 
zu den beſten Vertreterinnen dieſer 
Rolle gehören, wenn ſie nicht durch 
ihre Nationalität als geborene Ja—⸗ 
panerin hierzu ſo vorteilhaft unter— 
ftüßt würde. Ihr kleines Stimm—⸗ 
chen iſt am ausgiebigſten in der ho— 
hen Mittellage. Der naſale Anſatz 
paßt für ſie und ihre Art gerade 
gut. Er gibt der Stimme einen 
ſpitzen, durchdringenden Beiklang, der 
bei unſeren einheimiſchen Sängerin—⸗ 
nen nicht angebracht wäre, der aber 
bei ihr ſogar angenehm wirkt. Ihre 
tiefen Töne klangen ja immer 
ſchwach und zeigten auch geſtern keine 
Verbeſſerung. Ziemlich auffällig 
war auch ein häufiges Tremolo bei 
den hohen Tönen. 

Fräulein Irene Pavloska iſt die 
beſte Suzuki, die wir bis jetzt auf 
unſerer Bühne ſahen, ſowohl uͤm Ge— 
ſang als auch im Spiel. 

Herr Lamont ſang den Marine⸗ 
offizier Pinkerton mit allen in der 
Rolle vorgeſchriebenen hohen C's 
und führte ſeine Geſangspartie recht 
gut aus, und Herr Ballanoff hatte 
den amerilaniſchen Konſul Sharpleß 
übernommen. Was Sharpleß zu 
ſingen hatte, machte Herrn Baklanoff 
feine Schwierigleiten, doch fehlte «3 
ihm im Spiel an Leichtigkeit. Er 
war zu fehiwerfälliig und behäbig. 

Die Direktion übergab die Leitung 
ber italienifchen Oper mit japants 
Ihem Sujet dem franzöfifchen Ka- 
pellmeifter mit dein beutfchen Namen 
Haffelmans. Herr Haffelmans dirts 
gierte wohl umfichtig, aber e8 fehlte 
ihm das italienifche Xemperamenk, 
welches Puccinid Lanbäleute Auf 
„Butterfly“ verleiben. 

Abolf 3 





Todesanz: ge. E 


Freunden und PBelannten die trau» b* 


Henry 


Import 


Etabliert fett 1851. 


Schoellkopf Sons 


Delikateſſen 


Export 


309 und 311 West Rando ph Str. 


felephon: Franklin 5356. 


Nahe Franklin Str, 


Poſtpakete für Deutſchland 


nach der neuen Poſtverordnung zuſammengeſtellt, werden von uns verſandt; 
ebenfalls 


Poſtpakete nach Deutſch-Oeſterreich 


Unſere Palete, wohl verpacktt aus langer Erfahrung, erreichen ihren Beſtim⸗ 
mungsort in gutem Zuſtande. 


Teinfte Hopfenlele und reiner Habextrakt 


General-Berkaufsaßentur für Puritan Malt Extract Co.; jchreiby für das 
feine Yuch mit allgemeine Gebraudhsanmeijung. 


Reiner, neuer, weiher Rleeblüten-Honig 
10 Piund Kanne, $3.50; 5 Piund Kanne, $1.85. 


Neie Bismard-Häringe, Rollmops, Eardellenringe, Gänfeleber-Fafteten ufw. 
Blumenzwiebeln: Tulpen, NRarziiien, Crocus nf. 


ng 


Tobesanzeige. 


‚Sreunden und Belannten zur Nadhe 
richt, daß e3 dem Herren über Leben 
und Zod gefallen bat, aus diefer Zeite 
lileit in die jelige Eiwigfeit abzurufen 
meine geliebte Gattin und unfere liebe 
Mutter, Schwiegermutter u. Großmutter 

Emilie Korman, geb. Klopp, 
Diefelbe ftarb am_18. November im 
65. Lebensjahre. Die Beerdigung fine 
det ſtatt am Samstag, den 22. Nobbr,, 
um 1 Uhr nadm., vom XQrauerbaufe, 
2501 N, Mozart Etr., nad der ebang.» 
luth. Bethlehems⸗Airche Ecke Paulina 
und MeReynolds Str. um 2 Uhr nach⸗ 

Be bon dort nad dem Concordia» 
Sriedbof, Um ftille Teilnahme bitten 
die traucruden Hinterbliebenen: 
Ferdinand SKorman, Gatie, Emma 

Fendt. Theodor, Eduatd, Martha, 

Minna Korman und Dlga Schmibt, 

Finder, Martin Yendt, Erid; Schmidt 

und Emma Körman, Echiwiegerlinder, 

nebft Großlindern, 


Ehriitus, der ift mein LQceben, 
Eterben ift mein Gewinn, 


Dem tu ih mich ergeben, 
Mit Freud’ fahr’ ih dahin, 


rige Nachricht, dab meiir geliebter®atte, 
unfeer Pater, Sohn, Bruder und 
Schwager 

Sohn Wagner 
im Alter bon 37 Jahten nagh ſchwe⸗ 


rem landen Keiden im Herrn felig ente ; 


fülafen ijt. Veerdigung findet ftatt 
am freitag, den 21, Nov. um 2 lbr 
nadım., vom Trauerhaufe, 4730 Didens 
Yive., nad dem Wiontrofe Gottedader, 
Um ftille Teilnahme bitten die trauerm« 
den Hinterblichenen: 
Mark Wagner, geb. VBrudier, Gattin, 
anline, Selcde, Mary und Helen, 
Rinder. Elifabeth Wagner, Mutter, 
Thereiia Scaden ıfıd Klifabeih led, 
Cihmeltert, Sam und Mite Wagner, 
Brüder, Cam Fled, Ehiwagcr, Une 
Wagner, Echtvägerin. 


So ruhe fanft im füber Ruß”, 
Der Tod Ihloß dir die Augen au. 
Gott gebe dir die ewige Hub’. mibo 


Todesaunzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige 
Nahricht, dab meine gelichte Gattin 
und unlere liebe Mutter u. Großmutter 

Senrietta S$reher-Eccarind 


im Mlter von 57 Sabren und 4 Mona» 
: ten am 19. Nob, 1919 fanft im Herrn 
entf&lufen if. Tie Beerdigung findet 
Hat bom Zrauerhaufe, 7228 ©. Uries 
ian &be,, Freitag nahın. 3 Uhr nad 
dem Dalwoodästzriebhof, Tief betrauert 
bon: 

Ernit Eccarius. Gatte. Willlam #. 
Frever, Frau Martha Maier, Frau 
Edna Freund, Arthur M. Freij, Frau 
2ydia Mertis, Edward Eccarius, Frau 


ma20,fon,di,bo* 


| Todesanzeige. 


„Sreunden und Belannten die traurige 

Nahriht, dak meine gelichte Gattin 

und uniere Wiutter und Großmutter 
Anna Hartwig 

am Mittwod, den 19. Nob,, im Alter 

bon 45 Nabren nad Turzen Leiden eitte 

Ihlafen 1ft.. Die Beerdiaung finder fratt 

om Samstag, den 22. Nov., nahm, 2 

Udr, vom Trauerhaufe, 3320 N, Clares 

mont Uve., nad der Epipbanias-Kirche, 

Ede NR, Robey Etr, und Vradlen PI,, 

bon da nad dem Et. Lulas:Botteöader, 

Um Stille Teilnahme bitten bie irauern⸗ 

den Hinterbliebenen: 

Herman Hartwig,ßatte. Krieba Schauer, 
Ostar, Serman, Gertrude, Raymond, 
Rutlı Hartwig, stinder. Henry Drumwe, 
Vater, Yuliud Drewe, Bruder; nebft 
Enlein und Verwandten, doft 


Todesanzeige. 


unſeren Freunden und Belannten die trau: Zum Be .en der Notleidenden. 


tige Nadricht, dab unfere liebe Mutter 
Amelia Hinger 

im Alter bon 75 Jahren 9 Monaten fanft im 

Herrn entiälafen it: Die Beerdiaung findet 

am yreitag, den 21. Nob, ftatt, um 2 Ubr ta» 

mittage vnn Trauerhauie, Mr. 52209 Nor 

wood Marl Abe, nah der ©. Iobna-Kicche, 


Milwanlee und Miontrofe Avde.. bon dort nu) | fett: e D ie— 
dem Union — m f Deie | ſangsſektion des Deutſchen Krie⸗ 


tilles 
leid bitten die trauernden Ander: 
Auguſt, Ida Khon, Lizzie Cah und Prant, 
nebit Echwiegertühtern und Echwiegerfühnent. 


—E 

Darum gute Nacht, ihr meine Lieben, 
Laßt euch melnen Tod nur nicht betrüben, 
Es, lann gar hald geſchehen, 
Daß wir einander wiederſehen. mido 


Todesanzeige. 
‚Kzeunden und Velannten die trauzige Nach» 
richt, daß meine vielgeliebte Gattin 
Maria Miller, geb. Endres, 
geltorben am 19. November, nah  Ignacın 

Ihweren etiden felig dem Herrn entiglafen ift, 

Die Berjtorbene mar gebore« am 8. Jumi 

1862 in &Serforit, Streig, Bittburg, Rheinvreu—⸗ 

Ben. Die Beerdigung findet ftatt am Cams» 

tan, 2:30 Uhr, von Hamannz SKaveile, 4858 

Lincoln Uvde., nad ber Eanit Mathias Kirche, 

(Ninslie Etr.), bon da nah dem Canlt os 

jnps Gottesader, Die trauernden Hinterblie 

yenen:? 

Jacob Miller, Satte, Anna Eabus und Ma- 
tig Kahert, Schweitern. Beter Labus und 
Sohann Kachert, Schwäger; nebſt Ber: 
wandten. midofr 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach: 
richt, daß mein gelicbier Gatie und unfer Batcr 


und Eohn 
Louid Sehrmau 
im &lter von 40 Jahren nach Furzem Leiden 
reftorben ift, 
Samätag, den 22. Nob,, nahe. 2 Uhr, bom 
Zrauerhaufe, 2310 W. 61. Etr., 
dia. lm ftille Teilnahme bitten die trauem- 
den Sinterbliebenen: 
Johanna Cehrman 
Harolo, Vernon und PBiole, Kimder, Chris 
ftina Kasberg, Mutter, 
Um Näheres Bitte Canal 2659. aufaurufen, 


nad Concors; 


| 


lauf dem hiefigen Zudermartt fchlim- 


— 


| 


Die Beerdigung findet ftatt am | DOM 


geb. Jabnte, Gattin, Wirken, 


.Abendpoft, Chiengo, Vonnerätan/ den 20. November 1919. 


Biligeres Mehl. 


N ©, Grein Corporation verkauft befte 
Sorten unter Marktpreifen. 

Die United States Grain Corpo— 
ration fünbigt an, dat fie Mehl an 
Kleinhändler zu —A Preiſen 
verkaufen wird, desgleichen an 
Bäcker, damit der Brotpreis nicht er⸗ 
höht zu werden braucht. Den 
Bäckern wird gutes Mehl zu etwa 
812 das Faß verkauft werden, einem 
Preiſe, der geringer iſt, als der ob— 
valtende Marktpreis. Das Mehl iſt 
aus dem beſten Weizen hergeſtellt und 
frei von Erſatzſtoffen. Es wird in 
Mengen von einem Achtel und einem 
Sechzehntel Faß verkauft. Die 
Crain Corporation hat große Men— 
gen davon auf Lager und wird no 
mehr einfaufen. E3 wird aud ans 
gekündigt, daß bie Regierung Win: 
terweizen bon heute ab in den näd)- 
ften fünf Tagen an die Mühlen zum 
Gelbftloftenpreife mit einem Zufchlag 
bon 7 Gent für Speicherweizen und 
8 Cents für freie Lieferung bis zur 
Bahn verfaufen wird. Ein hiefiger 
Müller mußte aejtern $3.20 für 
dunklen nördlichen Frühjahrsimeizen 
Nr. 1 zahlen, ein Preis, der zuvor 
nie erreicht wurde, 

Den Angaben von Sol, Mefter: 
feld, dem Präfidenten des Grocer- 
verbandeg, zufolge jind die Zuftände 


Stenerwerte im Gonnty. 
Kevifionsbehörde fekt Wert allen 
. Eigentums mit $3,371,465,710 an, 


Zunahme gegen Boriahr. 


Wert bes Grunbeigentums fett die Be— 
hörde mit $2,558,363,176 am. 
Sivildienitlommiffion findet Kapitän 
T. 5. Cronin ſchuldig. 


Der Gejamtwert des fteuerpflid- 
tigen Eigentums im County, des 
Grundeigentums und der Sahrhabe, 
fi das laufende Sahr ijt von der 
Revijionsbehörde auf $3,371,465,- 
710 angejett worden. Der Steuer- 
wert beträgt die Hälfte oder 
$1,685,732,855. 

Den Wert de8 Grundeigentum 
und der Eijenbahnen im County 
haben die Mitglieder der Revijions- 
behörde mit $2,558,364,176 ange» 
fett, den der Yahrhabe mit $813,- 
101,534. Die Einihäßungen der 
Renijionsbehörde bedeuten eine Re. 
duktion gegenüber denen ber Afjelr 
forenbehörde, die das Grundeigen- 
tum, die Sahrhabe und die Bahnen 
lauf " $3,653,917,379 eingeſchätzt 
hatten, Die Einfhägungen der Re- 
vifionsbehörde für das Vorjahr\be- 
liefen fih auf $2,446,873,457 für 
da3 Grundeigentum und die Eijen- 
bahnen und auf $787,262,294 für 
die Fahrhabe, jo dat die Schäkun- 
gen der Behörde für diefes Kahr die 
de3 Vorjahr um $137,329,659 
übertreffen. 

Die Südfeite d. DH. der Bezirk 
zwiichen dem Fluß, dem Sce und der 
39, Straße jteht, mas den Wert ih» 
res Grundeigentums anlangt, uns» 
ud —* ey — 
welche die Stadt bilden, an erſter 
gervereins von Chicago und der Stelle. Die Reviſionsbehörde hat 
Deutſche Militärgefangverein von den Wert des Grundeigentums auf 
** * 24. —— dan — Südſeite mit 3752,512,826 in 

emple Theater ein große ohl⸗ Anſatz gebracht, was gegenüber dem 
tätigkeitskonzert. Die beiden Ver⸗ Vorjahr eine Erhöhung um nicht 
eine proben unter der Leitung ihres ganz vierzehn Millionen bedeutet. 
tüchtigen Dirigenten Karl vonWolfs- An zweiter Stelle ſteht die Weſtſeite, 
teel jeßzt ſchon mit einem der Sache deren Grundeigentum die Rebifions- 
würbigen —* zn —— behörde mit 8529,824,832 ange— 

d rere neu von 
— anee die als Perlen det — über den Wert 
Geſangsliteratur bezeichnet, aber hier des Grundeigeñntums in den einzel— 
noch nie gehört wurden, wie 8 B. nen Gemeinden nach den Schätzun— 
„Des Reiters End'“ und „Vom gen der Reviſionsbehörde für dieſes 
Scheidegruß zur deimkehr“ ſingen. und letztes Jahr und nach denen der 
Den inſtrumentalen Teil des Pro⸗ Aſſeſſorenbehörde für dieſes Jahr 
gramms hat org a ‚aibt die folgende vergleidhende Ta- 
mann, ber, wie auch Herr von WolfEs belle: . 
feel, ehemaliger Soldat ift, übernoms | Nevif..Pepörbe Aſſeſſ.⸗Veh. Reviſ.⸗Vehörde 
meh. Außer anderen —— ai 1919 1018 
Enliften werben der befannte.Slas Türlelten_ _ — 
vierkünſtler Prof. Ehr. Balatka und Feftfellen —— VERAEEREEN 

Deutſchen Theater Frl. Lucie bee oas aꝛo bꝛeoaꝛaas⸗ 
Weſten und die Herren Kurt Beniſch, 


340,610,700 815,297,608 
Paul Gehring und Joſe Danner mit⸗ 188,208,8802 161,274,686 


197,601,310 189,014,674 
231,866,892 217,730,816 
140,985,057 130,878,416 


mer als je, hauptſächlich infolge von 
Profitgier. Andererfeits behauptet 
Major Sprague, der Borfiter des 
Preisrequlierungs = Ausfchuffes, daß 
die Stadt im Begriff fei, mit Zuder 
aus den Wüdenzuderfabriten des 
Weſtens geradezu überfchüttet zu 
werben. 
— 1: 9. 


Sherflein zur 
himmelfchreienden 
alten Heimat bei: | 

die Ge 


Um auch ihr 
Linderung der 
Not in der 
zutragen, veranſtalten 


Die herzliche Bitle der wakeren 

Sängerſchar geht nun an das geſamte 

124,923,763 
Evanfton— 
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Männer⸗ 
kleider⸗ 
Department 
auf dem 
Zweiten Floor, 
Dearborn Str. Established 1875 by E. ] Lehmann 


State, Adams and Dearborn Streets 


TRNUMHINMNHNMHEIANINN 


— ir haben eine weitere rieſige Partie von „Dutcheß“Hoſen erhalten, in jedem guten 
W Material, jeder populären Mode, zahlloſen Muſtern. Die Popularität dieſer Hoſen iſt 
wohlbegründet — Männer wiſſen, daß, wenn der Fabrikant 81 für einen „Riß“ und 
„zehn Cents für jeden Knopf“ offeriert, die Hoſen ſo gemacht ſind, daß ſie weder aufreißen, noch 
daß die Knöpfe abreißen werden. Man leſe die Garantie rechts — ſie iſt Euer Schutz. Ver— 
ſäumt es nicht, morgen hierher zu kommen und unſer Lager zu beſichtigen. Ihr werdet un— 
zweifelhaft das extra Paar Hoſen hier vorfinden, das Ihr Euch 
ſchon ſo lange gewünſcht habt. 


RIEF M F ünf große P artien G roße 
NHL GE * Es iſt jede Größe aufwärts bis zu 
4 Partie 1 * ee in * * iften Partie 2 


Rammgarnen, -Gaflimeres und Chepviot3, für 
Männer und Sünglinge Kommt frühzeitig und 


fihert Euch die erfte Auswahl don 95 
). 


diefer großartigen, Tartie während 
diefe8 großartigen Verkaufs mor- 
Brenner —— 

. „ontheh”Hojen in blauen, bran- 
Partie nen und Diide-Schattierungen im 
Winterftoffe-Cheviot3; auch hunderte von Paaren 
bon gejtreiften Kammgarnen, Cheviot3 um 


GCafjimeres; in allen Größen; 95 
4 


u 
ne 


—e ò— 


zu.............. 


Partie 


heute im Wholeſale 


Schattierungen 
mittlere und dumfle Schattierum- 
gen; Werte bis zu $6.50, während 
diefes großartigen Verfauf3 zu. ... 


—— ——— — — ——— —— — — — — — — — — — — — — 
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(63 wird nichts referiert oder zurüdbehalten während diefer 


Partie 5 


\ 

| | 

| 

1 j Sorten, die regulär bis zu 810 koſten 


il Hl) 
— 1z1— 


Zwelter Floor. 


—— 


BSuſh Temple Theater. 
( Dirett. Conrad Seidemann.) 


. Die Veranſtal⸗ 
tung war eine Feier zu Ehren der 
Miiglieder der Abwaſſerbehörde, de— 
ren Vorgehen die Beſeitigung der 
offenen Kloake ermöglichl hat. An— 
ſprachen hielten unter anderen Ab—⸗ 


ſämtliche Saiſon-Abonnements ohne 
jedweden Zuſchlag Giltigkeit haben. 
Alle fonſtigen Theaterbeſucher 
haben für dieſe Vorſtellung erhöhte 
Eintrittspreiſe zu zahlen. 


Der dritte Familien- und Unter— 


Mit morgen abeund übernimmt „Die 
luſtige Witwe“ das Regiment. 


Franz Lehars ſtets zugkräftiger 


doſr Deutſchtum Chicagos, dieſem Unter: 
34,018,438 


-Todbedanzeige 


Freunden und Brfannten die traurine Nach: 
ribt, dad unfere liebe Mutter, Iodhler und 


Echweiter 
Millie Behrend, 
Gattin des verſtorb. Charles Bebrend, im Alter 
bon 50 Jahren ſanft entchlafen iſt. 
digung findet ſtatt am Wreitag, den 21. Nob,, 
nadnt 2 Ubr, vom Zraucrbaufe, 1730 Fleiher 
Etr,, nah Montrofe, Um ftille Teilnahme bit« 
ie hauernden Hinterbliebeneit: 
Walter Behrend, Cohn. Mina Tatae, Mutter. 
Peter, Walter umd Chriftine Mitter, Ges 
Ihwifter; nebit Verwandten, 


Kinder; nebit Verwandten, 
Wegen Information ruft auf: Sprebne, 


Engleivoob 245. ınido ii 


Todedanzeige. 

Freunden und Belaunten die traueine 
Nachricht, dak mein lieber Gatte umd 
unfer lieber Vater, Großvater und Urs 
oroßdater * 

Auguſt Wilken 

am 18. November im Alter von 79 Jah⸗ z 
ren geltorben ift. Die Beerdigung fin Todesanzeige, 
det flatt aın freitag, ben 21, Nobb., m armonie Deuti — in. 
2:30 Uhr nacnt., dom Trauerhäufe, J © “ — Deekiennerein,. 
713 Belmont Mve,, nad Graceland. Um men Deamsen und Mitgliedern die traurige 
ftille Teilnahme bitten die trauernden Nachricht. dak Schweſter 
Sinterdlichenen: Hentietta Frehyer⸗Ecce rius 
Wiulhelcina Willen, geb. Tegge, Gattin. peſtorben iſt. Die Beerdigung ſindet ſtatt bom 

Edward. rau oieph Libau, Dora | nad. m 7 i 


u 
Ruth Elliott und Grant U, Eccarins, 
J 


und Frau Fohn Sog, Rinder, Auguft nam. um 3 Ubr nah dem DOalwoods⸗Fried⸗ 
und Lawrence. Entellinder. Auguſt hof. — Die Veamten verfammeln fid um 1:30 
2,, Icenfel. Emil, Theodor und Ernit in der Logenballe, mm der berftorb, Echmwelter 
wilten. Vrüder, mido die fette Ehre zu erweifen. Achtungsboll: 

u Minnie Richter, Rräfidentirn, 

. Minnie Hollmers, Eelretärin. 


Sodeörnzeige, 


Sceunden und Belannten bie traurine Nadi- 
ribt, daß mein geliebter Gatte und unfer 


teurer Bater 
Albert Herrman 

am 18, Nobember im 45. Lebensjahre fanft im 

Hersn entilaien tft. Die Beerdigung findet] neitorben Hit, 

ftatt am Freitag, ben 21. Nob., um 9 Uhr mors | 54, Nov. 

gens, bon Iraucrhauie, 3747 ©, Lincoln Str., B 

nah der Et. Mauritius-firde, bon da mit 

Siutod nad dem Et. Marien-Friedhof. Tief 

betrauert bon: 

Viergarethba Herrman, neh. Vonler, aus Mals 
leniels, Gattin. Andrew, uni, Elizabeth, 
a jr., Marie, Yofeph und Margareth, 
Kinder. Hofieph Koeliner, Eihmwiegeriohn. 
Frau Margaretha Gerrman, Mutter. * 

Mig led des Et. Chprian Court Nr. 857, 
E. D. $. — Um Nüberes bitte Mcfinleh ir 

mido 


Todesanzeige. 
Teutihe Gilde Vorwärts Ar. 1, ©. ©. of N. 
Ton Echmeitern und Brüdern hiermit die 
traurige Nachricht, daß Bruder 
John Wagner 
Beerdigung am Freitag, den 
1 b.. nahm, 2 Ubr, hom Trauerbauie, 
4730 Didens Ave, nit Autos nah dem Mont« 
rofe:fstiedbof. — Die Beamten find erfucht, m 
1:30 in der Halle zu exiheinen, um dem ber- 
ftorbenen Druder die letie Ebre au erweiien. 
In Wahrheit, Nebt und Einigfelt: 
Bm, Wioettger, Borlikenber. 
Otto Nieifen, Broi. Celretär. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter 
Emily Krang, 
zattin des verſtorb. Nicholas Kranß am 19. 


aufaurufen, 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach 
richt, daß mein lieber Vater 
Kohn vVelits 
am 10. November nach langer Krankheit im 
Alter von 67 Jahren geitorben it. Beerdi⸗ 
gung am freitag, den 21. Nob. 1918, 5 Ubr 
nahm., vom Trauerhaufe, 2043 W. 98. Eit., 
mit Autos nah dem @vernreen-;sriedhof. Um 
*tilles Beileid bittet Die trauernde Tochter: 
Frau Gazella Sarto. 


tag. 2 Uhr nahm. dom Tranerbaufe, 2806, 
Alban Ave., mit Autos nad dem Et. Lulas 
Friedhof. Um ftillc® Beileid Ditien die trau» 
ernden Sinder: 
Arthur, Edward, Dtto, Roſe, John 
und George Krank, doft 


Todbesanzeige 

reunben und Velannten die traurige Nad- 

riöt, da& mein lieber Gatte 
Gufitav Haupt 
am Mittwod den 19. Nob,, morgens 6 Ubr 
neftorben ift. Veerdigung anı Sonnabend, den 
22. Nob,, 1:30 nadım., bom Trauerhaufe, 12345 
Wallace Etr., nah der ebang. Belbelskirche, 
114. und Etate Eir., von ba nad dem Dal» 
woeds⸗·Friedhof. Die trauernde Witive: 
Anna Haupt. 


Todesanzeige 

Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 

richt, daß unſer lieber Vater 

Jacob Schwaninger 

Gatte der verſtorb. Elizabeth Schwaninger, 
entſclafen iſt. Beerdigung am Samstag, den 
22. Nob,, 1 Uhr nahm., vom Zrauerhaufe, 
2027 ®. 13, Etr,, nah der Salem&stirde, 
DWafhburn und Lincoln um 1:30, bon da mit 
lıtoS nah Waldheim. Am jtilled Beileid bit- 

ten die trauernden Rinder: 
Sohn, Elisabeth und Fran Charles Krüger. 
dofr 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin und unfere 
liebe Schweſter 

Margaret Friederichs, geb. Lillig, 
geſtorben iſt. Beerdigungsanzeige ſpäter. Um 
ftille Zeilnahme bitten die trauernden Hinter—⸗ 
bliebenen: 

John Friederichs, Gatte. Frau Marie La 
re Mathias Lillig, Geſchwiſter. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach⸗ 


richt, da 
Frank Goilrowski 

Dienstag. den 18. Nov. im Alter, von 
ahren ſanft dem Herrn entſchlafen ift. 
Beerdigung findet ftatt am Freitag, den 21. 
Bob. um 8:30 morgens, bon Pirrens Leichen: 
apelle, 2925 Lincoln be, nah der Et. Pl- 
sbonfus-Rirde, von ba nad dem Et, Aojephs- 
Sottesader, Um fllle Teilnahme bittet: 


Famifie Boſand. 


Memorial Park 


Ser prähitige Norih Ehore riebhof. 
ad d BSarrilen, eine 
wenn Zei Dam mn von Evanſton. 
Familien · Grabplãtze auf 
Abzahlungen. 
Schret telephoniert wegen weiteret 
unferer Spez fterte, 


Arge | 
tel.t Wenital 8830. «266. 


.. 
0 

Dip 

Lil 


Sur Erinnerıng 
an unferen gelichten Gatten und Vater 
Emil Weiſe, 
welcher heute vor drei Jahren aus dem Leben 
geſchieden iſt. 
Gewidmet von ſeiner Gattin: 


Frau E. Weiſe und Kindern. 


— — — — — — — — 


Zur Erinnerung 
an unſer gellebtes Söhnchen 
Julius A. W. Gllege, 
geſtorben heute vor einem Jahre, am 20. No- 
bember 1018, 


Ein Iiebes, treues Kinderhera 
War uns zu früb begraben 
Wir fühlen es mit tiefem Echmerz, 
a3 wir verloren habben, 
enn Liebe Fönnte Wider tun 
Be atmen Tom et oh 

0 mürbe acliebter N, 
Die Erde nich! bededen, 


| 
Gewidmet don deinen Did lebenden Eitern: 
Augu Gliege. 


Die Beers | 


228 &o, Artefian Mve,, Freitag | 


Nob, 1919 gefitorben ift, Beerdigung am Cams | 


nehmen zu einem Niefenerfolg zu 
verhelfen, odaß der Lebensmittel⸗ 
und Milchverſandt an das „Deutſche 


Rote Kreuz“ weiter fortgeſetzt werden 
Die Parole für den 24. No: | 


fann. 
; venber lautet: Heimat=Hilfe. 
itt3Xarten für Dieled Kons 
|zert find bei den Gängern ober 
‘in der Norbfeite Turnhalle, Lincoln 
Turnhalle, Sozialen Turnhalle, 
WiderParkHalle, beim Wurz’n Sepp 
und an derTheaterfaffe zu haben und 
können gegen Sitzplätze im Deutſchen 
Theater umgetauſcht werden. 


— — — — 


nn 


Zur Erinnerung 
en unferen geliebten Satfen und Vatet 
Sultus Hofbauer, 
welder heute bor einem Nabre, am 20, Nobbr, 
1918, gefterben ift, 


DAG, gute Gatte und Vater, den Goit 
uns nab, 
Umfc&liehet jent bein ftilles Grab, 
Verlaſſen, einſam ſteh'n wir bier, 
Und b liden ſehnſuchtsvoll nach dir. 
Wir haben beralich dich geliebt, 
Tein Tod bat Ihmerzlid uns betrübt, 
| Co rube fanit in deiner Gruft, 
| Ris auch ums die Etimme Gottes ruft, 
Dein treue Herz bat ausgciälanen, 
| Dein Iebepolle3 Gatten» ubnd Naterberz, 
| Das freundlih in des Lebend Tagen 
| mit uns geteilt bat Kreudb’ und Echmerz, 
' Drum fei al& Ichte Liebedgabe 
| Dir taufendfältia Dank achradt: 
| Schlat’ wohl in deinem fühlen Grabe, 
| Du bielaeliebter Gatte und Vater, gute 
| Nacht. — 
| Gewidmet von beiner trauernden Gattin: 
| NAmelia Hofbauer, nebit Kindern, 


Bush Temple Thenter 


Dir. C. Seibemann. 
Tel .. Eubertor 4819 


| Heute, Donnerstag, geſchloſſen. 


ı Breitan, den 21,, Sunnabend, ben 22. Nov,, 
| abends, 8:15; Sonntag, den 23. Nov., Mat, 
| 2:45 nnd abends 8:15; Dienstag, den_25., 


und Mittwoh den 26. Nov,, abends 8:15; 


„Die luſtige wWittwe“. 


| mit Dlga v. Tuerf-Nohn, Angelo Lippih und 
Leo Helzel. dofrſa 


| #CARNATION” | 


|Kranten : Unterftüß.:Berein 


I 


ı Großer SSahres- Ball 


| 
| Samdtag, den 22, November 1919, in der Alt. 
| geiveibere Halte, Sedgwid und Vladhamwf Eir. 

Tieet3 25c bon Mitgliedern, an der Tür 35c. 


ı Wurz’n Sepps 
| u r . . f} . 

‚Driginale baieriſthe Virtſhat Polizeichef Garrity hat mit dem 
Kommando im Bezirk der Wache an 
der Warren Abe. Leutnant Fred C. 


715—717 NORTH AVENUE 
Zeden Abend und Eonntag nachmittag: 


ZONZzZzERT 
Münchner Küde. 


nvsſſamodoe 


Weihnachts⸗Bäunie 


(Chriſtmas Trees) direlt in's Haus. 
4 bis 6316 Fuß 
33381. 00 

8 bio 10 Fuß. $1.50. 


In Euer Haus geliefert ver Expreß 850 od. boc 
Gebühr. Sendet Muneh Orber oder Chedd au 


James Campbell, 


7 et Ave, Chicaoa ne Weit 4039 
— * — a 16nob,imx 


33,145,065 32,764,284 
40,608,728 33,191,494 
181,533,365 178,768,662 
19,130,741 19,097,318 


Rogers Rarl— 
26,053,920 
Landgemeinden— 
.,143,719,357 
Eifenbahnen-— 
19,176,001 
| Zufammen: 
$2,446,873457 $2,740,350,521 $2,558,364,176 


| Mitglied der Repifionsbehörbe Ed- 


mad NR. Litfinger analyfierte vie | 


Steuerlage wie folat: In Anbetracht 
der Zatfade, daß Stabts und 
Countpbehörben in den lebten ah 
‚ren mit einem Defizit gearbeitet ha- 
iben, mar e8 unbebingt nötig, mehr 
Einnahmen zu befhaffen. Die Legis-- 
‚latur griff infolge veffen ein. E3 it 
lofigenein engenommen mworden, daß 


| Grundeigentum 80 und TFahrhabe 20° 


Prozent der Steuern aufgebracht hat. 
Die von der Legislatur angeordneten 
Erhöhungen mwürben die Laften des 
Grundbefiterd, die an und für fi 
Ihon hoch aenug find, unverhältnid- 
mäßig erhöht haben, beionders in ven 
Vorftädten, mo viele Heine Grunbbe- 
figer wohnen. Um ba3 zu vermeiden, 
fah die Revifionsbehörde fich gend- 
tigt, bie Einfhäßungen ber Afjeljo- 
renbehörde zu ermäßigen.” 
Gronin wird entlafien, 


Die ſtädtiſche Zivildienſtkommiſ⸗ 

ſion hat Kapitän Thomas F. Cronin 
von der Bezirlswache an der Warren 
Ave. ſchuldig befunden und ſeine Ent— 
laſſung angeordnet. Er war ange— 
klagt, Spielhöllen, Laſterhöhlen und 
ähnliche anſtößige Lokale in ſeinem 
Bezirk nicht unterdrückt zu haben. 
Kapitän Cronin hat der Polizei 32 
Jahre lang angehört. Er iſt zu einer 
Penfion von 8125 den Monat berech⸗— 
tigt. Es wird angenommen, daß ihm 
eine Gelegenheit gegeben wird, ſeine 
Siellung freiwillig niederzulegen, ſo 
daß er ſeinen Penſionsanſpruch nicht 
verliert. 

In ſeiner Eniſcheidung deutete 
Praͤſident P. B. Coffin von der Zi— 
vildienſtkommiſſion an, daß die Kom— 
miſſion mit der Entlaſſung Cronins 
ihre Unterſuchungen 


werde, ſondern beabſichtige, gegen 


andere Polizeibeamte vorzugehen, die 


fie nicht leiſtungsfähig genug erach— 
tet. 


Gurney von der Wache im Schlacht— 
hofbezirk betraut. 

Das Ende von Bubbly Creck. 

Die als Bubbly Creek bekannte 
offene Kloake wird in eine Straße 
umgewandelt werden, welche die Ver⸗ 
bindung zwiſchen der Halſted und 
Aſhland Ave. erleichtern wird. Das 
wurde geſtern in einer Verſammlung 
von Mitgliedern des Verſchöne— 
rungsvereins des als Central Manu⸗ 
facturing Diſtrict bekannten Bezirks 
auf der Südweſiſeite bekannt ge— 
geben, die in Verbindung mit einem 
Gabelfrühſtüch im Klublokal des 


nicht einſtellen | 


wafferlommiffär Patrid %. Carr, 
der fih um bie Befeitigung der offes 
nen Kloafe eifrig bemüht hat, und 
dem die Bevölferung des Schladt: 
bofbezivtd nicht zum menigften bie 
Beſeitigung dieſes Uebels verdankt, 
und der Chefingenieur der Straßen⸗ 
bahnlinien, H. B. Fleming. In 
ſeiner Anſprache erklärte Abwaſſer— 
fommiffär Carr, dab mit dem Auf: 
füllen der Kloafe und dem Bau einer 
Anlage zur Befeitigung der Abwälfer 
des Bezirts mahricheinliu, fchon im 
näcdhften Frühjahr Kegonnen merben 
würde, „Bubbly Ereef,’ erklärte er, 
„würde eine Schande für jedes Ge- 
meinmefen fein. Die Bejeitigung der 
Kloate ift nicht nur für den Schlacht: 
bofbezirt von Bedeutung, ſondern 
für die ganze Stadt, da ihr Beltehen 
die ganze Stabt gefährdet. Au ihrer 
Befeitiaung ift nur noch die Ein- 
willtgung ber Bundesregierung er= 
forberlich, die erlangt werben fan, 
fo bald die AUnmohner fi” mit ber 
Befeiticung de Flußarms einver— 
ftanden erklären.” 

Nene Routen vorgeichlagen. 

Ein Vorfchlag, die Routen von at 
Straßenbadnlinien im Schleifenpier- 
tel zu ändern, fam in der geftrigen 
Sitzung des ſtadträtlichen Ausſchuſ— 
ſes für örtliches Verkehrsweſen zur 
Sprache. 
nicht getroffen. Geändert werden 
ſollen die Routen der folgenden Li— 
nien: Lincoln Ave., N. Clark Str., 
Chicago Ave., Diviſion Str., Armi⸗ 
tage Ave., Milwaukee Ave. Madiſon 
Str. und 12. Str. 


—)+9 —- 


| 
’ 
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An Mitglieder der 7. Diviſion. 


Eine Organiſation zu ihrem' Beſten 
wird geplant. 


Major Waltier F. von Zelewsti, 
4709 N. Rockwell Str., und Herr 
Anton Muſſil, 1945 Sheffield Ave., 
erſuchen durch die „Abendpoſt“ 
Leute, welche im Kriege der Sieben— 
ten Diviſion angehört haben und in 
Chicago und Umgegend wohnen, ihre 
Namen und Adrefſen, ſowie die Na— 
men und Adreſſen Anderer, die ihnen 
bekannt ſind, an einen der beiden 
Herren einzuſchicken. Es handelt ſich, 
wie Herr Muſſil ſchreibt, um den 
Plan einer Organiſation zum gegen— 
ſeitigen Nutzen, aber zu ſeiner Durch— 
führung iſt erforderlich, daß man 
eine Liſte der Namen und Adreſſen 
hat. Major von Zelewski iſt noch im 
| Dienf im Hofpital in ort Shert- 
dan, 


| 


—-|1+0—  —— 
Kurz und Nen, 


* Qaut Inventarienverzeichniljes 
hat der unlängſt verſtorbene Rechts 
anwalt Noble B. Judah 8500,000 
hinterlaſſen, zumeiſt in Fahrhabe. 
Sein Sohn, Oberſtleutnant Noble 
zer ‚und feine Tochter, Frau He 

enemann, find bie Erben, 


* 


Eine Entfcheidung murde| € 


Operettenfhlager „Die luftige Wit: 
we“, der an den bedeutenditen Büh- 
nen und in den berichiedeniten 
Sprachen jhon über taufend Male 
aufgeführt morben ijt, mirb morgen 
abend unter der bavahrten Spiel- 
leitung von Willy Diedrid) und Sa- 
pellmeijter WB. Chriftoph am Diri- 
gentenpulte im Bu Tentple Thea- 
ter abermals zu feinem Nechte kom— 
men, Die Aufführungen find auf 
nur jeh3 bemefjen worden, und wer 
ih das reizgende Werk zu Gemüte 
führen will, der unterlajfe e8 nicht, 
jich rechtzeitig zu einer der Vorſtel— 
lungen mit Einlabfarten zu verje 
hen, Gegeben wird „Die Iuftige 
Witwe“ bis einſchließlich Mittwoch 
abend mit folgender für ſich ſelbſt 
ſprechenden Rollenbeſetzung: 
Baron Mirlo Zeta, vontevedriniſcher Ge⸗ 

J [ Willy Diedrich 
Valencienne, ſeine Frau 
Graf Danilo Danilowitſch, Gelandtſchafts— 

ſelretär, Kavallerieleutnant i. R 

Angelo Lippich 

Hanna Elawari..OIga v. Tuerck-Rohn als Gaſt 
Camille de Roſillon Leo Helzel 
Vicomte Cascada 
Raoul de St. e Fredie Ambrogio 
Bogdanowitſch, pontevedrinifher Konful.. 

. James Brueckner 
Sylviana, ſeine Frau Paula v. Jagemann 
Kromow, vpontevedriniſcher Geſandtſchafts— 

rat Paul Gehring 

Olga, ſeine Frau tofi 
Pritſchitſch pontevedrinifcher Oberit i. B. 

md Militärattache Guftad Hauffia 
Praslovia, feine rau... Louife Brueckner 
Nieaus, Kanzliit bei der pontevedrinifchen 
„Sefandticaft Eurt Venifch 
Eriter Diener Enon Kuple 
Sweiter Diener .uosersenenns..KHarl Fraulofſsty 
Lolo, Griſette Ottilie Amher 
Dodo, do, ee ueller 
Sou:Zou, Do. . 
Krousyrou do, 
Elo-Cio, 


RE Loniſe Batler 
Marot, 


bo, Lucie Errington 

Am Dankfagungstage erfährt 
der Spielplan infofern eine Aende- 
rung, als zu der Matinee — vielfei- 
tigen Winfhen des Bublifums 

Rechnung tragend — Direktor Set- 
demann eine einmalige Wieberho- 
lung bon Gerhart Hauptmanns 
hochfenjationellem Drama „Gabriel 
Schillings Flucht” angefegt hat, 
Einent vollbejegten Haufe gefiel 
diejes Werf bei feiner Erjtauffüh- 
rung dermaßen, dab der Wunfd) 
nah einer Wiederholung fehr rege 
wurde und Direktor Geidemann 
ihm auch gern entiprad. Der 
Donnerstag abend bringt dann die 
nächſte Operette, den „Zigeuner: 
baron” von Sohann Strauß, ver: 
bunden mit dem Auftreten von Va- 
ronin von QTuerd-Rohn und Leo 
Helzel als „Zigeunermädden Saf- 
fi” bezw. „Barinfay”. Dem „Zigeu: 
nerbaron“ find mar vier Wiederga- 
ben beidhieden, die filh auf Donners. 
tag, Samstag und Sonntag (beide 
VBoritellungen) erjtreden. 

Nur Freitag abend gelangt unter 
Herrn Seidemanns Spielleitung 
Hermann Bahrs große vieraftige 
Komödie „Der Onerulant” zum 
eritenmale in Chicago zur Auffüh- 
rung. €3 ijt dies der zweite Kam- 
merjpielabend der Saijon, zu iel- 
em alle Mitglieder de3 Theater- 

freien 


vereins Zutritt und auch 


haltungsabend für die Mitglieder 
des Theatervereins findet am Mon— 
tag, dem 1. Dezember, ſtatt. Für 
denſelben hat Herr Kurt Beniſch ein 
ungemein reichhaltiges Unterhal— 
tungsprogramm ausgearbeitet, und 
jeder Beſucher des Theaters wird 
ſich an dieſem Abend ins Märchen— 
und Feenreich zurückverſetzt fühlen. 
Wer die bisherigen Abende dieſer 
Art mitgemacht hat, der wird zuge— 
ben müſſen, daß es Herr Beniſch 
ausgezeichnet verſteht, nicht nur 
reichhaltige ſondern auch höchſt in— 
tereſſante Programme zuſammenzu—⸗ 
ſtellen. Ein neuer Sudermann, 
„Das höhere Leben“, gelangt am 2. 
Dezember zum erſtenmale in Ame— 
rika zur Aufführung und wird am 
4, Dezember zugunften der deutich- 
amerifaniihen Silfe unter den 
Auſpizien von „Die Kette”, Vereini« 
gung deutſchſprechender Odd Fel— 
lows, wiederholt. Es iſt dies eines 
der neueſten Werke, die ſich Direktor 
Seidemann ſofort nach Beendigung 
des Krieges aus Deutſchland kom— 
men ließ. 
—— mn un 
Altenheim⸗Frauenverein. 


Schöner Erfolg des Baſars. — Vor— 
leſung eines Vortrags. 


In der vierteljährlichen General— 
verſammlung des Frauenvereins vom 
Deutſchen Altenheim, die geſtern un— 
ter dem Vorſitz der Präſidentin, 
Frau Klara land, abgehalten 
wurde, lag der Bericht vor, daß bie 
Einnahmen aus dem fürzlich veran- 
ftalteten Bafar die höchſten Erwar— 
tungen noch übertroffen haben. 

Frau Heinrich Heine lad den Da- 
men einen bon Frau Hammerftein 
verfaßten Vortrag und ein Gedicht 
bor. Der prauenverein wird jich am 
Dienstag, dem 2. Dezember, im Lin- 
coln Klubhaufe wieder verfammeln. 

——— 1 
Turnverein Borwärts, 


Der Turnverein Vorwät3 berans 
ftaltet heute abend in feiner Halle, 
12. Str. nahe Weftern Ape., eine gei- 
ftig-gemütlihe Berfammlung, in 
welder Dr. N. Krifhna einen Vor: 
trag über „Friends and Foes of 
Germany“ halten wird. 


— —— 


— Originell angewandte Re— 
densart. — Schaubudenbeſitzer (zur 
Dame ohne Unterleib): „MachenSie 
doch ſchnell, das Publikum wird 
ſchon ungeduldig!“ — Dame ohne 
Unterleib: „Mein Gott, ja doch, ich 
kann mir doch keinBein ausreißen!“ 

— „Was hatten Sie denn vorhin 
für einen tSreit mit der Dame 
Ihrer Geſellſchaft?“ — Schaubu⸗ 
denbefiger: „Ad, die Sungerfünft- 
lerin verlangte Gagen-Erbhöhung 
wegen ber Berteuerung 
bensnuittel!” 


uu— uu 
—— 


“The Store of “Io-day and “To-morrow 


THAE FAIR 


Beforgt 
Eure 
Weihnachts⸗ 
Einkäufe 
frühzeitig. 


Verkauf von „Dutchess” Hosan | 


ES ham 


apair of 
A 


For 


every suspender that comes od wel 
Ten Cents. If they ripatthe walst bone 
you Fifty Cenis 

at the seat or elsewhere well pay yo 
ara dheyuua New Pair. 


Erſparniſſe 


„Dutcheß“⸗Hoſen, Engliſh Narrow 
Leg-Mode, mit Euff Bottoms ge 
macht, wie auch fonfervative Moden; fhlichte 
Harben, Streifen und nette Mufter in Kamm 
garnen, Caffimeres und Chebiot3. 
Ale Größen für Männer ımd 
Sünglinge, und Werte biß zu $5.50, 


3 


„Dntheh”-Hofen, zu einem niebrie 
geren PBreife markiert, als wir fie 


ſchlichte 


offerieren könnten; 


blaue und fanch Serge, Dutzende von verſchiedenen 
in Cheviots 
Caſſimeres; ebenfalls alle Größen 
in geſtreiften KRammgarnen; Werte 
bis zu $8, Ölunenngsnunnnnnens 


Irgend ein Baar von „Dutcheß“ Hoſen in 
unjeren Lager, Werte bis $1O, zu 6.95 


und 


5% 


Offerte — Ihr Habt Eure um- - 


befchränfte Auswahl von irgend einem Paar „Dutcheh”-Hofen in unferem Lager in den 
E3 ift eine wimderbolle Auswahl von Muftern in 
geitreiften und gemifchten Kammgarnen, Cheviots, Caffimeres, Slanellen, und Ihr werdet 
auch) blaue Serges, jchmere Winterhojen für Eisleute und ſchwarze Thibet3 vorfinden. Un- 
beſchränkte Auswahl von allen „Dutcheß“-⸗Hoſen, Werte bis zu 510, zu.................. 


9 


Berein Deutſche Preſſe. 


Beranftaltet am nächften Mittwoch fei« 
nen 1. Unterhaltungsabend der Salon 


Entipredhend den in feiner legten 
Verfammlung angenommenen Bes 
Ihlüfien, bat das Vergnügungs- 
fomite de3 Vereins Deutihe Preffe 
nunmehr das Programm für den 
amt nächiten Mittivod) abend im Lin.“ 
coln Klııb Gebäude, Clarf Ste. und 
Germania Place, jtatifindenden er- 
jten Interhaltungsabend der Sai- 
fon endgiltig feitgejegt. Dasfelbe 
Ihheßt neben mufifalifhen Darbie- 
tungen bekannter Sünitlee einen 
Vortrag de3 Profeſſors James 
Taft-Hatfield von der Northiweitern 
Univerfität, Liederborträge bon Sos 
hiten und einem Dobppelquartett, 
Charaftertänze in Koftüm und eine 
Reihe erniter und humoriftiicher 
Vorträge von Herren und Damen 
ein, Sie getroffenen Borbereitim- 
gen jtellen den Bejuhern einen 
höchst abivechSslungsreichen und in- 
tereflanten Abend in Ausjicht. Die 
Mitglieder werden gebeten, nebft ih« 
ren Damen möglidjt zahlreih zu 
erscheinen. Einführung von Gäfter 
ilt geitattet. 


— — — —ñ— — 
Aus Vereinskreiſen. 


Am nächſten Samstag, dem 22. No— 
vember hält der Chicago — 
Elub feinen ziveiten Segel» Abend 
mit Damen ab, und zwar tvieder auf 
ven Bahnen des North Chicago Kegel 
Elub3, 639 Webjter Ave. Das Kegeln 
nimmt punkt 8 Uhr feinen Anfang. 
‘le Anmeldungen müſſen vorher 
bei Herren Wuerg gemacht iverden; die 
Teteiltgung fojtet 50c. Die regelmäßi« 
gen YZitherfpiefabende finden jetzt je⸗ 
sen Montag abend 8 Uhr in der „Lin- 
coln Turnhalle“ ftatt, wo alle Freunde 
und Gönner der Zitberkunft jederzeit 
willfommen find. 

Ser Harlem Männerdoe 
don Foreit Barf veranitaliet am Tanks 
fagungdtage, Donnerstag, dem 27: 
November, in Bergerd Halle jein 20 
sähriges Stiftungsfejt, beitehend ir 
Stonzert und Ball. Das Konzert une 
ter Leitung des Heren Karl Redzet 
veripricht ein fehr gutes zu werden. AB 
Eolisten treten Frl. Edna Michalafi von 
Rorejt Bart und Herr Xof. Steller auf. 
Auch der Almira Damenchor unter Lei⸗ 
tung des Herrn von Wolfkeel hat ſeine 
Mitwirkung zugeſagt. Nach dem Kon— 
zert findet wie üblich ein Tanz ſiatt. 
Anfang 8 Uhr. Eintritiskarten für 80e 
ſind bei den Mitgliedern und an der 
Kaſſe zu haben. 

——1 +1 ⸗ 


Fritz Kreisler in Louisville. 


Die profeſſionellen Patrioten verhindern 
ihn am Auftreten. 


Louisvillo, 20. Nov. Auf Er—⸗ 
ſuchen des hieſigen Poſten der Ame⸗ 
rican Legion und von acht geſelligen 
und bürgerlichen Klubs hat Bürger⸗ 
meiſter Smith Fritz Kreißler er—⸗ 
ſucht, ſein auf heute abend angeſagies 
Konzert nicht zu geben, und pi 
Kreißler Hat dem Wunſch entſprochen. 


Dame bat einen furdibar gro 
Mund!” Mc «D: durchaus 


Ze- | Das Scheint nur fo, weil die 
zu nahe baramfigen!“ 


* 


— 


J 
9 


GENE 
L———L ——— — — —— ——— — — — —— 


4 





| 


F 
J 
r 


! 


= 


2 


J 
| 
5 


er; 
F 


gr a . 
nm — . 
. — 


00000000000000000000 0000000001010 I III III III 
Gas⸗Mantles 


Doppelte “"S, & H." Grüne Stamps bis Mittag 


Wieboldt3 bejte3 Hüh- 
nerfutter, enthält fein & 
Grit oder Oyſterſchale, 


—— 


I 


| 


MILWAUREE AVE ZSTORES 


LINCOLN. SCHOOL 
| AT PAULINA ST 


AND ASHLAND 


Die Offerte für den zweiten Tag wird ohne Zweifel dasjelbe Kanfinterejie Hervorrufen, wie am eriten 
Tage, weil e3 ein Kleiderverfanf ift, wie er nur jehr felten vorfommt. 


D 


Comme Si⸗ 


Die Style — 
Sind ſolche, wie 
man ſie nur in 


ie Stoffe — 


Comme Sa 


Fantaſie 

Crepe la Guerre 
Tricolette 
Moonglo Satin 
Tricotine 


JR 


Friſch gerdfteter Gol- | 


ben Ganto3 42 c 


K 
Kaffee, Pfd.. 
Wrisleys Old Coun-⸗ 
tryſeife, b Bar⸗ 
ren für 
Jell⸗O“, Amerikas | 
berborragendites Tiſch⸗ 
Seifert, kann ohne Bus | t 


der bergeitellt 12e | 


werben, Palet. 


Blad Beauty Flüffige 
Schuhmwichie, 15c -» Größe, 
fpeziell, die Fla⸗ 
fe zu . 10c 


Schuhſſchnüre, tabular, 
4s4, 5=4 und 6-4 Längen, 
fpeziell, da3 


D 


Weihnachts: 
Geldjendungen 


— nah — 


Deutſchland, Oeſterreich, Ungarn, 
JugoSlove⸗ 
nien, Polen, Galizien, Sieben 


Tſchecho⸗Slowakien, 


bürgen, Elſaß Lothringen 
nach allen anderen Ländern 


Batet 


rierte Milch), 
Kanne 


Eauce, die Fla=- 
fche zu 


Kurzwaren 


Wood Shoe ‚exryi e „us te ° 
das Gejchäft erit 60 Tane beitand, find die Vorräte weder alt nod in ihren Größen gebrochen. 
Populäre Fabrikate, einjchlichlih Educator, King George, Endicott Kohnfon, Mayer u. andere, 
$9.00 Männerfchube, in Mahagoni und matten Kalbleder, fchiwarzgem Vici Kid, alle mit for 

Iiben, Goobyene genäbten Leberfohlen, gu...-....0osou0ososonnnennnscnnne ne ri $6.45 


0000990009909 94009 Dirie Verkäufe für Freitag in beiden Läd 


die bis zu 875 
verfauft wer: 
den. Keine le: 
bertreibung. — 
Werte bis zu 


Eriparnifie in d 


Kneipp Malz, ne Ausgeſuchter geräu« 
affeejubititut, cherter White 

18c Fiſh, Pfd. 2360 
D i i — * 
Tanifs Bride evabo Ausgewäßlte „Baby“ 


pr v 2 
150 Lima Bohnen, 
vid. 


Lea E Perrins impor⸗ 5 
erte Morceiterihire zowneh® 


29: Dlepmargarine, 


derdofe, 
afiortierte Deloratios 
nen, au 


i > 
ı Bid. 

Gharafter Baby 
Bun dat aufollende 
Angen, Yur, Haar» Bes 


rücke, vibate 82 95 
. 


Der berühmte mede- 
niſche Vrize Sahter — 
ſehr poſſierlich, 


Subſche 
Rudpe, 


Sandtaigen 

Velvet Handta» 
fchen, nur ſchwarz, 
ausgeftattet mit 
Epiegel und Klein 
geldbörfe, Ketten, 
bandhabe, gut wert 


$1.98, 61.25 


zu 


Schuhbürſten, mit Dau⸗ 
bers verſehen, oder ge⸗ 
wöhnliche Vürſten, 36e⸗ 
Qualit., ſpeziell, 

a 


J 


Runde Celluloid-Käm— 82.750 Knaben ⸗ 


me, für d. Kinder, 150 | 


25c-Dualität, zu. 


... 


Schuhe von der Auktlion — Zweiter Tag 


er zweite Tag des Verlaufs der von uns durch Auktions-Ankauf aus der Lager des Weſt 
hoe Shop, 4623 N. Weſtern Ave., erſtan denen Fußbekleidung. Ausgewählte Partien. Weil 


$5.00 Chrome tanned Arbeitsſchuhe für Männer, ſolide Lederſohlen, zu.......... 83. 95 
Hip Gummiſtiefel für Männer (beſte Gouvernment-Qualität), wert 86. 00, zu.... 83. 95 
Kurze Gummiitiefel für Männer, wert $5.00, gu..oeocecosconnenonnennnnee» $2.95 
Ürcticz für Märmer, mit 4 Schnallen, warm gefüttert (befte Goudernement-Ovali- 
tät), $4.50 Werte, zu . 
Snabenichuhe, Mahagoni oder mattes Kalbleder, englische Fußformen, in allen Grö- 
6 ae nenn RER WR EI LEI ER e ae 52.95 
Eturmfcuhe für Heine Sinaben, mit Schnaflen, folide Sohlen, wert $3.95, zu $2.45 
Beine Damenschuhe, von öjtlichen Fabrifanten, Mahryoni oder Koko-braunes Kid, 
mattes oder Batentleder, Stabel oder ziweifarbige Effekte, Werte bi3 au $11, a1. .36.95 
Damenfchube, in neumodifhen Fukformen und Lei 
teilmweije Eubitandarb3, wert bis zu $8.00, zu 
Damen Filz-Slipper3, Auliet: Mode, mit Pelz oder Band befekt, zu... 
MRarm gefütterte Damenfchube mit Lederfohlen und Abfäben, Tip oder 
einfache Jußipisen, wert $3.50, zu 2 
Kinderfchuhe, in Mahagoni oder matten Leder, Patentleder 
mit farbigen Kid Tops, handgewendete Eohlen, $2.50 Wer: 


* 


starte m 
Geldienduncen 


—nach — 


| 


; “ . 
il, Achtung! 

! z u — 3 9 
2 I Vefterreiger, Tiroler, Steirer, Salz- EB ehi 
3 | burger und alle lingarn y 

| lönnen nah der alten Sermat reifen, 
Fäjie famt Peryitd und fonitige Yormalitä. 
ten und alle Blantette haben wir in unferer | 

P yr,phie isnen tünnen von nun an ie 

eingereicht werden. he 


———— — Deutſchland, Oeſterreich, 
eidsendungendaqan Angarn, Fugo- 


und 
Ei 


Geflügel⸗Futter 


Mafh, 100 
Pd. für.. 


Hüdfche Porzellan Tee⸗Sets, 
3 Zailen ımd» Untertafien, Zus 
Nabm» und Zectonf 


Beifnadhtsferzen, 16, 24, 36 uber 
43 in Ihöner Werbiabtsihachtel, ver 
iell am Freitag, 3 Schachteln 
Relozipede, Hasen 
berftellbaren Eit, Stabiräder, fhivarı 
emailliertes Geitell — 


en E99 + 


Geflügel-Sutter. — 


u. mm N 


Dry: \ nu wen NURSI 


Full⸗O-Pep, 


Tiſch-Damaſt, fein mer— 
cereſierter Finiſh, wunder⸗ 


ſchöne Muſter, wert 750 


98c, die Yard 

Ganzleinene Tiſchtücher, hohl⸗ 
geſäumt, mit 12 dazu paſſenden 
Servietten, reines Leinen, alle 


neuen Entwürfe, $1 4.95 


da3 Set zu 
Hohlge— 


ſäumte Tiſch— 
tücher, gemacht 
aus feinem lei⸗ 
nen fin i ſhed 
Tiſch⸗Damaſt, 
nette Blumen⸗ 
Muſter, jedes 


Importierte 
Servietten, 
21 bei 21 Boll, 
feiner Leinens 
finifh, alle 
neuen Ents 
würfe, Dizd. 


Türk. Bade⸗ 
tücher, gemacht 
aus ſchwerem 
Garn, gut ab» 
jorbierend, fo 
lange fie ans 
halten, zu 


330 


Huck Tow— 
els, mit fanch 
Rand, gut ab— 
for bierend, 
bolle Größe, 
Ipeziell zu 


Lenfharer Stahlichlitten für 
Knaben und Mädchen, wie 
Vild, 45 Boll lang, haben fehr 
biegfame Läufer, 


Reed Puppenwasen, hat Rolte 
rundum, bdorne und am HooD, 
beritellbare Nüdlehne, Gummis 
reifen, fir Puppen Bi zu 20 
Boll, fpeziell zu 


25C0£ 


ar di ar 

Aa 

Für die Kinder 
Plaid Kinderkleider für täg— 
lichen Gebrauch, ſchön gemacht, 
mit —— Gürtel und 
Kragen, plegted Front u. Rük— 
ken, mit Perlknöpfen beſest, 


Sammet Tie, 
wunderv. Werte, 2.69 
Kinderkleider, Chedep 
Plaid, in GoW, Blau und 


Größen 6—12, 
| Not, Batchtajchen, blauer 


zergefragen und Weitee, 
breiter Gürtel, Größen & 


| bis 14, wiri⸗ 65.48 


liche Werte, 
Graue Flanne- 


zu 
Worſted Swea⸗ 

lette Blõ omers 
für Kinder, ſehr 


ters für Kinder, 

A .> wahl von 

Karben, Gräben | dauerhaft, fchmes 

2 bis 4 Nahre— | re Etoife, Grör 

wert 1,08, au | Ben 2 bis 8, nur 

51.19 T5C 

Hoden Kappen für Knaben und 

Mädchen, affortierte Karben, 

gut gemacht, 50c Werte, u 29€ 


(2. Sloor, Baby:Dept.) 


Der 


regijtrierte 


nad 


Deutſchland, 


VIHHHHHHHHHHHHHHO HH HH HH HH HH HHHH 


OEHHHHHHHOOO CHE OH CO CH HH HH HHH HEHE HOCH HIGH HH IH 


a 


Foitpafet-Weg 


. Aenbpoft, Chicago, Donnerstag, den 20. Noveniber' 1919. 


2 u nn 


as nun? Was tun? 


— — 


(Forkſetzung von der 4. Seite.) 


Durch die Natur ihrer Beſchäftigung 
ſind ſie nirgends ortsanſäſſig. Sie 
wandern auf ihrer Suche nach Ge— 
legenheitsarbeit, die gerollte Bett— 
decke und Ausrüſtung auf dem Rüf- 
ken tragend, wochenlang unter 
freiem Himmel, ſelbſt nach der Ar- 
beit auf. den Ranches und Farmen, 
ſchlafend, von Ort zu Ort, kreuzen 
die Grenzen mehrerer Staaten in- 
nerhalb eines Sahres, und troßdem 
fie Amerifaner dur Geburt 
und Abitammung find, wird ihnen 
jelten Gelegenheit gegeben, ihre 
Bürgerrechte zu benügen. Gefet- 
[ide Maßnahmen für den 
Schuß ihrer Antereffen 
gicbtesnirgendS;fiefind 
felbit juriftifh don der 
Sefellihaft Nusgeito- 
Bene, Und dabei würde ohne 
diefe Manderarbeiter die gefamte 
Zätigfeit der Tandwirtichaftlichen 
Sroßbetriebe, der Erzbergiwerfe und 
der Holzfällereien brach) liegen. 

Einftmal?, vor dem Nahre 1904, 
und teilmeife heute noch, traten 
die nad) den wenigen Induftrieort- 
ſchaften des Weſtens zugewanderten 
Handwerker in geradezu feindſeliger 
Haltung gegen dieſe Wanderarbei— 
ter auf. 

Dazu geſellte ſich der Umſtand, 
daß Tauſende von Arbeitern, die 
wegen der unerſchwinglichen Auf— 
nahmegebühren einzelner Gewerk- 
ſchaften nicht imſtande waren, in 
ihrem Beruf in Fabriken des Oſtens 
Belhäftigung zu erhalten, - diefer 
Armee don Wanderarbeitern des 
TReftens zugetrieben wurden. Aud) 
findet man in den „Cambs“ in den 
Bergen allerwärt3 die Geächteten, 
die in den Konflikten zwifchen Sla- 
pital’und Arbeit den Kürzeren ge- 
zogen hatten und fich, weil aller- 
wärt3 aus Arbeit und Brot gejett, 
unter die Mafien der Wanderarbei- 
ter verlieren mußten, um unter den« 
ſelben ihre Identität aufzugeben. 
Die Gegnerſchaft zwiſchen den in 
Fachgewerkſchaften organiſierten Be⸗ 
rufsarbeitern in den größeren Städ- 
ten, und den auf die Grumdfäte der 
Induſtrialiſten“ ſchwörenden Wan⸗ 
derarbeiter wurde noch dadurch ver ⸗ 
ſchärft, daß Männer von Intelli⸗ 
genz, die das Korruptionsſyſtem 
imd die Beamtenmißwirtſchaft in 
der Amerikaniſchen Gewerkſchafts- 
Föderation (American Federation 
ef Labor) an den Pranger geitellt 
hatten, und dafür in nielen Fällen 
auf Betreiben der Führer aus den 
Gewerkſchaften hinausgeworfen 
wurden, die Rechtloſigkeit dieſer 
amerikaniſchen“ Arbeiter gegen⸗ 
Fr der Anmahung von unbefug- 
ten Rechten feitens „amerikanifier- 
ter” Miquenführer vor die Oeffent- 
fichfeit braditen. "War doch unter 
sen bon den Brüdern MeNRamara im 
|Gebände der „Los Angeles Times‘ 
aemordeten 21 Arbeitern einer, der 
in Mort und Schrift, durch Aufſätze 
in den „Induſtrial Union Bulle⸗ 
tin“ der Sache der rechtlos gewor— 
denen Wanderarbeiter des Weſtens 
das Wort geredet und die verbre— 
heriichen Methoden der Serverf- 
ſchaftsführer im Kampfe der Metall- 
arbeiter von 2os Angeles an den 
Pranger geitellt hatte, Diejer Mord 
'inar einfac) eine „STugging“-Affäre 
lim größeren Maßjitabe, und Ttatt 
mit der Vleifchlinge, mit Dynamit 
ausgeführt worden, 

Erft feit dem Jahre 1905 fest 
die VBervegung ein, diefen Ameri⸗ 
kanern“ den Schutz durch Organi— 
ſation zu ſichern. 

Doch angeſichts der früheren 
wirtſchaftlichen und jetzt noch beſte⸗ 
henden politiſchen Rechtloſigkeit 
dieſer Wanderarbeiter darf man 
ſich nicht wundern, daß ſie vom An— 
beginn alles Vertrauen in die Her— 
beiführung anderer Zuſtände durch 
geſetzgeberiſche Maßnahmen verlo— 
ren hatten. Die Regierung, ſei es 
Gemeinde⸗ 
war ihr Feind. Sie hatten keine 
dauernde Ortsanſäſſigkeit, konnten 
ihre Stimme nicht bei denWahlen in 
die Wagſchale werfen; ſie hatten 


oder Staatsregierung, 


— 


ger der Umfturz-Theorie, meil fiel 


eben auf ein induftrielles‘ Gemein-, 
mwefen, eine Gejellihaftsordnung, in 
der ihnen auch bei der Feitlekung 
ihrer Lebensredhte Mitbeitinimungs- 
recht gegeben wird, ihre ganze Hoff- 


nung jeßen. 
Sie bilden eine wirtichaftliche 


Madt!- Auf die allein feten fie jett ' 


da fie ihre Nechte geltend machen, 
ihre Hoffnung, und. fie werden, 
Iivenn man nur ihnen erft das Recht 
zugeiteht, bei der Feſtſetzung ihrer 
Stellung im Zeben der ganzen Nh- 
iton mitbejtimmend zu wirfen, eb- 
tenvoller ihre Wort halten, al3 die 
meiften der Hurrahpatrioten, Sie 
— Aufbauer ſtatt Zerſtörer 
ein. 
Geht man von dem Verlangen 
aus, den Staat ſtark und geachtet 
zu machen, dann muß man auch dar— 
nach ſtreben, ihn gerecht und für— 
ſorglich in ſeinerſStellung zum Men— 
ſchen zu machen. Achtung läßt ſich 
nicht durch Befehle, Anordnungen 
oder Drohungen erzwingen. Der 
werktätige Amerikaner des Weſtens, 
der Wanderarbeiter, der Holzfäller, 
der Erzgräber, der Rancharbeiter 
hat aber im Staate nur die Maſchine 
zu ſeiner Niederdrückung kennen ge— 
lernt. 
In allen bisherigen Plänen der 
Aufbauarbeit wird auf die wirt— 
ſchaftliche Entwickelung der weſtli— 
chen Staaten ein Hauptgewicht ge— 
legt. Die Anſiedlung früherer Sol— 
daten auf weiten, noch urbar zu ma— 
chenden Landſtrecken iſt vorgeſehen. 
Doch die Entwäſſerungs- und Be— 
wäſſerungswerke, um das Land der 
Nutznießung zuzuführen, müſſen in 
gemeinſchaftlicher Arbeit gebaut 
werden. Der Fabrikarbeiter eignet 
ſich nicht dazu; nur Menſchen, die die 
Arbeit im Freien gewohnt ſind, wer⸗ 
den herangezogen werden können. 
Die ſoziale Ünvaſt in den weſtlichen 
Staaten wirft aber alle Pläne über 
den Haufen. 


behrlichkeit. Während des Krieges, 
als ſie einen allgemeinen Ausſtand 
der Farmarbeiter ankündigten, da 
glaubte man durch Einfperrung der 
Leiter die Gefahr beſeitigt zu haben. 
In Wirklichkeit hat die Gefahr ei— 
nes Ausſtandes nicht beſtanden; aber 
die bloße Ankündigung, die Droh— 
ung allein, hatte zur Folge, daß 
man die wirtſchaftliche Unentbehr— 
lichkeit des politiſch rechtloſen Ame— 


rikaners des Weftens erkannte und I 


den Maſſen ſofort durch Beſſerung 


ihrer Stellung das Geſtändnis die9 


ſes Erkennens machte. 
|; Bei dem Brozeh der Angeflagten 
de 


Landis im vergangenen Jahre muß⸗ 
te der Anwalt derſelben Beweiſe der 
Loyalität dieſer weſtlichen Wander— 
arbeiter bringen. Er brachte deren 
mehrere. Die Holzfäller des Staa— 
‚te3 Oregon, zum größten Teile An- 
hänger der 5. W, W., waren frei- 
willig der „Legion of Lgyal Zum- 
— beigetreten, die 
ununterbrochene Lieferung 
Stämmen zum Baue von Schiffen 
während des Krieges zu ſichern. 
| Selbit einflußreihe Waldungs-Be- 
‚jiger mußten vor Gericht zugeben, 
daß die Luft und Liebe zur Arbeit 
‚fi durd die Feitlegung der mwirt- 
Idaftlihen Nechte der Holzfäller er- 
ftaunenswert gehoben hatte. Doc 
wie viele ımjerer „mweifen“ Ctaat3- 
männer haben aus diejen Tatjachen 
die richtigen Schlußfolgerungen ge- 
sogen? Mitallendiejen jo 
jialen Forderungen muß 
gerehnet werden mill 
man diefe Amerifaner 
wieder amerifanifieren. 
Die Luft zur Arbeit muß durch 
die Nusficht auf etwad Erreichbarcs 
im Wohlfein des Menichen gefü- 


dert, ein neuer Antrieb gegeben | 


| werden. Will man über Pläne des 
Mufbaus Beratung pflegen, fo darf 
men nicht außer Nuge laffen, da 
der „Amerikaner“ des Weitend, um 
Iomerifanifiert zu twerden, verlangen 
darf: 


Die „MWobblics“ po-'m 
den auf ihre wirtichaftliche Unent- 


vr „Ssnduftrialiften” dor. Richter | 


den! R 
werk verfolgte, unter Zuficherung | 
der Mitbeitimmmngsrtechte bei Feit«| A 
fegung der Arbeitsverhältnijfe die if 
von . 


dk 


# 


det 


rn ee EEE — — — — — — 
no. Er 5% 7% * 


IF - 


os 
us 


CARSON PiRIE SCOTT & CO, 
—Basement — 


l ide it $2.5 Yard 
Mufler- Seide it $2.75 Yar 
Eines von vielen Sortimenten, die für Weihnachten 
von Nuten jind 
„Für die Anfertigung von Mufflers für Männer — wie fie ihnen 


gefallen — hier find Muffler-Seiden, 24 Zoll breit, in weiß, grau, 
Iohfarbig und fhwarz. Eine vorzügliche Qualität. Yard $2.75. 


Plaid und gejtreifte Satins zu $2.50 die Yard 
Hier ift eine Anzahl prädhtiger Mufter, jet beliebt fie Mleider. und 
gejchneiderte Waifts. 36 Zoll breit. - $2.50 die Yard, 
Gorduroy Snitings zu $1.50 die Yard 
Den vorzüglichen Dieaft, welchen diefer Stoff gibt, macht ihn zu einem 
duircötveg zuverläffigen Stoff für Skirts, Mäntel und Sinabenanzügen, 
Die Qualität ift fo gut, dat jehr elegante Lounging Roben für Feiertag- 
gebrauch) unter anderem davon gemadt werden Zünnen, In hellen und 
dunklen Farben. 32 Zoll breit, zu $1.50 die Yard. 
Cchwarze Drei Satins,- entzüdende weiche 
Dnalität, 36 Zoll breit, zu $3 die Yard 
j Bafement, Tüdlich. 


Hobing Flanell, Te die Yard 


Bon vollitändigen Sortiments werden dieje Slanelle empfohlen, 
die bejonder3 populär für Bade-Roben find. 
Eine große Auswahl von prächtigen Mujtern. 
Breite, marliert zu 75e die Yard. 
Wolle-faced Eiderdowng, 27 Zoll breit, 68c die Yard 
Bejonders pratifh für Nimonos, Baderoben, Bed Eods, Zwiſchen⸗ 
futter, fowie aud) für zahlreiche andere Btvede. In rofa, lohfarbig, braun, 
hellblau, Cadetblau, die Yard zu 68e. 


Suting Flanelle, find bon einer 
weichen, fÄaweren Qualität. In der 
27:30ll. Breite, jpeziell markiert die 
Yard zu 32e. : > 


u » 2,000 Yarbs Shafer Flanell, 
u Bafement, füdlich. 
BEBBBRBRBBEUBBBGABBHBBEBBBNEmmEm 


sn der 27=30lligen 


Ki . 

Duting Flanelle, in grau, braun 
und marineblau, in Streifen ſowie 
auch Checks, 27 Zoll breit. Die 
Yard zu 28c. 


marfiert 3u 22c die Yard, 
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1 32 N ” x 
BER” linion:Laden Kontrakt unterzeichnet ug 
fl ® 2. a d ® 4 
% ® 
Fleiſch iſt ſehr niedrig. 
Nr, 1 feine Port Star Bacon, Pfund, .. M 
F „Cine Fin... ZIEC Bien Briefe, i83e : 
‚ Sard, fo vie R < P 
59 Nbre wollt; Pfund 2836 IE 
2 A eh ect; Wie... 12740 der; P und. nun 193c 
Kalos, Pfund 183e Junge Hühner, Pib..25%0 
— * Stewing Huhner, Vjd. 1840 
alb; Pfund .... 3 
Hiuterviertel vom 123 * en 193e 
— Ben 83 — Kleine „Star“ 
Schinlen, — 
ER 20 J— EEE de 
a wrlihe Schweineihwänze, Bid..... 1180 Sqweinenieren, Pfund 
Belle 3 enj@owänse, ——— eine Samelneiähe, Wh. 3 
t ae amburger Steak, Pfunb .....A. 
Beliher Triye, Pund.onnmeenn. zT ise Reines Emals, 2 fund fir “388 
2% am Tollar Rabatt, — Pringt biefe Anzeine mit Eu, 
° 
UnionStock YardsPkg. and Prov.Co, 
510 Süd Halsted Strasse. 
wilchert HSarrifon und Eongreß Etr., nahe Hochb t b h 
fedem Zeil der Efadt für Ge ei see EIER Rn 
Eröffnung eines nenen Ladens: 1750 Weit 63. Strafe, nahe Wood Str, 
63. Strafersahn-Kinie, 


= und 
Stützbänder 


jeder Art 
Gummiſtrümpfe 


I Ba und Verbände 
a: für Unserleib und gegen Wihgeftal» 
tungen, Künftlidde Arme und Beine 
Erpert Fıtters für Männer und Das 
HE | men — Cifen bi 6:80 Uhr Ybends; 
Eonntag3 von 9 bis 12 Uhr Vormit- 


tags. Etablirt feit 58 Sahren 
Ede Lihicago Ave. Zumıry 


Bruch 


Fabrikpreiſe 


801-803 Milw:ukae Avg, 


HOTTINGE Kat 


Antändigung: Unfere Waren werden nicht in Apotheken verfanft — nur 


| Dak die Peitimmung einer Orts» 
angehörigfeit, mit den politiichen 
Rechten, die ‚fih daraus ergeben, 
trotz des Manderlebens gefichert 
wird. Daß durd Bundesmahnah- 
men umd unter Bundesaufiicht eine in den Smduftrien dauernd oder pe- 
Art Bezirf5-Gewerbegeridite mit|riodenweife beihäftigten Perfonen 
Umgehung der Staatengrenzen ge-| Stimmrecht haben. E3 muß diefen 
ichaffen werden, deren Beifiker aus |JIanderarbeitern gewifermaßen das 
freier, nicht dur Ortsanfähligkeit|induftrielle Stimmrecht gefichert 
gebundener Wahl aller in den Erz-| werden, Wenn er dur; dasielbe , 
bergwerken, den Sölzereien und der |jeinen Drang, Verbefferungen feiner] 
Zandwirtihaft tätigen Berfonenjozialen Lage auf gefeglichen Wege 
hervorgehen follen. Ber diefen Ge-|zu erlangen, betätigen fanıı, werden 
mwerbegerichten, zujammengefegt aus |aud) alle zerjtörenden und zerjeben- 
Nortretern der Arbeiter, Unterneh |den Einflüffe allmählih ihre Wir- 
mer und tedhnijchen Betriebsleiter, fung verlieren. 

die aud) die Aufſicht über Arbeits- Wenn ſchon die Abſicht beſteht, 
nahtweis und Beförderung der Ar | cine weitere Induftriefonferenz ein- 
zuberufen, Hann follte. man in Ne. 
gierungsfreifen nicht außer Acht) „Die Ameritanifierung 
lofien, dab diefe gewaltigelAmerifas muß bei den 
Mafferehtlos gemadter Stammamerifanern in 
AmerifanerdasNedt auf Angriff genommen wer— 
Verbretung ihrer yareteiden, Dann werden und müjfen 
effen haben, mwehn and dielauch die denfwürdigen Worte des 
Umstände, die fie umgeben, die Ver— arohen Nefferfoniichen Demokraten 


deshalb unter Rolitifern feinen ein- 
ichäßbaren Einfluß, und bei öfters 
vorfonmenden Fällen individueller 
Sılbithilfe fahen fie jich im Gericht 
und in allen Snititutionen der 
Rechtirrehung feindlichen Menfchen 
gegenüber, die Fein Verftändniß für 
ihre Anfchauungen, für ihre For- 
derungen an3 Leben haben Fonnten. 

Die Rehtlofigfeit di 
jer amerifanifden Ar- 
beiter iftdieUrfade, die 
Saupturfade ihrer So 
streng und ungeredt be- 
urteilten Propaganda 
des „Umfturzes”. Das Un- 
rcht, gehäuft auf ‚mirffiches Leid, 


zopa3 teiegrapkiih und per Poit. 
Kleine und große Beträge, 


Schiffskarten 


nach und von Europa über Hol⸗ 

land, Belgien, Norwegen, Schwe⸗ 

den, Dänemark und Frankreich 

mit den größten aſſagier⸗ 
ampfern. 


Reiſe⸗Päſſe 


für Bürger und Nichtbürger frei B 
beſorgt. 


Banknoten 
Mark, Kronen, Rubel und Francs J 
zum billigſten Kurs verlauft. | 


Is Aschkardlo. 


65 West North Ave., 
Ede Halfted, eine Treppe bod, Tele B 
phon Lincoln 6161. i 
Offen biß 8 Uhr abends und Eonntags B 
. « bi3 mittag, 


Deiterreichete, 


it für alle Artikel offen, ohne Ein= 
jhränfung, Wir verfenden auch per 
Fracht nad) allen Ländern und verſichern 
gegen jedes Riſiko. 


Stets friſche, für den Export herge⸗ 


in unferen Babrif-Verfaufsräumen — gauzer 6. Floor. (Nehmt Fahrſtuhl.) 


nach Deutſchland, Oeſterreich, Ungarn, 
ſlavien, Czechoſlovakia, 


Jugo- und Czecho Slavien, Gali— 

zien, Polen, Schweiz uſw. Re &: * # 
mir br Geld auf der firberiten Weile vver|& Siebenbürgen, Bukomwina a 
Telegraphiiche Geldfendungen. 


Durch eritflaifine Bankverbindungen fenden 
eröffnen ein YBanffonto bei irgendwelcher 
Dan! in Europa unter voller Sarantıe, Uns | 
fere —— Tätigleit auf * Nerbfeite | i — 
erwarb uns nur Freunde die ſiets immer l 
Notatiats-Kanzlei.J 
— | ttellte Sett-, Sleifche Muri 
Woitanfträge werben pünktlich ausge ' - r sleiid und Wurſtwaren 
J führt, Mi | (ebenfo juetsbeef-fat und Kofher Wurſt) 
| | tulvie erjiflajjıge Grocericg, Seifen, 


nut bedien” wurden. Nübt biefen hılligen | J 
Barınlauf und “Verlauf, | 4 ° 
\ Sch! N Kerzen etc, auf Lager. Dazu hübfehe, 
6 NOEI 


Trer3 aus, da eine fteinenve Tenben, tn] 

ausländifhen Wedjfelmarit in YVälde eintre | 

ten lann. 

Feuerverſicherungen werden prompt beſorai 

Liberty Bonds. Sparmarten werden getauft J Bi. e : 

sum Iage3furd, oder al3 Bahluna zum bel | R | traftifche Gaben file den Weihnachts⸗ 
tiſch. 

Tel. Lincoin 359, 

Offen jeden Abend bis 9 Uhr und 


Chiffsfarten aller Linien. 
Grundeigentum, 
len 2rei3 anaenommen. Kommt und ſeht ? 
und, che Ihr Euch entſchließt; unſere Preiſe 
Br 5 a 
‚Griem & Mayer-Eigen 
ben 1160 N.LaSalleStr. 160 


find fchr Billa, 
Briefe Anfragen beantwortet mitt voller 
(Grund foor), Chicago, SIL. irgendwie ſich Gehör verſchaf— 
Telephon Ra Sm muß — jich 


Musfınit KMonımt und überzeugt Eu! 
f09*3 | 5. Xür von per Ede Nandelph Etr.. nörbrig, | fen; und drafoniiche Strafen, Ver- 


Transatlantie Transportation Co., Ine, |B 
HON..W DIETZER, 305. H BECKER, 
— — deſon hehungen, Aufſtachelung der Lei- 
a denſchaften der Ortsangeſeſſenen, 
— 
3 e u Villen Cie, dak wir unfere eiges 
Banknoten 


Präfideni 
1646 Sarrabee Str, Tel, Div. 2567. 
* a \bie dutch ihre eigene Eduld die 
Wichti 8 Frucht der Entrechtung diefer Maj- 
9 u fen heraufbeichworen haben, werden 
nen Filialen in 
Hamburg, Leipzig, Berlin, Lü- 
'E Schef auf deutiche Bant, R 
Berlin, 


filtale: 8224 @. 12. Str. Tel Nebate 4648, 
Inicht dazır beitragen, diefe Ameri- 
bed, Sfalmierzyce, Eydtkuhnen, 
a Zu den billigften Preifen. B 


|faner ” amerifanifieren, fie zu er Beionders hergerichtet don erfahrenen 
Proitfen, Thorn 
: MAX FLEISCHMANN 


beitsfräfte haben follten, müffen alle Fragt nach 


— 
| 


Ofen» Wichje 


Meltefte und ceite. — Gtabliert 1881 
22013 mt4 


haft durch nicht-produgierende Ge. 
ſchäftsagenten (Buſineß Agents) 
oder durch die in den Fabriken, 
Bergwerk. und landwirtſchaftlichen 
Betrieben erwählten Ausſchüſſe der 
Arbeiter vertreten ſein ſollen. 


Eger 


2 


Das Handgetränf 
Hopfen - Malz 


— Ein wundervolles Getränk. 
12nb,*4 


Beihnadts- Beldiendungen 


er Kabel oder Ehbedd auf erftı 
u; Banten, unter voller Garantie, nad 


Deutiiäland, Deiieireih, Angarn 
Bithuenia, Galtzien, Polen u. anderen Ländern 
Schifiskarter, Reisepässe 


Oelterreiher, Gieiermärler, Tiroler, Eilen- | 
en. en Geo und Jugo Glaven. 


en Liberty Bonds 
billig, unter Garantie, wie 
ee ininer {eff 25 Sabten. 


3.8. LOWITZ 


208 se. Dearboru Gizahe, Ede Abamb. 


a anadiaet 


Meihnachtss 


Neldlendungen 


Billigite Preife. 
Erbſchaften .. Vollmahhten. 


K. W. KEMPF 


VErTETERT 


Zukunft zu madien. Auch diefen |(&s Hat vollen Schaum mit bem richtigen | jolMuUnaen. die fie erduldct, das Un! Sohann Peter Altgeld wieder in ib- 
zwei Millionen, — wenn e3 nicht | Gefdhmad und ift garantiert, gute Er- recht, das fie gelitten, fte jheinbar| rer vollen Pedeutung gewürdigt 
inehr find — drängt fich die Frage | folge zu geben. Ingredionzen, um 5 unzertrennlich mit der Propaganda werden: 

Wenden Sie ſich an uns betreffs J auf: Iſt der Lohn der Mühe wert? en —*— —— —*2 des Umſturzes verknüpft haben. „— denn die Einrichtungen die- 
—— SO [md weil übe Can zo | Qei diefer Sonferenz, wenn fie jes’Sandes, wenn fie auch von Män 
Cebensmilfeln u. Kfeidungsfüdien || Handlung, die man ihnen ertviefen, | geichidt, voltttänbige Gehraudhsanwei- zuſammengerufen werden  follte,inefm und xeblern nicht frei find, 
ach Deutſanand und Oefterreich fo- [ihre politifhe NRechtlofigkeit, ihnen | iungen mit. jeder Beftellung. Macht |joitte es nicht wieder pafjieren, daB | find dennoch; die beiten. die menfc- 
wie irgend enem Teil in Europa — nur die Antivort geben Tann, dab | Ste —“ er — Sud. |Die Samvelmannsfprünge eines |Yihes Miffen und Wollen der Welt f 
Fragt nad) Mr. Schulze. einzig Bejeitigung der bolitiichen | 5 et F ft Art das Be „Seren Gomperk ımd feiner Mitläu-| gegeben haben; — wenn eine Aen- 

Regierung, an der fie felbit feinen] ct. Gin Buch mit allerlei Rezepten tur .crnjte DVeratungen über da3 | Yorıma notmendig wird. müffen die 

ERH ARD \ Ik}, Int, Anteil wenigitens durch Stimmen- | wir nad Empfang von $1 neididt. |Mohl —2* a ganzen Landes Miilel gefucht und gelandru nedar 

Z abgabe haben, Wandel fchhaffen Fann, ® 0. zu einer Komödie ftempeln. durch geiftige Anteilnahme der Vür- 

327 Süd La Salle Strasse, find fie auß Weberzeugung, mit ei- Interstate Distributors E83 fteht zur viel auf dem Spiele, |aer diefe® Landes diefe Aenderung 
Room 816. Telephon Wabaſh 5322. Iinem mohl falfchgeleiteten, doch leicht um fi mochenlang mit der Frage|zuim Beften auf friedlichen umd ge- 
” — verſtändlichem Fanatismus Anhä fegmäßigem Wege herbeiguführen.“ 


27 Eat Grand River Avenue 
nhan ——————— b. die Arbeiter 
A ‘ —J * . — 


ſteiterten Mitarbeitern am Werke der Leuten, und empfohlen als Hausgetränk. 
haben? 
56 Wall Str. 


Zel;: Moın 4401. 1%0 N, 2a Galle Er 

Dfien 9—6 Eonntags 
Hammond Braud: 

842 Hohman Strasse, 


ott28—Deasidtbsjaton. zu beidäftigen, © 


Se 
a ae # N 8* 





Gefmpheit it Gfüd 1 


—— SEE 


@Gasbrenner war offen, 


Beging Frau Mumsfielb Selbitmorb 
ober fiel fie Anfall zum Opfer? 


Als Ernjt ARumsfield geitern 


Abendpoft, Chicago, Donnerstag, den 20. November 1919. 


buftrie-Proletariat, bei denen auch ! 
bad Leben nicht mehr freimillig in 
bie Schanze gefhlagen wurde; am 
Ihmwädhlten bei ber wenig bemittelten 
altbürgerlihen Sntelligenz, aus ber 


| Cinger 


finolenm Rngs | 


Echte Gort Linpleum Rund, gemacht and Deiter 


Qualität Kor und Veinfamendl, mit einer tar U: 
fon Burelap-Rüdfeite, extra tief bedrudt, Tddı 
fie febr dauerhaft find; eine prädtige Mk 
wahl von Muftern und yarben, do n 
leichter chler im Drud, folange 250 Stüd 
ausreihen (feine Rolt- oder ZelephonBeftel« 


lungen ausgeführt), Die 
52.97 
J . 
— 


3 betr12 Bub Größe, 
P STATE MANıSNNa=DFARRORN STS 53.97 


Kleiderſtofte zu Etſparniſen 55 4 Satin Melaline n. I. w. 


Neue Plaidftoffe in Hübichen Yarbentombinationen, 36 79e ’ — 
Zoll breit, reg. 81, ſpeziell für morgen markiert, Yard, — 


Storm-Serges, halbwollen, 36 Zoll breit, in marineblau, 
69c 5 
WERE 


braun und ihwarz; paifend tie Tred Ci? gyc 
h Handſchnhe — 
3 me flichnefütterte 


u. f. w., Die Dard zu 
23 
Jerſey Handſchuhe für 


Habt hr bie Hoffnung aufgegeben, gejund zu Ä abend feine Wohnung, Nr, 3274 |Afademitertum und Beamtenfhaft, 
werben? Eeid Jhr es fatt, Ener faner verdien- | ur en 2. — — |hervorgingen, und bie bem Gebot des 
te8 Geld anszugeben? Wenn fo, Fonfultiert 1 Sgerud) entgegen. ) 


2 | „teitloß alles opfern“ nod; am ebeften : 

1 nutes ahnend, riß er die enfter auf und längften gerecht zu merben fich ! 
De, Alienloh vom Kollege ber Xerzte u. Chirurgen, Univerfität bon Illinois. 
Er hat ſich durch N⸗ Dr. Altenloh kam von Belgien und 


und machte ſich dann auf die Suche | bemühte. Der Bauer hielt fich beffer 

nn —* Be —* Sole ald der Handierter, aber er jak im 

_. i i dei is Mipbine. Er fand fie, völlig angeflei- !Marmen, währe ; “ 
jährige Erfahrung, * — det, auf dem Bett in dem Shlahim. —— Fü J — Were! 
— an Bee —— — —— | mer neben der Küche, tot. Sie war :gab feinen Sohn hin, vermehrte aber, 
—2 ⸗ Ian Leuchtgas erſtickt, welches einem dafür ſein Erbe, und der Geſchäfte— 
—*2 ——— offenen Brenner entſtrömte. Ob macher hieß ſeinen Sohn ſich drüden, 
mit den fortgelärit- de Tüchtigleit fand Selbſtmord oder unglücklicher Zufall vermehrie aber zugleich ſein Vermö⸗ 
33 a Aa a Te us nicht mit ®o- gen ums Vielfahe. Gefhäftslinn in ! 
if » Euperinten- in von Holland, uns gi, | mmiheit feitgeltellt iwerden, der Bedeutung der Epelulation, im 
Bent im Dunning» Frätieh einen Er Gelbftmord beging nad) Anficht großen mit Eifenbahnzügen, im tele 
beipital 2 3 en * | —— —— —— age Straßen. ur = en u un 
i ita⸗ Tr sahn-Hotorruhrer William Thu—- Pfündchen, ward Nationaleigenſchaſt. 

— ee Bi —— J row, welcher heute früh, an Reucht- | Aus Anlage? Dann märe e3 befer 
SHopathiichen Hofpital | königlich bolländife | 9a8 eritictt, entfcclt in feiner Woh. |gemacht worden! ber wirklich pro- 
3 een Ye — Marine einzutreten, Inung Nr. 1938 Thomas Str. auf. fitiert haben nur die Glückspilze und 
Erfolge flögen ein Berizauen ein. daB ben Glauben rehtfertigt, hab eb * nes 208 ihn zu der die wenigen Veranlagten die ſich 
nur ivenige rankheiten gibt, die unbeilbar jind, obgleih man. fie dafiir Verzweifelungstat veranlaßte, ift | meift ala ganz brutale Egoiften en 
bölt, wenn fie richtig behandelt werden. nicht befannt. gros und en Detail eriwiefen. Alfo 
J — ——— nicht aus Anlage, ſondern einfach 


Gelunbheit Flopft an Eure Tür, zögert nicht, jie zu öffnen. | 
Dr. * hat in ———— Brazis — —— Dr. C. A. Walter verſchwunden. aus Not! Woher die Not? Jeder 
ſchob, meiſtens bona fide, die Schuld 


ſonen glücklich gemacht und moöchte gern für Euch dasſelbe iun. Die Polizei ift fucht + 
ie Polizei tft erfu morben, !auf jeden anderen. Daß jeder jelbit 
Konfultetion und Unterfuhnng Frei. nach dem Verblei . 
s j ia eib von Dr. Charles ſchuldig war, wurde aus Ueberzeu— 
en ee IM. Matter, ——— 


Sonntagg— 10 vormittags biß 2 nahmittag®. — ſeit einer Woche ſpurlos ver: anders konnte, als die anderen alle 


D R. A L T E N L Oo Bi Ihmunden ift, zu forfehen. Die Satz | taten“, x? — Na, aber die! —|| 


tin bes Vermißten, melche befürchtet, | Mir? — Ya, wenn aud jene! — ©o | 
Spzzilalist 


daß ihm ein Unglüd zuitieh, richtete | verfihärfte fich das Uebel von Monat ! 
2 d 8 . * 
25 W. Madiſon Str. as Geſuch an den Polizeichef. 
Rabe State Str. 


Snaps 


— friich von dem Dfen (feine ab- Cena. u Prücnaiiign ee — 
geliefert) das Pfund zu mr x OD: ua RR en EB 


) 
r 
»ä 


4% bei 12 %.. Größe, 


Tancı rote Aepiel, in 
nroßem „Kareb with” 
storb, fo _Jange eine 
Waggon » Ladung dots 
hält, Korb au 


36:3ö11. Satin Mefialines, “feine, ihwere Qualität, hübſch glän— 

zend, für Nleiderawede, eine hübjche Auswahl von Farben, hefle und ı 

dunkle Schattierungen — wert 52.75 — 5 3 
2.27 * J 


am Freitag, die Yard zu 
36:381l1. feidengemiichte Tuſſahs, Bongees und Crepe de 


Chines. neue gedructe Muſter, hub ſche Farbenkombinatlvnen 
für Waiſts und Kleider, wert bis zu 51.00 
am freitag, Die Dard zu J 
36 Zoll breite Velvet Belours, beſonders wünſchenswert für Win—⸗ 
termäntel, ſchwere Qualität, weich und ſchmiegſam, in ſchwargz. 
marineblau, grau, weinfarbig, grün u. ſ. we; ſie ſind bis zu 33580 
die Pard wert — morgen, 
die Mard au 


Damen - Artikel: 
Bargains 


Geitridie Tamen-Unterröde, in 

blauer gebälelter Kante, aut $1.00 

wert, morgen zu 
Mustin-Nadtnotuns, Stipover Mode, ichr 


idhön beicgt mit farbiger Sticke⸗ 
rei, Speziell zu 95c 


36:381.. Noveltn Check Suit⸗ 
ing, in grau, blau und vers 
ſchiedenen hübſchen Farben— 
tombinationen gewöhnlich 
T75c — bie Yard 





d4:3Öll. neue Gloth Suitings 
in marincblau, braun etc. — 
paffend für Suits und Cfirts, 
Ntinder, in duntlen 
Farben — morgen das 
Paar at 


e5 find $1.50 $1.19 
35e 


Werte, die Yard. 


Inbwaren für die Iugend 


Glegante Winterhüte, Die den 
Siindern fofort gefallen merden. 
Sehr hübiche Moden, gerade und 
niederhängende Krempen, Pole— 
Faſſons, einfache und drapierte 
Aronen, hübſch mit farbigen Fan— 


nf 
/ 


a 
Flanell 
Qutina Flanelle, 
zoll breit, — ſchwere 
Dualität — belle und 
dunfle Karben, — pe 
Dard zu 25er, 2Oe ımd 


9 
p 


Grau mit 


zu Monat, von Xahr zu Jahr. 


3. Flonr Schuld war in Wahrheit wohl aud) ; 


MeBiders Theater-@ebände B 


Börläufig fein Frieden. | 


Iftarb heute morgen der aus 


Kurzund Neu. 


*Im South Chicago SHofpital' 
tarb Jowa 
City ſtammende Daniel Duloch, wel— 
cher borgeitern an der 92. Str. von. 
einem Zug der Chicago, Burlington! 
& QDuincy Bahn abjtürzte, 
——— +0. — 


Blockade. 


Von Guido Knoetzer. 


Wir haben genug!“ „Wir ſchöp— 
ſen aus dem Vollen!“ — Damit be— 
gann das Elend. Die Stimme der 
Einſichtigen, ohne Nachdruck erhoben, 
verhallte im Trubel. Die bald ein— 
ſetzende Tätigkeit dunkler Warenver⸗ 
ſchieber wurde nicht beachtet oder nur 
verachtet. Die Rationierungsmaß— 
nahmen der Regierung waren zuerſt 
leicht und wurden mit Begeiſterung 
befolgt, als handle es ſich um ein 
Spiel. Wer ſie nicht befolgte, wurde 
wegen ſeiner Geſinnungsſchwäche be— 
dauert, aber geduldet. Man rechnete 


mit einem Kampf auf kurze Zeit. 
Aber die Blockade war von vornherein 


auf lange Zeit berechnet. 

Die Blodade war zuerſt eine Zei— 
tungsnachricht. Dann wurde ſie ein 
untergeordnetes Kampfmittel. Dann 
entwickelte ſie ſich in ein Stadium 
hinein, das mit den Worten „teils 
widerlich, teils lächerlich“ bezeichnet 
ward. Dann geſtand man ſich, daß 
ſie läſtig war. Dann war ſie 
drückend geworden, dann gefährlich. 
Dann, als es auf Hauen und Stechen 
mit allen Mitteln ging, ward ſie halb 
und halb vergeſſen, weil man keine 
Zeit mehr hatte, den Gründen der 
furchtbaren Erſcheinungen nachzuge— 
hen, weil die furchtbaren Tatſachen 
ſelbſt alle Kräfte zur Abwehr der 
Kataſtrophe, zur rein individuellen 
Erhaltung unmittelbar in Anſpruch 
nahmen. Dann kam die Kataſtrophe 


| dennoch, und bie fchleihende Blodabe 


hatte über den ftürmifchen Sieger von 
hundert Dauerfchlahten gefiegt. 
ber die Gründe für die Niederlage 
juchte man jegt — anderämo, | 

Als die Not beaann und bie Nies 
derlage ala no unmwahrfcheinliche 
Möglichkeit fich zeigte, begann ber 
bedingunadlofe Wille zum Durds 
halten fich mit den Sorgen um das 
Allernächfte zu durhleken, und ed 
zeigte fih, dak im kurzen heftigen 
Kampf von fait allen Zeben und Ges 
fundheit, aber im langeır exfchlaffen- 
den Ringen Belit und ein Reit von 
Mohlleben nur von einem immer ge- 
ringer merbenben Brozentfah der Be- 
völferung für den Sieg darangefeßt 
murbe. Bei allen Schichten des Vol: 
fe8 machten fich biefelben Erfchei- 
nungen bemerkbar; am ftärfiten beim 
Luxus-Kapitalismus und beim In— 


die Gewiffenlofigteit von vielen, aud) , 
die hilflofe Kleinlichteit der meiften, | 
aber im leiten Grunde immer nur| 
die Blodabe. 

Selbftfucht feierte Orgien. Eine; 
hochgebildete Yyrau antwortete lachend | 


auf die bei der Anbietung von Hams 


fterwaren geftellte Frage: „Willen | 
Sie, daß diefes Mehr für Sie dem; 


Notnahrungdbeftand der Mermeren | 


entwendet ift?” — „Na, aber ei | 
fchmedt gut!” Nun warb nachträg- 
lich die Begeiſterung ald Selbfttäus 
fhung betrachtet, aber mit bieler 
Einfiht täufhte man fich abermals, 
denn man erlag nur abermals — 


dem Erfordernis des Augenblicks, 
Nicht Unmoral, die in einem erprobs 


ten und fehwer heimgejuchten Volle 
plöglih auffhoß, übrigens in berfel- 
ber. Art, wenn aud, in jehnächeren ! 
Graben al3 in allen anderen Völkern, | 
bie nur unter der Weltwirtfchafte: 
frifis, nicht aber unter ber’ unmittel- 
baren Vollblodabe litten, — fonbern 


die Sorge, der Mangel, tie Not, und; f 


ſchließlich die letzte der fauſtiſchen 
Geſtalten, der Tod in der Form der 
Entkräftung durch jahrelange Unter | 
ernährung haben bie babplonifche | 
Verwirrung in der Geele bed Voltes | 
und aller feiner Glieder verurfacht. | 
Seber forgte für die Seinen. Jn 
diefe Tätigleit war ohne meitered 
eingefchloffen, bab er die anderen, 
und die Gefamtheit [chädigen mußte. 
Das Sciebertum fpetulierte mit bie- , 
fen Zuftänden und fteigerte fie ins 
Maflofe und Selbftverftänbliche, Go! 
ift der äyp des Kriegsgewinnlers 
entftanden, der heute zivar nicht daß | 
Voltsleben felbf, wohl aber fein 
Außenbild in gerabezu beängftigent- | 
dem Mahe beberrfcht. Der trante 
Körper verlangte Heilung durch Am | 
putation. Er mußte warten und fidh. 
bon der Seuche völlig durchdringen , 
laffen. Das Ende fam dur Zus 
ſammenbruch: Verluſt des Krieges 
nach außen, Revolution im Innern. 
Nationale Minderwertigkeit und bol⸗ 
ſchewiſtiſche Anſteckung? Durchaus 
nicht, ſondern Not durch Blockade! 
Es mag ſein, 
wußte tauſendjährige Ueberlieferung 
ſeines immer wieder zerriſſenen, ge⸗ 
tnechteten und gedemütigten geſchicht⸗ 
lichen Lebens dem deutſchen Volk den 
Uebergang vom allzu ſehr zur Schau 
getragenen Stolz auf Leiſtung zum 
vernichtenden Zuſammenbruch etwas 
erleichtert und nahegelegt hat. Die 
Probe dafür iſt noch nicht gemacht. 
Der Krieg war Zertrümmerung. Die | 
Irümmer müffen zeigen, ob Lebene- | 
fähiges in ihnen mohnt. Hier Jteht 
die Vrobe erft bevor. Hat bieles 
Volk auch viele fittliche Werte ver» 


daß die unterbes | 


* 


loͤren, ſo hat es doch in ungezählten 


Gliedern den Glauben an ſich ſelbſt 
nicht verloren. Sie werden genügen, 
um ihn für die Geſamtheit und da— 


:icö garniert; andere mit Band u. 
Ztreamerd; Hüte tvie Diele ko— 
ften überall $2.43 — ganz fpe 


Hu ie 67,27 
Unterzeng für Jedermann 


Schwere gerippte baumtvullene nefliehte Unterhemden und »Hofen Fiir Wii. 
ner, tr allen Gröhen, $1.25 ift der Preis anderwärld — 
morgen au 

Werippte baummwollene neflichte Kinder-Leibchen und Beinlleider— 


— — 


in allen Größen vorhanden — allgemein dc — ant ÄTe 


Freitag zu 
Schwere flach geflieſte naturfarbige 81.00 gerippte baumwollene ge— 
ließte Leibchen und Beinkleider für 


Union Suits für Männer, ſind aut u 
amen, alle Größen, am 


$3.50 wert — ein präch⸗ 
Ager Wert zu 82.67 Freitag zu 


bis 15 


EU LP, 
Spitzen ® 
Leinen Eluny Spl 
ven Ränder, weiß 
9», ecru, [höneNtus 
fter für Gardinen 


oder fanch Arbeit, 
15e Merte, Yard, 


Tic 


4 


Ginghams 
2736llige Kleider · Ging⸗ 
hams in Längen don 3 
‚15 Nards; 
Plaids und Streifen— 
3öc Werte, Ward au 


Trlannelette » Unter FlanneletteBloomers 
röcde, mit roferoten | für Damen, mit Nuifle 
oder blauen Streifen | am Sinie — der wirt 
oder in emfab Grau: | lide Ayert Derfeloen 
ausaezadte Rufe — | ift $1.00 — Freitan 


wert $1.35, 95€ | fpeaiclt offe: 


au co 


; 


— 


24 


ftrümpfe, e3 find Second3 der „Blad Cat” Marte — 
bnbfhe für morgen zu Ö 
zu 6 Rahren — find aut 2d5c wert — morgen offe- 


4— ” ” — J 
Strümpfe für den Winter 
I 
50° Werte — eber wegen -ganz unbedentender Ins 
Gaihimere Strümpfe für Babies — nahtloed — dieſe Strümpfe 
tieren ipir. 3 Paar für 50 — 


Schwarze oder weiße mittelichwere LKisle und Baumwolle Damen: 
volllommenheiten offerieren wir fie ganz fpeziell 
find weich und warn — kommen in Größen 414 bi3 
da3 Baur zu 17e 


Heuierit geichmiasvolle Mäntel, Kleider, Suits n. j. w. 


Zu eritannlich niedrigen 


Winternräntel für Damen, ans Belveteen, Gorduron, 
TIhibet3 und Mifdhungen — find mit Siragen aus 


Sammet verjchen oder mit folchen n 
aus demfelben Stoff wie der Mans 7 
tel — Toften anderswo $12 e 
Be irren re ne 
Sehr hübihe Enid für Damen — aus Serge und /° N z 
Boplind gemadit — einige diefer Suits find mit 
Seide gefüttert — bHübfh mit J— 
Knöpfen verſehene Modelle — in $ 8 97 AN 
® * I 

N 

Sfirts | 


undollftändiger Größenauswahl — 
I 
Gin gute Sortiment von Mohnir Plaid, Tarrierten 


die Auswahl zu nursccoosenn.e 

und geftreiften Suitings — Waiftbands 23 bis 29 — 

find in den Längen 35 bis 44 3 — I 

haben — Zoften gewöhnlich $3.00; d 

für morgen offerieren wir fie gattz 2 8 
* 

Handtücher n. Totel-Damall 

i * 
Gebleichte geſäumte Hud-Hanbtüdher, die meiften in ber Gröſe von 17 bei 
34 Zoll — roter Rand — Werte Dis au 30c — Fabril-Nusfehuk, 17e 


— 


Gm, 


N 
fpeziell au 


Reiter non nebleihtem Tafel-Damaft — in Längen von 1% DIE zu 


2 Dard® — für ben Vertauf am ivzeitan offeriert u_ bedeutend 
herabgeſeiten Preiſen. 


82.00 gneblcidhte aeiäumtce Damalit- | 
Stihtüder, 58 bei 72 Zoll groß, 
Blumenmufter in ber 
Mitte, fpeziell zu 


Gebleichtes abſorbierendes Craſh- 
Handtuchzeug, 17 Zoll dreit, roter 
RNand, wert 1e, die 

Vard zu 


Ein Verkauf von Pluſen 


Eine reizende Auswahl von Voile, Lawn und Batiſte Bluſen, 
mit verſchiedenartigen hübſch geformten 
Kragen und Aufſchlägen — viele in dieſer 
ſpeziellen Gruppe haben Kragen und Man— 
ſchetten aus kontraſtierenden Farben — 
Spitzenrand und Einſatz und kragenloſe 
Modelle, die bis an die Schulter zum Knö— 
pfen find, Größen 30 bis 44 — wirkliche 
32.00 Werte — 


. ! 
die 
4 


Mulle 
Muſte 


weiß 


VDard zu 


Waſchſtoffe x 10 
5,000 Yards Kleider · 
Prints, große Auswahl 
von Figauren u. Strei 
ten auf hellem od. dunk—⸗ 
lem Grund, 25e Qua— 
litäten, Yard zu 


19c 
EI LT 
© 


Flanell & 


973011. Baberoben« 
slanelle, wendbar, 
Neacon- u, amd. 
vorzügliche 
en. Indian y. and. 
x, M. 72e u. 


550 


Spitzen 


175lllge Shadow Spi— 
ven, Flouncinas, — i 
oder cicam 
bübihe Anufter — 


rei 


— 


> 
s 0 
ſen markiert. 
Mäntel für Damen und junge Mädchen. Elegant ge— 
macht aus Broadeloth, Wolle-Thibets, Kerſeys und 
Velveteen — ringsum gegürtelt — Beaber und Self 
Material Kragen es ſind 
Pole gefütterte Modelle 
wirklich ganz ausgezeichnete 
Werie, zu 
Serge und Seide Poplin Kleider, viele ein-Stück Mo— 
delle ſind inbegriffen — hübſch braidbeſetzt um den 
Hals, in ſchwarz, marineblau und 
braun — Größen für Damen und 
unge Mädchen — mert 88.50 — 
DER Diener irn v 
Kleid 
Kleider für Mädchen, Aus Oingham gemacht — in 
hübfchen PBlaids und Ehed3 hergeftellt — eine fehr 
reichhaltige Nustvahl von Moden 
um Ddabon auszuwählen — foms , 
men in Größen 6 bis 14 Jahre — o 
am Freitag zu 
Warme Bett-Derfen 
0 Baar Icidht bei te Blankets fü 
Finiſh Blankets, in — * —8 A en se een —* 
$6.50 derfauft, das Paar zu 


XR 


e 
Schwere Bett: Gomforters, Wintergeiwicht, bezogen mit ihönen bunlel« 
farbigen Siltolines, geiitlit mit fanitärer Watte, die Oröfe @F AQ 

55.48 


für Doyyetie Betten, 87.50 MICHI, Abonnent , 
Die edhien weiten Beacon Bett-Blantetö, Brühe 66-bei BO, mit rofaroten uber 
blauen walhbaren Nündern, mit Mohair eingefabte Kanten, 
86.50 Werte, da3 Baar zu 
Schwere Gomforters fiir Dreiviertel:Beiten, bezogen mit feinem bunflen &M- 


foline, alle find gut geftevpt, cin großer Bargatn aum Breife 
bot nur 


35.50 Gardinen zu 33.50 


Fine nrofe Auswagt vun feinen Filct- und Notting« 
bon» Spitengardinen, in allen neuen Serbftmuftern, 
vafiend für irgend eit Hinmer im Haufe, 
Werte Di3 zu $5.50, da3 Paar 

Diuiter-Sardinen und Heine Paar Partien in 


fhortiiden und wliet-Negneweben, aroße Aus 
wart von hübihen Winfsern, ivert bio $1 93 
zu 34 das Paar, das Std ® 
Gardinen-Zerim, befet mit farbigen Einfägen und , 
Spigenfanten oder mit Spikeneinfäpen und Kanten, 
paffend für Eafd- oder volle Yänge Gardinen, 150 
wirflich 25c wert, die Bard zu 


Gardinen⸗Netze, Filet- und ſchottiſche Neßsgewebe, in 


Mars 


is 


in 


die 


39c 
72007 


— morgen ai Nur 


— 


fhönen modernen MDiuiternt, Andere verlangen 29€ 
bis au 45c, die Nard au 


Männer-Anzüge herabgeſetz 


Morgen offerleren wir Anzüge und Ueberzieher 
flͤr Männer, junge Männer und Jünglinge zu 
einem wundervoll niedrigen Preiſe. Sie ſind 
gemacht aus ſehr dauerhaſten Stoffen, einige 
davon ſind vollſtändig gefüttett — in Größen 
nur bon 31 bis 38 — gewöhnlich für 8316.00 ver— 
fauft ‚Eure Nuswahl am Freitag $ 7 

dB fpegiell zu nur 10.97 SL 

Kyati-Anzäge für Männer, in einem Stüd, 


| 

— — — nmit die Geſamtheit ſelbſt in mühſeli⸗ 
A 8 hl J gem, ſchrittweiſem, unverdroſſenem 
Aufbau in die Zukunft zu retten. 

e C esinger "Das Volt hat die Blodabe faft ver = | 

cm 634, „NORTH, Au, | affn un die Saul an cgeen 
6 Uhr abends, | Niedergang, auch ohne e3 einzugefte: | in beridiedenen Farben, mit gefchmeidigen gavendeten 
Vilfrolas und Graionolas jben, auf fid) feldft genommen. ES | Lederjohlen, mit Pelz und Band beiekt; Größen 24 
yAn; s |imirb auch) bie Arbeit, die zum neuen, | Dis 8; gewöhnlich $2.00; fbeziell, für 7 

Bar oder Abzahlung, 61.37 


— ung. unausbleiblichen Aufſchwung führt, Freitag 
4 —— | ich felbft n k l⸗ 7— * 

Vistten im allen — auf ſich ſelbſt nehmen. Durch gedu Filz-Hausſchuhe für Mäunner und 

Kinder, mit Lederſohlen u. -abjäsen: 


Spraden. ept tft |dige Arbeit hat bie Blodabe über ein’ 
bie richtige Zeit, Itlichtiged, tapferes Volt gefiegt, durch er 
2 € Ihnactöplatien Be |geduldige Arbeit wird e3 über fid — „Sl 27 
; e . 4 4 ® 
Filz Komfen Hansschuhe für 


—* und Kinder; Elk.Leder— 
ohlen; Größen 5 $ 
bis 2; Auswahl, zu 1 17 
find topifh für alles Menichliche ! 
überhaupt. Xhre Wirkungen find 
zwangsläufig, wer auch ihr Opfer ben außer Acht gelaffen, nur um den mer, graufamer, unmenfchlicher ift darf, bie der MWölterbund als Wor- ; ; 
fein mag. Dielleicht, wahrjcheinli Drang des Uugenblids und die qual-|ald der unmenfchlichite uni der Menſchlichkeit in ſeine Bauerlaubnisſcheine. 
wäre manches andere Volt, das durch volle Sorge um den nächſten Augens | Serien zu Lande, zu Waller und in Safungen aufnehmen muß. Kinder, |. 
Staatsautorität, Arbeitägetvohnbeit, | bIid zu beruhigen, Durch bie Blof: der Luft. Der Krieg verwundet und ‚Frauen (befonder» Möchnerinnen), | 
gewerkſchaftliche Organiſation, Pflicht- kade werden die Menſchen entmenſcht. 


— an E tötet, bie Blodade macht zum Tier. |Öreife, Kranke dürfen unter feinen | ® 
‚gefühl und Disziplin meniger für) Sind fic die Urheber und Ver: | ihre Folge ift unfehlbar der zivilis | Umftänden in ihre vollen Wirkungen | { 
große Entbehrungen vorbereitet war, Sine | ge E 5 110.000 


itet h fehter bes völkerbezwingenden Sy- ſatoriſche, Zulturelle und fittliche | mithineingezwungen werden. art Mve,, 1636, 2itüd, votel, Veach 
‚weit jchneller und noch grünblicer ftems biefer Wirkung voll bewußt?! Rüdfchritt in großem Maßſtab. AHre | Hilfgorganifation bes Völterbunbdes | zrinn Inea 9? Aury Altöt, Gebäude, Wielaih 
‚al3 daS deutfche zufammengebrochen. Wiffen fie, welcher Art in Wahrheit Wirkung ift enrfepliuer ala der Uns |felbft muß einer folchen Beftialität | Zeirt Co, 340.000. — 
Aber das Problem iſt international. die furchtbare Waffe iſt, die ſie in blick des Meduſenhauptes. in Zukunft vorbeugen. Anderfalls | "Eyriltenfon, 38000... ungalote, Sehirt 
|Uneingefhränft burdgeführte Blof- Händen haben? Sie follten nicht uns! An diefer Stelle follen weder An: wird die Blodade zur Barbarei, | 


 — de a — 
kade bedeutet für den Blockiierten, terlaſſen, heute pſychologiſche Studien klagen gegen die Sieger im Weltkrieg Menſchlichkeit zur Teufesfrage und — Flauſen. — Gymnaſialdirel- 
ſebald einmal der- Drud von außen 


| | wen zu machen, um ihre Verhalten für noch überhaupt unfruchtbare Klagen ter WVölterbund zum emigen Gelädh- tor: „Ta habe id; wieder ein paar 

‚färfer al bie Hemmung bon innen morgen zu rebidieren. Die Blodade erhoben werben. Dielmehr foll dar: ter. (Hilf, Sig) |Primaner bei einem Trinfgelage er 

geworben ift, bie Notwenbigteit, daß ;ift, um ben Krieg nach Möglichkeit auf Hingemiefen werben, daf die wilht, und merkwürdigerieije in 
bie GSelbfterhaltungsinftintte aller 'auszufchalten, zum Hauptzwangsmits | Plodabe im Falle einer künftigen] * Mer fein Grundeigentum ver-|Ahrer Stammkneipe!“ — Schul: 

nner » Nähmalhinen feiß auf Kager, || Gingelnen fich entfeffeln und auf:itel bes Völferbundes erhoben worden, | Unmendung an irgend einer Stelle kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen diener: „Jottedoch Kann ick denn 
60 Xage wird für War gerechnet, olles ftürgen, beffen fie Habhaft wer» Wer beide am eigeren Leibe erfahren | der Welt nur mit beftimmten Eins | gwed durch eine Aleine Anzeige in|dafier, wenn an die ER 
Tmoeziden können, Not und Gefahr mer- |H;, weiß, daß die Blodade ſchlim⸗ ſchränkungen angeordnet merden |der „Wbendpoit“. | — ißbier’1* 
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Kurzwaren 
Novelty » Knöpfe für 
Mäntel und Micider,— 
Werte bis 506, Marte, 
ide. — Dorcas Sixrick— 
garn, große 106näuel 


Hausſchuhe für Damen, aus Sundried Filz gemacht, 


ſar gemachi, alie haben groſe Taſcſen — 


in Gröhen von 34 bis zu 50 — 82 97 
DE . 


Äpezieit au : 


zu beftellen, da die» Am 
felben Dielcd Nabı Kamm 
iehr rar feim rocr 


dei, ) 

Etille Nacht. bet» un 
lige Nacht, gefun- was 
nen bon Schumans» ’ 
Seint, $1.60, 
Stille Nacht, 


be 
Bänder 
Satin Taffeta Band— 
9 Fancy⸗Arbeit fürWeih— 
9 nachten, alle Farben⸗ 
Nr. 5 bis 12, Dard au 
f Sc bis 18c 


ſelbſt ſiegen. vorzüglich paſſend für 
MP LE EP I 


ı Uber da3 Problem der Blodabe 
hat nicht nur augenblidliche, nicht | 
Inur beutfche Bedeutung. Die Begleit= | 
und FFolgeerfcheinungen ber Blodade‘ 


Gorburon-Anzäge für Anahen, in Navy, Grün, 
Bram, Mode und Drab; die Holen find durd» 
weg gefüttert; nur in Größen bon 23 bis 4 — 


allgemein berfauft für 36,00 — 83.97 


ſpeziell zu ....................*4 — 


—SS 


von On AD Te 1 
anderen Sängern, MWEsnD??/ LEE | 

85, — Vom Hims fi rt } ] 
mel bodh, da Tomın se 
ich ber, EtilleNat 07 
Se, in Wuſit. — J 
Das Chriſtlindden 
beſuchte die Witwe r 
und ibr Sind, Märden, Böc — Nincht 
Nupredt bei ben Slindern und Weibradhtss 
parade, 856. — Qu der Nacht, wenn die B| 
siebe erwadht; Lieblihe Feine Dingerhen 
au Bic, 

Extra oute Platten vfferieren wir: G& 
ftebt cine Kind’ in jenem Tal. geſungen 
von Alma Glud und Neimers, $1.50, — 
Der Freilhüpr@ienfried, gelungen von os 
banncs Ecmbad, $1.50.— Das ilt der Tan 
de3 Hcren, Am Brunnen vor dem Tore 
Lindenbaum) 85c. — Lorelei und In 
einem tüblen Grunde, S5c., — Tas Hera 
am Rhein, In diefen Heiligen Hallen, g0 
fungen von Garl Yraun, $1.50. 

Verlangt unferen freien Statalog. Bofts 
befiellungen werden plnttlih ausacfübr:, 

Auf Wunfh fenden wie unferen Nertre 
ter. Mafdinen werden außerhalb ber 
Stadt ver Erpreß abgeliefert, 

Leute, die nad der alien Seimat fahren, 
fünnen eine fleine Gore Malchine für Ihre 
Lichen als Geſchenk giltnehmen. 
= ibertn Bonds in Bahlung nenommen. 


roy Eir, N., 846, 1ftöd, Gebäude, Nelfon 
Le Moon, $12,000, 
Sherivan Rd,, 7430, 2itö, Wohnhaus, D, 2 
bowith, $40,000, 
"53 


Afbland Ube,, N., 6353, Sitöd, Nparimentge- 
bäude. E. 8. Robnfon, $ Ü 





„rtikel 
Aujähr Erfahrung 
Auch 
Damenbedienung 


Offen vun n— 
Sonntags von 4- 12 
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5EO.WEGNER MGR. 
I54.N. 5 AVE. 


| Neue Jubuftrielonferen;. 
5 Waſhington, 20, Nov, Präfident 
__(Bortfepung von der 1. Eeite.) ° Wilfon hat heute eine neue Induſtrie— 
Einwanderung von radikalen Ele- konferenz auf den 1. Dezember nach 
menten zu verhindern. hier einberufen und zur Teilnahme 
Verwilligung von etwa drei Mil- folgende ſiebzehn Perſonen eingela⸗ 
liarder Doilars, darunter 7560 Mil- den: Arbeitsſekretär Wilſon; die 
lionen für die Bahnverwaltung, 772 früheren Bundesgeneralanwälte Gre- 
Millionen für bas Heer, 616 Mil- gory und Widersham; Lebensmittel: | 
Iionen für bie Flotte und 613 Mil» berwalter Hoover; den ehemaligen 
Ionen für vermifchte Ausgaben der Handelsſekretär Oscar S. Straus; 
Zivilverwaltung. Henry M. Robinſon, Paſadena, Ka— 
Im Ausſchuß verblieben ſind der lifornien; Prof. Frant W. Tauſſig, 
Verieag zum Schuß Frantreichd ger ehemald Vorſitzer der Schutzzoll⸗ 
gen beutfche Angriffe und der Ver- fommilfion; bie früheren Gouber- 
trag zur Zahlung von $25,000,000 neure McEall von Maffachufetts, 
Abfindung an Kolombia für den Glynn von New Hort und Stuart 
Panamaj'reifen. Wegen amerifanis von Virginien; Dr. Thompſon von 
ſchen Intereſſen feindlicher Verord- der Ohioer Staatsunivberſität; Ri— 
nungen ber kolombiſchen Regierung chard Hooker, Springfield, Maſſ.; 
war ber Vertrag, nachdem er im Sc. ‚ George T. Slade, St. Paul; Julius 
nat günftig einberichtet worden war, Rofenwald, Chicago; Dimen D. 
an ben Auzlhuf zurüdberiwiefen Young, New Yort; 9. %. Water, 
worden. Manhattan, Kanſas, und Stanley 
King, Boſton. 
Zugunſten deutſcher Geſchäftsleute. In einem Begleitſchreiben ſagt ber 
Das Staatsamt gibt bekannt: Praſident, daß er auf Grund ber 
Unter Milderung der Vorſchriften Erfahrungen mit der erſten Indu⸗ 
über die Ausſtellung von Paßviſie- ſtriekommiſſion die neue ohne Rück— 
rungsſcheinen an deutſche Bürger, die ſicht auf beſondere Elemente gebildet 
in Handelsgeſchäften nach den Ver. habe, und daß alle Teilnehmer es zu 
Staaten lommen wollen, wird diefes ihrer Hauptaufgabe machen follten, 
Amt die zuftändigen Gefandtfeafts-| die Anduftrien mit folcher Riüd- 
und Konfularbeamten anmweifen, dielfichtnahme auf gerechte Behand: 
erforberlichen Erlaubnispapiere auds | lung bes Arbeiter zu führen, damit 
zuftellen, fofern das Statsamt davon | diefer auß freiem Willen feine beiten 
überzeugt ift, dak ihr Befuch diefem | Kräfte einfegt, und damit dasPudli« | 
Zande nügen Tönnte, und baß die he tum nicht unter der Einfeitigteit der 
treffenden Perfonen feinen Anftoß!einen oder anderen Partei leide. Er 
erregen. Gefude um folde Vifes erwarte von der Stonferenz bie 
müffen bei einem amerif, Gefandt- Grundlage für die Entwidelung von 
{haftö- ober Ronfularbeamten in ei- "Normen und Mafcinerie innerhalb 
nem leicht erreichbaren neutralen oder | der nbuftrieen, moburd derartige 
alliierten Lande geftellt werben, und | Erfolge erzielt werben können. 
der Geſuchſteller muß die genaue Art — — 
der Geſchäfie, die er zu tun gebentt, | Shidlals Tide. 
und bie Namen der Perfonen ober | Re — 
Firmen angeben, bie er befuden toil.| °* " yigt verliert beibe Gatten. | 
Man erwartet zurzeit die baldige] Michter Kerften fah fich Heute einer 
Ankunft einer nihlamtlihen beut=' Aufgabe gegenübergejiellt, die zu 
{hen Miffion von Vertretern ser-| fen ihm nicht leicht wurde. or 
ſchiedener Imbuftriezweige in ben /ihm ftand die 25 Jahre alte Yrau ! 
Der. Staaten, die hierher kommen, |Wiolet Bagnierosti, der Bigamie an- 
um große Mengen von Rohmatcrial' geflagt. Als ihr erfter Gatte, Wil 
einzufaufen. Iliam Bagniewäti, der Nr. 2582 El: 
Die Prohibition vor Bundesobergericht, | fton Ave. mohnt und mit dem fie im 
Am Bımbesobergericht Tag heute Mai 1913 getraut wurde, bor etiva 
infolge von Berufungen gegen breiseinem Jahre aus dem Krieg zurüd- 
Entfeibungen unterer Anftanz, von ‚fehrte, machte er bie zuerit für ihn 
denen eine, in Kentudy, das Kriegs- ſchmerzliche Entdedung, daß Seine 
prohibitionggefeg für verfaffungs- | Frau ji während jeiner Abweſen⸗ 
widrig, zwei, von New NYork, für ver⸗ heit wieder verheiratet hatte und mit 
faſſungsmäßig erklärten, das Geſetz ihtem zweiten Gatten, William F. 
zur Entſcheidung vor. Auf Erſuchen Granzer, im Hauſe 1512 George 
der Regierung iſt die Verhandlung Str. wohnte. Er bat und beſchwor 
wegen der geringen Spanne Zeit vor ſie, ihres ihm gegebenen Verſprechens 
dem Inkrafttreten des Prohibitions- eingedent zu ſein, als aber ſeine 
geſetzes zur Bundesverfaſſung be⸗ Ueberredungskunſt. nur taube Ohren 
ſchleunigt worden, und es ſteht eine fand, und die Mutter ſeiner beiden 
baldige Entſcheidung in Ausſicht. Kinder ſich ſtandhaft weigerte, von 
St. Louis, 20. Nov. Dem natio- ihrem zweiten Gatten zu laſſen und 
nalen Kongrek der hriftlichen Terms zu ihm zurückzukehren, verwandelte 
perenzbamen Zagte Dr. MarpStone, | fi feine Liebe in Hap. Er bean-| 
deren hinefifcher Name Shi Dia Lei |tragte und erhielt die Scheidung, und | 
ift, daß die Einwanderung amerifa= nicht zufrieden damit, ließ er bie ihm | 
nifcher Brauer in China alle Vorar- |abtrünnig gewordene rau auch we⸗ 
beiten zur Belehrung der Chinefen gen Ehebruchs in Antlagezuftand vers | 
zur Enthaltfamteit zu nichte mache. | jegen. | 
London, 20. Nov. 115 Millionen] Als der Fall Heute zur Verband: | 
Gallonen Whisfy und eine Quanti: lung fam, hatte fic) feine Wut no 
tät anterer Spirituofen, melde in nicht abgekühlt, Er verlangte, baf 
Otrofbritannien für den Steuerns | det pflichtvergeffenen Gattin und 
verſchluß lagerten, wurden derKriegs- Mutter im Zuchthaus Gelegenheit 
zeiisbeſchränkungen enthoben und gegeben werde, über ihre Handlungs⸗ 
find jegt im allgmeinen Handel, |toeife nadhzubenten, und Richter Herz 
ſten ſchien anfänglich auch geneigt, 
* dieſem Verlangen ſtattzugeben, als 
—I er aber erfuhr, daß auch der zweiten 
Ehe ſchon * Bene 4 
das jetzt erſt drei Monate alt iſt, 
r LEIBBINDEN ne er anderen Sinne. Nah 
leiner Beratung mit Hilfsftaatsanialt 
a Grosse Auswahl! | Omen bef&hloß er, die Yrau probe: 
10 Imeife freizulaffen, unter der Bebin- 
Aucb alle Sorten Igung, daß fie ihrem zmeiten Gatten 
Brnchhbänder .# jernbleibe und fich ganz ihrem Kinde 
konstl Beine. Fuss-E|midme, bis bie gefehlich feftgejegte 
liche re Friß von zwei Jahren verſtrichen iſt, 
innerhalb welcher Frauen, die wegen 
J Ehebruchs geſchieden wurden, nicht 
wieder heiraten ſollen. Nur ungern 
willigte Frau Bagniewski ein. | 
Für ihren zweiten Gatten, Wil- 
liam F. Granzer, dürfte die Angele- 
genheil übrigens auch noch ein ge⸗ 
richtliches Nachſpiel haben. Er wußte 
angeblich, daß die Frau ſchon verhei⸗ 
ratet war, als er ſie ehelichte 
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i Htorium — Dper. ’ 
| Dana —— 
2.8rand. — „Ihe Meqauittal”, 
Er lonteı — „Jad’s Lantern“, 
Er 21. — Nora Vähyes. 
Fe Barrid. — „Zumble In“, 
Altmoid. — „Ehe'3 a Good Fellow“, 
: zial, — „Ihe Roman 
Ile — „Zca for Three”, 
al — „Wought and Raid Kor“, 
ic, — Nobdert Manttelt, 
8, > „Dadbies“, 
eb. — „Hide Milton“, 
‚aler. — „Iafe Xt From Me“, 
Rooms”, 
Konzert 


‚Berlaugt: Männer und Stuaben? 


(Anzeigen unter dieler Rubrik 2c das Wort.) 


Verlangt: Rorters, Gute, ehrliche, 


supverläflige Männer. Stunden von 7 
Uhr vorm, bis 4:45 nahm, Spredt 
fofort vor, fertig zur Arbeit. 
Bhilipsborn, 
900 WB. Ban Buren Str. 


do—fon 


Verlangt: Veber mit Erfahrung an 


Fluff Russ. Wir bezahlen 37e für In 
srain und A0c für Brxiiel$ per Qua: 
bratyard; ftetine Arbeit das ganze Nähr, 


Samstags idihchen wir um 12 Ahr. 
Dlion Rug Co., 1508 W. Monroe Str. 


mibo | 


\ une 
Berlangt: Butcher; ftetiner Blab für 


guten Mann für alle Arbeiten; befter 
Lohn. Sofort nachjzufragen im Rlymouth 
Martct, 12 W. Ban Buren Strafe. 


midofr 


Verlangt: Janitor für Feines Fabrif- 
Bebände. Muh in der Lage fein, den 
Tiefdrudkeſſel zu verſehen. Stetige 
Stellung. Kagel Chafe Mig. Co., 254 
Dit Erie Str. 


Berlangt: 
Möpel-Abteilung. Stetige Arbeit. Vor- 
sufpredhen in der Eupt.- Office, 6.Floor. 
Bolton Store 


Berlangt: Junge, über 16 Jahre, um 
an Gafcd zu arbeiten. Frank Deppe Go., 
SBholefale Bakery, 1753—57 Schgwid 
Strafe. 


nenne 
Berlangt: Guter Delikateſſen ⸗Clerk 


mit beiten Empichlungen. Muß gter | 


Verkäufer fein. College Jun Specialty 
Go., Sotel Sherman. 


Berlangt: Biniiher für Varniſhing 
und Mubbing am SHolzarbeit, Chicago 
SZluſh Leather Caſe Co, 116 N. 
Franklin Str. 


Berlangt: Erfahrener Maſchiniſt und 
Klempner für ſtetige Arbeit. 
nachzufragen. The Nagel Chaſe Mig. 
Co. 254 Eaſt Erie Str. midoft 


Berlangt: Guter dritte Hand Bäcker 
u und Rolls. Tagarbeit. Hen- 
ci Reſtaurant, 67 W. Randolph a 
bofr 

Berlangt: Männer mit Schreiner- 
werfzeug, um an Mefrigirators au ar- 


beiten. Bromann Broß,, 857 Fulton 
Strafe. f dimide 


Berlangt: 15 Garpenterd; ftefige Ar- 
beit. Nahısufranen 5037 Broadwan. 9. 
2. Moreland Go. 20n0b 1wæ 


Berlangt: Guter Schloſſer, der auch 
mieben kann. —— ralkac he Une, 


Berlangt: - Linfer® unb Wwifters, 
ar Broviften Co, 810 N. Green 
traße, bofe 


Berlangt: Porter für Cafeteria; 
guter Lohn, Bimmer and Koftl. 1807 
Indiana Ave. mido 


Berlangt: Lundman nnd Roh. 631 
W. North Ave 


Berlangt: Wädhter, älterer Deuticer. 
2004 Glybourn Ave. dofr 


Berlangt: Helfer in Skein Dye Ar⸗ 
beit. 1543 N. Lawnbale Ave. 


Berlangt: Erfahrener Saloon Ror« 
ter, 2358 W. 63, Str. dimido 


— Berlangt: Koch für Cafeteria. 1807 
Indiana Ave. mido 


Berlangt: Borter für Apotheke. 1201 
R. State Str. mtbo 


Berlongt:_ Mehrere —— Männer 
für leihie FSabril- uud Janitorarbeit; 

obtt, Turze Stunden, einihl, halben Tag am 
Eumdtag, Arbeit bas ganze Jahr; Gelegenheit 
für Beibefferung für rihtige Männer, 

Entih, Movertifers Electrotpping Co., 504 
Sherman Eir., 6. Sloor. dofrfon 


Berlangt Zweite Hand Wllaroundb Mäder. 
452 W. 26. Etr. bofrfa 


S 


Berlangt Guter Selfer am Brot und Gales; | "hon: Hrantlin 988. 


ftetige Arbeit. 3514 Yullerton Ave, 


Berlangt Erfter Klaffe Ehubmader, 
N. Elarl Etr, 


Berlangt: Bäder, gut an Brot ımb Cafes, 
ante Bezablımn, 4 W. Ebicano Ave, Tel. 
Superior 5389, bofrfa 


5422 


He Marrich", 


jeden 


Mr, | 


= 
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ergnüg Verlangt: Männer und Anaben 
utföe — x 5 dater. BuldXempie (Uinzeigen unter biefer Mubrit 2c das Wort,) | Anzeigen unter biefer Nubrik 2c das Wort.) | (Anzeigen unter biefer Mubrit 2e das Wort.) 
o De — — — — ñ — —ñ— — — — — — — —— — — — — — — 
zeig . Poehlmann |. 


Berlangt: Fireman. 
Bros. Grünhäufer, Morton "Grove, 
IU. Spredit vor: Bochlmann Bros,, 
72. Oſt Randolph Str, fragt nad 
Seren George Bochlmanı. 


uni 
Berlangt: Untcher; ftetiger Platz für 
auten Mann für. alle Arbeiten; beiter 
Lohn. Sofort nachzufragen im Eaſtfide 
Market, 22 W. Waſhington Str. 


midoft 


Verlangt: Mann für Stockroom, um 


ſich ullgemein nützlich zu machen. Sſscar 


Leiſtner, 323 W. Raudolph Str. dimido 


Verlangt: Schweine Butcher und er⸗ 
fahrene Ham Boners. G. W. Zeiger 
Go., 517 W. Chicago Ave. 17nñob iwe 


Verlangt: Teamſters und Schaufler. 
6211 S. Racine Ave. Tnd3WwE 


Verlangt: Männer, Wir haben eine Cäge 
müble, Dolshöfe und Logging Camps in Lanñg⸗ 
lade Chunty, Wisconfin, und offerieren ftetige 
Eicllungen an willige Arbeiter zu hoben Köb- 
nen, Seine und bequeme Gamd3 und Koite 
bäufer,, Kein Etreil oder Arbeitertrubel, Bes 
fondere Bergünftigungen an verheiratete Mäns- 
fier mit Familie, - weldhe ein Farmheim auf 
unſerem abgeholzten Land wünſchen. Schreibt 
heute um volle Einzelheiten. Langlade Lum— 
ber Co. Antigo, Wisconſin. 

1,2,6,8,9,13,15,20,22,27n 


Verlangt: Mann um Dampfleſſel zu beſor⸗ 
gen, wie auch Fußböden und Fenſter in einem 
Möbelladen reinzuhalten; muß ſein Geſchäft 
derſtehen; ſtetige Arbeit und guter Lohn; leine 
Nacht- oder Eonntagarbeit. Rohal Furniture 
E Carpet Co. 3145 Lincoln Abe. 


zerlangt; „Bench Hands“, 
nufalturgeſellſchaft der Rordweſtſeite; ſtetige 
Arbeit. Man gebe Empfehlungen und bean— 
ſpruchten Lohn unter Adr.: We620 Abendpoſt. 
19nv1liv& 


midoft 


Maſchineriema⸗ 


Verlangt: Junger Mann im Reſtaurant, um 
dem Butcher zu belfen; gute Gelegenheit das 
Geſchäft zu erlernen; feine Gonntagarbeit. 
Leg WeiB & Co., 176 W, Adams Sir, 

midofr 


_Serlanat: Grfabrener Vorter der kleinen 
Steam Boiler bedienen lann. 1862 N. Clart 
etr, dofr 
Verlangt: Helyers in Wurftfabrif, 50c die 
Stunde. 111 Weſt 67. Str. Ecke Aberdeen. 
Verlangt; Mill Stone Drefſers. Kaeſtner 

& Hedt Co., 500 Throop Str., Stadt. 
20no1liw£ 


Verlangt: Bäder zur Aushilfe. 2646 Ogden 
Avenue, 


Zeriangt: Eriter Klaffe Mann an Brot und 
Rolls. 3103 WB. Poll Eir, doir 
erlangt: Ein junger Porter, ber au am 

Mittagsitic. Helfen Tann. 127 ©. Wells Str. 
mido 


VBerlangt: Holzarbeiter an Nutomobil Wins- 
tertop und leidten Commercial Bodies, - 
Lowder, 6910 Lafahette Abe., nahe 69. 
State Straßbe. midair 


Verlangt: Ianitor für 15 Slatgebäude, Zu 
erfragen: Wechsler, 1301 N, Nodwell Eir. 
midofr 


Verlangt: Selper für Greenhouſe; ſtetige 
Stelle. Pearſon, 5732 Gunneſon EStr. 
Kildare 6418, _ mibo 


Berlangt: Carpenter, um Sturmfenfier eins 
sufeng. 1751 N. Harding Abe, mibdofr 


Verlanat: Gelhidter Mann, um bas Cab 
netbandwer? zu erlernen; fann in Tırraee Beit 
guten Lohn verdienen, Louis Hanfon Ko., 
1500 N. Koitneg Nve, 17nbimt 


Berlangt: Cabinetmaler3, aute Männen Türke 
iten Durch unfer Bonus-Shftem viel Geld bere 
dienen. Lois HSanfon Co., 1500 R. KHoftner 
Abenue. 17nv1iX£ 


Berlangt: under, Berlin ram: 


guter 
Lohn. Louis Hanſon 


1500 N. Koſtnert Ave, 
17nbim& 


Berlanat: Junge Manner und ſolche mittle⸗ 
ten Alters, um Handwerk zu erlernen, lönnen 
in furzer Bett ſchon guten Lohn verdienen. 
Rouls Sanfon Co, 1500 N, u 

n 


Berlangt: Yımge, über 16, in Mlpothefe, 3118 
N, Clarl Er, “> 17nobimf 


Verlangt: Banb-Gäger, guter Manı Tann 
biel @eld verdienen buch unfer PBremiums- 
Shitem. LBowis Hatfon Co, 1500 N. Koitner 
Üverue, 17nb 1wæ 


Verlangt: Zuverlalſiger VachtFeuermann; 
wir bezahlen guten Lohn. PVerfünli borau« 
fpreben ir ben Xreibhäufern, Lee und Oat« 
ton ©ir,, Des Blaines, ZII. 15ndinmZ 


Berlangt: Anftrumentenmader an dKirurgi- 
fden Infteumenien für Bank und Bolierars 
beit. Griedhaber Vifg, Eo., 4505 Urmitage 
Üpenue, 15nd1W8 


Berlangt: Alempuer, draugen gelernter, fmu- 
berer, flinfer Arbeiter; fretiger, febr angench- 
mer Plab. Sofort nachzufragen. Bronze 
Statue Diig. Eo., 202 Eo. 12, Ade,, Maymwovd, | 
Illinois. 18nv 1wæ 


Verlangt; Cabinetmalers und Fitters zum 
Aufitellen bon Ziigen. Nahaufragen in 1015 
N. Halfted Strüße. bimibo 


Berlangt: Mürmer für Arbeit im SHolzbof. 
North Brand Slooring Co,, 2415 —— * 
imido 


Verlangt: 2 Tool und Die Malerg; beſtün⸗ 
dlege Atbeit; mit Gelegenheit für befſexe Siel⸗ 
lung in einer ſchnell wachſenden Fabril. 1248 
Maxrianna Str. De Vry Corp. dimido 


Verlangt: Männer und Frauen 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2e das Wort.) 


Verlangt: Ein zuverläſſiges erfahrenes 
Ehepaar al Köchin und Hausmann, Qutier, | 
muß fähig -fein, ein Heim_ in Lafe Biuif 
bollftändig zu führen, 5 Erwadlene, zwei 
Kinder; alle. modernen Bequemlichleilen; 
Privatzimmer und Bad; $150 monatlich; 
Empfehlunger erwünfht; Applikanten müſ—⸗ 
fen in der Xage fein, den Dienſt ſofort anzu— 
treten, Nadhaufragen Bei Herr Bıurnltiig, 
Zimmer 812, Wr. 9 Eid Clinton Etr., Ieles 
20n0X%* 


Verlangt: Thpes beilde Geſchlechter 
Samuy Dreams“ Freie Probe 9 moxrg. bis 
6 abends. Deligbt Film ECorp,, 2139 NWabafh 
Apenue, ar 22 Etr PA 3 


Stellung indien Männer n. Sinaben 
(Anzeigen unter diefer Nudril 14c die Zeile.) 


Tel.: 


Waren, ſowie Shaker Finifhing. 


Berlaugt: Frauen uud Mãdchen 


Läden und Fabriken 


INN 


1 


Gute 


⁊* 


fürFranenund Mädchen. 


tellungen 


Wir offerieren Euch eine Gelegenheit, 
in einer reinen, ſonnenhellen, ſchönen 
Bequem nad) als» 


Fabrik zu arbeiten. 
len Etrafenbai;nlinien. 


Neue Gchäude, 


um irgend einer Anlage, 
Erfahrung nicht nötig. 


44 Stunden die Woche, von 8 Uhr 
nadımittags, 
fünf Tage; Enmstag8 von 8 bis 12 Ihr. 


morgens bis 4:30 Uhr 


Guter Lohn, mit liheralem Bonus 
allen tüchtigen Arbeiterinnen bezahlt. 
Neichliche Gelepenheit für Beförderung. 


Guten Arbeiterinnen wirb ftetine Be- 
Gin großer 
Erozentfat unjerer Angejtellten ift feit 


Thäftigung garantiert. 


3 Sahren oder länger bei uns tätig. 


Gmployment Dffice nimmt Applifa- 


tionen entgegen brieflich, oder perfänlich 


zu irgend einer Zeit während der Ar- 
beitsſtunden. 


Stewart-Warner 
Speedvometer Cory, 


1826 Diverſey Blod. 


— 


— 
.e— 
— 


— 
— 
— 
— 
— 
_—. 
— — 
— ⸗— 
— 


14nob 1wæ 


Berlangt: Kompetente Swenter Fini« 
iker, welde Maihinen Finifhing ver- 
fteht an nah Größe = 

ir 
haben gute Stellungen für bie rechten 


Frauen, mit ausgezeichneter Gelegen- 
heit für Beförberung, wenn fie bie Kei« 
tung der Arbeit überneiimen können. 
Vorzuſprechen vor 6 Uhr abends, uber 
telephoniert für Beiprediung nady biefer 
Zeit Humbold: 8373. 


Duarsfet Knitting Mills, 
2307 W. North Ave, 
Bimibe 


— — 


Berlangt: Frauen um Obft au fhä- 
len; Furze Stunden oder den ganzen 


Tag, Eprague Warner Co. 600 W. 


Grie Str, 


Bo— fon 


Berlangt: Mehrere gute Mädchen, 
geübt an Fünftlihen Blumen; dauernde 
und angenehme Beichäftigung bei guter 


Bezahlung; beſonders gewandte Mäd— 


chen erhalten hohen Verdienſt. R. E. 
Gebhardt Co., 324 W. North Avenue. 


mi⸗ſa 


Verlangt: Junge Stenographiſtinnen, 
Typiits, Billerg, File Clerks; Lohn 850 
bis 8115. 

Paul Co. Agencyh, 
128 W. Madiſon Str., Zimmer 701. 


mibofr 


GCoat Shop öilfe 
verlangt, Taidienmader an Nöken. 
Kommt fertig sum Arbeiten. 

TheRohyal Tatlors, 
731 ©. Welle Er. 
midofr 


Verlangt: Finiſhers an Sweaters; 
315820 und Bonus; können erfahrene 
Heimarbeiterinnen gebrauchen. Thomas 
G. Wilfon & Co., 1422 W. Randolph 
Straße. midofr 

Berlangt: Frauen und Mädchen, um 
in Laundry zu arbeiten; 812 die Woche; 
32 Tag frei jede Wodje; Erfahrung nicht 


| genügend Naumt, 
feichte Arbeit und die fürzejten Stunden 


%, 


Abendpoft, Chicago, Donnersrag, ven 20, növember 1419, 


Berlangt: Franen nnd Mädchen 


Läden und Fabriken 


Mädchen. 


Als Laufmädchen und Beſtellungen 
auszuführen. 


Wir haben mehrere Stellungen offen 
für aufgewedte, ftrebjame Mädchen, 16 
bi8 18 Sahre alt, welde Stellungen 
fuhen. Schnelles Avanzenent. Die 
Mädchen erhalten Aulcitung und Be: 
zahlung während der Lerhzeit, 


Spredt vor: 


Hart, Shaffner & Marz, 


2, 


36 Straße. 


Progreſſive Franen 


Ich zeige Euch, 
wie Ihr in der freien Zeit Geld ver⸗ 
dienen könnt. Ich habe andere ge— 
lernt, die heute erfolgreiche Ge— 
ſchäftsfrauen ſind. KeinKolportieren. 
Vorzuſprechen zwiſchen O—2. Mrs. 
Held, Zim. 312, 81 E. Madiſon Str. 


mo—bo 


Verlangt: Frauen und Mädchen, für 
Stiderei » Arbeit; guter Kohn, Furze 
Stunden und ftetige Arbeit, Rechſteiner 
Gmbroidery Go., 4743 Bernard Eitr., 
nahe Zaiwrence Ave. Tnob*L 


Verlangt: Mädchen, erfahren im 
Nähen von feidenen Lampenfhirmen. 
Gute Bezahlung. Angenchme Arbeits- 
bedingungen. Spredht vor auf dem 7. 
Floor, 533 ©. Wabafh Ave. do—fa 


Berlanat: 12 Mädden für Labeling; Acht 
ftunbentag, bi8 12 Uhr mittag® Gamdtag; 
15 zum Anfang. Rengelcagen: B. 
Witheh Eo,, 2101 W. VanBuren u 
ofrfa 


Verlangt‘ Mädchen und Frauen für Etidtes 
rel-Urbeit; gutcr Lohn; furze Etunden und 
ftetige Arbeit. Rediteineer Embroidery Comp 
4743 Bernard Etr,, nahe Latvrence he. —* 

no) 


Sansorbeit 


Verlangt: Geſchirrwaſcherin für 
Reſtaurant. 515 die Woche. Sonniag 
frei. 117 N. Dearborn Str., oben. 


** Mädchen oder 
waſchen in 


Clart Str. 


Verlangtı Mitteljährig 
arheit zu 
Dirs, $ 


rau, bet ber 

belfen; guter Lohn und gutes 

ranf Buije, Urlington Heights, * 
0 


Verlangt: Laundreß, Freitags, 2. Upart⸗ 
ment, 710 Barrh Ube., Tel. Graceland 7686. 


Erfahrene Buſineßn Lunch Koöchin, 
beſter Lohn und gute Stunden. Adr.: Abend⸗ 
poit x3. 622, bofr 


Verlangt: Für Dienstag und Mittwoch, eine 
Waſchfrau. Mrs. B, Kaufman, 6039 Eouih 
Bark Ude, Telephon: Hyde Park 7755, 


Verlangt: Köchin für Nachtarbeit; Erfahs 
rung; gute Bezahlung. 1252 N, Clark Str, 


„Serlangt: Saushälterin, ältere deutfhergrau, 
für einen älteren Mann, Barmer, im Nubes 
tand in der Etadt wohnend, allein im Haufe, 
leichter Flas, aute Behandlung; Lohn $3 bie 
Wohe, Wm. Biefe, Cromwn.Roint, Ind. bofe 


Berlangt: Gute Tatholifhe Yrau als Hauses 
bälterin;. gutes Heim_und hoher Lohn fidherz 
predt ber bi zımn Samstag: 1904 RN. Kede 
vale Abe. dofr 


Verlangt: Haushälterin fitr Arbeiter mit drei 
Kindern, 4, 6 und 8 Jahre. 2905 TURN. oe: 
ofrla 


1913 Norb 
mido 


— * 


Verlangt: Frau zum waſchen. 
Kildare Wenue. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 


beit leine Wäſche; angenehme Umgebung; gu⸗ 


ter Lohn. 820 Judſon Abve., Evanſton. mido 

Verlangt: Mädchen für Hausarheit; gutes 
Heim; guter Lohn. 600 Stratford Place, nahe 
Broadway. 'Phone: Lale Viwe 171. mido 


Verlangt: Haushälterin mit Erfahrung in 
Snftitutslrbeit; Referenzen berlangt. Nadhaus 


fragen beim Superintendenten de3 Küdifchen | 


Altenheims, 6140 Drexel Abe. 
Park 384. 


Verlangat: Aeltere Frau für leichte Hausar⸗ 
beit. Nachzufragen: Mrs. M. L. Meyer, 4312 
Clarendon Abe. Tel. Lale View 8280, 


Telephon Sobe 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausars 
beit; guter Lohn, Heine Yamilie, 2112 Eryftal 
Eir, Tel, Armitage 6128, - 


Derlangt: Meltere rau, bei ber Hausarbeit 
zu beifen. Tel. Armitage 6111. 2843 Divers 
fey Ave,, 1. Ant. dofrfa 


Berlangt: Franen nnd Mäddhen. 


(Anzeigen untes. biefer Nubrit 2e das Wort.) 


Hausarbeit 


Berlangt: Ehrlices Mädchen ober Frau kann 
ald Nebenverdienit meine drei immer rein« 
balten; Zereinbarung perfönlid, Adr.: R 744 
Abendpoft. 


Stellung jnden Frauen un. Mädchen 
(Anzeigen unter diefer Nubrit Ic das Wort) 


Gefudt:: Junge Frau fucht Hauss oder 
Neftaurantarbeit, don 10 Uhr morgens bi3 
3 Uhr nadmittags, 2735 N. Herndon Str. 


Sefudt: Eude Etelle für Hausarbeit, au 
aufe fchlafen, Teite Wäfche. 2917 N, Halfted 
Straße, Bafcnent. mido 


Stellenvermittlungs⸗Büros 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 


Fuhrs deutſch⸗ungar. Büro. Tägl. beſte Stel⸗ 
len für Privothäuſer, Hotels und Reſtaurants. 
540 North Ave. Telephon: Lincoln * * 

ap 


Geht nah der, Buſch Agentur für allerlei 
Stellen, 167 Weſt Randolph Str. 
2nb, ſondidosmi 


Zu vermielen 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 


Zu bermieten: Möblierte 4-Zimmerwohnung, 
feine Heinen Kinder, 1800 Lincoln Ave,, Ede 
Wells Etr, 


Bu dermiceten: 4 Bimmer Attic-Slat, Totlet, 
$12, 817 NRidgewah Abde., nahe Chicago Ude. 
: dimibo 

Zu vermieten: Gutes Edgebäude mit Wohn 


aimmern; gute Lage für eriter Klaffe Meat 
Market. 3034 N, California Ave. dimido 


Zu bermieten: Seiner Laden und zementiew 
ter Steller, alles hell. 3464 Nord Llarf Etr., 
Ad, Kaufmann, Tel. Wellington 8205. + 


Zimmer und Board 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 14c bie Beile.) 


Zu bermieten: Ein gut möblierted Bimmer; 
Dampfbeizung, eleltrifches Licht und Zelephon; 
nahe Straßenbahn und „R”, 3341 N. Halfteb 
Str, Klempel. doft 


Deutfhe Frau mwünfht Noomer. 1622 Hinfche 
Straße. 


Zu vermieten: Möbliexte Zimmer, auch für 
leihte Haushaltung,. 1614 Elybourn Abve., 2. 
Floor. doſa 


Saubere Zimmer an ruhige Männer. 1606 
No. Halſted Str. 18nb1WE 


Zn mieten gefucht 
(Anzeigen unter biefer Nubrik 14c dte Zeile.) 


Bu mieten gefuht: Samilie don drei Pers 
fonen wünfcht drei möblierte Zimmer mitstüche, 
oder Zimmer mit Board. — — im Hauſe 
anerlannt; in guter Familie. E. R. Miller, 
Marſhall Field Anner., Phone anzugeben.— 
Nuft auf: Central 6270. bofo 


Bu mieten gefucht: Junges Ehepaar, Ehivels 
er, beide arbeiten austwärt3, wünfht 2 Haus 
altungssimmer, Preis und Einzelheiten ans 
geben, d8.: $ 391 Abenbpoft, bofr 


Manıt In mittleren Jahren fucdht warme Bin 
mer, nahe Larrabee Str, und Norid Ave, be 
borzugt, Adr.: St 746 Abendpoft, 


Junger Mann fucht Simmer bei Pridatfamts- 
He, Nordfeite, nabe Ho» oder Straßenbahn; 
fein Roominghaus; Preis $3 bis $4, Mbr.: 
St 747 Ubendpoft. bojr 


Sefuht: Board und Zimmer bon einem Herrn 
mit 10jährigem Cohn bet einer Witwe als Als 
leınmieter; exitllaffige Pflege für dem Jungen 
Bedingung. Dfferten mit Breiangabe an 2% 
614 Abendpoft. mido 


Berjönlidyes. 
(Anzeigen unter biefer Mubrif ide bie Helle) 


Interefiante Tatfaden in 
Bezug auf Eure Augen. 
—— Fehlerhafte Augen. — 

Wenn das Auge nice rund, fonbern 

län,lih vd. abgefladt tft, ober wenn 

die Kryftali » Linfe auf der einen Seite 

dıder ift wie auf dew anderen, dann ift 

die Bifiom ficher fehlerhaft. 
indberangen oft fehler» 
baft bei ber Geburt, 

Eltern, die im Bweifel: find, über ben 

Iuftand der Augen ihrer Sinder, wäre 

den gut daran tun, uns. durch einen 

einfachen Verſuch feſtſtellen zu laſſen, 
ob Grund für weitere Unterſuchung 


vorhanden iſi oder nicht. 


Die richtigen Gläſer für Eure Augen. 
Wir ſind mit den neueſten und wiſſen—⸗ 


Schreibt für freies Büchlein, welches 
solle Anfflärnng gibt über Die gewöähn« 
Ithen Urfadren von Augenleiden und 
deren Behandlung, 
Dr. J. G. Meſſage, 
177 N. State Str., Chicago. 
Gegenüber Staäte-Lake Theater. 
Phone: Central 1133. RS 
nod* 


Freie Klinik. für Yubleiden, tote Hübner» 
augen, Leihdorne, eingewahfene Behennägel, 
fhmerzende Serien, Plattfüßc, behandelt don 
prominenten Chicagoer Aerzten und Chirpo— 
diſten in der Klinik 

Illinois College of Chiropoby 
1321 N. Clark Str. nahe Diviſion Etr, 
Jeden nachmittäg von 2 bis 4 Uhr. Montag, 
Mitwoch und Freitag abends von 8 bis 10. 
160f,bo* 


Deutfche, Defterreicher, Ungarn, Polen 


lommt zu uns, Wir berhelfen Euch bier zur 
Eriitens. Wir übernehmen Ermittelungen in 
Erbfchaften, Angehörigen ufw, Alle Erlebi» 
gungen Eurer Caden, überall hin gute Ver— 
bindungen; befißen erfte Advolaten. Abends 
7-9 oder Eunniagd 10—11. Bon Gerhard & 
Son, nicht inf, 1921 Lincoln Ave, didoſa 


Falls Ihr Geld nach der alten Heimat ſchi— 
den wollt; ſalls Ihr es zur regulären Marlt— 
rate umwechſeln wollt; falls Ihr nach Europa 
zurück wollt, um über Eure Angehörigen Aus— 
kunft zu erfahren, dann ſchreibt an das 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1ac die Zeile.) 


‚Ebaimmertifdh,. 6 Lederfigftüble, 
Buffet, ug (0 bei 12) ,-fdönes Bett, Daven- 
port, Meflinabett, . elegantes Leber Barlorfet, 
66 Einger Nähmafdine, 6 Paar’ neue Gardis 


Verlaufe 


nen; Küchenrange, 3500: Nord Clart ei Avenue, 
. oft: 


Flat. 

Zu verlaufen: Faſt neuer Garland Kochofen 
mit Waſſer⸗ und Gas-Attachments; ein neuer 
Sunſhine Kochofen mit Gaszubehör; auch an— 
dere Kochöſen in guterordnung. Nachzufrägen; 
2538 Lincoln Ave, 10nob1m& 


Bır verlaufen zu einem Bargain Golden Dat 
7Stück Eßzimmer⸗Set und 3Stüd‘ Parlors 
Get, 2730 Sunnyſide Abe. dofr 

Verlangt; Ungariſches Mädchen für allge— 
meine Hausgarbeit; gutes Heim, guter Lohn für 


richtige Perſon. 3216 Lincoln Abe, Nachzu—⸗ 
fragen im Store. Tel. Lincoln 3729. 


Großer 
6315 N. Clark Str. 


5 Bimmer Möbel, 


Bu. verlaufen: 
$25. 


Bu berlaufen: 
1348 Modawf Er. 


Ein Etrob-Bugah 
berfaufen, 1442 M 


guter Parlorofen, 
Billie. 
dofrfa 


und ein. Eully billig au 
ohawl Str. 


Zu verlaufen: Billig, Heigofen, 1624 Bine 


Etr,, 1. la 


Zu Taufen aefudht: Möbel, Nugs etc. ’Phore 
Lincoln 1058, 19nv I wx 


Zu verkaufen; Parlor⸗Suite. Anzufragen 
vor 6 Uhr, PPhone: Graceland 1080. dimido 


Muß verkaufen: Prächtige Victrola, Plahyer 
Piano, Möbel und Rugs von meinem Flat, 
wie neu. 1338 Elmdale Ave., nahe — 

1561w 1wæ* 


Zu verlgufen: Neuer Heigzofen, Koch⸗ und 
Gasofen, Betten, fpottbillig. 1625 Sarrabee Eır, 
14nobimt& 


Bu berlaufen: Oak Parlor Euite, echted3 Les 
ber; Ddesgleihen Rohr Belour Suite, Rugs 
und Phonograpd. 1923 Mohawt Etr,, — 

0 


Hänbler 


November DOfen-Berlauf 
Weshalb hohe Preife bezahlen für Euren 
Küchen» ober Heizofen, wenn Ihr Manmufac- 
turers Sample Defen laufen Lonnt zu einer 
Erfparnis dan 50 Bid 50 Ct3. am Bollar? 
$ 70.00 Bold Coin Range. .........$37.50 
75.00 Etewart .. 39.50 
60.00 PBeninfulae Kochofen.cnun... 42.50 : 
75.00 Acorn Range, . ..... 45. 00 
Spegtell ——— 
100.00 Some SHeiger (große Eige) 62.50 
95.00 Home Comb. Ga und 0.50 
. ‚5 


n ‚ Kohlen:Defen ....... 
100 wenig 
25.00 


.... 


e gebrauchte Ranges und 
Heigöfen, aufwärts Volscsemeeeee- 
Jeder Dfen ift garantiert oder Euer_Geld 
zurüderftattet, Offen Donnerstag und Cauıs» 
tag abends Dis 10 Uhr. 
Allinoi3 Yurniture Co., 
808 North Ave, nahe North Wark be. 
12nob,e.0.d.1mt& 


Berfteigerung 
Greitag, ben 21. November, 10 Uhr borm., 
in 2525 Sheffield Ave. 
———— Für die Lagerloften 
berfaufen Wir 
en, Parlor»s Librarh, 
Delgemälde, t 
le, Buffets, Dabenports und andere Artilel, 
zu azahlreich um ſie anzuführen. 
Reebied Muction Houfe, 
Rofeph Straußer, Verfteigerer. x 


und EhzimmersCects, 


Pribatverfäufe tänlih. — Offen Mittwoch und 


Coamstag abends, 


In „St 
Belte Offerte 

Barlor:Set, nur 30 Zane benu 
Auch Phonograpden, Freie Ablieferung. 
Libertv Bonds in Sablung genommen. 


orange“ geblieben 


— Weftern Furniture Storane— 


2810 ®W, SHarrifon Eir,, Chicago, SI. 


Offen d, 8 morg. bis 9 ab., Conntag3 10-4, 
20nd,dofalonimt 


Zu verkaufen: Möbel, Rugs, Ocfen etc. — 


Pronwn’3 Etorage, 2022 N. Nacine Mdenue, 
Biveiglaten 1153 N. Wells Etr, 


Gebr unfer Lager bon neuen und gebraumten 
Möbeln. Spart Geld in Werner Brod. Yurniture 


Shop, 2261 Lincoln Ade, Tel, Lincoln 1377. 


25ma*E 


——— — — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 


Hochfeine Muſik im Heim. 


Zu bedeutend herabgeſetztem Preiſe 


Ehe JIhr ein Piano oder Victrola kauft, ſeht 
unferẽ Auslage von wenig gebrauchten Inſtru⸗ 
ten. Verſaumt nicht uns einen Beſuch ab⸗ 
auftatten ee pr lauft. Wir Tönnen Eud an 
Euren Einlau j 

Reebies, 


2525 Sheffield Avenue 
Offen Mittwoch und Samstag abends. 
Privatverlaufe täglich. 


Victrola Bargain. 


Wir haben eine Joblot von neuen und ge— 
brauchten prachtvollen Zetroas zum Verlauf, 


Preife bon $12 bis $89; jede Maſchine ha 


dDeppelten Spring Motor und Diamantnadel,— 


Garantiert, Heute offen. 1402 ©, Stedzie Ave. 


14nobim& 


Extra Bargatn, $200 Doppel-Epring 


Phoñograph: fpielt alle Recorb3; bverfauft für 
60 mit Necord3 und Diamantnadel; au Wiüs 


el neueftenZtil3 für 5 Bimıner, aufammen od, 


einzeln; verlauft für ‚trgend eine ‚vernünftige 


Dfferte. Berläumt biefe Vargains nicht. 
Refidens, 1123 Co, Ktedzie, ve, 


250ltimZ 
Muß verlaufen: $950 neues eleltr. Plaher- 


Piano fpottbillig. 1061 N. Hallted Etr, 


do — ſon 


$800 neues Player Viano und 250 Grapho— 
bbone Billig. 1927 Humboldt Blod., nahe Ar⸗ 
mitage Ave. 20nb 1w 


Muß verkauſen: Uyright Piano, fpottbillig. 
5301 Beach Ave., Ecke Spaulding. 
Lönd,fadbido,imt 


Bu berfaufen: Prahfoolled Upright Piand, 
tie neu, Telepbon Garfield 7694, 19nb 1we 


Zu berfaufen: $65 kaufen gutes Upright 
Piano, 1961-N, Halfted Etr. 10nod1io&£ 


$850 neued Cpieler. Plane, $325. Cabinet 
Phonograph, Billig, 1247.29. NRobeh Den 
imido 


But derfällfen: Pradtvolles Piano, vie neu, 


fvottbillig, fowie Phonograpd mit Records. — 


2211 N. Koftner Ave, nahe Fullerton Ave, 
dimtdo 


$17.50 faufen pradtvollen Rhonograpd; fpielt 
alle Relords, 2752-Kirrcolir Ave, 


nn 


’ werden, da dad 


| Bu berlaufen: Ein No, 10, 10 


“ Carpet3, Nugs, Mhonographen, 
Pianos, Draperien, Betten, Eprings, Matras 


Bücher, Gefhirr, Rorzellanfchräns 


lauft pradtbvolles echtes Leder 
„wert $175. 


19nbimw& 


bon 10 bis 50 Bros, fparen, 
"Boldt 8109, 


16nobimt& 


15ndiNoX | 


‚and Berkanfeangebote 
(Anzeigen unter biefer Auhrit 14c bie Beile,) 

Zu verkaufen: Baumaterial, Saih, 
Türen, Joiſt, Studding Flovring und 


gebrauchte Ziegelſteine. 1888 Clybourn 
16nov 1wæe 


gehntauſend Väume müſſen ſofort vertauft 
Land in Subdiviſſons einge⸗ 

Dollar per Etüd für große 
Bäume, bon, se bi3 fünfundswanzig Bols 
lard da3 Etüd wert. Fıirft National Nurlerh, 
Ede. Tiverfey_ und Auftin Ave, Man nehme 
Grand Ave, Car b13 Auftin Abe, dann anche 
man 4 Vlod3 nördlich. 1novaſaadiado 
TanlHeizer, 
ein No, 4 Acme Inftantaneous nidelplatt. 
Heizer, 3 Etcam‘Gas NRabdiators und ein No, 
12 Detroit Jeivel Heißwafferheiser. 2538 Lin: 
coln Avenue, 


teilt wird. Ein 


Zu berfaufen: Hubbard VBadofen, mittelgroß, 
billig. 6315 N. Elarl Etr, 


Zu Taufen gefuht: Ausftattung für Bäderei, 
MNdr.: W 611 Abendpoit. mido 


Geſchäftsgelegenheiten 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile.) 


Vollſtändige Grocery⸗Ausſtattung, 
fchr gut gelegen, beftehend aus wirklich neuen 
Daemide Firtured, arobes Lager bon Gros 
cerie3, lofe, in Büchfen und in Slafhen; aud) 
Bord —— fehr mäßige Miete, 

Für weitere Einzelheiten febt: 

ac. Lebere.r, Inc. 
644 W. Madifon Str, Tel. Monroe 2490. 


bofrfa 


Reftanrant zu verfanfen,Beite Lage. 
Gutes Geſchäft. Macht ſelbſt Euren 
richtigen Preis. Agenten ausgeſchloſſen. 
3126 Lincoln Ave, do—fa 


Bu verfaufen: Wagen Bladimith 


Shop mit eletiriicher Maichinerie. 2530 
Cottage Grove Ave, dimido 


Zu berlaufen: Grocery und Meat Market 
wegen Todesfall, einer der — Plãtze 
an der Nordweſtſeite, hat nie Eigentilmer ge— 
wechſelt; gute Firtures und großes Waren—⸗ 
lager, billige Miete für modernen Store mit 
b⸗Zimmerflat und, Bad; macht ein großes ganz 
Caſh and Carry“Geſchäſtzn dicht beſiedelter 
Arbeiternachbarſchaft; Geſamtwert über $2000, 
81400 nehmen es wenn ſchnell gelauft. Kommt 
und üherzeugt Euch. 3713 Belmont Avenue, 
nahe Ridgewah. 


Billiard-Halle, gute Lage, alter Platz, macht 
aute Gefchäfte, muß, aber, verlaufen., Feine 
Ausſtaftung. Verlaufe billig, wenn ſofort ge— 
nommen. 

Laundrh, W. Madiſon Str., feiner geldver⸗ 
dienender Rlag, nur $350, 

Bäderei in feiner Lane, elegant au3geltattet, 
alter Pla, macht viel Geld, muß berlauft wers 
den billig, wenn jegt gettommen, _Usterfucht. 
Green& Andrea, 127N, Dearborn Etr 


Verlaufe mein Neftaurant, $60 tägliche Ein- 
nahme, aceignet fii- jede Nation, Ynzufragnen 
im Lolale 3126 Lincoln Ave, 2 


Su berfaufen: Neftaurant, “gegenitbe 
Univerfität; Vargain, 1007 Webjter kr. 
20noviim& 


700 Bis $900 


Zu Taufen gefucht: Bäderet, 
J. O 


WBocheneinnahme, nur Ladenseſchäft. 
1940 Dayton Eir, 


Eude gute Sitdfeite Bäderei mit oder obne 
Haus gegen Bar zu laufen, Wdr.: W 628 
Ubenbpoft, 


u verlaufen: GuteSchuh-NReparaturwerlſtatt; 
habe anderes Geſchäft, 3110 Elybourn —* 
midofr 


Kauft cin Roominahaus; chrlihe Behandlung 
garantiert; 6 bi3 100 Zimmer; Prafit bis 5606 
monatlid; billige Breite. Teilzahlung. Epreht 
bor. Lange, 704 Nord Tearborn Etrabe, 

I1nvimtE 


Debhbration — Große BZulunft. 
$1000 gibt einem Mann mit nadimweisbarer 
Geihäft3-Erfabrung ein unbegrenztes, felbs 
ftändiges Gefcäft. _Infl, Edaporation Co, 
432 Center Etr,, Chicago. , Gnobdofon 


‚gu berfaufen: Bäderei in beutfder umd 
böhmtiher Nahbarichaft; mit oder ohne Ges 
bäubde; Billiger Preis. 4337 N. Craivford Ave, 
Bhone: Srbing 479, 18nb1m& 


Grocerh, Delifa’effen, Eandh, Bigarren, ges 
—— öffentliheg Edhule;. 3 Zimmer und 
Dad, Miete $30; nehme $750. Bar, Kann Un» 
terſüchung vertragen. Nachzufragen 7 abends 
1014 George Eir, dimibo 


*4 3 Eanbh Store verlangt, 
able Caſh. Billtem Lieblich, Tele, 
18n81wæ 


Reſtaurant, Eck, richtiger Platz für 
Ehepaar, Koch oder Vutcher. Kommt und über—⸗ 
zeugt Euch! Billig wegen Krankheit. 959 Dis 
berfey Parkway. (Zwifhen 12 und 4.) 

bimtdofon 


„Bu berfaufen: Gutgehende Väderei, paffend 
für Deutfhen. 5539 ©, Robey Etr. 16noViwE 
en Don rn 


Geſchäftsteilhaber 

(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c bie Seile.) 
Junger Mann al3 Partner in Auto Nadiators 

Ge 


chãft; gute Gelegenheit, es auch zu lernen. 
Adr.: W 642 Abendpoft, 


mido 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Seile.) 


Mortgage & Bond 
rganization 
-1922—1924 28, Chicago Abe. 
verfauft fihere Hhpoihefen und Bonb3 
mit garantierten Befigtitelm. 
Darlehen auf aute Sicherheit. — Abends ofs 
fen 5, 9 Uhr, Dienstag, Donnerstag, Samstag, 
Mnov,3mt& 


—6% erite Hupotbelen — $500 bis $5000.— 


Will}. Belt, 
09 W. Wafhington Eir, Tel. Central 257%. 
22 Yahre in bicfer Abreffe. 
” 240l3mt£ 


-Zorlchen auf atweite Hhpothefen 
auf Ehicano Grundeigentu leihte Zahlungen, 
billige Raten, 5red WBlotte, 
127 9%. Dearborn Er. Zel,: Central 2642 
2207, 3mtX 


Sammann 
DO 


Bu verfauten: Erfte Hppordelen au 6 Prog. 
aur bebautcs Chicago Krundeigentum im 
Summen don $500 bis $3000. 

Richa“d U. Ko, 25 N. Tcarborn Str., 7. gl 
16fep*£ 


“Mbcnd3: 1572 N. Halftcd Str, Ede North 
® 
— — — —— — 
Darlehen auf verbeſſertes Grundeigentum: 


(Anzeigen unter diefer Aubrit 14e die Keilb, 
— —— — — — — — — —— — 


19ndIWE | 


| 


Grnndeigentum uud Gäufer 
zu verfanfen* 


Nordſeite 


Zu vertauſen. Ein Snapl 2⸗Flat 
Vridhaus $4860; $1000 Anzahe 
"Jung $25 monatlich. Belosty, 1905. 
Velmont Abe. 15-91nb 


Yu verlaufen: $500 bar, $15 mo» 
natlih faufen freundliches Cottage⸗ 
beim, .Yad, Gas, heibed und faltes 
Waffer, nahe Paulina Ravenswood 
Hohbahnftation, Lincoln und Xels 
mont Ave. Card Wm. Zelosfy Co,, ' 
1905 Belmont Abe, 15-21m 


Zu berfaufen: Nur. $18,500, Hübfhes, großes, 
modernes, dpampfgebeistes 6 Adt.»Gebäude; als 
le3 gut bermietet; 5 mit Xcafes, 1 ohne; auf 
feiner _Edlot; beauem zur Northiweitern Hod- 
und Eifenbahn; nahe Ligrcoln und Paulina 
Str: $2500 bar; Neft lange Zeit. 

John Heim, 3148 N, Alhland Weine 

mide 


Zu berfaufen: $4500, 7 Bimmer Refibens; 
Bad, Gas, Selsivaiferbeiaung; Brid-Bafement; 
auf 32 Fuß Front; nabe N. W. Hohbahnita, 
tion; madt Bedingungen, 

Sohn Heim, 3148 N. Afbland Abenur,, 

m 


Zu berfaufen: Ein großer Bargain, 6 Zim. 
Haus; PBrid-Bafement; Marfpfield Abe., nabe 
Vhron; Preis $2500, $400 Anzahlung, Neil 
leichte monatliche Abzahlung. 

John Seim, 3140 R, Alhland benue, 

mido 


Bu verlaufen: Bargain! Zwet 2itöd, gm 
gebäude an Konlret, Fundament. 4909 N. See 
ley Abe. und 1807 Warner Ave, Telephonier! 
an Eigentümer, Normal 2736, bofs 


Muß dverlauft werden!’Stoßer Bargain!, 1% 
Ylat, 4 Zimmer, Eonnenparlors, Ede, 3 Jahıı 
alt, Hbpothel $19,000; Miete '$5,370; Breid 
$32,500. — 3-3lat, Dampfheisung,. Ddgool 
Etr., fehr billig. Adolf Bloch, 756 Bikerfiveei 

Tel. Lale View 6036. dofs 


Zu verlaufen: Feines, gut gebautes 6.Nparb 
ment Prid, Cteiniront, drei + und drei 4 
Simmerflats, in gutem Zultand, Ofenbeizung 
Miete $105, niedriger Preis $9500, wilkiam 
Koehde, 948 Wrightimood Ave, 20ndimwd 


EEE 

2120 Seminary Ave. 2ſtöck. Brick, s⸗Zimmer 
Flats, in gutem Zuftand, billig, Eigentümer 
2 Flat, dofrfe 


a 
Bu berfaufen: 3ftöd, Brid, Eteinfront, nah 
Addifon Hohbabnitation, eine 6» und amwei 5 
ZimmerWohnungen, Furnaces und Dfenbet 
sung, Zot 50 Fuß breit; für fchnellen Berfa:; 
nur $8500, Eisler, 1574 N. Salited St. 
idofı 


Zu_berfaufen: Gin mwirflider Flat-Bargats 
an Wrigbimopd Abe,, öftlih der Hohbahnito 
tion, 5 und 6 große Bimmer (ein, flat i 
leer); Preis für Shnellen Berfauf $4000, a 
ſehr leichte Abzahlungen. 

Koefter & Zander, 143 N, Dearborn ein: 

ide 


ne einen 

Berlaufen meinen Anteil ($13,000) in Nord 
feite Gefhäftseigentum:; 2 Ctpres, 12 Flats 
304 Bimmer und Fabriframm mit $radt-Elo 
bator; Dampfiheisung: alles vermietet; Mork 
gage $15,000,. Termine, Zel.: Diverfeb 5364 


Zu verlaufen: Nordweſtecke Halſted und 
Garfield Abe., Ofenheizung, in beitem Zu— 
ſtande, Miete 52400, Preis 820,000. Nachzu⸗ 
fragen 810 Garfield Ave., 2. Flat. dimido 


Zu verlauſen; Ein 5 Flat Vrickgebäude 
alles hell. — Näheres: 3240 N. Oatlley Abe 
ol27momifaiud 


Zu derfaufen: 2.5lat Haus, Jahresmiet« 
8460; Preis $2700: $500 Anzahlung, Refl 
Abzahlung. 1858 Bilfell Str, Zel.: Pincoln 
6552, 15nviwd 


Bu verlaufen: Mlleylot, 25X 108, ınit 3-Flal 
Bridachäude vorne und 2% Flat Yramegebäude 
binten; Luft und Yicht von drei Eelten; Ian 
aub *ür Yabrifgmede verwendet werden. Bil: 
lig wegen Todesfall, 1160 Totwnfend Etraße, 
nabe Dipifion. 22ap* 


Zu berfaufen: $1900; In monatliden Sablunm 
gen bon $25, 3 Ylat Frame, Late Bier 5635, 


Ehe Ihr Nordſeite Grundeigentum kauft, ver⸗ 
tauft od. tauſcht, ſeht A. Torpe, 820 Bu eg 


Norbwertieite 


Bu berfaufen: $5700 für 2:$Igt Brid, Yaldcı 
Blod bom Logan Blod.; Uinzahlung 3200} 
Suvsitet $2500. Grote, 2409 N, Srancisca 

enue, 


Bu berlaufen: 5 Bine Eotiage, Gas und 
elett, Licht, Lot 30 bei 125, feite Garune, 
1634 N. Springftelb Ube, bofrid 


gu verlaufen: DBreiftödiges, er Brich 
9 äube; Logan Square. 3:6 und 1-4 8gimmer 
ohnungen. Uber: W 819 Abenbpoft, mil 
o 


Weftfeite 


Bu berfaufen: 2ftöd, Bridhaus, 8 Zimmer, 
modern, Hartholsfukböben, elektr. Licht, Yu 
naceheiaung, aud 2itöd. Bricgebäude hinten; 
ausgezeiäänete Transportation, Straßen, una 
Hohbahn: Kot 25Xx125. Wirllicder. Bargain, 
$5200, Kommt vormittags oder Eonntag den 
ganzen Tag. 707 ©o, Elaremont Abe, Tel, 
Eeeley 551. doftſa 


Zu verlaufen: Ein 9-gimmer Brichhaus. Bad⸗ 
zimmer, 84200; 51000 Anzahlung. Adr.: W 
609 Abendpoft. mid 


Südſeite 


Zu verlaufen; Um einen Nachlaß abzuſchlie⸗ 
Ben, 7314 und 7424 Indiana Nbe,, te 100 und 
160 Fuß Lot. süfferten werden enigegenges 
nommen bom 18. Nov. bis 1. Dez. bon nn 
Mueller, 206 S. Wabaſh Abe.; John Peterſen, 
6454 ©. Halfte» Etr.; Louis Enders, 1006 
65. Straße, 1.nbimt 


Eüdweltieite 


$50 Anzahlung, Reit $10O monatli, Laufen 
pradtvolle 4 und Acer Hühnerfarmen; 
neue Gebäude, 7e Babrgeld. 155 R, Clark 
Etr. Noom 1620. Yag*x 


Farmländereien 


Zu vertauſchhen: Eine 40 Acker Neillsville, 
Clart Co. Wis. Farm mit gutem Haus, 
Scheune, tragenden Obſtbaäumen, ſowie2 Pfer⸗ 
de, Fohlen, 6 Milchkühe, Rind, 40 Süh⸗ 
ner, 2 Echweine, alle Mafchinerie, forwie Ernte 
und Mild-Route, Einnahme von der Milch« 
Route ift $7-den Tag allein. Chad. Edhlote & 
Co., 1546 Larrabee Str., Zimmer 6, Bofet 

ofıla 


Vertaufhe fhuldenfreie 130 NAder Dodge 
County (WiS.) Farın; 125 Meilen don: Ehis 
cago; gute Gebäude; 20 Stüd Vieh, 4 Bierde 
und alle nötige Mafchinerie, Preid $26,000, 
Nehme 3 oder 6 Flatgebäude in Taufh, Beft« 
man, 2528 Lincoln Ave, mifort 


u 


365 Tanfen großen $300 Size — Sarle te Eveslalität ofortiae Bes 
mit bielen Records, Kefidens, 2545 YJudiana | — enge ers e * 4* ne 
Abvenue. L0N0VIWE | Haipington Str. Tel. Wiain 1865. 23il*X 


Verlanat: Frau als Köchin fofort; gute Bes 


i International Bureau of Lenal Information, 
zablung. 2557 Indiana Ade, 


601 Afhland Bloc, 
155 N, Clarl Etraße, Ehicaano. 
Alle Anzlunft abfolut frei. Korrefpondenten 
in ganz Europa, dido 


Suits, Kleider, Gowns gemacht und 
umgeändert. Telephoniert Irving 5881. 
imido 


Berlangt: Männer für allgemeine Sausar: | 
# beit; furze Etundben, 2507 NR, Kedzie Blod. 
Zel. Belmont 292. 


— Männer 7 Beborgugt. 1615 zieh. 

nen; erfahrene Männer beborzug: 5 Web» a 1 \ ’ 

fler. Abe, nade Eliton be. dofefa | —,— — — rn | Feichte, reine Habrifarkeit; angenehme 
! Geludt: Guter Älterer Hausmann fucht Plaf 'Arbeitsverhältwiife und guter Lohn. | 


. mi „|al3 Hausmann; amt lichiten auf Privatplap. . s 
RENT ee | 1516 ©. Wabathı Ape., 3. Floor. 
* 12n0b*% | 


dofr | Gebe Zeugniffe. Adr.: Sranf Weber, 645 W, 
Madifon Str, 
Berlangt: Bufbelman, einer, ber auh Rüde 
infpizieren Tann; ftetine Arbeit, gute Bezah— 
lung. €..2, Shone, 222 W, Monroe SE, 
ofrfa 


Su bertaufdien: Feine 93 Uder Farın, Kalas 
maz00, Mich.; aute Gebäude Stod, ‚Ernte und , 
Gceäte; feine Wege, eriter Klaffe Land; würs 
fhe 4» oder G-ilat Gebäude, Curtib, 49664 
Irving Parl Bivd, midofe 


nötig. John R. Thompfon Go., 315 N. 
:SIarf Str, 6. Floor. di-—fon | 
— — | 


Berlangt: Mädchen, 15—16, für fehr | 


Geſucht: Aelterer Mann ſucht leichte Fabril⸗ 
arbeit oder privat; dann auch leichte Schreiner⸗ 
und Anſtreicherarbeit verrichten. Carl Fleiſch— 


Verlangt: Frauen um Theater ———— 
mann, 1866 Dabton Str. 


VNachzufragen von 9 Uhr morgens an. Palace 
Tealer, 1145 Blue K3land Abe, 19nodv1i1X | 


Nur $45 laufen bocheleganten $200 Eige Car 
binet Concert Phonogravb mit 4U gebraugteit | 
Records, 143 N, Wabalh Ave, Room %YU5. 

16nobimXE 


Geld auf Möbel, Saläre u. ſ. w. 
(Anzeigen unter biefer Nubrit 14c die Zeile.) 


— — — 


Unter Staatsaufſicht. 


au Zu laufen gefuht: Gute Sarm mit, tod, 
$7000 bis $8000, oder für 12 Slatgebäude ein- 
zutaufhen, $200 monatlide Miete, 9. F. Ro⸗ 
bie, 1834 Hubdfon Wve., Ebicago, ZU, , 


i : * Zu_berlaufen: Alte Eorten Farnıen, 134 bis 
Geld gelichen auf Möbel, Bianos cetc., 160 Acres, 20—40 Meilen don Chicago; gren- 
gefekliden Naten, zen an Eteintwege, mande billig, wenn gleich 
Belte Bedienung — abfolute Geheimhaltung. | verfauft.-Mödr.: Adolf Hıfmmann, Hobart, Ind. 
Dem Borger belichige Abzahlungsbedingiits dimido 
gen. Ihr Tönnt das Darleden zu irgend einer 
Zeit aurücdbezablen und wir berechnen Euch 
kite für die Zeit, wo Ahr das Geld habt. 
Drei Off 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit: — 
Familie; guter Lohn. Telephon: Normal | 
6297, midofr $110 Taufen gebrauchtes CEhidering Upright 
Piano, guter Zuftand, Gruß, 081 — 

1nV*E 


ea) Verlangt: Mübdhen oder Frau fir! 


Adr.: W 


Verlangt: Tüchtige Frau für Küchenarbeit in 
Reſtaurant; guter Lohn. 1203 W. 63. Str. 
leichte und reine Tabritarbeit; ange- | Zelepbon Wentworth 1705, mido 
en — neime Arbeitsoerhältniife; guter Lohn. | 9 

elucht: Ein mitteljähriger Mann fucht Elelle| ıy ee MM . 

als Nahtwädter; nchme aub Zimmer und | 1516 ©. Wabofh Ave., 3. Floor. 

Stoft, wenn zu haben, Adr.: 23650 Abdvolt, 
I doftſa 


Geſucht Bartender ſucht Stelle, 
ebentuell auch etwas Rebenarbeit. 
648 Abendpoſt. 


Geſucht: Kleider gemacht und umgearbeitet 
in Helm von Kleidermacherin. Telephon Ir— 
ving 56831. doſon 


zu 


Aerztliches. 


(Anzeigen unter diefer Nubrif 14c die Zeile.) 


Berlangt: Aeltere Frau für allgemeine Hans» 
| arbeit; zwei Enwadfene und ein Kind; Deutfche 
12nod#F | oder Unaarin; Nordfeite; zu Haufe fhlafen; 
eisen Referenzen verlangt. Nahzufragen 2435 Li 

- ma ‘ coli Ave, midoir 

Berlangt: Arbeitsmänner in der Glasfabri +; Gefucht: fucht Gtelle in En: Berlangt: Mäbdhen, um im Wurft- | een . 

Nahaufranen beim Glevator.Mann, 216 N.|  Geluht: Painter, Delorateur, fuct Stelle in) Tepartment zu arbeiten. Grfahrung | Berlangt: Züctige Frau für Hausarbeit; 2 
Elinton Etr., nahe Lale Str. bofe | Salel oder privat, 1531 a@alle Straße. nicht nötig. Arnold Bros, 660 MW, | Tage die Woche, $3.00 den Tag. 1049 Zacra- 


mido — Ba Me s 
. | Hanbolph Str, j sense Pibe. midoft 


at nid Verlangt: Mädchen für Aſſembling. 
Zadion Bivd., 3. Floor. ei: — 4 Leichte, ſaubere Arbeit. Gute 
—— . S Finch Faſtuer er r 1 

Verlangt: Arbeiter, praftiider Mann, Lob» . sahlung Kurze Stunden. Gir yi | erlangt: Katboliibed8 Mädchen für Staden 
De Srselter, pe ? | „Gelust: — uub u fprewenper | Korp., 14228. Randolph Str. Do—ia | und Qanherbeit [— 
Mann, 40 X fücht Ete . Adr.: W — — | water; Xobn $12 die Wode,. Mntworten i 

an nen u a Yinbipe Männer | 613 Abdendpoft. mido Berlangt: Linfer8 und  Twifters, | Enolifh erbeten, Mor: 23 610 wbendpoit, 0 

ee U PBETER VD, SEE pre Agar Proviiion Co, 310 N. Green | 


Elinton Etr, dofrſa Ta En * En z * 
Verlangt: Frauen und Mädchen Siraße. dofr „Berlahgt: ‚Weißes Mäbgsen für. allgemeine 
Berlangt: Tühtige, erfahrene Borzellan-Gar« | ‚g, ; Ihri * — | Handarbeit in Meiner Familie: leine Wäſche; 
nierer ser, Sicher —* für aute, lohnende | (Amseigen unter diefer Nubrif 2c das Wort.) | serjangt: Junge Mädchen, das Herfichen | Referenzen. 6029 Coutd Part Ade., 2. Apt. 
Besen: a ee Ei — Bitte zu 2äde und Fabriken ben En — gute Des | dimido 
reibe dr.: W 684 Ubendpoft, | zablımg Während De ernens; - cr ne | i 
nen P 14nobiiw£ | * ng " | \ i r Por Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar» 


a E ; cs „| Srauen Tönnen $40 die Woche oder mehr ders | nat: 8 
Tonat: Madtwädter für W —— Eee Paten Ze DE ae dienen, E. Eiger & 2ros., 1249 ©. ee ee mama Zee» 
Mn * ne Gemoiteitein verkenen | Suler Lobn zum Anfang. Steine menale y. —— erpresst 6019 South. Bart Abe, : 18n00*& 
Referenzen. 1050 Welt Stinzie Str. mdofe | Jabrumg A. ul Leather — Verlangt: Mädchen als Verläuferin in Bäcke- 
184 B. Lale Str. 3. Floor. 2onbuwkereſt eriabtene vorgezogen: guter Tohn, zimmer | Berlangt; Frauen für allgemeine Hausar- 
und Board; feine Eonntagsarbeit. 3126 Norty | beit; Zönnen Abends nad Haufe gehen. Nach» 
Glarf Etraße. zufragen 4912 Bincennes Upe.,. 2, Ant. 
dimido 


Cıhöne billige Hüte für deutihe Yrauen 
Mädchen und Kinder, 1627 Larrabee Str. 
21of,didofonimt 


Berlangt: Aelterer Mann, ber mit Werlscug 
umgeben lanı, erbält eine bauernde Ctellung, Berfchiedene® 
N, Ehure Eo., Madilon und Franklin Eir. 8250 Bar, Neft wie Miete, Tau 114ftöe. 

iq | Cottage an Greenbierw Ade., nahe Jrbing Park 
Vonlevard, jeht leer; Preig $3500, 
Bungalow, 
601 Byron Straße, 

‚DSektfertiasumd&inzichen, 
Prid, durhtvcn Eichenverlleidung, heiße Qufts 
beizung, im. Bortage Park Diftrilt; Tann für 
$850 bar gelauft werden, Reit nad Belieben. 

‚ € Urabamfon, 
Irving Park Boul. Tel, Wellington 126. 
20nodE* 


Laboratoriuin flir die Diagnofe und Behand: 
lung dhroniiher Krankheiten mittellt Nöntgents 
Etrahlen, fowie Milroſtopiſcher, Chemtſcher 
und Medizinischer Hilfsmittel. warum leideı, 
ya | wenn man gebeilt werben Tann? Asenn andere 
“| Nerzte Ihren Zuftand nit deritanden, fo fotlte | 

diefes Te- Grund fein alle Hoffnung, Ihre 
Sefundheit wiederziterlangen, aufzugeben, We: 
ben Cie zu einem Arate, deffen Lebensitudlunt 
„Der Menih und feine Leiden“, deifen Ziele 
„die Heilung der Kranfen“ und deffen Wiſſen 
und Erfoig Ahnen das Zutrauen giebt, daß das 
Beſte geleiſtet wird, Ihnen Ihre, volle Geſund⸗ 
beit wiederzugeben. Schwächezuſtände des Kör— 
pers, Schmerzen im Magen, Kopf- und Rücken— 
Ihmerarn, Schwindelanfälle und SHerabellem 
mungen find nur Shmptome” einer Aranfbeit 
und erbeifhen nründlicite Unterfuchung und 
Peobadtung des Kranken. Haut: und Blutfrants 
beiten, fowie unregelmäßige Funftionen der 
inneren Organe können nur dur forgfältignite 
Unsmwabl-dber Wedisinen und Behandlung ac» 
beilt werden. Suberfulofi3, seropf, Nheumatiss 
mus, Magen, Haut und private Stranfbeitct 
mittelſt neueſter Muslel-Einſprißungen erſolg— 
reich behendelt,. Ueber 25sjährines Studiunt md 
al3 praftizierender Arzt, forwie meine ausge» 
debnien Meilen in Europa ımd auf Dielen 
Kontinent, feten mich in den Stand. mein Ur: 
teil der leidenden Menfchbeit araenüber a 
fbärfen und naranlicren Abnen die beite ürzt- | 
lihe Vebandlung., Eine vertrauliche Unteree | 
dung und, Rat ift Fret umd twird auf jeden 
Fall zu Ihrem Welten feiy, Dr. med. 5. €. 
Keicharbdt, vormals Enperinttendent des Arbing 
PBarf Sanatorium und medizinifcher Direftor 
des Tbicago Sanatorium, Doctor der. Medi sin 
und Chirurgie ad_cumden, Hahnemann Medi— 
cal Collene und SHofpital, Chicago, 1357 Mile| — 
waufce Ade., Ehicago, ZI. Epredftunden 3 His | 

(nicht Sonntags). Aol*t 


: Iccs — gebt au der mädlten. | 
amilide Beglaubigungen, — 

Affidavits und Applilgtionen für Bürgerpa— 
piere werden ausgefertigt vom Oeffentlichen 
Notar der Abendpoſt Co., John Ziel, 228 
Waſhington Str. 


Ueberſebungen, 


Citizens' Loan Aſſociation, 
Loop⸗Office: 5 N. La Salle Straße, 
Room 314*5 — Phone: Matn 4855. 

Südſeite Offices bis s Uhr offen. | 

724 8, 63, ©tr. ’Bhone: Wentworty 177. | 
— — | 

6240 Cottage Grobe Ave, Tel.: Normal 4672. | 1009 
131n0d1miK | 


Braudt Ihr Gelb? | 
Wir leihen Euch $25 bis $300 auf 
Eure Möbel; Stnien 318 Prozent; 
untlihe Abzahlungen nad Wunich; feine | 
andere Untoften. 
Fidelıtn 2oan Co, 
Aug, filzer, Manager, 
Zimmer 508, 105 ®. Monroe Straße. 
Unter Staatsaufſicht. 7nvæ 


Mutual Securtty Co. 
(Nicht tnforp.) 

140:R. Dearborun Sirake. Bimmter 606, 
Geld auf Möbel und Löhne au gefeki Naten | 
$ 50 für einen Monat folten Eu $1.75 
$ 75 für einen Monat fofliu Eu 32.03 
sion für cinen Monat folten Eu $3.50 
Unter Staatsaufſicht. — Telepbh. Central 54u3, 

81la*4 


sr 
„N, 


Berlangt: Männer,;-um Tleine Eifengußftüde | 
zu fleiten; ftetige Arbeit und gute Dezab: | 
ung. Bictor Electric Corp., Robey Etr, und 


Geſucht: Yutder fucht Stelle ald zweite Hand | 
in großem Gelhäft mitzubelfen, Cypridt nicht | 
ut engliih: auch als Aurfimader., 


| ,. Yerlangt: Mädchen für Hausarbeit in einer 
‚ einen criftlihen samilie; fein Kochen, lein 
Be- | Wafhen. 1220 R. Hohyne be, midofr 


Gegen Rbeumatismug, Nerböfität, Cchlailo» 
fiafeit etc. nebraucht Fichlennadel-Bäber md 
eleltrifhe Wehandlung. 2530 N. Glart Elr,, 
Simmer 3. 18n001w* 


Schletfen Schletfen Schletſen 
wWir ſchleifen irgend etibas, das eine Kante 
braucht. Brinat es heute und holt es morgen. 
James © Barry Go, 36 ©. Glarf Eir. 
2lofimt& 


Dienstag frilhe 
inv*& 


Grundeigentum nnd Hänfer 


zu kaufen geſucht 
(Anzeigen unter dicfer Nubrit ı4c die Yeile.) 


Zu faufen gefucht: 2:%lat $rame, 5 und 6 
oder zwei 6 Zimmer; muß billig fein; Rords 
oder Nordweftleite, Adr.: st 748 Ußeabbei. 


Jeden 
Clark Sir. 


Nur für Kenner; 
Gruͤrwurſt. 2477 %, 


Alle Sorten Window Shades, ſowie Awmugs 


reinigt gut und billig. Phone: Diverſey 4984 
.. ’ 10lp*z 


Fahmännifche Arbeiten 


(Anzeigen unter diefer Nubril 14c die Zeile.) 


Kohn Schmidt, 116 W. Ohio Str. 
Fainting, Tapszieren. 18nov 1wæe 


Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rudrit 14c die Seile.) 


: Guter Mann, ber mit Earpenter- 
Werkzeug umgeben Tann; Annenarbeit, Lurrze 
€ en, guter Lobn. Anzufragen: mt. Cie | 
bert Co., Room 231, Infurance Erange, 175 | Avenue, 
3. Jadfon Blvd. midofr | 


Berlangt: Lalter für Elipver3 md CEdhube, 
Lohr, —— Kick Shoe Co., Ogden 


uter 
Se Lyons, midofr 


gene —— 
Berlangt: Erfahrener Verläufer für eineht De- 
ame »Etore; guie Bezahlung und ftetine 
tbeit für ritigen Mann. 9. Matafar, 3516 
Eedar Etr.. Indiana Harbor,Jnd. 19ub1WmX£ 


: Erfter Klaſſe Shub-Reparterer. 
zbei. Sauer & Letang, 77 Oft 
Str. dtmido 


Nerlangt. Krauen fiir Gurfenforiieren F 
Zwiebeiſchälen. Sauire Dingee Con 1008 Elſton — — — — ——— 
16n0061wæ* Verlangt: Mädchen für leichte Fabrikarbeit: 

815 wöchentlich während des Lernens; Muibef- | 
Verlangt: Mädchen und Frauen für Sraft- | ferung mit Erfabrung. Affeffories Mfg, Co, | 
| näbmafdinen, nicht viel Erfahrung nötig. — | 412 Orleans Er. 
| Atlas Co., 18 €. 24. Etr. dofr ; 


Su .vrrfaufen: Sanerienrögel, Seite: Rıller: 
Zu,derfaufen: Kınerientögel, Eeifeg Aller: 
| aröfte Auswahl. Sayf 'S 2 marienfarut, 24 
Lenudale Str, nabe Ealifv.nia und Rilvaufı e 
Avenue. abIS—D42U, fu 


_ Berlangt: Mädchen oder Srau für, leichte 
Hausarbeit; Fein Wafcen, gutes Hei 
Eimon, 2210 N Nedzie BIbd, 
42332, 


3 Dahbstede repariert, garanttert, $6; Auto 
Zrud Dienit nad allen Teilen Ebicagus; etar 
bliert 32 Sabre. 3. I. Dumme NRoofing Co.. 
3413 Ogden Uve. Telephon: Rockhell 320. 

12ag*% 


Billard und Bodet Tifche 


(Anzeigen unter diefer Nubril 14c die Beile,) 


eier DL um 
en; ungen, 
— ateben | ) Raufpreis ab. 


— Möcht der ? Huken baben: besable Car» 
—— Icidı Aidreife, Gerard, 1641 Couth 
Michigan Avenue. mido 
Äummsing dad 00——— 

Su berfaufen: Große und Meine Flemiſh 
Hafen billig. 6315 R. Clart Eir, 


Leicheubeitatter 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 14e bie 


Berlangt: Frau oder Mädden für Pelifa- 


|teffenladen-Arbeit von 12 bis 7. 4405 Si. 

Liliee Eit. r P . u Ba Berlangt: Yrau. mittleren Alter zur Mit: 
— — — — bet Hausarbeit, Perſon, die mehr auf 
Verlangt; Mädgen für Bäderei; Stunden 11 gutes Heimmm denn Lohn liebt. Vhone: Bel— 

|6i8 7; $14 möcentlih. 3824 R, California | mont 8751. bimido 
sr — — —— — — — — 
Abe. — bofr yertanel: s.cc n Ar *322 In: u 
Berlannt: Mädchen, etwa 16 Jabre alt, um | arbeit und zur Mi e ndern, Entpfe 

Coatd zu unterfuden; fieti Arbeit: qauter | lungen, Braudy, 4751 Dregel Blvd, 

Lohn. Kommt fertig zur_Arbeit, €, ©. Ebane 

Co., 222 Welt Monroe Eir, ° bofria 


Berlangt: Frauen und Mädchen für leichte 
„Goremaling”; mit oder ohne Erfahrung; wir 
lernen Eud; guter Lohn. Sllinois Malleable 
Ston Co., 1809 Ziberfch Karlwan. 

19nobiwFf 


Berlanat: Mädchen als Berläuferin in Püde 
rei und Delilateifenftore. 4537 — 
ofrla 


&Mädıen, Eortterer, M 
. 905 &. Galijornia Ave. 


Verde und Wagen 
(Angetaen unter diefer Aubrit 14c die Seile.) 


| ‚ Su verfaufen: Gefpann Pferde, diig, gut 

ft für Sranenfranfbetten; leidte Vedingung: — Weide —X A irth 
Nat frech. 3006 W. Madifon Eir. 9-5 Mör. und Yuggbgeihirre, 3. Seid Boppelgelcirre. 
160f*F | 2218 Lincoln Ade.. Etore, dlunido 


Bu.berlaufen: _ Schönes Pferd mit gutem ern 
Waaen.MWrs Chles, 521% E. a1. Stratze son BR. 


J 


Berl . 
@tetige Belle.) 
8, Sagenom, Frauenärztin 
für alle tanfyeiten, Tel: 
"4020. 301 North, Aber 


De 


Heim, 
Tel. 


— 


Verlangt: Mann mittleren Alters als Ge⸗ 
— Nadzufragen 
beis ‚5418 Winthrop ne. . Mmwiso 


— 


A 





(Anzeigen unter Kiefer Nubrıt 14c He geile.) | 
En nn 


Männer und junge Männer, melde | 
für Lohn arbeiten, fünnen leicht den | 
Anzug oder Mebergicher in den Popn- | 
iärften Moden auf Kredit erhalten, in- 
dem fie an jedem Bahltag eine Feine 
Lablung mahen, zu niedrigeren Prei- 
ten, als andere Käden für Bar verfan- 
ten. — 825 830 — 335 — 810, 
Spredyt bei uns vor. 

Hyman« Co. 

215 N. Clatt Sır,, nabe Lake Er... 

of 


Mäntterfletder +» Bargalins, 
Ebrlide Bchandiutg. Bufrledenheit garanttert, 
richt abacholte, nah Wlab gcmadte Anzitge 
und Mcherzicher für Wiänner und junge veute, 
neuiefie Fallons und lonfervative Moden, $2U | 
bis $45, — Fertig gemadte Unzüge u. lleher« | 
sicher für Männer um> junge Leute, $i5 bi3 
828.50. — Männerhoien, $3 und aufwärts, — ! 
Mrabenangüde, $5 und aufwärts — Kauft 
Guten Webetsiehce tobt, ebe bie hoben Witters 
preife eintreien, — Wie Führen ferfer ein doll 
ftändiacd Yager voft lciht gebrauchten Anzügen | 
ind leberzieberit, $8.50 und aufwärts — | 
Full Deck, ITuzcdo, Frad-Anzüge ufm., $10| 
und aufwärts. — Offen icden abend bis 9 Ur, | 
Eoiintags bie 8 abends, Eantstag bi3 10 abde. 
ce ordon. 
Gtabliert 1992, 1415 ©. Halfted Gtr. | 
Ein*E 


Kedıtsanwälte 


(Anzeigen unter biefer Nubrit 14c die Zeile.) ! 


Frech Ploife, deutiher Nedtsanwalt, 
Praftiziert an alien Gerißien. 127 9. Dear 
born Sir, Bimmier Y20, bſpfea | 
Ucherfegungen, amtliche Wegla ıgen, | 
idavit3 und Mppilifationen sic var 
piere Werden ausgefertigt dom öffentlichen | 
Rotar der Anendpolt Co. Bohn Ziel, 225 M. | 
Waſbindiou Str. x 
— — — — — — — — ———— 
ont Deutih-ungattider | 
Ndvoldt, erteilt Rat frei. 157AN Halitcd Str., 
von 2 nad. Dis 8:30 abends, Sonntags von 
10 Bid 12 mittägs, biv*k | 
FT 
Dethlef EC. SHanfen, bewiiher Nehtsanmalt. | 
Fraltiziert in allen Gerichten. Patentanwalt; 
eutopaifhe Berbindungen, 30 N. la Sale Str, 
Sintinee 11071114. Zei. Seanllin 1178. 
4ſepam: x | 
Rigarvi.Kch, 25N. Dcarborn Str., 7. 
Flur, belannter deulfcher Advolat und Notar. 
Abends: 1672 N. Balſted Stit. Ecke North Abe. 
180124 


Dr. Hugo Radau. deutf&-Öfterretchtfeh« 
ngat. Rechtsanwalt und öftentlicher Notar. 
lle Gerichisſachen. 661 Weft Norih Avenue, 


—XR 


— — — — — 
1 
Heiratsgeſuche 
(An⸗elgen umer dieſer UNRubru Ec das Yüori | 
aber feine Üinaelae unter einem Dollar) 
deiretsgeſus: Bür Tonlurrenzlofed gutes | 
anitändiges Hoiel, 39 Himmer, wird tlichtigee | 
Madden oder Frau ald Zeilbaderin acht. | 
Gerianet für jemand, der müde it, in Stellung | 
aut fein mb fi Telbitändig machen müchte, | 
Aöchin oder Stubenmädchen würde paffen. Var⸗ 
einlasc bon F100n bis $20M erforderlich. j 
beiratung erdünfdt. Mor.: 
li Keiumbia Yuilbing, 


Inf 
Holel 


Bartnet, 


Louisville. n. I 


SHeirateg-fuhb: Stusig gefinnte 2 
Nabre alt, ohne Anhang, gut und fpariaım, | 
mit gutem Chcraller, mwühlt auf Dielent | 
Bege VBelanntſchaft eined chrlihen gebildeten | 
»hanırca zweds Heirat gu maben. Maenteit | 
unb Sainbicr verbetn, Mor.: Mbendpoit | 

. 320. 


ö | 


Heiratsgeſuch: Junger Mann, hat Heim mit! 
Fitmace, neue Möbef Ainder S—5 alt, a 
und ftctiger Wirbeiter, fprigt 4 Eprancıt, | 
gited Madden oder Witwe, 25—30 Jahre 
zweds Seirat; muß Kinder lieben und 
liſch ſein. F. Starai. 1. Vox 308, 
hurſt. Ill. 


‚83 


| 
Diamanten, Ihren, Schmudjaden. | 
(Anzeigen unter biefee Nubril 14c die Zeile.) | 


Sir einen wirlliden Diamant-Pargaiıt gebt | 
gu einem Cabveritändigen, der fein Gelcäft | 
auf Berlaufen, Aaufen und Abfhäpen bes 
ſchränti; venn Ihr au berfaufen twiinfcht, Der | 
zablen wir 100 Cenit3 am 2ollar, wa3 Ener 
Die:naut wert tft, oder wenn Nör ibn, nicht zur! 
perfaufen mwünfcht, Teihen wir Euch bis zu 80% | 
feihös Weried, beredinen Eu nur 1% und bhal⸗ 
sat das Mand din Jahr: 4. B, meine Berech⸗ 


nung für ein $100 Tarlehen iſt 81. Ich lauſe 


ebenfalis Pfandſcheine, altes Gold, Platinum 


w. und dezable ſofort den hochlien BVarpreis8 


ME; Baul (früber Paul, Jeweler), care of 
Sinois Vawners Societh, 145 N. Dearborn 
eis, Bant Floor. 2301,dojondilınt | 


Ae 


. — | 
Antomobile un. f. w. | 
(Anzeigen unter diefer Mubrif 14c die Beile.) | 


Zude für Bar Ford Touring Gar o 
ban; mub neneltes mobell ſein und 
ter haben, niedrigſter Preis. Alle Eir 
K. W., Wedron, Jll., 


der 
im erſten Brick. 


EEE — — 
Smei 3554 Fireſtone Cord Tites. wie | 
neu, Etüd $id. 2048 Jacdſon Boulevard. 
16n001w * 
Zu verkaufen: Vierſißziges Studebaler 
mebil. 160. 1348 Mohawl Str. 


Autos | 
oirfa | 


Mediziniiches 
(Anzeigen unter biefer Nubrif 14c die Beile.) 


Segen Mbeumatismus, Nicren« und Webers | Sidorh, 


Iciden, Grlältungen ufw. nehmt die Schwit⸗ 
väder bei G. WBullinger, 2253 38, 12, Straße, 
1lp,fadido* 


nn mn nn 


Nähmafdhinen, Bicyeles u. [, w. 
(Anzeigen untet biefer Aubrif 14c die Zeile.) 


Zu vertaufen: Neue Singer ⸗Nahmaſchinen zu | 


Sabrifpreitens wenig gebraudte $5 aufmärts, 
garantiert; au MAeharatureti, Cooper, 355 | 
Rorth Abe. Tel. DWwerſehy 2700. 2214*s5 


Ofenteile und Reparatur 
(Anzeigen umier diefer Nubrif 14c die Beile,) 
Dfentetle mıd Mafferfeorts für alle Oefen. 


Oefen nidelplattiert. Margolis, 697 Milwaulee 
Avenue, *x | 


ee - — — — 


Plumbers und Supplies 


(Anzeigen umer dieſer Rubrik 240 die Zeile.) | m 


Noſentohl, 


Plumbing Eupplieg zu Händlerpreifen für 
Sehen, Kobintbal, 1637 W. Owiſlon Str. 


1uma*E 


örfennotierungen. 


Chicago, den 20, Nobemder 1919. 


Getreidehörfe, vom Beginn der Börien- 2 


Stunden Bid am 11 Mor vormittags: 
als ⸗ 


11 vorm. Schluß geſtern 
BE ieh $1.31% $1.32% 
Mai 1.24% 


72% 


-- 33.50 
Schmalz 1 
D 22.75 23.02 
Rlven — 
essen 18,32 
Nahftchend tie heutigen 9 
an der Wetrribebörfe: 
Mais Safer Cped Chmalz Rippen | 
72% | 
‚75% 


18.45 
dotierungen 


es — 34.05 33.10 ıse! 

Der Markt war flau. Barmais 
nus dem Melten ftand um 1 bis! 
5 Cents niedriger. Man glaubt, daß 
61.25 ein angemefjener Preis für 
Maimaiz fein dürfte. Die Schweine: | 
preife fielen um 25 bis 40 Cents. | 
Der Wecfelfurs fällt immer weiter. | 
Mais Ihlok um 34 bis 1%, Hafer 
um 1, Gent höher. | 
Europũiſche Mechſelraten. | 


Nach dem Bericht der Merdiantd Lonn 
* Truft Go. 112 @. Adams Strafic, 
Kelle fi bie Furopäiichen Wedhleira- 
ien für Beträge von 825,00 ober melır 
(für fleinere Beträne find fie entipre- 
hend böher) im Verkehr der Banken 
inter einander heute wie folgt: 
London te orgeſt 
ie a — — 


WGemiſchte Waren, Kiſten 


Ver⸗j. 


N: | Sül 
mido | Be 


“I (Nntierungen von Scylen & Murmann, 


ıSafen, 


Nipven, 9 
* 


403% 


eds 
Hella 

A sn000n0004 
Stalien— 

GEOEB nun... sbssnsdnenneen 
Shweis— 
„Cbeds — 
Düncma 
Chreds ... 
Normeg 
1... ZPPFPEPFPERFE: 
cedmedben— 


« 
urshnnsesnhree sr. 


1 d— 


ri⸗ 


e1n— 


bed 
Deutfhlaniı— 
Chedß ... 
Deiterrei 
Checks 


Produktenbörfe. 


ch — 
‚85 


Auf dem Geflügelmarft wird mit 
Hocdrud gearbeitet, der Umfag fit) 
getaltia, die Preife für Hühner find | 
infolge jehr ftarfer Zufuhr gewichen. 
find | 


Andere 
n 


Preisperänderungen 
icht zu verzeichnen. 


Die folgenden Breije gelten für den 
‚rim infaug fleinerer 
Onantitäten find die Preife etwas höher. 


Sroßbandel. 


Molkereiprodukte. 
Butter. 


Etonerungen von Wahne & Low, 159 
South Water Straße.) 
„Ereanmery“, erita, dus Pfund 
„Firſts“, das Prund 
Seconds“, das Rfund ....... 0.57 
Tadivare, das Pfund......... 0.43 —6.45 
„Ladles“, das Pfund.......... O.b02 -0.52 
Gier. 
(Notierungen bon Wahne 
Zouib Water 
Ertras“, Car, per Due 
„Ordinarh Firſis“, 


Straße.) 
Dutzend.. 
das Dird. 0.56 —0.58 
ins 
gelntofien, Das Dupend..... 0.58 0.65 
(Bier für Grocer3 ungefähr Sc Böher,) 


Käſe. 


r 0.67 


Chedda 
Nabmlä 30% 
„Ei 31%: 
— 33 
.33 
0,39 
—(),48 
—0.364 
32 


. 0 

— . 0,5210 

„B ‚das Pfund. ...u.4...40 

Schweizer, rund, das Tund.. 

bo, (Biod), da3 Nimd.... 

Linburacr, 2: 0. 
be, PfundElüde...... 


- ” — * 
Geflügel und Fleiſch. 
Geflügel (lebend.) 
(Hotierungen don Scpfen & MNurmann, 
Weſt South Water Strabe.) 
Die Breife gelterr nue tür fünf Yattenfiften 
odez nuche, einzelne Yartenfiiten y—l 
Gent da5 hund Höher.) 
ſchwere, 4 Bd 
d. algemeiner Dı 
do., leinc, das Pfund 
Hähne, das % 
Zprinas“, 
irutbühner, 


P Urs 
Gänfe, das Pfund ....... .... 
ar rn 5 


0.47 


0.35 


Riley 
Huͤhner. 


Indian 


Verlhühner, alt, das 
* 2 Pfund 
Alte Tauben, lebend. 
Sauabs“, lebend. Du 
do. augerichtet, D 

Kleine mag T 
(Zur Notia für Geflügelſender! Nu 
fleiſchige Tiere ſind hier verläuflich.) 


Geflügel (zugerichtet). 


ni> 
115 
Viv 


— N ut 


Truthühner, das Pfund....... 


as Pfund........... 
as Pfund .....- 
Pfund ....... 0.238 


Kälber (geſchlachtet.) 


226 


—(0.19 
—0.21 
0.23 


(0.25 


Weſt South later Etrake,) 
50— 60 Rd. Gewict, Id. 0.18 
— 75 Ed. Gewicht, Kid 0.20 
73 90 fd, Gemict, fd, 0.22 
20—120 Pb. Gericht, Bid. 0.24 
140—175 Pſid. Gewicht (aus⸗ 

geſucht)) das Pfund.. O.I234 -06.15 
das Dutzend. ...... 3. 00 
Rindfleiſch (Augerichtet.) 
VPfund Pfund 

Mr. Ss; Nr. 
VYoind”, Nr. 50; Nr, : se Wie 


3,50 


Pfund 
& TE 
3, 

ee ms 


* 
a 


r 


pfeil — in Bülfern — 
Nonalhand ...nsoonsuesese 9.50 =-10.00 
"or 8.50 —19.00 
+ 0,00 —U,50 
—9.50 
-10,.00 
—0.0U 
— 0,00 
750 

— Ru 

— 9. 69 

—7.00 

7,5 

— .00 

—3.00 

—),05 

Beeren. 

t, Gape Cod, Tab 8.0 
Riffie 

ie, fhwarze, Plund.... 


Südfrüchte. 
4.50 —6.00 
0.0 —6,75 


—050 


0.07 


IN. OR 


0,08 


Apfelſinen, 


Californig Navels 


‚„torida, bie Kilte.. 
Bi, BE Ernie 


Dielonen, 
Cafabaß, Grate (6—8) 


Lshite Kind, Erüikcacccsoe.se 1.00 ) 


Friſches Gemüſe. 


pator:Birnen, Cafe „u... 12.00 
Urtiichofen, Trommel ......12 
Blumenlohl, Crate 
Eierpflanzen, Crate. 

Surfen, Kilte, 2 Di 
Karotien, 100 Bündel. 

DO ,., 


’ 
’ 


— 3.50 


-. id 


e 
Q no 


00 
3 


or 
il 


— 060 
0.25 
3 v0 
1.00 
0,50 


traut, der Ca 
Weerreitig, 
Tai Te, die $ 
Beterlilic, beimif 0,19 
niert Bu 
»ilze, Minneiota, Schadtel... 0.50 
) Dud. Bol. 
.7T.OO 

NRüben, hleſige, 100 B 1.50 
do., ber Ead...... “ 
Salat, Korf — 

Meftlicher, Cafe... .uuu.0.. 
Endivier, daS Faß....... 
Fsfarola, da3 5x 

Romaince, daS Fap.. 

Wlattialat, grobe Stiite...... 
Schnittbobhnen, Samy 

Sclierie, Midigan, bie Kift 
Sclleriefraut, Cafe (8—10).. 
epinat, der Bulbel. ncnecson.. 
auafd, der Bufbclccsscsese 
Californi Lug 
N 


—5.00 
4.50 
450 


DDr 
N -JUO-1 
1ISt00% 


af GT 
a, 100 Rfumd.. 
na, 100 Pfund... 4.5 
Kartoffeln. 
Start3 Company, 192 N. Clark Str.) 
Breiie gelten nur bei 
Waggonladungen.) 
Rote und weiße Minneſota 
und Wisconſin, 100 Pfund. 
Weſtliche. 100 Pfund... 


Getreide, Mehl u. Heu. 
(Barpreife.) 


148 0Qo > 
ID, ’ 


PIE! 


 DERO co 
Sau ss 


12-110 


(8, 


(Die 


25 985 
9n- 9 


.75 


Weizen — 
Ne. 1, 


Ni 
id 


1 


zsuncnüun 


re 
Ar 


0 Dr 


Sir. 


PO Cu Hin a Go a 


rs 
A 


1.5 
1.5214 
1.50 


lass 


40% 
51 


„, „eisen. .....146,000; Maiß......409,009 
verihiffung 

SEEN. 2... 706,000; Maid...... 69, 
Hater 76,000 ai 69,000 


0.76 

. 0.744--0.77 

ir. 0.72 °—0.75 
Gerſte — 

Malz .. 


* 


.n.............. 1.45 —1.54 


9.09 
ig 


a 
l 
J 


20.76 Abeie, die Tonne 


Low, 150 Weſt 
9 
0 3014 


220 


nonatn 
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Slahe, Dulutd..ocoononsnesu. 4.72 


zimeibh, Nr. 
do, Nr. 2. 
D., DE 3... 
Kiecheu ...% 
BER „a4 
Züdweſtliches .... 
Nordmeitlides 

UinM3 uses 
Vackhen .... 


Hen (Verlauf auf den Geleiſen) — 
| Les aus 00000. 42000 
26.00 


-20.00 
-14.00 
troh ⸗ 
Noggen owosssersuiseeeie. «13. 
Snlez „escceeess 
NRelaen .o0ssunresssessssnnsd 
Timothyſamen, Country Lots 
Kleeſamen “0 so 0r050:,580.00 


Schladtvieh. 
Ninder (her 100 Blund)— 
Vefte Ohient....4s0s05400...1925 
Gute bi3 ausacl. Ochfen. .16,75 
Gewöhnl. bis gute Odhfen 11.75 
EUER senesnannsenns ers 
sche Kübe und Kinder... 6.00 
12.50 


-14.00 
-13.00 
-12.00 

11.00 
-47.00 


-10.05 
-19,09 
«10,25 
-19,25 
-13.25 
-18,50 
Einmeine (ver 100 Plund)— 
} Durchſchnitt 14 
Schwere Sieifherware,.... 
Leichte Fleiſcherware 
Mittel-Gewicht ER 
Bemifhte Radware........13.50 
serfel, 80-125 Pfund....12.50 
Schafe (ver 100 Kund)— 
Lämmer, weltliche. .uu......19. 
do. Nafide...000r00.6.11.75 
2 —— 3.50 
Seibers 5.75 
Sährlinge . 5.50 


-14.00 
-14.50 
-14.75 
-14.55 
-14,25 
-14.50 


-14.80 
-14.75 
—8.50 
-10,50 


.. 
..— u .nnans 
“............ . 


Granulierter, 100 Pfund... 
Del. Gars, Alfohel, 
(Kreife dom PBatrtt, Dil and Varıfifh Club, 
. 900 Sch 18. Etrabe,) 
Carbon Headlight, 175 Xelt..$ 
Red Crown Gaſoline. 
Winteröl, ſchwarcx sosasercic 
Leinſamenöl, xoh, bis 4 Faß. 
do. bis Fab. 
do. mehr als 10 Hab... 
\do., gercinigi, bis 4 Jaß.. 
do, bis 9 Ya 00 d 660 
do, mehr als 10 Faß. ..... 
Zerpentin, im aß, Galloite.. 
Tenatur, Allohol, Gallone.... 
Neines Bleiweiß, in 0 Bd, 
Sälfern, da$ ug 
d3., 60 Pfund Jaß. ..... 
bo., 25 Plurd Saß.cooooc.. 
do, 121, und Faß... 
Ertra Qual, Gilders’ Whiting, 
in Fäſſern. 100 fund. 
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New Norler Gup8, das Fah.. 
Ballont...... 
DO... 0.0. 


| Aktienbörie. 
| Nacftehend die geitriger DVerkiuje 
| 
| 
| 


weih. 
orangefarben. 


Schellad. 
do. 


n der hiefigen Altienbörje: 
Uftien. 
Verfäufe, So, Nicbr, Schlutz 
120 


7 
A 
J 45 
103% 
15 


120 
45 

102% 
14% 


mer, Shipbuilding 25 
N, Deder & Cobn.. 
Armour bed........ 
|Xcotb Biberies.....145 
—— 
JVButler Bros. ! 
Chi E & EonnRybb.1i 
Chie. Pneu Tool... 
Chic Nys, Ser, 2.. 6 
I bo, ESeried 3.....225 
| Ebic. Title & Truft_ 10 
ı Kubabb 3 
Eommonw. Edifon. 278 
| SentinentalMotot 2010 
|®eere Go, bed... 65 
! Diamond Matd..... 52 
Supp Motor .....135 
‚Sarı @ & M.... 
ı Hartman Corp. .... 25 
N Fr 4 
II Eafe lom.......200 
Yibbh MicNeil &L..4000 
| Rinbiay Kight......210 
Mont, Ward beb... 7 
Mi er 
ı Nationalleather 11,600 
Public Eerbice .... 
BD 24000 
Qualer Oats 
Reo Motor ...... 
Republiec Truck. 
Sears⸗Rocbuck 
!@inelair Dil .. 

Shaw sur .na 
Stemwatt-!darner ..2205 
do., neo, w i....15 
Stewart Mit... 
<= Ga5 & Glec......2% 
7, 

Swift Intl. .......58! 


E 8.2.0.0, 0 


Temtor Prob „a".176 
| Union arbide&&0.9750 
kN" 
itsriglh . 
Chi. 
— 


Ahs 58... 


Co. 4 
Die nachſtehenden Notierungen ber 
New Yorker Börſe in den wichtigſten 
Altien ſind heute, als Schlußkurſe, 
bei den hieſigen Altienmaklern be— 
kannt gegeben worden: 


81000 —X 
Rys “00 000% 


Schlußpreiſfe 
Seute Geſtern 
j American Can Co........... 63% 611% 
| American Locomotive Go 24 4 
| Mmerican Smelting 68% 
| Arlaconda 
Alchiſon 
VBaldwin Locomotive 
BValtimore & Ohio 
Bethlehem Steel 
| Chicago, Milm, 
Central Leatber Co 
Grucible Steel 
Genetaf Wiolor3 .....u0r0r0. 
Inſpiration Copper ..... 
Int. Mercantile Marin 

d0,, Vorzugsaltieit 

Zunt, BEDPE 50, „.00000000868 1 
Mexican Petzoleum useooncee 201% 
New Port Gentral oo 18 
Noribern Racitie 
Benninlvania Kition .P...... 
Teovles G05 uersrenceee PPTTTY 
WERDING 4.5040...» se —RXX 
Re. Iron and Steel 
Sears⸗NRoebuck ............ — 
Sonthern Railwahy 
— 
Tobacco Products ........ 
Uniott Bacifie 
22. 
Wi 3 
Whg" 
| 


...197% 
120 
do. — 7— 

| Utah Copper 

| Weſtinghouſe 

Da für Geldanleihen zu Spelu— 
lationszwecken ein geringerer Zins— 
fuß berechnet wurde, ſtiegn die Wert⸗ 
papiere im Kurs. Um 1 Uhr hatten 
711,000 Altienanteile die Beſitzer 
gewechſelt. 


Die Baumwollebörſe. 


An der New Yorler Baumwollbötſe wurden 
| heute nachmitlag 2318 folgende Prelſe vet⸗ 


Zzeichnet: 
2:18 nachm. Hoch Niedrig Schluß 
geſtern 
30,15 
31.45 


| Desembe 


dan 36.20 36.25 35.50 
..0....01.80 31.855 30.80 
—— — — ⸗ —— — 


U 


| 


Abrabme vor) — Ein angehängter Landzugma- 


iaen fuhr heute bei Indianapolis ge» 
gen einen Telegraphenpfahl; vom 
Vorderwagen war ein Mann ge— 
ititrzt und al® die Räder des zivci- 
ten Magens ihn zerfleiichten, waren 
tie entgleiit, Der Unglüdliche ift tot, 
ichs andere Rerjonen wurden ver; 
(legt. 
| —— In Reit Dend, Wis,, geftand 
bei jeinem Prozeh Naleigh Jves, er 
habe Herbert Loehr umgebracht. 
|Dieier fei mit Frau Ipes und mit 
Wiſſen der Frau Loehr intim gewe— 
Die Large Diſtilling Co. in 
Pittsburg iſt wieder im Betrieb und 
wird mit Regierungserlaubnis mo— 
natlich 53000 bis 6000 Faß Schnaps 
für mediziniſche Zweke herſtellen. 
— Das Pfund Sterling fiel an 
der New Yorker Geldbörſe heute auf 
833.995, gewann ſpäter zwei Cents. 
— Dem Präſidenten der iriſchen 
Republik, Valera, wurde in Los Ans 
geles die Benutzung des Audito⸗ 
riums zu einer Diafiennerfammlung 
verweigert‘ 


“einer ber Burfchen, die fchufdig be 


in Argo beteiligt gemwefen zu fein. 


4lftahl verleitet. 


Wendpoſt, Chieago, Donnerslag, ven 20. November 1919. 


— 


Geſftozlene Biamanten. i 


Aus Marfhall Fields Laden wertvolle 
Schmuckſachen entwendet. 


Nachdem erſt vor drei Wochen in 
dem Laden der Firma Marſhall 
Field & Co. ein Diamant im Werte 
von $7000 geſtohlen worden war, 
meldete, wie bereits berichtet, geſtern 
die Geſchäftsleitung der Firma, daß 
aus einem ihrer Schaufenſter an 
Waſhington Straße und Wabaſh 
Avenue am Dienstag nachmittag ein 
mit Diamanten beſetztes Armband, 
lein foftbarer Diamantring und zivei 
Damenbrojen, Koftbarkeiten, bie 
einen Gefamtwert von $8625 dar- 
ſtellten, entwendet wurden. Der 
Diebſtahl iſt einer der verwegenſten, 
die in den Annalen der Polizei ver— 
zeichnet ſind. Sofort mit der Auf⸗ 
arbeitung des Falles betraute De— 
teftives find überzeugt, daß feiner 
der Geihäftsangeftellten an dem 
Verbtechert beteiligt war. 


Heute morgen in aller frühe be- 
igab fih eine Abteilung Geheimer 
unter Führung von Leutnant Hughes 
nach den Campbell Gardens an Mü= 
difon Straße und Campbell Avenue, 
um bort nad) berbäcdtigem Gefindel 
Ausihau zu Halten. Dort beobad- 
teten fie damn, dab William Zaglia, 
Nr. 1517 Flournoy Straße, einem 
anderen Mann, velcher [päter feinen 


| 


| 


Wer lat da? 


Morgenzeitung tifcht ihren Lejern 
eine Ente anf. 


gwed heiligt Das Mittel, 


Gcheimagenten des Binneniteneramtes 
denfen gar nicht Daran, mit offenem 
Viſier zu kämpfen. — Preisregulie— 
rungsausſchuß kann nicht regulieren. 


Eine engliſche Morgenzeitung tiſcht 
ihren Leſern die Ente auf, die vor— 
geſetzte Behörde in Waſhington habe 
das hieſige Binnenſteueramt ange— 
wieſen, ſeinen Geheimagenten einzu— 
ſchärfen, mit offenem Viſier zu 
tämpfen, d. h. keinen Schankwirt in 
eine Falle zu locken, ſondern ſich ihm 
gleich nach Eintritt in das Lokal er— 
kennen zu geben, da anderenfalls 
das von ihnen geſammelte Beweis— 
material vom Gericht als unzuläſſig 
abgelehnt werden würde. Die Kunde 
klang zu ſchön, um wahr zu ſein. 
Tatfache ift auch, daß der. Bericht 
bom erjten biß zum lebten Buchflaben 
nicht nur erfunden ilt, fondern die| 
Wirklichkeit auf den Kopf ftellt. 

A. U Dunlap, der Vorfieher der 


Namen als Charles MeFarland ans | fraglichen Abteilung bes hiefigen 
geb, der aber angeblich MeFadden | Birmenfteueramts, hatte nämlich auf 
ıheiht und an ber &. Mater Straße Grund einer mißberftandenen Wei: 
eine Geflügelhandlung betteibt, ein ‚Tung bed Bundesanmwalts Charles F. 


Jrafet übergab. Sie nahmen diejes 
an fi und finden in ihm Schmud- 
faden im Werte 
$7000, die nach Anficht der Geheimen 
geſtohlene Sachen find. Aud ein 
Revolver, der Merfyarland 
Taglia gegeben morben mar, wurde 
gefunden. Außer Taglia und Me— 
Farland wurden noch zwei 
Freunde, Frank Ruſſo, Nr. 618 Ra⸗ 
cine Ave, und Frank Damondi, in 
unterſuchungshaft genommen. Die 
Polizei verſucht jeht die Häftlinge 
mit den Schmuckſachendiebſtählen in 
dem Marſhall Fieldſchen Geſchäft in 
Verbindung zu bringen. 

Taglia iſt nach Angabe der Polizei 


funden wurden, an dem Bankraub 


Anfdeiferung verlangt. 


Gountyangeitellte erklären, dat fie mit 
Gehalt nicht ausfommen Fünnen, 


Die Angeftellten der verfchiedenen 
Abteilungen der Countyverwaltung 
batten geftern mit den betreffenden 
Abteilungschefs eine Beſprechung be— 
treff3 allgemeiner Gehaltsaufbeſſe— 
rung, bie fie infolge der ftet3 fteigen- 
den-Koften des Lebensunterhalts ald 
notwendig erachten. Die Abdteilungs- 
chefs ſtimmten ihren Angeftellten in 
ihren. orberungen bei und ber’ 
iptachen, bei den Countylommif- 
fären für ihre Annahme einzutreten. 


An Bas eritidt. 


Yunges Mädchen von jeiner Mutter tot 
aufgefunden. 


Bon ihrer Mutter wurde heute 
morgen in ihrem Schlafzimmer die 
2Ojährige Anıra Rofie, Nr. 920 ©. 
Siblen Str.,an Gas eritict tot auf- 
aefunden. Die Polizei it der An- 
ficht, dafs das junge Mädchen Fid) 
jelbjt da8 Leben nahn. 


Diebiſche Elſter. 


Die erſt 19 Jahre alte Eleanore 
Rogers wurde heute von Richter Ze— 
man auf 60 Tage ins Gefängnis ge— 
ſandt. Sie war als Zimmermädchen 
im Virginia Hotel angeſtellt und ge— 
fand, einem Gate namens Harry 
Quder einen Diamantring im Werte 
bon $500 geftohlen zu haben. Ein 
Laufburfhe namens Clifford, be— 
hauptete fie, habe fie zu dem Dieb- 
Auf Elifforb mird 
noch aefahndet. 


Dant den Shwaben. 


Ler Schwabenverein von Chicago 
bat bei der jährlichen Verteilung von 


2 Haben auc) des Uhlihihen Waiſen— 


baufes mit $100 gedadıt. Die An- 
italtsleitung, an deren Spike Präji- 
dent Adolf Aurz iteht, möchte dent 
Verein an diefer Stelle feinen Danf 
für das Geſchenk zum Ausdrud 
bringen. 


— Hugh Chalmers, Präfident ber 
großen Detroiter Kraftiwagenfabrit, 
liegt im Mapyofchen Hofpital in Ro- 
heiter, Minn., im Sterben. 

— Die Großloge der J. O. O. F., 
welche in Springfield, Ill. tagte, 
hat heute ihre Beamten eingeführt 
und fi bann vertagt. 

— Strawalle gab es in Brooklyn 
heute, ala Straßenbahnpaffagiere atı 
ehemaligen Umſteigeſtellen nochmals 
bezahlen ſollten. 

— In Milwaukee iſt die Fuſion 
gegen Viktor Berger als Kongreß— 
kandidat in die Brüche gegangen und 
Joſeph A. Budar mit der Iſſue „für 
berſönliche Freiheit und gegen Pro— 
hibition“ als republikaniſcher Kan— 
didat aufgetreten. Vodenſtab iſt der 
ſogen. Fuſionskandidat. 

— In Philadelphia ſtießen heute 

eine Ambulanz und ein Straßen— 
bahnwagen zuſammen; ein Toter, 
ſechs Verletzte. 
Der Prinz von Wales war 
Ehrengaſt bei einem Ball der Obe— 
ren 400 in New VYork im Palaſt der 
Witwe von Whitelaw Reid. Heute 
beſuchte er Weſt Point. 

— Thomas W. Lamont von der 
Firma Morgan & Co— richtete in 
Clebeland an den Bankers'“ Club 
die dringende Mahnung, zur Erhal⸗ 


enalif hen 
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bon ungefähr ; dung 


von !d 


Elyne feinen DMannen urfprünglich | 
wirklich eingefchärft, ziveds Erlan« | 
bon Bemweismaterial feine 
Kniffe anzuwenden, fondern fic) dem 
betreffenden Wirte fofort ala Bunts 
eögcheimbeante vorzustellen md 
dann erft das Lofal nach verbotenen 


| Getränten zu durchfuchen. Die Folge 
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| 


| 
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ihrer ‚war, daß die Beamten zivar ab und 


zu’ Öelegenheit zur Beſchlagnahme 
bon Schnaps fanden, aber niemala 
einen Wirt bei einer UWebertretung 
der PBrohibitiongafte abfahten. Das 
fiel der Bundesanwaltfchaft Tchließ- 
ih auf. GClyne hatte eine IUnter- 
redung ımter bier Mugen mit 
Dunlap. Das Mikverftändnis wurde 
aufgededt und berichtigt, und borigen 
Samstag Schon inftruierte Dunlap 
feine Mannen dahingehend, daß fie, 
ohne jich zu erfennen zu geben, Be- 
weife fammeln könnten, folange fie 
nicht zu einer bermwerflichen direkten 
Zäufhung ihre Zufluht nähmen. 
Ste könnten alfo, wie jeder andere 
Saft, Schnaps verlangen und, wenn 
ihnen das Gewünschte verabreicht 
würde, es in eine mitgebracdhte Fla— 
The gießen und ala Bemweismaterial 
berwenden. Nicht ftatthaft fei es 
aber 3. B., einen „Kranten“ zu mis 
men und auf diefe Weile Schnaps zu 
erlangen. Seither haben fie auf 
Grund ihrer erweiterten Machtbefug- 
nilfe au Thon dad Glück gehabt, 
Bemweismaterial gegen einen 
Schanfwirt zu Sammeln. Und darum 
Mörder und Diebe! 

Wie Clyne behauptet, ifi die im 
Morgenblatt erwähnte 
Mafhingtoner Verfügung hier nie 
eingetroffen. Er menigitens milfe 
nicht3 davon. Dadfelbe beteuert Duns 
lap. Beide verfichern aber nachbrüd- 
lich, daß fie nad) wie vor nad beſtem 
Wiffen und Gemiffen ihres „Umtes 
walten und unnacdhfichtig gegen jeben 
Vebertreter der Prohibitionsatte bor= 
gehen würden. 

Der reine Hohn, 


Iroß unferes berühmten, unter ber 
Leitung de3 Majors U. U. Spraque 
ſtehenden Preisregulierungsausſchuſ⸗ 
ſes klettern die Lebensmittelpreiſe 
mit ſchier atemberaubender Fixigkeit 
höher und immer höher: ſo die für 
Eier, Butter und Zucker. 

Als Major Sprague heute darauf 
aufmerkſam gemacht wurde, daß un— 
geachtet des von ihm feſtgeſetzten 
Höchitpreifes von 121%, Cent Zucker 
bier mit 16, 19 und 23 Cents das 
Pfund bezahlt werde, erklärte er acd)- 
felaudend, daß das jehr betrüblich, 
aber nicht zu ändern fe. Man 
müffe eben geduldig dad Ergebnis 
der Wafhinatoner Konferenz zwi— 
Icheir dem AYuftigdepartement und beit 
Subabern der Zuderfabriten und 
Raffinerien abwarten. Schuld in 
diefer Konferenz eim Höchitpreis feit- 
gejegt worden. jei, werde ber, daran 
ziweifle er nicht, auch von ben Hic- 
figen Händlern refpeftiert werben. 
Die Mehrzahl der Händler, bie jebt 
unverfhämt hohe Preife fordern, be= 
haupten übrigens, jo führte er de3 
Weiteren aus, daß fie auß New Dr 
leand bezogenen Rohrzuder verkauf: 
ten, der befanntlich viel beffer und 
teurer wie Rübenzuder fei. Ir vielen 
Fallen flunferten die Herren. Ihr 
Auder jet gewöhnlicher Rübenzuder. 
Wie fönne man ihnen ba3 aber be- 
reifen? Ueberhaup: nicht! Denn 
auch durch chemiſche Analyſe laſſe 
ſich nicht feſtſtellen, was Rohrzucker, 
mas Rübenzuder fei. Wie die Sache 
jet ftänbe, müßten mir überhaupt 
noch froh fein, Zuder zu befommeıt, 
mern auch zu hohem Preife. Die 
Dinge würden jeboch eine günftigere 
Wendung nehmen, menn erft ber 
Rübenzuder aus dem MWeften bier 
fein merbe, 


Auf die unverfhämt hohen YBut- 
ter- und Eierpreiſe, die jetzt hier ver— 
langt und bezahlt werden, obgleid) 
ſämtliche Kühlſpeicher der Stadt an- 
geblich mit Butter und Eiern bis 
zum Berſten vollgepfropft ſind, auf: 
merkſam gemacht, erklärte der Hilfs— 
bundesanwalt R. A. Milroy, daß er 
gleich wieder einmal eine Unterſu— 
chung einleiten und, falls dieſe Ham— 
ſterei zwecks Preistreiberei ergeben 
ſollte, den Profitgeiern aufs Dach 
ſteigen werde. Bis dahin müſſe das 
Publikum ſich gedulden. 

Aus echtem Schrot und Korn. 


tung des amerikaniſchen Geſchäfts/ Bundesrichter Landis feiert heute 


europüiſche 
giebig au⸗ 
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feinen Geburtötag, Er ift 58 Jahre 
alt aeworden, In feinem PBribat- 
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amtszimmer nahm er heute morgen 
die Glückwünſche der ihm befreun— 
deten Gerichtsbeamten und der Ver— 
treter der Preſſe entgegen und 
äußerte bei dieſer Gelegenheit, daß 
er zuverſichtlich hoffe, noch minde— 
itens’ 43 Sahre zu leben. Denn fei- 
ner feiner Vorfahren und Vlutsver- 
wandten fer vor dem 96. Lebensjahr 
aejtorben und fo „frühzeitig“ nur 
dann, wenn fie Stieffinder des 
Glüds waren. W 

Im Gerichtsſaal ließen die Ge: 
ſchworenen, die über die Beamten 
und Agenten der Pandolfo Motor 
Co. zu Gericht ſitzen, dem verdienten 
Juriſten als Zeichen ihrer Wert— 
Ihätung einen Strauß Chrylanthe- 
mum überreihen, Der Gechrte nidte 
ihnen feinen Dank zu und eröffnete 
die Verhandlung. E3 wurden nur 
Zeumundszeugen bernommten. Unter 
Anderen aud) der Kongreßabgeord— 
nete Harold NAnudjon, der dem 
Sauptangeklagten Bandolfo ein jehr 
gutes Leumundszeugnis ausſtellte. 


=—1)+ 0 
Peljgeihäft ausgeräumt. 


Inhaberin gebunden und gefnehelt. — 
In den Keller geiperrt. 

Vier Männer, einer von ihnen mit 
zwei automatifchen Nevolvern he- 
maffnet, betraten furz nach acht Uhr 
heute morgen den Nr. 1920 W. Mon: 
roe Straße belegenen Pelzladen von 
Readame Leon Mauband, banden 
und f#nebelten die Inhaberin und 
Iperrten fie in ein Hinterzimmer. 
Dann trafen fie unter den vorhande- 
nen Pelzfaden, Mänteln, Kragen 
u. f. mw. eine forgfältige Auswahl, 
luden ihre Beute auf ein bereitftehen- 
de’ Laftauto und fuhren davon. Die 
Polizei wurde benadhrichtigt, Hat jich 
aber bisher vergeblihh bemüht, ver 
frehen Spitbuben habhaft zu wer— 
den, welche Pelzfachen im Werte von 
etwa $7000 erbeuieten. 

Sn einer Kolonialwarenhandlung 
Nr. 2322 W. Taylor Straße befam 
heute morgen, kurz nachdem er fein 
Geihäft eröffnet hatte, John Ridefi 
Bejucd) von vier mit Rebolvern be- 
mwaffneten Banbiten, die zunächit die 
Kaffe ihres aus $60 beſtehenden In— 
halts beraubten und dann den Händ- 
ler in das Kellergefchoß fperrten. Die 
Halunten ftanden gerade im Begriff, 
den Zaben zu berlaffen, ala rau 
Violet Sabbler, Nr. 932 ©. Datley 
doe., eintrat, um Einfäufe zu na= 
hen. Sie wollte um Hilfe rufen, 
einer ber Burfchen forderte fie aber 
auf, fih ruhig zu verhalten und der— 
fprad} ihr, fie dann ungefchoren zu 
lafien. Er übergab ihr den Schlüj- 
fel zum Kellergef ho und eilte dann 
mit feinen Spießgefellen davon. 

=— (+90  —— 


Bom Grundeigentumsmarft. 
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Großes neues Saatgeſchäft kanft ſich in 
Hammond an. 

Die Continental Seed Co. hat ſie— 
ben Acres Land am Großen Calu— 
metfluß in Hammond mit Gebäuden 
und Geleiſeanſchluß an ſieben ver- 
ſchiedene Eiſenbahnen erworben, wird 
dort einen ſechsſtöckigen Speicher und 
andere Gebäude aufführen und etwa 
150 Leute beſchäftigen. Die Geſell— 
ſchaft beſteht aus ſieben langjährigen 
Beamten der Albert Dickinſon Co., 
2750 Weſt 35. Straße, nad) derem 
Austritt aus dem Geſchäft im Okto— 
ber Charles Didinfon $10,000 für 
Beiveife einer Verſchwörung aus— 
Ichrieb und vergebens einem ber Leute 
525,000 für gewilfe Mitteilungen 
bot. Charles U. Heath, 37 Jahre in 
5 ienften der Didinfon Seed Eo., ift 
Präfident der neuen Gefelfchaft. 
— verfügt über 500,000 Kapi— 
tal. 

Die Harris Grocer Co. hat von der 
Central Mill and Supply Ko. das 
zweiſtöckige Gebäude 1919 Weſt 19. 
Straße, Grund 100 bei 125 Fuß, zu 
835,000 gekauft. 

Das Achtzehnfamilienhaus an der 
Nordweſtecke der 61. Straße und 
Kenwood Ave., nebſt Grund, mit 
$37,000 belaftet, ift 3u $62,000 von 
% MW. Schönfeld an James N. Ste- 
phens, Leiter einer Hanbelsfchule, 
verfauft worden, 

Die United Cigar Store Co. hat 
bon Thomas Chamales auf zehn 
Sabre und fünf Monate den Laden 
an der Norbmweitede der 63. Strahe 
und Cottage Grove Ave. zu $102,- 
000 gepadtet, wird ihn in mehreee 
Kleinere Läden umbauen und bieie 
find bi3 auf den zu eigenem Gebraud 
beitimmten Edladen wiederverpach— 
tet. Werner hat die Central Cigar 
Eo. von Edward U. Shebb den La= 
den 600 Süd State Straße auf 16 
Sabre zu indgefamt $26,100 gepad}= 
tet. Andere Bachtabfchlüffe: Laden 
227 und 229 Welt Madifon Straße, 
an ben Kleiverhänbler Harry R. Ja— 
med auf fünf Jahre zu indgefamt 
$45,000; Erftes und fünfte Stod- 
wert im Gebäude an der Südiweftede 
‚der Ban Buren Straße und Loretto 
Eourt an Kofeph Y. White und Die 
Nem England Mills Co, auf eme 
Reihe von Nahren zu insgefamt 
354,000; an die Orford Tatloring 
Co. das ameite und fünfte Stodimer! 
des Gebäudes an der Norboftede ber 
Yefferfon und Monroe Straße auf 
eine Reihe von Yahren zu $54,000. 

— — — 


Weihnachtsverkauf. 


Gonnerinnen der Schule in Addiſon 
veranſtalten ihn im Lutherinſtitut. 
Der Frauenhilfsverein der Ar— 

beitsſchule für Knaben und Mädchen 

in Addiſon veranſtaltet am kommen— 
den Samstag, nachmittags und 
abends, im Lutherinſtitut, Ecke 

Wood Straße und Park Avenue, 

einen Weihnachtsverkauf, bei wel— 

hen jedermann herzlich will— 
kommen ſein wird. Dem Verein 
gehören Frauen aus Chicago und 

Umgegend an. In neun Verkaufs— 

ſtänden werden viele ſchöne und 

nützliche Sachen feilgeboten werden, 

u. a. auch Handarbeiten der Schü 

nee 


ONE al ah 


Kofipielige Verzögernugen, Ans Lager dente: 
Verhandlung über Strahenbahn- 
preiſe koſtet ſtündlich 31500. 


im Jahre 1908 ausgegebene 
Garantiert echte 


Deutfche 
Banfnoten 
100 Hark, 83.50 


&o er irt ſtädtiſcher Vertreter. 


‚Oo, €, Gleveland weiit nad, dat Ber- 
gerungen höchft einträglich für tra- 
Benbahnen find, — Geifelt fie als 
Anarchiſten. — Einhaltsbefehl. 


Daß jede Stunde, um welche die 
Straßenbahngeſellſchaften die Auf— 
hebung des Straßenbahnfahrpreiſes 
von 7 Cents und Wiedereinführung 
des alten Fahrpreiſes von 5 Cents 
perzögern könnten, dem ſtraßenbahn— 
fahrenden Publikum 831500 koſte, die 
in die Taſchen der Straßenbahnkapi— 
taliſten flöſſen, erklärte Cheſter E. 
Cleveland, der Vertreter der Stadt, 
in der heutigen Verhandlung über den 
Antrag, die weitere Erhebung des 7c- 
Yahrpreifes durch einen Einhaltsse= 
fehl zu verhindern, der im Gerichtg- 
hof Kreisrichter J. P. MeGoorths 
zur Verhandlung ſteht. Die Stadt 
verlangt Erlaß eines Einhaltsbe— 
fehls, der die fernere Erhebung des 
Fahrpreiſes von 7 Cents verbietet, 
und Erlaß einer Verfügung, welche 
die Straßenbahngeſellſchaften an— 
weiſt, die zuviel erhobenen Beträge in 
einen Fonds abzuführen, welcher der 
a des Gerichts unterftellt fein 
oll. 

Aus den Aeußerungen der An— 
wälte der Straßenbahngefellfchaften 
aing hervor, daß fie dad Recht der 
Stadt, in dem Einhaltsverfahren 
das Straßenbahnfahrende Publiftum 
im allgemeinen zu vertreten, bejtrei- 
ten und aus diefem Grund Abiwei- 
fung des Einhaltsgefuh3 der Stabt 
verlangen werde. Um ihren Eit= 
mwänden vorzubeugen, führte der Ver: 

Itreter der Stadt eine gerichtliche Ent: 
Ifcheidung in einem ähnlichen Fall au, 
in dem der Sllinoifer Fabrilanten- 
verband im Namen feiner Mitglieder 
und ala Bertreter ber Telephon- 
abonnenten im allgemeinen Telegra- 
pbenraten angegriffen hatte, der zu= 
gunſten des Verbands entſchieden 
wurde. Er ſtellte fernerhin weitere 
ähnliche Entſcheidungen, welche den 
Standpunkt der Stadt aufrecht er— 
halten, in Ausſicht. 

Als Anarchiſten gegeißelt. 

Die Verhandlungen nahmen gegen 
Schluß der Ausführungen des ſtäd— 
tiſchen Vertreters beträchtlich an 
Schärfe zu, nicht zum wenigſten in— 
folge von Bemerkungen der Anwälte 
der Straßenbahngeſellſchaften. Dieſe 
Bemerkungen veranlaßten den ſtädti— 
ſchen Vertreter Cleveland ſchließlich 
zu der Bemerkung: „Es gibt keine 
ſchlimmeren Anarchiſten in dieſem 
Gemeinweſen als die Straßenbahn: 
geſellſchaften, die unter Mißachtung 
einer gerichtlichen Verordnung der 
Bevölkerung jährlich vierzehn Mil— 
lionen aus der Taſche ziehen. Wenn 
wir die Bevölkerung nicht zur Ruhe 
und Beſonnenheit mahnten, würde es 
gar nicht ausgeſchloſſen ſein, daß ſie 
in ihrer Entrüftung über daß Ver— 
balten der Geſellſchaften die Geleife 
aufriffen und die Straßenbahnmwa= 
aufriffe und die Straßenbahnmwagen 
über den Haufen mürfe.” 

Kritiſiert Nuyeinrichtungskommiſſion. 

Scharf ging der ſtädtiſche Vertre— 
ter auch mit der ſtaatlichen Nutzein— 
richtungskommiſſion ins Gericht, 
welche die Erhöhung der Fahrpreiſe 
auf 7 Cents angeordnet hat. Sie 
habe die Erhöhung der Fahrpreiſe in 
einer Geheimſitzung mit den Vertre— 
tern der Geſellſchaften vereinbart, zu 
ber die Vertreter der Stadt nicht zu= 
gelaffen worden feien, troßdem das 
Gefeß derartige Geheimfigungen ver: 
biete. Zur Beftätigung feiner Kritik 
führte er bie Entfchiebing des Kreis— 
oericht3 von Sangamon County an, 
welche die Verordnung der Kommil- 
fion für einen 7 Gent: Fahrpreis um- 
geſtoßen hat. 

Henderungen von Nontraften. 

Sn der PVegründung des ftädti- 
ichen- Antrags auf Erlai eines Ein- 
haltsbefehls ſtützte ſich der ſtädtiſche 
Vertreter ausſchließlich darauf, daß 
das Kreisgericht von Sangamon 
County die Verfügung für den 7e— 
Fahrpreis umgeſtoßen habe, und 
daß die ſtaatliche Nubeinrichtungs. 
kommiſſion unter der Entſcheidung 
des Staatsobergerichts im Verfah— 
ren der Stadt gegen W. L. O'Con— 
nell und die Kommiſſion entſchieden 
habe, daß dieſe kein Recht habe, kon— 
traktliche Beſtimmungen zu ändern, 
deren Aenderung nicht im Intereſſe 
der öffentlichen Wohlfahrt und Si— 
cherheit nötig ſei. Bei der Erhöhung 
der Straßenbahnfahrpreiſe aber 
handele es ſich nicht um die Förde— 
rung der öffentlichen Wohlfahrt und 
Aufrechterhaltung der öffentlichen 
Sicherheit, da die Geſellſchaften un— 
ter dem alten Fahrpreis von de genü⸗ 
gend Mittel für den Betrieb ihrer 
Linien gehabt hätten, ſondern dar— 
um, den Aktionären der Geſellſchaf— 
ten größere Einnahmen zu ſichern. 
Die ganze Frage laſſe ſich ſehr kurz 
dahin zuſammenfaſſen: Habe 
die Nutzeinrichtungskommiſſion das 
Recht, für die Akltionäre der Stra— 
ßenbahngeſellſchaften einen günſtige— 
ren Kontrakt zu ſchaffen, als dieſe 
ſelbſt zu ſchaffen im Stand geweſen 
ſeien. Dies müſſe unter der Ent— 
ſcheidung des Obergerichts, die vom 
Bundesobergericht beſtätigt worden 
ſei, verneint werden. 

Heute nachmittag wurde vor der 
Nugeinrihtungsfommifjion dasVer- 

: fahren bezüglich des Gutachtens Ge- 
neralanwalts Brundages fortgeiekt, 
der erklärt hat, dab der Fahrpreis 
bon 7e zu hoch fein, und den Stra- 
‚Benbahngefellichaften 
fibere. au denen fie 


Banknoten 


100 Lei, 84.80 
54,000 Aubel 


vor dem Ariege ausdgegebene, 


100 Aubel, $5.00 


VESZ & SZOEKE 


Deutfhes Bankgefhäft 


Chicago, ZU. 
zZelephon: Lincoln 6690 


Senden Sie Durch uns Ihre 
Weihnachts: 
Geldjendungen 


nad Dentichland, Denticd-Defterreich, 
flovatia, Yunoflavia, Ungarn, Poland, 
umänien und Stalien, 


Schifisterten 


über alle Linie. 
Wir laufen und verlaufen? 


LIBERTY BONDS 


J.V. ZINNER & CO. 


(Im Gefhänt fer 1908.) 
61IW. North Ave. Tel. Diverfch S237. 
5107 ©. Aihland Ave. Tel. Blob. G5TO. 

Offen 9-8, Eommtag5 9—12, 
‚ dagz® 


Wegen rafcher, gewiiicnhafter amb 
Ionlanter Griebigung von e 
Geldiendungen nach 

Dentichland 


und allen jonjtigen Geldangelegen» 
heiten tvende man ji) an 
DE Dans alte dentiche Banfhand. "ug 


Bankgeschaeft 
105 LaSalle St., Ecke Monroe WW 
CHKAGO 


14n5*2 


Weihnachts⸗Geldſendungen 
Schiffskarten 


über alle Linien, 


Reiſepäſſe — Vollmachten 
Oeffentliches Notariat 


Wm.Schoefernacker & Son 


Autortnierte Agenten der Eüdfeite, 
4156 Wentiwvorty Ave, Tel, Boulevard 2868, 
inb*z 


e Zeute 


Es toſtet aichis 


a 


Krank 


—A 
ren. Die neueſten Heil⸗ 
methoden 
matismuß, 

Reberleiden 
Sronifde ſera 
Blutſtoörungen. 
Lende ran 
Nervenſchwäche. 
niſche, drivate v. 


—————— —— — — — — —— — — — — — — — — — 


wie Dr, Roß ſie anwenden ‚bringen 
fundbeit, Stärke und Lebenstrait d n 


Das a eihnete d i 

a %06) für Die Ortians u en 
Dr, Rob 2btährıge praftiihe Erfahrung als 

eriolgreichen und ebsliden © \ 

cedung foftet Ete nichts. —* 
Kommen Eie fofort, ehe Ihe Leiden weller 

nig, daß kein Kranker feinen Juke 

BRaſt Kante, ' — 

24 Jahre auf demieiden alten lat. 
Ein grabwierter und Izenfterter Wrgt feit 1998, 


Epeztalift bietet den Kranlen Cicherbeit einez 
Eine Aonf 

tortfereitet. 

Dr.B.M.ROSS, Speiafit 


i ndlung, 
ultation oder b ie 
Kein Beilberluft, Dr, ob berechnet fo ne 
Giaöflert in Chicags 1892, 


Spredftunden: Züge bon 9 Morgens ois 


| = — ton 10 
‚ am onlaf, Uwoch. —* ei 


iag addB, db, 7-8, .C# win 


feien. Eine Entiherdung der Kom- 
miffton auf Grund diefes Gutachtens 
wird am Samstag erwartet, 
oo 
Berbündete Bereine. 


Am Montag, dem 24. Nobember 
1919, beginnend um 8 Uber abends, 
findet in der Wider Park Halle, in 
2040 Weit North Aoe., die regel. 
mäßige Verfamnlung der Delega- 
ten der deutjchen Vereine der Nord- 
weitfeite jtatt, die den Verbündet 


Vereinen für örtliche —— 
rung angehören. €3 liegen wichtig 
Geſchäfte vor. ur 


w a —5 


* 


ö— —— — — — — —— — — — — — —— — — — —— —— — 


1445 Fullerton Abe. 


WOLLENBERGER & CO.|, 


e — 


138,000 Mark 


x 


J 


165,000 Sei 





Brelejararaferarararafararararafarararararararararamrarsratararafarararararar arar, TaTBTeTafareTatererararafaraTareTaferer Diefe Verfänfe für Freitag und Samstag 


Candy Specials 


daraais:aleuen 
King David Aepple Taffies, große, ſüße und 
ſaftige Aepfel, mit wohlſchmeckenden Caramel 
Taffies überzogen, jede Stunde friſch; Frei— 5 
tag und Samstag, Stück c 


Handſchuhe, 
Mittens 


La lemen —— 
Schwarze doppelt geſtrickte Fauſt⸗ 
handſchuhe für Miſſes u. Knaben, 


38c Werte, das Paar 
— 190 
aiſirakhan Rückſeite Fauſthand- 


Wendpoſt, Chieago, Donuerklag, den 20. Nobemder 110. 


NTe Store Tõ cur and To morroiu 


— 


Bluſen 
för Knaben 


— —— 

Flannelette-Bluſen für Kna— 
ben, in grau und grau geſtreift, 
Größen 8 bis 15, $1.25 Wert; 


Mädchen 


aTarararararararafaraı — — — 


2 Puppen, 6 Roftüme | 


oder War Tank und Ueroplane 


argain-Bafement. 
find entzüdt über 
die hübjchen Aus» 
fehmeide-Buppen, über 12 Zoll 
hoch. Viele verjchiedene Charaktere, 


THE FAIR 


Established ı873 by E.J. Lehmann 
State, Adams and Dearborn Streets 


zwei Puppen und ſehs Coſtumes — 
eine Schachtel voll Spaß für 


Kna ben Fünnen jtunbenlang 


ihren Spaß baben 
mit dem Ausjchneide Kriegstant u. 
Yeroplan. Beide in Schachtel, für. . 


fhhuhe fir Kinder, Suede Leder 
Sandfläden, für Kinder 50e 


bon 2—4 Kahren, 7dc Mt 

Gefütterte "Sandiauhe und ——— für 
Knaben und Mädchen, Glace und Enede 
Leder alle warm gefüttert, Fa- 
bril-Secondsd, Baar 


Kinder-Tag in unserem Bargain Basement 
Ein enthufinitiicher Zwei-Tage Verkauf für Yreitag und Samstag. 


Jährlicher Derkauf von Niädchen - Mänteln 


Graderjad oder Chums, DaB Entzüden der Rin- 
‚Abe more hou eat, the | der — gebrochene Opera 
more ou want” — ba3 | Etid3 und Colonial Etid 
Rafet rn 


Auswahl, 
3 


Wollene Hodeyfappen für Sina- 
ben, Geconds der 75c und $1 


Sorten, einfadhe und Com: 69 ce 


binationtfarben, zu.... 


fararararararararararerp7an 


| 


fard 


erararafarararer, 


J 


Tararararafa) 


| 


ädchen - Kleider 


lemernt. 
Werte bis 86.50 


Hunderte von Serge⸗ 
Kleidern für Mädchen, 
nad) der beiten Matrojen- 

Mode gemadht, mit 

ww N leated Stirt - Effekten; 
die Kragen find mitBraid 
befegt; nur marineblau; 
Größen 6 bis 14, zu 


.35 
Mädchen -Höde 


Großes Sortiment von 
Stirt8 für Mädchen, aus 
Serge gemadit; Bleated 
Moden, viele Gürtel-Effekte, 
andere mit Guimpe; 
marineblau und einige bor- 
zügliche ſchottiſche Plaids 
zur Auswahl; Größen 6 
bis 16 Sahre: 88 gu 


Mäntel für SSuniors 


argain-Bafement, 
Werte bis zu 
$27.50 


Hier ift eine vorzügliche 
Auswahl von Mänteln für 
Mädchen, die 13 bis 19 

| Zahr-Größen tragen. — 
E3 find reintvoll.Velours, 
Silvertones und Broads 
cloth3, große Belzkfragen 
jugendliche Faflons, ns 


S —— — Ei; Ren —8 Se Pre N | - SC Ta E Bi ver Farben, gutes 95 au 


arerasele) 


Mäntel 


Werte bi zu $20 


13 bi8 19 Jahr Größen— 
alle find marme praftifche 
Mäntel in den nenejten Mos 
dellen; die Stoffe findBelour 
md Bibeline; nett bejeßt, 
befte Farben, fpeziell au 


Miefiges Sortiment — neue Faflond warme Winter-Schtwere Stoffe 
Jeder Mantel zuverläffig hergeftelt— Größen in S bis 14 Jahren 


Werte bis 817.50 zu 12.99 


Auswahl von Belour, egyptiihem Plüfch, Zibeline, . 
Thibet; viele‘ ganz gefüttert, andere halbgefüttert; 
Belzbefat; alle guten Farben. Werte bi3 $17.50, zu grün, Burgundy. Werte bis zu $22, zu 


128 15% 


Alles MiSaliche für die Kleinen 


Bargain-Bafement, 


"Feine brufheb Baumwolle ı -VBonnets für Babies, — 
Scarf und bazu pajfende | find aus Eorduroy gemacht; 
Kappe, einfach weil; mit fars | weiß mit blauem und rotem 
Ban Vorte, zn 1 bis Beſatz — es ſind regu— 
läre 89c Werte — 

* u Bers 59e 
De Schwere Wintermäntel für kei mit Gürteln, gut ge- 
- 4% macht, au Corduroy, Sammet, Cheviot3 und Cloth, dauer 
bafte Farben, Größen 2 bis 6, $7.48 Mäntel, am 5 48 

Freitag und Samstag zu . 
‚Rinderfleider, aus ſchwe⸗ 
rent Slannelette, belle und | er3 für Ninder, Größen 6 
dunfle Karben, hübfch befett, | Monate bis 2 Jahre, jchivere 
Mı Gröken 1 bis 3 — es find | Qualität —— — unſere 


79e Werte — regul. 98c Werte, 
Bere „99 | fpeziell zu 


— für Kinder, aus Eiderdown, 


Auswahl von Plüſch, Zibeline und Thibet; Mäntel 
mit Pelzkragen in dieſer Partie; gutes Futter; marine⸗ 
blau, braun, grün, Burgundy. Werte bis 813.50, zu 


3 


Werte bis 322 zu 15.99 


Auswahl von VBelour und Zibeline, Rolling Pelzkragen; 
bübfch mit Belz und Knöpfen befegt; marineblau, braun, 


Neinwollene Kleider: Serge 


Barpain-Bajement. 

No veltyn Ki Das Ueberſchuſf-Lager einer Fabrik von Feſine Zephyr 
mono und Wrab⸗reinwollenen Serges, 50 und 54 Zoll breit, | Kleider Ging» 
per Flanelle — in Sabrifitüden von 1, 114 und 11%, Yards hams in Fabrik⸗ 
Ihöne Moden — | das Stüd; verjdiedene ſchwere Stoffe: alle | itüden, 32 Zoll 
Babrifftüde — | können jammengepaßt werden und alle find | breit — alle in 
2 bis 10 Yarbe | garantiert; bollitändig reinwollene Quali- | Hübichen Novelty 
das Etüd, — die | täten, die vom Stüd zu $3.45 und $3.95 | Moden — bie 
Hard zu die Hard verkauft werden; modernes marire- | Yard zu 


blau und fchwarz; jo lange fie vorhalten, 
29c 39c 


billiger alS die teilmeife baum- 
1.95 
Farbige reinfeidene „Rrincch” Drei Sa: 


wollenen Qualitäten, Yard 

Reinfeibene. Crepe Georgettes unb rein« 
tins, hübſch und glänzend, er ele= 
gante Gatins, | 


feidene Crepe de Chines, alle 40 Zoll breit, 
beite Echattierungen, äußerjt nies 2 45 
die Yard zu “ 
Novelty Bun« 


driger Preis, die Mard 
" Reinwollene — Coatings, moderne Farben Fanch Nacht⸗ 
galow Cretonnes, fleider Flanelle, 
in Fabrikſtücken, 


und Gewebe, alle 54 Zoll breit, neue Muſter — Rama 

fpeziell bei diefem Verkauf, Freitag und feine Amosteag 
2 bis 10 Yard > 0 | Qualität, doppelt 
breit, Hefte Mus 


| Samdtag, bie Yard | geiliekt, edifar- 
jter, großer Bar» 
Prints, echtfarbig, alle | Mufter, abfolut echtfar» | Hard zu 
z “ ® . 
53.25 Spiten- Gardinen, 1.99 
alle 215 PYard3 lang, nur in weiß; Freitag 


Garnierte Hüte .. Die — — 


argain⸗Baſement. 


Werte bi8 54,00 zn $1.49 


Hier ijt der Hutverfauf des Jahres für Kinder. 
Kleine ımd große Faflons:— jede Mode, die jeht 
bei den fleinen Mädchen beliebt ift — alle find in 
diefem Sortiment vorhanden. Seidenhüte, einfache 
Sammethüte und Filzhüte — hübjch garniert mit 
Grosgrain Band von feiner Qualität. Die jugend» 
lichen Moden werden Euch gefallen — Werte bis 


au 84; zu.............. 


Taſchentücher 


Bargain⸗Baſement. 
Taſchentücher für Kinder, mit 
John Gilpin's berühmten Ride 
Series, bedruckt in Farben; ein 
ſehr anziehendes Taſchentuch für die 
Kinder; Stück dc; 
Dutzend DIE 


Snitial Tafhentücdher für Mädchen, in 
Karben beftidt, fech® auf der arte, alle 
Buchftaben, 1,500 Karten — foweit dies 
felben reihen — Starte mit hal» 
bent Dußend ZU „.... — 


* 


Graue Flannellette Creep⸗ 


einfach weiß mit blauem und roſa 

Beſatz, alle ſind reguläre 

89c Werte, zu — 230 
Baderoben für Kinder, ſatinbe⸗ 

ſetzt; Kragen, Aufſchläge und Ta⸗ 


ſchen; Größen 2 bis 6 1 79 
. 


Sabre, $2.59 MWerte.. 


— 2 hr um (he Kinder, 
wer gefliegt; Gr. is 53e 


34, reguläre 79c Werte, 


Kinder: Sweaterd, Wolle 
und Wollemifcjung, gegür⸗ 
telte u. halbgegürkelte Mo⸗ 
den; braun, grau u. marines 


1; blau, Größ. 28 bis J 

Um 34, 4.98 Garment 2.98 3 
we 3 — Baberoben für Kinder, — 

Be hiüibiche Muiter, fatinbefekt, 

Nu Größen 8 bis 14 Nahre — 
#veqguläre $3.59 
Werte, zu 


nee 


Striimpfe für Rinder 


Bargain⸗Baſement. 


Fein gerippte Strümpfe für Kinder — ſehr 
elaſtiſch und dauerhaft; in ſchwarz 
und RR fpeziell da8 Paar 19e 
zun 

Gafhmere Strümpfe Gefhneretie Strüm- 
für Babies, Subftans | pfe für Pabies, mit 
bard3 der 65c Sorte; rg ungen und 
0, ; i eben; zeıne warme 
se. = Strümpfe und jehr 
eichte und kaum bes | Hauerhaft; fpeziell das 
merfbar; da3 Paar zu | $aar zu 


Tarprarereraferzrerajarzrarararaararerarararefafeı — 


Amerikaniſche fancy Novelty Challis — big, feinſte Mu— 
D d Shirti hü F ter, ſpegiell, die 
en re; und Chirting | fehr hübiche Farben m. ſpeg 
—* Mu⸗ big, die Yard 
29e |dena.m. 19c > 13el 24c 
Bargakı-Baiement, 
500 zu Nottingham-Spibengardinen, fünf veridhiedene Mufter zur Answahl, 


und Samötag, fo Iange dieje Partie borhält, 
$3.25 Gardinen, das Paar 
er 


$6.95 Blanfet3 5.69 


Bencon Plaid Blantets, Gröfen 66 Bei 80, in 
®.) rola oder blauen Plaid3; Blod oder gebrochen; je- FR 
ben wie Wolle au3 u. fühlen fich jo an, obgleich aus AR 
+ feinit. Baumtvolle gemadht. Sind tpunderbar daucrs 
Sr baft und gut im Wajchen; 
Camötag, da8 Baar... 


Garantierte dauerhafte Schuhe für Knaben und Mädrhen 


Bargain-Bafement. 
Sohlen garantiert, da fie zwei Monate halten, Wenn fie nicht jo lange halten, bejohien wir fie Eoftenfrei 


Extra hohe Iohfarbige Sturmitiefel für gro- Schuhe für nrofe Knaben, in Rnöpf, Schuhe für Heine Anaben, Knöpf- oder 
Be Knaben, Balgzungen, oben mit Echnalle;s Schnür» oder Vlücherfaffon, Fukform und Schmürfafjfons, Fußformleiiten; Größen 9 


Größen 1 bis 6; Freitag und englijche Leiften; Größen 1 bis 6, bi3 13%; fpeziell für freitag und 
Samstag, da3 Paar zu 3 .98 Freitag und Camdtag, Paar... 2: 9 Saustag, das Paar zu 2 48 
Mäpchenichuhe and Lohfarbigem 1. 


Mädchenihuhe aus feinem Iohfar. Sobfarbige engliiche Walking Schuhe 

Bigem Calf Knöpf, ımb Cchnürs ſchwatzem Calf. Knöpf oder Schnüre für Mädden, nicht iwear-proof, Iohfar- 

— — welt-genäbte Coblen und faffong, melt- genäbte nn Fußtz⸗ bige Galfifin Bamps3 ınd braune cx- 
ubformskeiften, Größen form Leiften, Größen 8% trafeine Qualität Iuchobers 2 

6 Bis 8, au bis 12, au teile; Größen 81% bis 2, au We 


neberzieher und Mackinaw-Verkauf für Knaben u. Kinder 


Bargain⸗Baſement! 
Hochfeine Sorte Mackinaws für Knaben, prächtige Plaids, viele 


pe in den neueften Waiftjieams, Gürtel rund herum Faſſons, Slkate 
aſchen und Seiten-Taſchen; ein ſehr warmes Kleidungsſtück für 
das kalte Wetter; Größen 8 bis 17, wert bi3 $13.50 5 
oe. 
Junior Nor» 


Schul-Weberzieher für Knaben, gemifcht und einfahe Farben, 
Sturmkragen, Gürtel im Nüden, Größ. 13 bis 18, wert biß $16.85, 

Sport-Evatd für Anaben, Molefkin‘ Eloth, wolle —— | 
Sheep Beaverizged Kragen; Werte bis $15, zu 

Keiner Corburoy Anabenanzug, mit extra Baar Hofen, beide bat | 
gefüttert, Waiftjeam Faffon, Gürtel rund herum, Größen 8 bis en 
$12.50 Werte, zu 
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gewähnlihe Schude, 


Mackinaws f. 


Knaben in fei⸗ 
nen Plaids — 
Shawl- und 
Sturmkragen — 
Gürtel rund 
berum; aut pafs 
ſendeKleidungs⸗ 
ſtücke, Größen 6 
bis 18, $10.95 
Werte, zu 


Winter Heber- 
dieher für die 
Sileinen, feine 
Mifhungen — 
Sturmfragen u. 
bi3 zum. Halie 
zugufnöpfen — 
warm gefüttert, 
Gürtel rundhers 
um, Größen 2% 
bis 8, $12.50 
Werte, 9 


Sheepſtin ge⸗ 
fütt. Sport Coats 
für Knaben und 
Jünglinge, in 
Moleſkin Cloth, 
einige ſind mit 
Gürtel rund 
herum; ein gro⸗ 
Ber beaveriged 
Shawlkragen — 
Größ. 8 bis 18, 


Ein = voll 
ftarker Anzüge f. 
Knaben mit zwei 
Hofen, ganz ges 
fütterte Waift- 
feam Faſſon, in 
Größen 6 bis 18 
-auh Eordurot 
Anzüge mit 1 
Baar Hofen, zu 
nur 


folt Unzug, aus 
feinem Corduroh 
gemacht, in meh⸗ 
reren Schattie— 
rungen, hübſch 
beſetzt und gut 
paſſend; Größen 
2 bis s, ſpe⸗ 
ziell zu nur 
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bon ihrem geliebten Gatten. E3 Iebe| Blatt der Münchener Unabhängigen 
das jungeEhepaar, dem e8 nicht ver-| gefchict und wirkungsvoll die in 
gönnt war, in der Freiheit getraut) einem Teil der Bevölkerung umlau- 


: | 
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— Bor der Kahrmarftbude. — 
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Proletarier » Hochzeit im bayeriſchen Zeitung Ebrach. Befonders die Ge-| überrafchte das junge WProletarier-| Trog der Umstände, die nit zu 
Gefängnis. noffen Mühfam, Klingelhöfer, Wai-| Ehepaar und der ältejte Genofje Ha-| einer Hochzeit geeignet find, nahın 

Unter der Spitmarfe „Eine Hod-| bel, Sauber, Sagemeifter, Niefifch! gemeifter überreichte unter ergreifen-| das ftille Feit einen jehr guten Ver- 
zeit im Gefängnis“ berichtet da3| und Hartig brachten dem jungen|den Worten der Braut einen Blu-|lauf. Leider mußte die junge Frau) zu werden. Wir alle wünfchen herz-! fenden Gerichte über allzu ftrenge 
Münchener Organ der U. ©. B.:) Ehepaar die herzliiten Glücdwiün-| menftrauß und bradhte auf das Wohl) ihon nad) wenigen Stunden Ab-| lichjt Glüd und Frieden dem jungen | Behandlung der in Ebrady ünterge- 
Unfer Genofje Spohrer aus Lands-| jhe entgegen und wiejen auf die Im-| umd Glüd des jungen Eheftandes ein) fhied nehmen. “Unter herzlihen| Eheitand, der in diejer bewegten Beit} brachten — Gefangenen. 
hut feierte im —S— ſtände hin, unter welcher Situation Hoch aus. An der Tafel nahmen 55 Glückwünſchen aller Genoſſen der gegründet wurde. Das junge Prole⸗ 
ſeine Zeilnehmer waren die Trauung zweier Menſchen ſtatt · Genoſſen teil. Der Tiſch war weiß Feſtung ſchied fie * He lebe hoch!“ 

1 Genofien - der/ fand. ®Der. gebildete Gejangverein!gebet und mit Blume —— Zuberficht auf die Tommende I Diem Bei nt on Aoletdie 


— Die Hauptſache. — „Ich halte 
die Rätin für eine ſehr nichtsſagende 
n!“ — „Na, da haben Sie ſi “ 
ne ak sehen. —*2* — weſen! Ein Kalb mit zwei Köpfen! 
— Nie verlegen. — „Aber, herr NButſche Geringſcharia)e 
Wirt, mein Mann hat hier in der u. ——— „Re Te 
Suppe ein Frauenhaar gefunden!“ | den 
— „Ra... find Sie aber gleid — — 
üchtigl“ 


LEecſet die „Sonntacveſ. - 


Ausrufer: „Immer hereinſpaziert, 
meine Herrſchaften; noch nie dage- 
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nF FRIEDEN! 





